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) In Dadton jind aber bi3 heute Mittag nur 
0 Kerhen geiunden worden. 


Cincinnati, 29. März. Während in 
dem Ueberfehnemmungsgebiet von 
Dayton und Hamilton und von ne 
diana die Waflermaffen fich heute der- 
art verlaufen haben, daß tatfächlich 
Niemand mehr gezwungen in über- 
ſchwemmten Wohnungen zu haufen 
braucht, wird hier die Sachlage immer 
ernlier. Der Ohio tft heute Mittag auf 
68 Fuß oejtiegen, faft die Höhe der 
großen Flut vom Frühjahr 1884, und 
die Niederungen an beiden Seiten, bie 
Brüden und Gefchäftsftraßen find 
üiberfchwemmt, und der Zugperfehr in 
den Hauptbahnhöfen ift zum Teil auf: 
aeaeben worden. Da jedoch der Ohio 
auf jeinem oberen Lauf fällt und die 
Hochmaflermaflen ber Bergflüſſe ſich 
bald verlaufen haben werden, ſo ſteht 
keine wirkliche Gefahr zu beſorgen, 
denn an Ueberſchwemmungen ſind die 
Bewohner der Niederungen und die 
Geſchäftsleute ſo gewöhnt, wie die 
HYuusfrau in anderen Städten an den 
Wohnungswechſel. 

Die Zahl der im benachbarten 
Ueberſchwemmungsgebiet von Dahton 
ımgelommenen Perionen fintt immer 
mehr, troßdem ift die Heimjuchung ſehr 
ſchlimm. Heute iſt die erſte Liſte von 
Ertrunkenen in dem ganzen Gebiet er⸗ 
ſchienen. Sie kann auf Vollſtändig— 
keit keinen Anſpruch machen, denn noch 
ſtündlich werden neue Opfer aus den 
bislang vom Verkehr abgeſchnittenen 
Gebieten gemeldet, nach mäßiger 
Schätzung ſind aber höchſtens 500 
Menſchen ein Opfer der Fluten gewor— 
den, die meiſten in Dayton, etwa ein— 
hundert, in Kolumbus, wo 60 gezählt 
wurden, und in Hamilton, wo 75 Per— 
Tonen ertrunfen oder an den Folgen der 
erlittenen Strapazen geitorben find. 
Abgeiehen von Krantheitsepidemien, zu 
deren Vermeidung die Gefundheitsbe- 
börden mit aller IYatfraft Mittel er- 
areifen, ift die Nachwirkung der Er- 
lebniffe auf viele nerpöfe Menjchen zu 
befürchten, wie Srrjinn. Weberall wird 
jo jchnell wie möglich jebt der Kehr- 
beien angewandt, Häufer, Gaffen und 
Straßen werden von der zurüdgeblie- 
benen Schmugihicht geläubert und 
desinfizirt, die Kadaver der zu Hun- 
derten ertrunfenen Pferde, Kühe, 
Hunde und Haben bejeitigt werben. 
Die Beftattung der Toten tft im vollen 
Gange. Nach Danton find von allen 
Seiten fo viele Liebesaaben aefandt 
worden, dat jeder Not geiteuert werden 
fann, und die Geldmittel genügen, um ! 
den Ueberichwemmten neue Heimitätten 
u bauen. Der Eiienbahnverfehr dürfte 
in ein paar Tagen auf den meijten Pi- 
nien wieder aufgenommen werden, wo 
allerdinas aroße Brüden zerftört mwor- 
den find, mird es damit noch einiae 
Zeit hapern. Auch der Ferniprech- und 
Zelegraphendienit wird bald fich mie- 
der in normalen Bahnen bewegen. 
Iaufende bon Drahtipannern und 
Siienbahnarbeitern find überall mit 
den Ausbefferungen beichäftigt. Der 
lutichaden in Dayton wird auf acht 
bis zehn Millionen Dollars gejchägt, 
der TFeuerfchaden auf über eine meitere 
Million. Die Heimatlofen find zum 
großen Ieil in Zelten untergebracht 
worden, aber ihre Zahl wird von Tag 
zu Tag geringer werden. Menjchliche 
Hpänen tauchen dort wie in anderen 
Drten des heimaefuchten Gebiet? auf; 
ein Halunfe wurde in Dapton er- 
wiſcht, ala er abreiien wollte; er hatte 
Yumelierläden ausgeplündert und 
Diamanten im Werte von $10,000 im 
Bei. Mehrere jolher Schurken, wie 
auch vereinzelt Merle, iweldhe aus ber 
Rettung von Menichen, von Hausdä- 
chern und aus Bäumen ein Gejchäft 
machten, find erfhoflen worden. rn 
a3 Elend hinein Hang in Dayton der 
häßliche Zank der Leichenbeftatter um 
die Beerdigung von Toten, ſo daß der 
Milizbefehlshaber, Oberft Zimmer: 
mann, ein ernftes Wort |prechen muß- 
te. In dem zehnftödigen Verwaltungs- 
gebäude ber Cajh Regifter Co. mußte 
eine Hofpitalabteilung eingerichtet wer- 
den; e& find dort aeitern fünf Kinder 
geboren worden. An Xerzten ift fein 
Mangel. Frau Yofef Abel fand den 
Zob. als der Kahn umjchlug, in dem 


zwei junge Leute fie retten mollten; 
auh Die Jünglinge eriranfen. Ein 
Mann rettete zwei fyrauen vom Dad) 
eines von der Strömung fortgeriffenen 
Häuschens und ertranf mit der dritten, 
als ein Baumftamm das Boot zum 
Kentern brachte. So ließen fih Hun- 
derte don edlen Iaten erzählen. Die 
junge Frau Marie Dorfer hat vor 
Schreden weiße Haare befommen. Ein 
Mann erichoß, auf einem Dache fitend, 
jeine Frau, jein Kind und fih! Taylor 
Girten in Logansport machte auf, als 
feine Hand zufällig aus dem Bett fiel 
und naß wurde; das Bett Shmamm im 
Zimmer. Der Bahntelegraphiit Over: 
bolzer und der Schaffner Mellinger 
lebten in einem Wärterhäuschen bei 
Logansport zwei Tage von ein paar 
Stüdchen Chofolade. Der greife pen- 
ftonirte Iutherifche Pfarrer Schü und 
feine Gattin in Peru lagen, als fie ge- 
rettet werden follten, betend auf den 
Knien und verficherten, fie feien zum 
Sterben bereit, fuhren auch nicht mit. 
Dort wurden Apotheter Schod und 
die Seinen wieder vereint; fie hatten 
einander bereit3 ala tot beflagt. Im 
MWallace-Hagenbedihen Zirkus, deſſen 
Winterquartier in Süd Peru ift, mur=- 
den, da ihre Fortichaffung unmöglich 
war, alle Löwen, Leoparden und an— 
deren Raubtieren erfchoffen, und nur 
die Glephanten und die Pferde konnten 
gerettet werden. Der Verlufi der Zir- 
fusbefiter ift rund $ 200,000. 

Unter der Million Dollard Hilfs- 
geld, die bereits in Dayton eingetrof- 
fen ift, war ein Dollar von einem 
Sträfling im Zuchthauje zu Kolum- 
bus. „Vielleicht ift meine Familie un- 
ter den Notleidenden, ich weiß nicht, 
two fie wohnt. Das ift mein ganzes 
Geld“, jchrieb er. 

Sn Beru, Ind., find bis heute Mit- 
taq zwanzig Leichen gefunden worden, 
und man glaubt jet, daß das die Ge— 
fammtzahl der Verunglüdten ift. Auf 
den Straßen liegt eine einen bis Drei 
Fuß hohe Schmußmaffe. Die Reini- 
gunasarbeiten find in vollem Gange. 

In Dayton wurden heute die Waj- 
ferwerfe wieder in Betrieb gelebt. 
Heute Mittag wurden in Haudtriim- 
mern noch zwei Zeichen gefunden, fomit 
neungig. 

Bei Mafhington, Ind., ift ein „Ar- 
beitözug“ der Baltimore & Obhiobahn 
geitern durch eine ſchadhafte Brücke ge- 
ftürzt; vier Zugbeamte werden vermißt 
und find mahrfcheinlich ertruntfen. 

In Broofoille find fechzehn Leichen 
gefunden worden, in Weſt Indianapo— 
ia nicht eine, und doch hieß es, da 
dort ein Polizeibeamter über fünfzig 
Menichenleichen in der Strömung ge- 
ſehen haben wollte. Der Straßenbahn— 
| dienft in Indianapolis ift heute nahezu 
normal. 

In Weftindianapoli3 und Logans- 
port leiten Abteilungen Staatsmiliz 
da3 Reinigungs- und Unterftüßung?- 
mwerf. Goup. Ralfton hat ftrenges Ber- 
fahren angeordnet, namentlih zum 
Schuß gegen gemwerbamäßige Bettler. 

Nach "mehreren Orten in Sübdfen- 
tudy und anderen Staaten am Ohio 
und Mifitflippi find Zelte und Deden 
gelandt worden, da die Bewohner vor 
der eintretenden Hochflut aus den Nie- 
derungen flüchten mußten. 
rechtzeitig gewarnt worden. 

Hier in Cincinnati find alle Hotel 
und Kofthäufer heute mit Flüchtlingen 
aus den Weberfchwenmungsgebieten 
überfüllt. E3 fiehen bier über jechzig 
Stadtblod3 von einem bis zu zehn 
Fuß unter Wajjer. 

Das falte Wetter der legten Tagen 
mar ein Segen für das Hochmwaljerge- 
biet troß der Unannehmlichkeiten für 
die Dbdachlojen, denn e3 hat den Aus- 
bruh von Krankheiten verhindert. 
Krieajetretär Garrifon ift heute Mit- 
tag im Kraftwagen nad Hamilton und 
Dayton zur Belichtiqung "der Lage ab- 
ı oefahren. Er hat nad Dayton Merzte 
de&ö Bundeshofpitaldienites kommen 
laffen, ein meiteres Eingreifen der 
Bundesregierung aber für nicht nötig 
erflärt. 

Sn Zanespille, wo vier Leichen bis 
heute Moraen gefunden waren, ift heute 
das Hotel Roagie eingeitürzt und 
Schul’ Iheater baufällig geworden. 

Auf der Ditjeite des Gerichtsgebäu- 
des in Hamilton ftehen Särge aufge- 
jtapelt, in melche die Leichen geleat 
erden, jo jchnell jie gefunden merden. 
Die Zahl der Toten ift etwa 75. Die 
Miliz jorgt für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung. 

Geheimpolizift Kincaid in Dayton 
behauptet heute, daß er, Durch die Hoch- 
flut in der Stadthalle abgefchnitten, 
aejehen habe, mie 20 Perfonen bor dem 
Hochmafler in die Wirtfchaft im gegen- 
überliegenden Leonarbgebäube flüchte- 
ten, andere die Treppen in dem Ge- 
bäube hinaufeilten, und daß, ala das 
Gebäude einftürzte, nur wenige fich zu 
retten bermochten. Zmei Männer feien 
aus dem vierten Stodiwerfe in die Flut 
gefprungen und al Leichen fortgetrie- 
ben. Die Trümmer des Gebäudes 
find noch nicht unterfucht worden. 

Eduard Schäfer ritt am Freitag 
Abend durh das Wafler nad den 
Markthäufern in der Nähe des Day- 
toner Rat3haufes und rettete 20 Men- 
ichen, welche Tagelang dort auf großen 
Sleifcherblöden geftanden hatten. \ 

Barfersburg, W. Va., fteht zu einem 
Drittel unter Waffer, ettva taufend 
Einmohner haben flüchten müffen, zwei 
ſind ertrunken, und es iſt ein Eigen— 
tumsſchaden von einer Million (?) 
Dollars angerichtet worden. Beleud- 
tung und Wafferleitung haben verfagt, 


Sie find- 
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der Verkehr ift aelähmt und die Vor- 
räte an Lebensmitteln nehmen jchnelt 
ab. Etwa zwanzig fleine Häuschen 
find torbeigefhwemmt worden, ver- 
mutlic aus Zanespille und Marietta, 
D. In Wheeling, W. Va., beifert fich, 
feitdem der Ohio ftart zurücktritt, die 
Lage, und die zmweitaufend Menjchen, 
melche durch die Hochflut obdachloa ge- 
worden waren, find in ihre vermüfteten 
Mohnungen zurüdgefehrtt; ed find 
mehrere Menichen in dem Hochwalfer 
umgelommen. Auh in Charleston, 
Weit Virainien, it die Gefahr vorbei, 
Ichlimmer wird jte in Cairo, ZI. 


Eine £ifte der Toten. 


Dayton. 

rau uch Abel. 

Frau Biſch. 

Figrene Biſch. 

Viola Biſch. 

Frau Muriel Biſch. 

Frau Bond, Tochter der Frau Schmidt. 

Frau Collins und Mind. 

Lillie Eidmann, Bolton Straße. 

Ethel Eidermann. 

<milen Copp, ir. 

Carl Dueru. ü 

Johnny Flynn, Laufjunge im Algonauin Hotel. 

John F. Jarlker. 

Serr Goetihall. 

Sohn Hadking, Miliz. 

J. N. Haberitid, 2ell Telephone Manager. 

x. E. Haupt, PBolizeibeamter. 

Stau Haupt. 

Haudt, drei Hinder. E 

Charles —— Leibſtallbeſitzer. 

John MWonnell, farbig. 

George Morgentbaler. 

Beffie Mofelen, farbig. 

George Montgomern. 

George Rihardion. s e 

Anton Zaetiel, Grocer, Bine, nahe Main Str. 

yrau Zaetiel. 

rau Schmidt. 

Arthur Slatt. 

yrau Carrie Schung. 

Frau Tree. 

Frau Lillian Vingling. 

Jeſſe Wallace,Seattlé. 

Ollie Willett, Poligiſft. 

Columbus. 

Frau L. H. Black. 

Mert Briggs, Briaggsdale, Vorſtadt. 

M. C. Coglin, Staatshoſpitalwärter. 

Antonie Coconefe. 

grau George Coof und Babn. 

Stau Cooper umd fehs Kinder: Leiche des Pa- 
bie gefunden. 
Emma Cooper, Tochter 
1103 Zulliban. 

Gbwin D. Taniell, 8111, Süd Hiab Strake. 

Frl. Alma Diß, Leiche im Staatshoſpital. 

Herr und Frau W. AMA. Doth, 1098 Bellevue Ave. 

George Edert und Familie. 

William Evans, Staatshoſpitalwärter. 

Frank Fodyh, Frau und mehrere Kinder. 

Charles Ford, Frau und vler Kinder. 

Zam Ford, 387 Süd Glenwood Ave. 

Albert C. Gore. 286 State Str. 

Guſtav Graver. 

Herr und Frau Griffins und ſieben Kinder. 

Herr und Frau Hartley und Sohn. 

Frau Henrhy Hammerftein. 

E. M. Haves und Frau. 

Claude Hazelett, 

Charles P. Heet und Frau, 100 Weſt Chapel. 

John Heir, Frau und Kinder. 

John Hambleton, 62 Souder Ave. 

Herr und Frau Houdid. 

David Hughes, 282 Weſt State Str. 

Don Jewert, Etowah, Tenn. 

Franf Kanneyh. 

John Ketcham und Frau. 

Samuel Kinney. 

E. B. Lewis, und Frau. 

Frau James Marland, 318 W. Goodale Str. 

Frau William MDoneau und vier Kinder. 

Herr und Fruu M'Donald. 

Tbomas WM Donougb, 151 Ehicago Abe. 

Fran Willlam M’Donougb und vier Kinder. 

‚trau Delta M’finerney, 257 Süd Gigb_ Str. 

Norman" Marl, Vrutter md zwei Schweſtern. 

Herr. und Frau G. DO. Mafben. 

William Mir, Frau und vier Kinder. 

Drei Kinder bon „Frau Arthur Richolfon, 434 
Glenwood Ave. 

Jakob Randall, Staatshoſpitalwärter. 

Johnſon und Leſter Rear. 

Frau Rice, Tochter und Babh 

Kenneth Ricofen, Frau und Kinder. 

John Rice und Kamilic, 926 Sullivan Abe. 

Samuel Reef, Chicago de, 

Curtis Ryerſon, Frau umd Kinder. 

Herr und Frau NRopver, 590 W. State Str. 

Carl Sager und Frau. 

E. 9. Sandusth. 

Herr und Frau John Sappler, 38 May Str. 

W. A. Sexton, Jeamter des Iugendaerichts, 

Herr und Frau Sbipling. 

John Stotler ımd rau, 35 WM, 

srau Taylor und Baby. 

Stau D. CE. Top. 

‚srl. Troublv. 

Herr ıumd ‚Frau Tuer. 

Gleve Turneh, 355 &. Glenmwood Abe, 

Underwood, Sohn und Tochter von Chas. W. 

Herr und rau Underwoob und bier Rinder. 

Herr und Frau Sohn Wavns und fünf Kinder, 

Cable Adenue. 

Underwood, 425 Glenmwood Abe. 

ämmtlihe Familien von 446 bis 452 Lenter 
Straße, ein Gebiert weitlih dom Fluß. 

Sieden Leihen im Haufe an Eullivan Adenıte. 
Leiche eines Babies im Baum gefunden. 

Unbefannte rau, fiel dom Baum don weldem 
ſieben Verſonen gerettet wurden. 

Unbelannter Mann, Leiche im Hauſe von Fred 
E. Wright, 259 Souder Ave. 

Unbekannter Mann, geſunden an Sheridan und 
Zandusfh Str. 

Unbefannter Mann in einem Baum an Glen- 
wood und Thomas Mde. 

Zwei nichtidentifigirte Frauen, bon Nadfon Bile 
geborgen. 

Neun Lerhen, an beridhiedenen Stellen ae 
boraen, jegt in der Staatsanſtalt für ſchwach— 
ſinnige Kinder. 

Frau und Baby, an Princeton und Sullivan 
Ave. in einem Baum gefunden. 

Zicben Leiden im Haufe an Coprceh und Sul— 
liban be. 

Babvy, in einem Baum gefunden au Carpenter 
Straße, nabe Ebpreh. 

F m und Mädchen, Leihen in der Leichenballe, 

Weit Toon tr. 

— — Haufe an Zandusln tr. 

Unbefannte $rau und zwei Babies nahe Dapis 
Avenue. 


bon James Coopaer, 


Main Str. 


2. 


Youngdtown, 
Stanley Corſing. 
James Gunn. 
-  Barberton. 
John Neumann. 
: Varren. 
Soward Flood. 
Frant Willinfon 

Troy. 

Frau Jones. 
Reuben Jones 
Martba Reario 
srau Maron Wioch und Kind, 
Stonb, Rab. 
Henrb Ban Zile. 
George Baır Tile. 
Frau Van Zile, 
Van Xile, drei Kinder. 
Unbelannter Manır, Frau und zwei Kinder, 
Unbelannter Landitreicher. 
Fünf anne Neger. 
Unbelannte Sreu bei der Samilie Yones, 


Akron. 


Frau und drei Kinder. 


John Knaaryh. 
R. M'Alvine. 
Edward Newmann. 
Milton E. Sell. 
Nichtidentifizirtes Babp. 
Nichtidentifizirter Mann. 
Telawere, 

Frau Bills. 

Bills, — 

Bills, drei Kinder. 
Frau Haäazel Dunlap. 

Dame3 Main Fielding. 
rillliam Seffen. 
Fri. Eit er ones, 
srant telding und zyraır. 
Ralpb ıımd Lewis Melching. 
James Maine, 
Milligan. — 
Frau Dälligan und Kind. 
Frau Silas Smith und drei Kinder. 


Frau Sloſſon. 
Mansfield. 


Gounty Wahne, 
Franf Erb, Smithpille. 
Indianapolis, 


William Morris, Frau und zwei Kinder. 
Familie don fechs Morris Str. 


Piqua, 

Albert Beder. 

Frau Glarence Pillen. 
ames ®illard. 
faac Karns. 

Frau Earab Wolford. 
srl. Ida Thompion. 

‚rau George Schlofier. 

— Sublett 

Frau Louiſe — 

Vermißte in Columbus. 

Freeman Buxt, u. unbefannter Junge, Ich 

finmi eo ümaling in der Etaatäanitalt. 

. Mi — und Sohn J. M.r 
—— —— 
Davis 


Fred Kuensli. 


Gärtner, Green am übe, 


| kafbjagürtels durchbrochen haben, 


Grove Avenue 


Frau Roſe Dunlap, 845 W. 
drei Kinder. 

Frl. Davis, Guliford umd Broad Str. 

Lebrer an der Chicago Ave. Schule. 

Herr und Frau Nofepb Dper, zur 

illtam ©. Eider, 960 Broad < 

9. 2. Elltott, 126 Rihards Ztr., 
Batterie GC. 

Golding ——. 


Teddys Frauenlob. 


Madiſon, Wis. 29. März. Theo— 
dore Rooſevelt hat heute Gouv MeGo— 
vern telegraphiſch ſeinen Standpunkt 
zu Gunſten des Frauenſtimmrechts er— 
klärt; dieſes habe ſich in den Pazifit— 
und Felſengebirgsſtaaten bewunderns— 
wert erwieſen; zwiſchen der Arbeit der 
beſten Frauen und der beſten Männer 
ſei kein Unterſchied, Unſinn ſei es da— 
her, wenn Beide iſt Beſtes für das Ge— 


Town Str. und 
Str. 


"Mitglied der 


meinmwohl taten, eine fünftliche Grenze | 


zwifchen den Gejchlechtern aufzubauen. 
Bankkaſſirer erſchoſſen. 


Barnes, Kas. 29. März. Robert 
Brown, Kaſſirer der hieſigen Staats— 
bank, wurde heute von zwei Ver— 
brechern, welche die Bank berauben 
wollten, erſchoſſen und einer der Räu— 
ber von Frank Spencer, einem Beam— 
ten der Erhange Bant. 


Auslan®. 


Nah Konftantinopel,» 
Bulgaren dringen durdp die letzte Dertei- 
dianngslinie auf türfifhe Hauptitadt 
vor, 

Sofia, 29. März. Die bulgarifchen 
Irupper dringen jegt, nachdem jie in 
| der Nähe des Derkosfees - die türfi- 
ichen Befeſtigungswerke bes Tſcha⸗ 
in 
Eilmärſchen auf Konſtantinopel vor. 

Belgrad, 29. März. Die Monte— 
negriner haben heute auf Befehl von 
König Nicholas einen Angriff auf die 
Feitung Skutari gemadt. Gerüchte, 
dab, König Nicholas ermordet worden 
fei , —— ſich nicht. 

Gettinje, 29 29, März. Die Gejandten 


der ©: opmächte überreichten heute der 


Regierna eine gemeinfame Note hin: 
fihtlih der zukünftigen politifchen 
Geftaliung von Albanien und der Be- 
lagerura von Sfutari. Die Antwort 
der Rerierung fteht no) au. 


2ofalberidit. 
‚War unadhtfam. 


Rolichuhläufer von einem Kraftwagen 
überfahren. 


Bor. dem Haufe Nr. 4414 Union 
Avenue lief heute der zmölfjährige 


Thomas Xorpey, Nr. 4328 Emerald | 


Apenus, in den Pfad eines fchnell fah: | 
renden Lafttraftmagen? und murde 
von diefem überfahren. Der Wagen- 
führer drehte, ohne fi um ihn zu 
fümmern, vollen Strom an, fuhr in 
tafender Eile davon und entkam. Die 
Polizei hat jich bisher vergeblich be- 
mübt, feiner habhaft zu werden. 

Das Dpfer ftarb mährend der 
Ueberführung nah dem Deutichen 
Diakoniffenhofpital in der Polizeiam- 
bulanz. 

Der TOjährige Charles Duval, Nr. 
814 W. Wafhinaton Str., der am 


:12. März an Halfted und W. Madifon 


Strafe von einem Zeitunasabliefe- | 
rungsfraftmagen überfahren wurde, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen heute im Countyhofpital 
erlegen. 

Die Koronesjury, die heute den In⸗ 
quiſt abhielt über den Tod des vorigen 
Donnerstag überfahrenen Frank Ir— 
wing, Nr. 2445 N. Avers Avbe., hat 
Alfred Roßberg, den Eigentümer und 
Lenker des fraglichen Kraftwagens, 
von jeglicher Verantwortlichkeit entla— 
ſtet. 


— 
Begnadigung verlangt. 


Bei der Begnadigungsbehörde in 
Springfield ijt heute von Geth F. 
Grems3 aus Chicago ein Gefuh um 
Begnadigung des Evelyn Arthur See 
eingereicht worden. Gee ift im No- 
pember 1911 fchuldia befunden wor— 
den, durch feine Lehre vom „Reuen 
Leben” und anderweitig die minbder- 
jährige Mildred Bridges auf Abmmege 
aebracht zu haben. Er ift zu Zudht- 
hausjtrafe verurteilt, und diefes Urteil 
ift neuerdings vom Staatäobergericht 
beitätigt worden. Die Mutter Mil- 
dreb3 beftreitet die Schuld des See, 

— — — — 


Leichenfund. 


Auf den Rangirgeleiſen der Anlage 
der Iroquois Iron Company an 95. 
Straße und dem See wurde heute früh 
die verſtümmelte Leiche eines Mannes 
gefunden, der für einen gewiſſen 
Charles Swatz gehalten wird. Man 
mutmaßt, daß er bon einer Rangir- 
Iotomotive überfahren und getötet 
worden fei. Die Leiche harrt im Be- 
ftattungsgefhäft ° Nr. 10104 Avenue 
M ihrer Kdentifizirung. 


—— 
Schledhte Lüftungsmethode, 


Auf Betreiben des Geſundheitsamtes 
find gegen bie Chicago City Railway 
Go. im Stadtgeriht neun Strafan- 
träge geftellt worden wegen ſchlechter 
Lüftung .von Straßendohnwagen. E3 
banbelt -fih um Wagen ber Cottage 
und .der Dürclinie 
Nr. 1, melden „frifche“ Luft durch 
Deffnungen im —— zugeführt 
wird. Dieſe Luft, es, ſei zu Bei} 
mit Straßenftaub — Fer 
RT: 4 


| 
| 
| 


I 


YAlles wegen der Bahn. 


Albert €. Sroft fette heute feine Ausſa— 
geu fort. 

Albert E. Froft feßte heute jeine 
Zeugenausfagen vor Bundesrichter 
Landis fort und erklärte, er habe nicht 
die Abficht gehabt, direkt perfönliche 
Gewinne aus dem Kohlenland im 
Matanustatale in Alasta durch den 
Berfarf der Kohle dort zu erzielen, 
fondern indireft dadurh, dah feine 
Alasta Zentralbahn die aus den Gru- 
ben geförderte Kohle transportiren 
follte. &3 fei ihm darum zu tun ge- 
meien, daß das Kodlenland in bie 
Hände von Yer Bahn freundlih ae- 
finnten Leuten fäme, weil er gefürchtet 
babe, dat die Rohlenlager nicht ausge- 
beutet werden würden, wenn fie dem 
Morgan-Guagenheim-Spndifat in die 
Hände fielen, und feine Bahn dann 
feine Koblenbeförderung zu beforgen 
haben würde. 

Die Frage jeines Anwalts Albert 
int, in welcher Weife er für das Geld, 
mit dem er Leuten die Ermwerbung 
bon Kohlen- „Claims“ ermöglichte, 
entichädigt zu werden erwartet habe, 
beantwortete Froft dahin, daß er in 
den meiften Fällen auf direkte Zurüd- 
eritattung des Geldes nicht gerechnet, 
fondern geglaubt hätte, daß er dur 
den Kohlentransport auf feiner Bahn 
indirett ſchadlos gehalten werben 
würde. Auch würden ja die Inhaber 
der „Claims“ Fahrftraßen und 
Brüden haben bauen müffen, und dieje 
Arbeiten hätten auch feinem Bahnbau 
piel zugute fommen müffen. 


Froſt betritt mit großem Nachdrud, 
daß zmwifchen ihm und den „Claim“- 
Inhabern irgend melde fchriftliche 
oder mündliche Ubmachungen beftanden | 
hätten, denen zufolae die Inhaber ihre | 
„Slaims“ an ihn abtreten follten. In 
pielen Fällen, fagte er, jeien Die | 

„Claims“ auf Anreaung von Freunden 
erworben morben, und er felbjt hätte 
erjt viel fpäter davon erfahren. 


— —— 
Sinter Shlof und Riegel. 


Die Häftlinge wurden hbeyte als Ränber 
wentifizirt. 

Während der Schanftwirt Bernard 
MeBilliams, Nr. 414 N. Sacramento 
Ave., geitern Abend einen Augenblid 
ausgetreten iwar, wurden feine. Gattin 
Mary und fein L5jähriger Sohn Kohn : 
bon zwei mit Revolvern bemaffneten 
jungen Burſchen überfallen und um 
89 beraubt. 

Als der Tat verdächtig wurden der 
19jährige Roy Long, Nr. 3142 Park 
Ave. und der 18 Jahre alte Walter 
ı &. Ihornton, Nr. 3227 DW. Madifon 
Straße, verhaftet und heute von den 
Opfern mit Beitimmtheit identifizirt. 
Die Häftlinge jollen ein Geitändnif 
abgelegt haben. 


—— ß— — 


Frau Mangler klagt. 


Frau Minnie Mangler, die Wittwe 
des im See ertrunkenen Alderman und 
Speiſewirts William Mangler, hat die | 
Midland afualty Company im 


—— auf Auszahlung von Un- 
| ganze 


000 verklagt, Ihr Anwalt * bie 
Urfache der Weigerung der Gejellfchaft, 
die Polize zu bezahlen, jei ihm nicht de= 
fannt. 

— — — 


Beſtohlen. 


An W. Madiſon und Green Str. 
hielt heute ein Wagen der National 
Expreß Companyh, Nr. 322 ©. Wabaſh 
Ave. Während der Kutſcher ein Packet 
in einem Hauſe ablieferte, wurden ihm 
zwei der auf dem Wagen zurückgelaſſe— 
nen Koffer geſtohlen. Die Koffer ent— 
hielten angeblich Kleider und Schmuck 
im Geſammtwerte von 8200. Die Die— 
be haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 


— ———— — 


Vom Dampfroß zermalmt. 


Auf den Geleiſen der Lake Shore— 
bahn an der 56. Straße wurde geſtern 
Abend der 50jährige Maurer Thomas 
Ingram, Nr. 5504 Wentworth Ave., 
von einem Zuge überfahren und ge— 
tötet. Die Ueberreſte befinden ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 5533 Went— 
worth Ave. Dort wird auch der Ko— 
roner den üblichen Inqueſt abhalten. 


— Die kanadiſche Pazifikbahn hat | Delphi. 


heute die Löhne der Lofomotivführer 
auf den Linien öftlich von Fort Wil- 
Itam, Ont., um zehn Progent erhöht 
und um fünf Prozent auf den Linien 
meftlich von jenem Hafen. 

— Präfident Wilfon erfuhr heuie, 
da ein amerilanifhes Syndikat 
China auf kurze Zeit zehn Millionen 
Dollars leihen will und fpäter auf 
lange Zeit biß zu hundert Millionen; 
das Syndilat wünfcht, daß die Bun- 
desregierung fich nicht an den Verhand- 
furigen beteilige. E3 foll die Stan- 
dard Dil Eo. fein. 


, Die „Abendpop 
veröffentlicht Heute 
: 8904 

Kleine Uinzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
u vertaufchen oder zu nermieten hat; 
— gi Zweck durch Varna 
Anzeigen“ ber „Ubendpoft“. 


Die Heberfhwenmten. 


Der Ehicagoer Hilfsfonds anf über 
$200,000 angewadjjen. 


Unterftügung wirffam organifirt. 


Die Bahngefellihaften eifrig bemüht, ibre 
Sinien durch die Heberfhwernmungsge: 
biete wieder inftand zu fezen. —Aerjte 
und Pflegerinnen benötigt. 


Die Aifociation of Commerce, 
welche in Chicago die Leitung über- 
nommen hat bei den Beitrebungen, im 
Sntereffe der Ueberfchmemmten in 
Ohio und in Indiana, konnte heute 
Mittag berichten, daß ihr Hilfsfonds 
auf über $200,000 angemwachjen fei. 
Außer baarem Gelde gehen auch Lie- 
besgaben anderer Art in Maſſe bei der 
genannten Vereinigung ein, und dieſe 
trifft in umſichtiger Weiſe alle not— 
wendigen Vorkehrungen, um die Bei— 
ſteuern dahin gelangen zu laſſen, wo 
ſie gebraucht werden. Die Vorſitzerin 
des nationalen Hilfsausſchuſſes der 
Rotkreuzgeſellſchaft, Fräulein Mabel 
Boardman, telegraphirt, daß in dem 
Ueberſchwemmungsgebiet aus allen 
Landesteilen Unmengen von Nah: 
rungsmitteln und Kleidungsſtücken 
eintreffen, und daß es ſich von nun an 
wohl empfehlen würde, den Opfern der 
Ueberſchwemmung, die infolge der über 
ſie gekommenen Heimſuchung vielfach 
gänzlich verarmt ſeien, Geldmittel zur 
Verfügung zu ſtellen. Im ls 
ı habe die KRotfreuzgefellichaft außer | 
| Agenten zur Zeitung der Unterftüß- 


| ungSarbeiten aud) hundert Kranfen: 


| 


| 


! 


| pflegerinnen nad den Ueberſchwem— 
mung3gebieten gefandt. 

Von hier aus hat fich geftern Abend 
Herr Sherman Kingsley mit zmolf 
Krantenpflegerinnen nad) -Ioledo be— 
geben, imo fie zu erfahren erwarten, 
mo man ihrer am dringenditen bedarf. 

Der Gouverneur Cor von Ohio 
meldet, daß er einen Hilfsausfchuß er- 


inannt habe, der mit den Vertretern der 


Rotkreuzgeiellfehaft Hand in Hand ar- 
beiten merde. 

Aus vielen 
Ueberfhwemmung zwar gelitten ha= 
ben, aber nur in minderem Maße, lau: 
fen Erflärungen ein, daß man.dafelbit 
jeder ‘Hilfe von‘ ‘ausiwärt® entraten 
fönne. Aber groß bleibt die Zahl der 
Plätze, wo män aus eigener Kraft 4 
nicht, oder doch nicht genügend zu hel— 


Ortſchaften, welche durch | 


Kleine Anzeigen. ; 


25. Jahrgang — No. * 


rend der Ueberſchwemmun 

lich halb erfroren, ſo daß 44 
ſtändiger Wartung bedürften. 
von dieſen Unglücklichen habe bis 
irgendwelche ärztliche Hilfe überhau p 
noch nicht zuteil werben fönnen, 


Leutnant E. F. Johnſon von der © 


Bundesflotte geht heute von hier aus 


mit einem Hilfszuge nach dem Ueber 3 


ſchwemmungsgebiete ab, 


Berlaben #° 


werden auf diefen Zug, den bie Bun» ° 


desregierung augjtatten läßt, 80,000 


Rationen Nahrungsmittel aus den ° 


Borräten der Flottenfchule in Nortä 


— 


Chicago, 1500 mollene Deden, 4,000 4 


Süße Unterzeug, 2,000 Paar Strüms 
pfe und 1,000 geftridte Jaden. Eine 


Anzahl von Krantenpflegern aus Buns ° 


deslazaretben mird den Leutnanf 
Sohnfon begleiten. 
Not und Elend groß. 
Im Hauptquartier der „Aff’n. of 
Commerce” traf heute die erſte Nach⸗ 


# 


richt ein von 9. %. Miller, der ji 4 


als Vertreter der „Affociation“ 
Dayton begeben hat. Herr Miller tes 
legraphirt, daß die ausgetretenem 
Waffer fich bereit3 ziemlich wieder ver« 
laufen haben, daß aber noch immer 
feine Möglichkeit gegeben fei, da8 an“ 
gerichtete 
Größe zu überfehen. Die Straßen der 
überſchwemmten Stadtteile gewährten 
einen troftlofen Anblid. Schlamm und 
Trümmer beveden fie, und zahlreiche 
Kadaver von ertrunfenem Vieh. Aus 
den nod; unter Wafler ftehenben . 
Plägen in tiefer gelegenen Zeilen bes 
Flußtales ober- und unterhalb Dayd 


nad) Bi; 


tons fehle es noch gänzlich an Rade 


richten. E3 herrfche Mangel an Zrint4 
waſſer, und die wichtiafte Aufgabe, bie 
gelöft werden müffe, jei die Ganirung 
des ganzen Bezirld, da andernfalls 
das Ausbrechen von Seuchen under“ 
meiblich jein würde, 

Herr Miller ift mit einem Militärs 
zuge nad) Dayton gelangt, und dorf 
bleibt noch bi auf meiteres ber por 


einigen Tagen erklärte Belagerungdzus 


and in Kraft. Die Leitung bed Uns 
terftügungswerfes haben als Bertres 
ter der Notfreuggefellichaft die Herren 
Devine von New Vorf und Lies nom 
Ehicago in die Hand genommen, 
—-+1 — ! 


Strapenbahnerwilltür, 


Entführten eimen DVerunglüdten nad 
einem ferngelegenen Hofpital. 
Un Dgden und Süd 41. be. wurde 
geſtern Abend um halb acht Uhr ein 
Straßengänger von einer Elektriſchen 
überfahren. Das Fahrperſonal ließ 
den Verunglückten in der Ambulanz 


fen vermag. Daß die Unierſtüßungs- der Straßenbahngeſellſchaft fortſchaf⸗ 


gelder und ſonſtigen Liebesgaben, die 
hier und anderwärts geſammelt wer— 
den, ſich als überflüſſig erweiſen könn— 
ten, iſt leider nicht anzunehmen. 
Aſſ'n. of Commerce hat denn 
nicht nur einen Ausſchuß von 


auch 
Fach⸗ 


leuten organiſirt, welcher für die Ver— 


packung und den Verſandt der Liebes— 


| 


gaben Sorge trägt, jondern aud ei- 
nen Ausfhuß, der den Antauf von 
weiteren Kleidungsitüden und Nah: 
‚ tungsmiteln in die Hand nimmt. 


In den Vororten Chicagos 
Güterwagenladungen 

| Liebesgaben zuſammengebracht wor— 
den. Die Wagen werden nun hier zu 
einem Zuge vereinigt und nach dem 
Ueberſchwemmungsgebiete geſandt 
werden. Für eine Zirkusgeſellſchaft, 
der bei Peru, Ind. von den toſenden 
Waſſern beſonders übel mitgeſpielt 
worden iſt, hat der Verband der Zir— 
tusleute eine Carladung Liebesgaben 


ſind 
voller 


geſtiftet, die heute von hier abgeht. 


Renkt ſich laugſam ein. 


Die verſchiedenen Eiſenbahngeſell— 
ſchaften, deren Betrieb durch die 
Ueberſchwemmungen gelähmt, oder 
ganz zum Stocken gebracht worden iſt, 
nehmen ihren Verkehrsdienſt nach und 
nach wieder auf. Die Verwaltung der 
Pennſylvania Bahn ſtellt feſt, daß man 
mit ihrer Linie jetzt von hier aus wie— 
der wenigſtens bis nach Mansfield, 
D., gelangen könne und von dort aus 
auf Ummegen meiter in da3 lleber- 
Ihwemmungsgebiet hinein. 

Die Mononbahn, welche jeit Anfang 
der Woche ihren Betrieb volljtändig 
eingejtellt Hatte, hat ihn heute zum 
Zeil wieder aufgenommen. Gie hat 
im Laufe des Tages zwei Perfonen- 
züge von hier abgehen lafjfen. Einer 
davon wird vorausſichtlich bis nach 
Lafayhette gelangen, der andere bis nach 
An dieſen Plätzen macht bis 
| auf meiteres der Wabajh Fluß wei— 
tered Vorbringen unmöglich, denn die 
Eifenbahnbrüden find entweder fort- 
gerijfen worden oder fie ftehen zınter 
Waffer. Die Verwaltungen aller. be- 
teiligten Bahnen machen großartige 
Anftrengungen zur Wiederaufnahme 
des Betriebs. Wo es fich in der Eile 
tun -läßt, werben die befchäbigten 
Bahnkörper notdürftig ausgebeffert. 
Die Aushefierung gründlich zu bejor- 
gen wird Monate lange Arbeit in 
Anjpruch nehmen und Koften im Be- 
trage von vielen Millionen Dollars 
verurfachen. 

Aerzte dringend nötig. 

Staatsfenator X. E. Clark mird 
bon einem feiner Angeftellten in Peru, 
Ind., benachrichtigt, daß dort zwar an 
Nahrungsmitteln und Kleidungsftüt- 
ten jet Weberfluß herrſche. daß ſich 
aber mit jedem Tage ein Mangel an 

Bayer und geichulten Pflegerinnen 

bemertlih made. &3 fei 


"in gen he 
Min 


\ 


fen. Erft um neun Uhr wurde bie Pos 
| lizet von dem Unfall in Kenntniß ges 
|febt, Doc) verweigerte man. ihr jebe 


Die | — darüber, wo der Verunglüdte 


untergebracht worden fei. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles - beträuten 
Deteftives fanden nach mehrftündigem 
Zuchen den Mann im Park Anenues 
Hofpital. Um dorthin zu gelangen, 
hatte die Ambulanz an einem halben 


Dugend anderer Hofpitäler porbeifaih- u 


ren müjfen. Der Verunglüdte, dejfen 
Perfonalien bisher noch nid feitges 
jtellt werden fonnten, hat einen fomplis, 
zirten Schäbelbrud erlitten. 
Zuſtand wird 


zeichnet. 
u — 


Sit verfihwunden, 


Unheil in feiner ganzer 4 


als hoffnungslos ben E 


Julius Zar Fonnte nicht vor die Grande E 


jury geladen werden. 


(tus Zar, ein angebliches Mitglieb bes 
Brandftiftertruft. Zar, Mitglied bes 
Feuerſchadenabſchätzer Spera, Zar 


un 
Brown, ſoll ſchon vor zehn Tagen, 4 3— 


108 Verhaftsbefehle gegen angebliche 
„Zrufimitglieder“ erlaſſen wurden dee 
Weite geſucht haben, aber ſeine Abmer 
jenheit wurde erjt heute entbedit,. ala 


ein Detektive ihm im Büro feiner 4 : 
ma die Vorladung vor die Gr Br 


zufielfen wollte. Er hat angeblich 
mehreren Brandftiftungen zu tun J 
babt. 

Es wurden heute etwa 50 Zeu en 
für Montag vorgeladen, deren Ausfas 
gen vorausfichtlich etwa 20 Geichäfts« 
leute, Abfchäger und Brandleger bes 
lajten werden. 

— — — 


Zäher Tod. 


C. A. Paesler, der in deutſchen 
Kreiſen bekannte Herausgeber des’ 
„Coot County Beobachter!, brach ge⸗ 
ſtern vor ſeiner Wohnung, Nr. 1428 
Elybourn Ae., zufammen. Gtraßen- 


— 
3 


— 


Staatsanwaltsdetektives ſuchen Sue 


1 


gänger halfen ihm auf die Beine und # 


geleiteten ihn in das Haus, 
nigen Minuten ftarb er. .E 
tete fich das Gerücht, daß er in einem 
Anfalle von Schwermut Gift genom- 
men hätte. Die Koronersjurh aber, 
die heute den üblichen Inqueſt abhielt, : 
gab den Wahrjpruc ab, daß er einem“ 
Herzleiden erlegen ei. Der 
bene mar verheiratet umd VancBe 
Familie. 
— —— — 


Das Wetten. 


Ghicage und Umgegend: Heute 

mende Bemölttbeit; morgen 

—— eine Bitterung; le 

füdliche W 
Illinois oe und Niedermidigan: $ 

Adend und morgen bewöllt; wärmer, 
Se leas Heute Abend bemölft, 


n Chicago * a der * tun 
don aeitern. Abend bis heute 
Abends 6 Uh ° 45 

51 —— a Et 5 


—J—— 


Nach we⸗ 
— 





ont Mar Me 


Magen fi 


> ‚Eingeweide i in Ordnung — ‚Cascarels“ 


g Männer und Srauen, die Ihr 


Gadcaret3 reinigen und fühen fofort 


nicht, wohl befindet — die Yhr | den Magen, befeitigen die unverbaute 


Selegte Zunge, üblen Ge- 


— übeltiechenden Atem habt, | 


h jeid, nicht jchlafen könnt, 


„mas und erregt feid, an 
em, verborbenem Magen 
keibe ober Ropfichmerzen habt und er- 
ſchöpft ſeid. 


Ihr Eure Eingeweide rein 
Cascarets, oder erzwingt Ihr 
ar Tage eine Reini—⸗ 
Abführmitteln, 
ſcharfen 


einfach alle 
mit Salzen, 


[ ober anderen 


CANDY 


Zn 


"Station Ulenoo. 
E Eine Geſchichte aus den 


Bon 9. v. Mühlen. 


s (22. Hortfegung und Schluß.) 


Kolonien. 


Sa — ba war aud gleich mieber | 


Pie kühle Hand auf feinen Pfoten! 
= Met — wundervoll nett! So ’'n liebes 
= Mödden! So bejorgt, jo herzlich! 
Drbentlih, al wenn fie was für ihn 
übrig hätte! Eigentlich genau wie ’ne 
© Mutter! — Uber wie er immer mieber 
an das Wort „Mutter“ dachte, fiel ihm 
auf einmal ein jhlimmer Brief ein — 
ber. Brief vom Paftor Uechtina, und 
fein Geſicht warb plöglich ganz fahl 
und tieftraurig. Er ftöhnte auf. 

„Schmerzen?“ fragte e3 da dicht 
neben ihm. 

@r gab erft feine Antwort. 

„Die nette, liebe, alte Dame!” fagte 
er dann, und ala fie das nicht begriff, 
mwieberholte er e3 noch einmal: „Die 
munbernette alte Dame!“ Und legte 
ji eine Hand vor die Augen, mweil er 
fürdtete, daß ihm eine Träne fommen 
fönhte. 

Ganz .allmählih befam Hortenfe 

heraus, um mas es jicd; handelte. 
Geine Mutter war tot, am felben Tag, 
an dem er franf geworben, hatte er die 
Nachricht befommen. 

Armer, armer Mann! Sie war im 
Hiefiten Herzen gerührt und erfchüttert. 

Oh, er war folch ein guter, herzen3- 
guter großer Junge! Der Tod ber 
Mutter ‚war alfo die Urfache ber 
Krankheit gemejen! 

Leife ftreichelte fie ihm die Hand und 
er nahm dieje fühlen, lieben Tyinger 
nun ganz feit in jeine yanre und 
brüdte fie, und dabei mar ihm jo un- 
geheuer wohl zumute. 

Er fing an von feiner Mutter zu 
erzählen, von feiner Jugend, die recht 
entbehrungsreich gemejen märe, und 
ivie er, eigentlich nur, um feinen El: 
teen nicht länger auf der Tafche zu 
liegen, nach Afrita gegangen wäre und 
nun jeit bald fünfzehn Jahren hier 
braußen fige! Na, nun käme ja ber 
Urlaub und dann — — 

Da [hiwieg er plöglich und ihre 
Hand zudte in der feinen. 

Sie fprachen beide eine ganze Weile 

8, aber dann tauchte plöglich das 
Bil bed »bürren, zudringlichen Mif- 
fionars, 8 ihn ſo furchtbar geärgert 
—* vör ihm auf. 

Wo mochie der Kerl jetzt ſein und 
warum in aller Welt — da ſie doch 
mit ihm geflirtet hatte — ſaß ſie neben 
ihm und tat, als ob ſie wirklich was 
für ihn übrig hätte? 

Mochte 'n anderer aus den Frauen— 
zimmern klug werden, er verſtand die 
Geſellſchaft wirklich nicht! 

Ihre Hand hielt er noch immer feſt, 
obwohl ſie ein paar Mal den ſchwachen 
Verſuch gemacht hatte, ſie aus der ſei⸗ 
nen zu löſen. 

„Reben Sie mal ’n Ton!“ bat er, 
aber Hortenfe, die fonft immer was zu 
I&wagen hatte, fand auf einmal nichts 
3u Jagen. 

„Wie lange wollen Sie denn eigent= 
lich noch hier draußen bleiben?“ fragte 

er unbermittelt. 

„sch weiß es wirklich nicht!” eriwi- 
berte fie, und dabei ward ihr fo meh 
umb, bang zumute, daß fie fürchtete, fie 
werbe in Meinen -ausbrechen müffen. 
= An biefem Alıgenblid fam der Dot: 
2 tor herein; fie ftand auf, bot ihm ihren 
- Shuhl an und fchlüpfte zum Zimmer 


r „Rutiofes Mädchen!" fagte ber 
3— Hauptmann topfichüttelnd und ſah ihr 


—— traurig nad). 
= eher nu fagen Sie mal um alles 
in ber Melt, Doktor, was iß denn nu 
eigentlich Io? Kranf muß ich j ja mohl 
en fein, aber das bin ich ja bin 
und wieber mal, wenn ich nir davon 
verlauten laffe! Aber warum fiht das 
weibliche Welen ba fo kummervoll 
neben meineyt Bett?“ 
„ar Ahnen das fehr unangenehm?“ 
fragte der Doktor. 
„Das will ich damit nicht fagen, 
ablolut nicht jagen! Haben Sie fchon 
al gehört, dak da& dem einfamen 
unangenehm ift, wenn ’ne 
nette, freundliche meibliche Perfon ne- 
ben ihm fiht und ihm bie Hand hält? 
‚nic wahr? Uber ich meine nur, 
les in der Welt hat doch ’'n Grund 
et ’n Zimed, un bies hier mit bem 
muß bo. wohl aud ’n 
ben?“ 


Si find eben jehr frant geweſen, 
A mann, und find nod 
‚nicht wieder gefund. Das mar 
L Be Fieberanfall, 

ma!” 


mptmann lachte. 
— ——— 


rouleir 


und gährende Nahrung und üblen 
Gaſe, entfernen die überflüſſige Galle 
bon der Leber und führen die vers 
ftopfenden Abfallftoffe und Gifte aus 

den Eingemweiben ab. 
Ein Gascaret Heute Abend bringt 
| Eud bi3 morgen früh wieder in Orb» 
nung — eine 10 Cent? Schachtel von 
irgend einem Apothefer erhält auf 
Monate Euren Magen füß, Leber und 
Eingemweide in Drbnung und ben Kopf 
Har. Vergeht die finder nicht, «ud 
beren tleines‘nnere bedarf einer guten, 

| fanften Reinigung. 


CATHARTIC 


10 CENT BOXES -ANY DRUG „STORE 
» ALSO 25 & 50 CENT BOXES 


RK WHILE YOU SLEEP 


„a, das glaub’ ich, aber fo ſtark 
wie diefen legten boch nit! Nun 
müffen Sie mal nod) eine ganze Zeit 
ruhig liegen bleiben und dann fo jchnell 
wie möglich) heraus aus diefemLande!“ 


| 
| 


\ 


Hamtiegel fah den Doktor groß an. | 


„Rah meiner Anficht haben Gie 
genug bon Afrifa. Natürlich können 
Sie ja noch ’n paar Kapazitäten fon- 
fultiren, aber ich glaube nicht, daß e3 
einen gibt, der Xhnen rät, nach, Xhrem 
Urlaub wieder herauszufahren.“ 


Geld war nid) — nötig! 

Gott, und ſchlank? — Schlank war 
ja fehr' nett, fonnte aber auch leicht 
bürr ausfeben, wie zum Beifpiel bei 
der Stabsärztin! An der war über- 
haupt nir dran! Mee, jchlant war ihm 
wirfih auch volllommen murfcht, 
wenn fie nich gerade ein Bierfaß war! 

Ya und die Jugend? Jugend mar 
Thon und gut zum Anjehen — aber ’n 
albernes Kücken paßte ſchließlich auch 
nicht mehr zu 'nem gereiften Mann, 
der ewig was mit dem Magen zu tun 
hatte. 'ne Junge wollte natürlich 
auch ihre Vergnügungen haben, un' 
das gehörte nun einmal nicht mehr zu 
ihm! 

Eigentlich war er 'n koloſſaler Eſel 
geweſen, daß er damals auf dem letz⸗ 
ten Urlaub partout 'ne Junge hatte 
freien wollen! Heut dachte er wirklich 
total anders! 

Wenn ſie mal ordentlich was von der 
Küche verſtand und freundlich war und 
was zu ſchwatzen wußte! So 'n net— 
tes, geſchwätziges Frauenzimmer war 
wirklich 'n angenehmer Zeitvertreib! 

Seine Mutter zum Beiſpiel hatte 
immer was zu ſagen gehabt, und hier 
das weibliche Weſen, die Hortenſe, auch. 
Die hatte überhaupt 'n bißchen Aehn— 
lichkeit mit ſeiner Mutter — hatte auch 
ſo 'n gutes Herz und griff überall zu, 
wenn's nötig war. 

Schön war ſie ja wirklich nicht! 
Aber zum Teufel ja — in einer Art 
war das ja nur 'n Vorteil, wenn eine 
Ehefrau nicht ſchön war — dann blieb 
ſie wenigſtens vor Dummheiten be— 
wahrt, und der Mann mußte nicht mit 


der Piſtole in der Hand herumlaufen! 


„Zum Teufel, ja — was ſoll denn : = 
3 rel, I "| wieder ein, und ein Schatten flog über 


dann werben?“ 


„Sie haben doch wahrhaftig treu | 


Ihre Zeit ausgedient, 
mann!“ 

Hamtiegel brummte irgend etma2. 

„Menich, was foll ich nu eigentlich 
in Deutfchland?, fragte er dann. 
„Sehn Sie mal, fo auf Urlaub is ja 
ganz nett, man freut fi) dann fo auf 
allerlei; aber wenn die fünf Monate 


Herr Haupt= | 


Da fiel ihm aber der Miffionar 


fein Geſicht. 
Haben follte fie ja au) mas! Hm 
— auf Geld fah er zwar nicht mehr — 


‚ aber jo ’n paar Grofchen von jeiten 


‚der Frau zum Hausmwefen zugefteuert 


ſchadeten ſchließlich nit. Gaben der 
Frau 'ne andere Stellung, und der 


Mann brauchte nicht zu denken, daß 
er aus Spekulation geheiratet ſei! 


um ſind, freut man ſich auch wieder | ' b 
ı nun einmal aud dazu — mar eigent- 
| lich die Hauptfache! — und gerade, mie 
er daß dachte, Elopfte es leife an die 


auf Afrifa, man gehört nun einmal 
dahin. 

„Und dann drüben jo mutterfeelen- | 
allein herumgonbeln i3 eigentlich noch 
biel weniger ’n Vergnügen als hier 
draußen, mo Einfamfeit nun einmal | 
zugebört! Un nu diesmal befonders! | 
Sehn Sie mal, da hab’ ich den Brief | 
gefriegt, daß meine alte Dame unter 
ber Erbe liegt,“ dabei fchmantte feine ! 
Stimme heftig. 

„Un nu bitt’ ich Gie, was fol ich 
nu nod viel in Deutihland? Mit den | 
Yrauen hab’ ich ja bo Fein Glüd! 
Erjt find fie nett zu mir und nachher 
Jagen fie doc) nein! Mag der Teufel 
willen, wie das zugeht! Erft hab’ ich ' 
geglaubt, fie fürchteten fich alle vor 
Afrika, aber nu hab’ ich da doch den | 
Gegenbemweis, mimmeln doch allein hier | 
auf Mengo vier vom weiblichen Ge- 
ſchlecht herum! Alſo, dann muß die 
Schuld ja wohl an mir liegen! 

Er ſagte das recht deprimirt, und 
der Doktor, der gerade ſeinen Puls in 
der Hand hatte, fühlte, daß er ein be— 
ſchleunigtes Tempo annahm. 

„Werden Sie erſt mal geſund, Herr 
Hauptmann. Sie haben immer noch 
'n bißchen Herzſchwäche. Wenn der 
Kopf wieder frei ift, denkt fih’3 Kla- 
ter!” 

„Hm!” Er fagte nun nichts mehr, 
nur als der Dottor fich zum Gehen 
manbte rief er ihn zurüd und fah ihn 
eine Weile mit merkwürdigen Bliden 
an. 

„Wenn ich denn nu fchon noch frant 
bin — ich meine — na Sie verftehen 
Ihon: das weibliche Weſen fönnte ganz 
ruhig wieder daſitzen. Hat gejagt, 
langweilen tät ſie ſich nicht. Alſo, was 
meinen Sie?“ 

„sh will e3 ihr fagen!” lächelte der 
Doktor und ging. . 

Und dann lag Hamtiegel erft mal 
eine ganze Weile allein und fing an zu 
benfen. Mit Afrifa war’3 alfo aus! 
Afrika mar erledigt! Hatte e8 ja 
längjt jhon im Gefühl gehabt. Schabe 
in einer Art, war troß allem nett hier 
draußen gemefen! Und man hatte 
doch auch wirklich 'n ehrliches Antereffe 
an ber Sade gehabt! War nicht mal 
bös, daß man gefundheitlich auf den 
Hund gelommen mar! 

Uber mad nu? Nir mehr tun? 
Stumpffinn treiben? Abfchieb ein- 
reichen und irgendwo in Berlin ober 
Provinz von den paar Groſchen Pen⸗ 
ſion leben? War ja eigentlich 'n gan— 
zer Haufen, ſeine Penſion! Und dazu 
hatte man auch noch nett was zurüd- 
gelegt. War minbeftens fo viel; daß 
man in der gauptftabt Ieiblich, in ber 
Provinz aber „bon“ eben fonnte. 

Und überbie® — ganz und gar zum 
alten Eifen gehörte er doch noch gar 
nicht — hatte doch minbeftens no An= 
wartſchaft auf irgend 'n Bezirksoffi— 
zier- oder Gendarmeriepoſten oder 
ſonſt was!“ 

Sein Geſicht klärte ſich auf. Das 
war ja früher ſo ſein Ideal geweſen, 
iſt ner netten Stadt auf 'nem Be— 
zirkskommandeurpoſten zu endigen — 
konnte rieſig nett ſein! 

Aber gleich darauf verfinſterten ſich 
ſeine Züge wieder. 

„Allein“ war gar nix neit — ob 
man da in Afrika, in Berlin oder Si- 
birien ſaß, das war volllommen 
wurſcht! „Allein“ war immer 'n 
Elend! Müußie ſich alſo doch wieder 
nach 'ner Frau umſehen!! Teufel 
ja, wenn das doch 'n anderer für ihn 
beſorgen möchte! Er kannte ſich nun 
einmal mit den Frauenzimmern nicht 
aus! — Geld war ihm ja nun wirklich 
ſchnuppe — wenn ſie nich gerade 
hahnebüchene Anſprüche ſtellte! Aber 
wenn ſie beſcheiden war un 'n bißchen 
tätig im —— dann mußte das 

doch gehen!! 
anflänbige 


Nee, 'n bifchen Liebe gehörte doch 


| Zür, und dann trat das meibliche 
Mefen im weißen Kleid mit den nett 
gebaufchten Haaren ind Zimmer, fam 


' ans Bett und fragte furchtbar lieb und 


füß: „Wie geht’3 denn, Herr Haupt- 
menn? Befler, nicht wahr?“ und jaß 
| dann neben ihm, und mie er die Augen 
ı zumadie, lagen auch jchon wieder die 


| netten fühlen Finger auf feinen Hän⸗ 


| 


| 


den, und bon diefen Fingern aus ging 
eine wundervolle Sympathie in ihn 
über — alles war fo wohl und hell und 
Thon um ihr, und er drücdte fie feft — 
| ganz fejt — und wie Hortenfe fie ihm 


‚ entziehen wollte, hielt er fie noch viel 


j 


| 
| 


| 


fefter und 30q die ganze Berfon zu fi 
hinüber, fo vaß fie auf den Bettrand 
| zu fiten fam, und dann redete er einen 
furchtbar langen, etwas fonfufen 
Kram und murde immer bermirrter 
und fah mit einem wahrhaft tobesban- 
In Geficht in die dunklen Augen über 
ihm. 

„5a oder nein — Hortenfe — aber 
wenn Sie Ichon ja Jagen, dann auch bei 
der Stange bleiben! Nicht Hinterher 
wieder abjchmwenten! ch hab’ mirf- 
lich ’ne Frau nötig — befonders jett, 
ivo die Mutter tot ift — und die Ge- 
fundheit auch nicht mehr recht prima 
18! Und Sie find nun einmal die net- 
tejte, -vernürftigfte Perfon, die ich 
fenne — un menn dad nun mit dem 
Milfionar wirklich nir gemefen i8 — 
reden Eie dody 'n Ton, Hortenfe — 
bitte!“ 

Hortenfe meinte und fonnte erft 
nichts fogen — dann ftieß fie hervor: 
„Aber ich bin doch alt und Haklich 
und Geld hab’ ich auch nicht viel — 
nur gerade für mich allein zum ein 
fachen Leben reiht dag — und — 
und — — 

„Geld i8 Mumpig und Schönheit 
und Jugenb auch — da ſehen Laffen 
nah! Ich will 'ne liebe, kluge, ver—⸗ 
nünftige Frau und — na ja — ſo 
was hört ſich dumm an: 'n bißchen 
Liebe will ich auch — auf alles andere 
pfeif ich, Hortenſe — und wenn Sie 
nun denken, ſo 'n alten, kranken, 
invaliden Mann 'n bißchen gern haben 
zu können — —“ 

Und dabei zog er ihr Geſicht zu ſich 
hinab und küßte ſie und Hortenſe küßte 
ihn wieder — ganz leiſe und ſanft — 
ſtrich ihm noch zärtlich übers Geſicht, 
und dann ging ſie, und das konnte er 
ihr nachfühlen, denn ſo 'n weibliches 
Weſen, auch wenn es nah an die Vier— 
zig iſt, geniert ſich eben, wenn es einen 
Mann licbt, und hraucht dann notwen— 
dig 'ne Anſtandsperſon! War ganz 
in der Ordnung ſo! 

Und Hamtiegel rief mit ganz kräf— 
tiger Stimme: „Salino-Haſſani-M⸗ 
Toto!“ Und die kamen alle drei auf 
einmal ins Zimmer. 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mntig — ſtark! 


Nehmt eiı: Bab mir 
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Zum Verkauf in allen Upothefen. 

„Doktor rufen!“ befahl er, und mie 
der eintrat, war Hamtiegeld Geficht 
tofig und vergnügt. 

„Hab’ mich foeben verlobt, Dottor 
— mit mem, werben Sie fich ausden— 
ten tönen! Sagen Sie, bitte, dem 
Leutnant, er fol fofort ’n Bericht an 
ben Kommandeur megen bed Konjens 
auffegen; wir wollen noch hier auf der 
Boma heiraten! Sicher i8 ficher, und 
auf ’n Frauenzimmer fann man fich 
nie fejt verlaffen!“ 

„Und dann furiren Sie mid fhnell, 
Doktor — und jagen Sie Yhrer Frau, 
fie joll nich 608 fein, daß ich ihr das 
Mädel wegſchnappe!“ 

Und nachdem der Doktor aufs Herz— 
lichſte gratulirt hatte, lag Hamtiegel 
da — zufrieden — behaglich — völlig 
wohl — der glücklichſte Bräutigam 
unter der Sonne! — — — 

— Schluß. — 
— — 
. Nur ein „Bromo Dninine” 

as ift Lagative Bromo Quinine. Geht nad 
De Unterfrift bon E. W. Grove, Kurirt Erläls 
tung in einem Tag. gSrippe in 2 Tagen. ee 


Der PBunft. 


. Bon F. Memwiud, 


Der Bureaubeamte Untermeier lieh 
einen dien Brief in den Brieftaften 
plumpjen. 

Ein Strahl feelifcher Erleichterung 
überglänzte fein ſonſt nicht gerade 
geiftreiches Geficht. 

Gotifeidant, der Brief war bejorgt. 

Was hatte er fich für Mühe gegeben, 
um durch ſchöngeſchwungene Buch— 
ſtaben das Schreiben zu einem Kunſt— 
werk zu machen. 

Ja, ſeine Ordnungsliebe und pein— 
liche Sauberkeit, wenn die ihm nicht 
angeboren wären. — 

Er war ſich deſſen gewiß, daß ſein 
Bewerbungsſchreiben von Erfolg ge— 
frönt fein würde. So jchön fchrieb 
feiner wie er. Und fo quite Säge, jo 
borneöm mit Fremdwörtern geipidt, 
poll von „denotellen Komplimenien“, 
ber mit 
112 Mart zufrieden 
mar. f 

Nach diefer Leiftung konnte fi) Un- 
termeier eine tleine Stärkung gönnen. 
Er trat ins „Roß“. 

Die Wirtäftube war leer. Er hing 
feinen Hut an die Wand und jehte fich 
an einen Tijch. 

Als die Wirtin erfchien, beftellte_er 
einen Krug Dünnbier und hatte dann 
Mupe, mit ftillem Behagen feinen 
Brief noch einmal zu überbenfen und 
fi die Wirkung desſelben auszu— 
malen, 

MWie fih das machen würde: „mit 
den allerdepoteiten KRomplimenten“ 
ordentlich pornehm! Gemiß, gewiß, 
das würde mirfen. Und dann fein 
Name: „Untermeiet“, das „meier” mit 
dem vielverfchnörfelten Enditrih Des 

ur 


Monat3gehalt 


Hatte er denn auch einen Punkt Hin- 
ter das „r“ gemaht? — Lächerlich, er, 
Untermeier, das Mujter von Ord— 
nung! Er trant mit langem, burfti- 
gem Zuge aus dem fühlen Steinfrü- 
gel. Dann verfiel er wieder in Sin- 
nen. 

Db er ihn mirklich nicht vergellen 
haben follte, ven Püuntt? Diesmal aus: 
nahmsweiſe? 

Konnte er ſich denn wahrhaftig nicht 
mehr darauf beſinnen, daß er ihn ge— 
macht habe? 

Untermeier griff wieder nach dem 
Kruge, als müſſe ihm das Dünnbier 
die Erinnerung auffriſchen. 

Und wieder verſank er ins Grübeln. 
Den Ellenbogen auf den blankge— 
ſcheuerten Tiſch geſtützt, dachte er nach, 
ſcharf nach. Seine Augen bohrten ſich 
aufgeregt an ein Schild an der Wand: 
„Aechte Biere.“ Und während er über 
die alte Orthographie lächeln mußte, 
verfolgte ihn der Gedanke: So würde 
man über ſeinen Brief lächeln, wenn 
der Punkt fehlte. 

Hatte er denn wirklich hinter ſeinen 
Namen keinen Punkt geſetzt? 

Haſtig ſchluckte er das Bier hinunter 
und rieb ſich aufgeregt die Stirn. Er 
fonnte fich deſſen tatſächlich nicht mehr 
entſinnen. 

Und wenn es nicht wäre, was wäre 
dann verloren? ſprach es in ihm. Die 
Stellung, kam die Antwort. Ja, ja, 
am Ende die Stellung. 

Rajch fprang Untermeier vom Sibe. 
Er mußte Gemwihheit haben, fofte e3 
mas e& wolle. @r bezahlte fein Bier 
und ging. 

Sein Weg führte ihn zunächft zum 
Brieftaften. Er öffnete die feitliche 
Klappe bes Briefeinmurfs und fuchte 
mit der Hand in da& innere ded Fa- 
ftend zu gelangen. ®ergeblich. Wiber- 
haften zmangen ihn, bie Bemühen 
aufzugeben. 

Mas blieb ihm übrig, als felbft zur 
Poft zu gehen und fich bort den Brief 
auazubitten? 

Er fah dieſe einzige Möglichkeit ein 
und trat in das Poſtbureau. 

„Hm, ija — alſo einen Brief wollen 
Sie wieder haben?“ fuhr ihn ein Be— 
amter ſtirnrunzelnd an. „Und wie ſah 
felbiger Brief aus?“ 


beichrieb ihn, nannte Die 


19 ins N 
&3 dauerte re bange — 
bis er wiederfam und polternd verfün- 
dete, der Brief fei mit dem legten Zuge 
nad) der Hauptjtabt abgegangen. 

Untermeier fiel da3 Herz bis in die 
Soden. 

„Was nun?”, fragte er beflemmt. 

„Hm, tja —“, meinte achjelzudend 

„dann müffen wir halt — telegraphie= 
ten!“ 

„Zelegraphieren, — wohin um Got- 
teswillen?“ jtammelte Untermeier. 

„Hm, tja — and Poitamt in ber 
Hauptjtabt, daß jelbiger Brief auf der 
Stelle angehalten und retourniert 
wird!“ 

Untermeier flog eine Gänjehaut an 
bei der Ueberlegung, daß ein „Buntt“ 
folche aberteuerlihen und gewiß foft- 
[pieligen Umftände verurfachte. Stun- 
denlang ſchwankte er. Sollte er, follte 
er nicht? 

„Was meinen Sie?” faate er end- 
lich. 

„Hm, tja — ivenn ©’ den Brief 
zwüdhaben mollen —“ fagte der Uni- 
formirte und zudte mit den Achfeln, 
ohne von feiner Arbeit aufzufehen. 

Alfo wurde ber Brief telegraphiich 
"zurüdaeholt. 

E3 dauerte zwei Tage und foftete 
mehr ala zwei Marf. 

Aber Untermeier hatte die Genug- 
tuung, zu finden, daß er wirklich den 
Punkt verageffen hatte und ihn nunmehr 
nachholen fonnte. 

Nachdem er den Brief in einen neuen 
Briefumschlag geftedt und neu fran= 
firt hatte, ftecte er ihn mit glüdlichem 
Lächeln wieder in den Kaften. 

Nah zwei Tagen erhielt er eine 
furze ablehnende Antwort wegen zu 
fpäten Eintreffens feines Bemerbung3- 
Ichreibend. — — — 

Untermeier bejah fich kopfſchüttelnd 
die farge Antwort. Dies megen eines 

„Bunttes“? Du lieber Gott! Plöglich 
aber leuchtete fein Gefiht auf: er ent- 
dectte, daß der Antmwortjchreiber hinter 
feinem Namen — auch den Punft ver: 
geffen hatte! 
— —— —— 


Vom Stand der Kierebsforſchung. 


Aus Berlin wird berichtet: Das 
Deutſche Zentralkomite zur Erfor— 
ſchung und Bekämpfung der Krebs— 
krankheit hielt ſeine diesjährige Sitz— 
ung zuſammen mit den Deutſchen 
Landeskomites für Krebsforſchung ab. 
Die Ausführungen, welche der Vor— 
ſitzende, Geheimrat Orth machte, 
langen in der Hauptſache ziemlich re— 
ſignirt. Auch in dieſem Jahre ſind die 
gehegten Hoffnungen nicht in Erfül— 
lung gegangen; noch immer iſt uns 
über die Entſtehung des menſchlichen 
Krebſes nichts bekannt geworden: die 
Ergebniffe de& Kopenhagener PBrofe]- 
for Fibiger (über die vor kurzem 
bier berichtet wurde), der durch Einge: 
meibervürmer bei Ratten fünftlich 
Krebsgefchrwülfte erzeugen konnte, la]- 
fen fich auf den Menfchen nicht über- 
tragen. Es kann ſich hierbei auch 
wohl nicht um eine direkte Erzeugung 
des Krebſes durch den Paraſiten, ſon— 
dern in der Hauptſache nur um eine 
Reizwirkung handeln. Solange wir 
bezüglich der Aetiologie des Krebſes 
noch ganz im Dunkeln tappen, iſt auch 
das Beſtreben, den Krebs zu heilen, 
außerordentlich erſchwert. Durch die 
neueren Unterſuchungen iſt es wohl 
verſchiedenen Forſchern gelungen, den 
Tierkrebs, beſonders den der Mäuſe 
und Ratten, zu heilen; beim Menſchen 
ſind jedoch bisher die Verſuche ganz 
negativ ausgelaufen. Wie die Dinge 
alfo liegen, ift das Krebstomite vor 
der Hand darauf angemiefen, aufflä- 
rend zu mirfen, aufflärend im Volke 
und aufflärend bei den Xerzten. Die 
Möglichkeit einer Krebsheilung, Die 
bisher nur auf operativem Wege mög: 
lich ift, hängt davon ab, daß der Pa- 
tient früh genug Verdacht Ichöpft und 
zum Arzt geht, und andererfeit3 da- 
bon, daß die diagnoftifchen Fähigfei- 
ten des Arztes möglichft gut entwickelt 
werden, damit er die Krankheit im 
allereriten Stadium erfennt. Weber 
die hierzu getroffenen Maßnahmen 
berichtete der Generalfetretär Prof. 
George Meyer; ed Jind erhebliche 
Mengen eines auftlärenden Merfblat- 
tes verteilt worden und anbererfeit3 
den Werzten mehrere Schriften über- 
mittelt worden, die die YFrühdiagnofe 
behandeln. 

Bon den Landesfomites intereffirte 
befonder3 ein VBorfchlag Badens (Prof. 
v. Wafiliewsti auß Heidelberg). Wenn 


wir auch bisher feinen Anhalt für eine 


Beziehung des Menfchentrebfes zu 
den gleichen Gefchmülften der Haus- 
tiere haben, jo ift da® Studium leh- 
terer Krankheiten zum minbeften mwil- 
ſenſchaftlich außerordentlich interej- 
ſant. Prof. v. Waſiliewski ſchlägt 
vor, Tiergeſchwülſte zu ſammeln; er 
hat ſich mit den Züchtereivereinen und 
anderen einſchlägigen Stellen in Ver— 
bindung geſetzt, daß dieſe ihm Tiere 
mit Geſchwülſten gegen Erſtattung des 
Wertes der ſonſt ja unbrauchbaren 
Tiere in das Heidelberger Krebsinſti— 
tut abliefern ſollen. Hiermit wird 
zunächſt wiſſenſchaftliches Material zu 
vergleichenden pathologiſchen und the— 
rapeutiſchen Studien gewonnen und 
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andererjeit3 eine Art Statiftif über 
das Vorfommen der Geichmülfte bei 
Tieren ermöglicht, die dann vielleicht 
mit den betreffenden menfchlichen Sta- 
tiflifen verglichen werben fann.” Das 
Thema wurde lebhaft diskutiert. Ge- 
heimrat Orth empfahl folde Maßnah- 
men allgentein durchzuführen; Profei- 
for Boa3 hob hervor, daß befonders 
an den von ihm fpezieller ftubierten 
Krebfen ber Verbauungdorgane mans 
che ländlichen Bezirke ein ganz befon- 
ders hohes Kontingnent lieferten und 
daß in fleinen Gutäbezirten folche 
Tälle bismeilen fiart gehäuft vorfä- 
men. Auch bei Förftern und anderen 
Perfonen, die viel mit Tieren zu tun 
haben, jet diefe Krankheit verhältnik- 
mäßig jehr häufig, jobaß man Be- 
ziehungen zwiſchen Menfchentrebs 
und Tierfreb3 nicht von der Hand 
meifen fünne. Geheimrat Orth prote- 
ftirte gegen bie Annahme einer un- 


‚mittelbaren Uebertragung des Tier⸗ 


frebfes auf den Menfchen. Vom Oft: 
been bien Zandbestomite fprach der 
—* lologe Prof. Winter (Koönigs⸗ 

) indem er fich zunächfi bie 


ı Krebömerkfblättern eine unnötige 
Krebsfurdht in das Publitum getragen 
ı werde. An Hand feiner Dperations- 
refultate konnte er direft den Segen 
ber Merkblätter, jomwie den günftigen 
Einfluß öffentlicher aufflärender Vor- 
träge fonftatiren. Die Aufklärung des 
Publitums ift bie mejentlichfte Auf: 
gabe, die wir vorläufig in der Kreb3- 
befämpfung leiten können, fei e3 
durch die Preffe, oder durch Verteilung 
bon Flugblättern. Als letzter 
Punkt wurde noch dio Frage der Sam⸗ 
melforſchungen diskutiert, in der be— 
ſonders Miniftertaldirektor PBrofeffor 
Kirchner dad Wort ergriff; am zmed- 
mäßigjten wäre e3, allen Xerzten Fra- 
gebogen zuzufchiden, die laufend aus« 
gefüllt und nach dem eventuellen Tode 
des Patienten der Zentralftelle zu 
überfenden wären. 


— Teure ‚Vergnügen. — Bauer: 
Jebt haben wir alfo endgilti den 
Prozeß verloren und all' das Geld iſt 
zum Fenſter N ei na a — * 
—* — e nicht 


Arne ankb 





Tefegrapfifche Notizen. |: 


Anlan. 
rau Fred Neumann in Tree 
port, IIL., goß Del ins Feuer und mirb 
norgen beitattet. 
— Das Indianeramt will den Wir- 
‚ungsfreis der Aderbaufchulen im In- 
bianergebiet erweitern. 


— Samuel Melzer, ehemals Berfäu- 
fer in Yumelengeichäften in St. Baul, 
Minn., ift in Lafayette, Za., verhaftet 
worden. Er joll Juwelen geftohlen 
haben. 

— m Dorf Naper, County Boyd, 
Nebr., murde Clifford Rohr von 
Brodtomn bei einem Banfraubverjud 
vom Stadtmarjchall Zimmermann ge= 
tern Nachmittag erfchoffen. 
Smeitaufend Millionen Fu 
Baumbolz in Nationalparks, davon ein 
autes Drittel in Xdaho, merden bon 
der Regierung demnädjt verauftio- 
nirt erben. 

— Schatzamtsſekretär MeAdoo lehnt 
alle Einladungen ab und arbeitet an 
Bank- und Währungsformvorlagen, 
die dem Kongreß vorgelegt werden 
ſollen. 

— Mit dem Bau des 22 Meilen 
langen Kanals zur Ausführung des 
Bewäſſerungsplanes im Milkflußtal in 
Moniana wird die Regierung dem— 
nächſt beginnen. 

— Die Koronadoinſeln, zwanzig 
Meilen von San Diego, Kal., ſind von 
der merifanifchen Regierung an ein 
Syndifat amerifanifher Kapitaliiten 
zur Ausbeutung der wertvollen Stein- 
lager verpachtet morben. 


— $100,000 Nährgeld und Obhut 
über den Sohn find in St. Louis 
Frau Lillian Handlan Lemp gegen den 
bisherigen Gatten, Präftidenten der 
Leınpichen Brauerei, zugeiprochen mor= 
ben. Gie ijt jelbit jehr reich. 

— Kohn Ryan, 18 Nahre, feinen 
Eltern in Chicago durchgebrannt, in 
Kanfas Eity verunglüdt und ins 
Krankenhaus gebradt. Bater, Supe- 
rintendent der Wells Brothers Con= 
jtruction Eo., holte ihn heute heim. 

— Dr. Hugo Kinner in St. Rouis, 
bedeutender -Arzt, Naturforfcher, 
Kriegspeteran und Schriftiteller, hoch 
geehrt anläßlich goldenen Jubiläums 
feiner Niederlajfung in St. Louiß. 
War Bismards Studiengenoffe. 

— Die Legislatur von Michigan hat 
neue Abjtimmung über Prohibition 
verworfen, der Frauenſtimmrechts— 
verfaffungszufag, über den nädjite 
Woche im Staate abgejtimmt mird, tft 
aber direft zugunften der Natipiften 
abaefaßt. 

— Im Irrſinn erſchoß der Farmer 
Calteaux, bei Louisville, Ky. wohn— 
haft, ſeine beiden Söhne, 18 und 12 
Jahre alt, während ſie ſchliefen, und 
ſich ſelbſt. Seine Frau lief mit dem 
Töchterchen barfuß durch den Schnee 
zu Nachbarn. 

— Bettie Hood, die reichſte Frau im 
Miſſourier County Calloway, hat in 
Fulton, Mo., auf Scheidung von dem 
Chicagoer Zivilingenieur Harry Hood, 
hrem zweiten Gatten, geklagt; ſie hatte 
ihn am 5. l. M. geheiratet und wirft 
ihm Untreue und Mißhandlung vor. 


— Präſident Wilſon hat es abge— 
lehnt, dem Kongreß das Frauenſtimm— 
recht zu empfehlen, weil das eine zu 
ernſte Sache ſei, um von einem Mann 
in ſeiner Stellung ohne weiteres be— 
fürwortet zu werden. Vom Kongreß 
müſſe die Anregung ausgehen. 


— Nach Mädchenhändlern fahnden 
im Wirbelſturmbezirk in Omaha zwei 
Chicagoer Geheimpoliziſten. Der Wir— 
belſturmſchaden iſt kaum vier Millio— 
nen Dollars, für alle Geſchädigte wird 
geſorgt, und die Toten, 123, ſind be— 
ſtattet worden. 

— James MeCrea, als Sohn eines 
Arztes 1848 in Philadelphia geboren, 
trat nach Abſolvirung der Univerſität 
1871 als Hilfsingenieur für Bahnbau— 
ten in den Dienſt der Pennſylvania— 
bahn, ſtieg allmählich immer höher, 
wurde 1907 Präſident der Bahn und 
iſt jetzt auf ſeinem Ruheſitz in Haver⸗ 
ford geſtorben. 

— Die demokratiſche Mehrheit im 
Hausausſchuß hat den Zollreform— 
und Einkommenſteuerentwurf fertig; 
Einkommenſteuer ſteigt von einem vom 
Hundert bei 54000 Einkommen auf 
das vierfache bei $100,000 und mehr 
Jahreseinkommen. Rohzucker und 
Rohbaumwolle bleiben zollfrei, Roh— 
wolle bezahlt 15 v. H. Zoll. 

— Verhungert iſt, nach Befund der 
Leichenſchaugeſchworenen, eine bejahrte 
Frau, Mary Barley, in dem Gefun- 
dungsheim der Frau Linda Hazzarb 
bei Seattle, Wafh. Die Hazzarb 
„heilt“ die Kranten mit Hungerfur 
und ift unlängjt erft zu Zuchthaus ver- 
urteilt worden, nachdem eine reiche 
junge Englänberin in ihrer Anftalt ge= 
jtorben war. 

— Um $6325 ift der Staat Wajh- 
ington von Jägern und FFallenjtellern 
betrogen worden, indem ihm erlegie 
zahme Katen al milde abgeliefert 
wurden, auf die Prämie bezahlt wird. 

— Der junge arbeit2lofe John Hor3 
in Kanſas City wurde heute von einem 
Staliener im Streit erftochen. Ster- 
bend vermweigerte Hors ärztliche Hilfe, 
ba er feit at Tagen Selbſtmord habe 
begehen mollen, e3 ihm aber an Mut 
gemangelt habe. Der Mörder entlam. 


— Frau Agnes Riddle, Mitglied 
bes Abgeorbnetenhaufes von Kolorado, 
griff die Vorlage zur Unterbringung 
Gefallener in. befonderen Bezirken und 
Einführung einer “ärztlichen Unter- 
fuhung an mit der Erflärung, daß für 
Männer dann gleiche Vorjehriften ein- 
geführt werben follten. Der Abg. Biles 
befürmortete das, al3 die Frau ihn 
dann antwortete, daß dann feine 
Männer übrig blieben, brach grenzen- 
lofe Heiterfeit aus, unb bie Vorlage 
murbe abgelehnt. 


— Eine Farmerdfrau bei Kap 
Henty, Ba., hat vom Flottenamt Erfag 
ür ihre Bruteier verlangt, bie wäh— 
rend der Flottenübungen in der Chefa- 
peafebai durch den Luftbrud beim Ge- 
Ihügichießen zerjtört wurden. Bei In= 
dian Head hat das Abfchießen der 
fchweren Geihüte feinen Einfluß auf 
die Bruteier und das Geflügel, jung 
oder alt, gehabt. 


Ausland. 


— Bei Unity, Saädf., verbrannte, in 
ihrem Haufe die yarmersfrau Henber- 
fon und ihre Tochter. 

— Gieben Menfchenleben und über 
eine Million Dollar Eigentumfchaben 
bat in Winnipeg, Man., die Sucht des 
jährigen TFarmarbeiterd Dobb3 ge- 
foftet, die Feuerwehr in Tätigkeit zu | 
fehen. Ueber hundert Teuer hut er an- 
gelegt, ehe er ermwijcht murbe. 

— Drei Monate Gefängniß und 
$50 Geldbuße erhielt Heute in Rom 
Admiral Go330, weil er unlängit den 
Admiral und Marineminifter Catto- 
fica in Rom geohrfeigt hatte, die lir- 
teilövollftrefung wurde aber ju3pen- 
dirt. 

— Harold MMNaughton, „Gefell: 
ihaftslöme” in Vancouver, B. K., er: 
fchlug mit einem Regenfhirm ben Ar: 
beiter Spinard, als diefer ihn angriff. 
MeNaughton ging gerade mit Spi- 
nards rau fpazieren und mußte nicht, 
wie diefe ausfagte, dat fie verheiratet 
jet. Der Angeklagte wurde heute frei- 
geſprochen. 

— Arbeitsminiſter Crothers hat dem 
kanadiſchen Parlament berichtet, daß 
die Koſten der Lebenshaltung in Ka— 
nada im legten Nahre um 63 vom 
Hundert geftiegen find, und hat die An- 
nahme des jeinerzeit von Präſident 
Iaft gemachten Vorjchlages der Ein- | 
fegung einer internationalen Rommij- 
fion zum Studium der Trage em- 
pfohlen. 


Lotkalbericht. | 


Teufelsbraten. | 


—— 


Plünderten eine Schankwirtſchaft 
und ſetzten ſie in Brand. 


Hat ein Nachſpiel. 


Der Koroner hat vorläufig die Feuerbe— 
ſtattung der Leiche des Grundeigen— 
tumsfpefulanten Clinton 5. Woolfolt 
unterfagt. — Beichten ihre Sünden. 


Zwei Einbrecher Kletterten heute früh | 
um halb drei Uhr durch das Oberlicht 
einer Tür in die von John Helmrid) 
an ©. Peoria und W. 74. Straße be= | 
triebene Wirtfchaft. Nachdem fie ver= | 
geblich nach Geld gefucht Hatten, eig- | 
neten fie jih Spirituofen und Zigar= | 
ren an, trugen einen Haufen Papier | 
und Qumpen zufammen und feßten ihn | 
in Brand. Eine über der Straße | 





mohnende Frau jah den Wibderjchein 
der Flammen und benacdhrichtigte mit= | 
tel3 Fernfprechers die Polizei. Als | 
der Polizeimagen heranraffelte, famen | 
die mit Beute beladenen Einbrecher 
und Brandftifter aus dem Lofal her= | 
ausgelaufen. Die Poliziften Good | 
und Wheeler nahmen ihre Verfolgung | 
auf. Die Ausreifer flüchteten in eine | 
an ©. Peoria und W. 75. Straße ge- 
legene Weichenftellerbube der Gürtel- 
bahn und fchlojfen fich ein. Die Hä- 
foher fprengten jedoch die Tür und ver- 
bafteten nach heftigem Kampfe bie 
Miffetäter. In der Wache zu Engle- 
wood entpuppten die Häftlinge fich 
als zmei angeblich fehon häufig vorbe- 
ftrafte Subjette, der 27jährige Yohn 
Sheridan und der gleichaltrige John 
Flynn. Weshalb fie das Teuer ange- 
legt haben, darüber verweigern fie jebe 
Auskunft. 

Das Feuer mar von einem Polizi- 
ften gelöfcht worden, ehe e3 nennen3- 
merten Schaden hatte anrichten fünnen. 

Noch nicht erledigt. 

Die Leiche des Grundeigentumgipe- 
fulanten Clinton ©. Woolfolt follte 
geftern auf dem Friedhofe zu Rofehill 
verbrannt werden. Als der Leichenzug 
auf dem Frriebhof zu Rofehill eintraf, 
erwartete ihn dort Koroner Hoffman, 
ber von einem der ihm unterftellten 
Uerzte und feinem Anmalt begleitet 
war, und unterjagte vorläufig die Ver— 
brennung. Die Leiche wurde auf feine 
Anordnung hin nach einem Gemölbe 
geihafft und von dem vorerwähnten 
Arzt, Dr. H. Burmeifter, unterfucht. 
Diefer gelangte zu der Ueberzeugung, 
daß der Schuf, der die Schädeldede 
bollitändig abgehoben und zeriprengt 
hatte, nur aus einer Flinte abaefeuert 
fein konnte, deren Zauf in den Mund 
geiteft mar. 

Die Koronersjury, die vorgeftern in 
dem in Epanjton gelegenen Trauer 
haufe den nqueft abhielt, gab befannt- 
li, von den Ausfagen der Wittme 
und eine Schwager3 de3 Verftorbenen 
beeinflußt, den Wahrfpruh ab, daß 
Moolfolt das Opfer eines unglüdlichen 
Zufalls geworben jei. Nach dem An» 
queft äußerte der Koronerägehilfe, der 
das Verfahren geleitet hatte, feinem 
Vorgejegten gegenüber ernfte Beben 
fen darüber, daß der MWahrfprud den 
Tatſachen entſpräche. Der Koroner 
verhinderte alſo die Verbrennung der 
Leiche. Montag Morgen will er die 
betreffende Jury vor ſich laden und ihr 
das neue Beweismaterial unterbreiten. 
Sie wird dann endgiltig zu entſcheiden 
haben, ob Selbſtmord oder unglück⸗ 
licher Zufall vorliegt. 

Hoffnungsvolle Jugend. 

Detektives der Wache zu Hyde Park 
verhafteten den 14jährigen Ralph 
Ward, Nr. 3756 Cottage 
den gleihaltrigen „Pabby“ Kane, 


| raubt. 


Grove Xbe., | 


5536 ©. State Straße, ven 15jährigen 
Edward Slocum,‘ Nr. 523 Oft 36. 
Straße, den um ein Jahr jüngeren $o- 
feph Habbat, Nr. 3645 Rhodes Abe, 
den 13 Jahre alten Edward Ludwig, 
Nr. 519 Oft 36. Place, den 14jährigen 
Raymond Flynn, Nr. 521 Dit 36. 
Place, und den 13jährigen Harry Leo- 
nard, Nr. 519 Dit 36. Place. 

Kane und Ward haben jet geftan- 
den, im Verein mit ihren Haftgenoffen 
feit Jahresfrift ein feines Räuberleben 
geführt zu haben. Raubüberfälle und 
Einbrüche wollen fie verübt, Eisſpinde 
geplündert, Zweiräder geftohlen, aus 
leerftehenden Häufern die Leitungs- 
röhren berausgebrodhen und jonjtige 
Diebereien verübt zu haben. 

Auch Hatten fie angeblich) einen Ein- 
bruh in die Wohnung von ®. €. 


| Sunny, dem Präfidenten der Chicago 


Telephone Company, Nr. 4933 Wood: 
lan Upe., geplant. Die geftändigen 
Sclingel erzählen, daß jie, um fich mit 
der Dertlichkeit vertraut zu machen, 
im Haufe gebettelt und gefehen hätten, 
mie bie rau, die fie abfertigte, einen 
Nidel, den fie ihnen fchentte, einer ge- 
Ipidten Börje entnahm ‚und dieje in 
eine Schublade zurüdlegte. Bald dar- 
auf hätten fie in das Haus einzubre- 
chen verfucht, hätten aber die fchmeren 
Türen und die mit Gitterftäben ver- 
fehenen Fenfter nicht fprengen können. 

In der Nähe von Racine hätten fie 
einem Landwirt ein paar Beinkleider 
gejtohlen, deren Iajchen $42.90 und 
einen Ched über $10 enthielten. Der 
Beitohlene habe fie verfolgt und aud 
eingeholt, jei aber von ihnen jämmer- 
lich verbläut worden. 

Ward, Slocum und Kane ftellten 
dem Flynn das Zeugniß aus, daß die- 
fer fich redlich bemüht Habe, fie zu 
überreden, ein ordentliches Leben zu 
führen. Flynn wurde daher entlaffen. 
Die übrigen Schlingel befinden ich 
noch in Haft. 


Fiel unter die Räuber. 


Der Schanf- und Speifewirt Trred 
Potthajt wurde zu früher Morgen- 
ftunde an Madifon Straße und 5. 
Ave. von zwei Banditen, die in einem 
Hausflur auf der Lauer gelegen hatten, 
überfallen. Die Kerle jegten ihm Re- 
polver auf die Bruft, zwangen ihn, die 
Arme hochzuitreden, und erleichterten 
ihn im Handumdrehen um $250 in 
Baar und Schmud im Merte von 


|'$1000. &8& gelang ihnen, fich und die 


Beute in Sicherheit zu bringen. 

Die Nähterin Katherine Finnegan, 
Nr. 4390 W. Congreß Straße, wurde 
heute Morgen an ©. Marjhfield Une. 
und W. Ban Buren Straße von einem 
frechen Banditen hinterrüds gepadt 


| und um ihre $7.25 in Baar und brei 


billige Ringe enthaltende Börle be- 
Der Täter, ein etma 22jähri- 
aer Burfche, der eine hellfarbige Müte, 
aber feinen Weberzieher trug, lief da- 


| von und entfam. Die Polizei hat fich 


bisher vergeblich bemüht, feiner hab= 
haft zu werben. 
Beimaegeiat. 

Louis Großmann wurde gejtern in 
feinem Laden Nr. 211 W. 12. Straße 
bon zwei Banditen überfallen. Einer 
der Schnapphähne brachte einen Revol=- 
ver auf ihn in Anjchlag und befahl: 
„Hände hoch!” Anftatt dem Befehl 
Folge zu leiten, jtürzte Großmann fich 
auf die Raubgefellen und jchlug fie 
nad erbittertem Kampfe in die Flucht. 
Er jelbft ift mit leichten Schäbelmun- 
den dapongefommen. Bon den Tätern 
fehlt jede Spur. 


Don der Dolfswut beirsht. 


An Bloommgdale Road und Mil- 
waufee Ave. mar geftern ‚Abend der 
Fuhrmann Edward Nerfa, Nr. 2014 
Urmitage Ave., auf einen von der Ga3- 
geſellſchaft zwecks Vornahme von Aus— 
beſſerungsarbeiten geſperrten Teil der 
Straße gefahren. Als Thomas Shea. 
Nr. 4231 W. Kinzie Straße, der 
MWerfführer der Gasgefellfchaft, ihn 
zur Rebe ftellte, wurde er grob. E38 
entjpaun fich ein heftiger Streit, der 
damit feinen Abjchluß fand, daß Jerka 
mit einer Schaufel dem Gegner den 
Schädel einitlug, auf feinen Wagen 
[prang und davonfuhr. Er wurde aber 
nach) einer heißen Yagd eingeholt und 
verhaftet. Bon der erbitterten Bolt3- 
menge tätlich angegriffen, wäre es ihm 
Ihlimm ergangen, wenn nicht die De- 
teftived Edward Kelly und Carl 
Wenpei rechtzeitig fich feiner angenom- 
men und ihn eingelocht hätten. Am 
— des Opfers wird gezwei— 
elt. 

Tragiſcher Abſchluß. 

Nach einer in ihrer Wohnung Nr. 
5001 S. Elizabeth Straße zu Ehren 
eines gewiſſen John Czuski veranſtal— 
teten Geburtstagsfeier ſprang angeb— 
lich geſtern Nachmittag Frau Mary 
Haraſek aus dem Fenſter des im 2. 
Stock gelegenen Schlafzimmers und 
erlitt lebensgefährliche Verletzungen. 
Man hatte die ganze Nacht durdh- 
ſchwärmt. Um halb fünf Uhr em— 
pfahlen ſich die Gäſte, um halb ſechs 
Uhr ging Haraſek zur Arbeit. Seine 
Frau ſoll um halb elf Uhr das Schlaf— 
zimmer aufgeſucht und wenige Minu— 
ten ſpäter den Selbſtmordverſuch ge— 
macht haben. Es verlautete, daß ſie 
ſich eingeſchloſſen hätte. Die Polizei 
F aber die Tür von außen geſchloſ⸗ 
en. 

Die Frau ringt im Countyhoſpital 
mit dem Tode. 

Vermeſſert und beraubt. 


Frl. Edna Druid, Nr. 1336 John— 
fon Straße, wurde geftern Abend an 
Morgan, nahe 14. Straße, von einem 
Wegelagerer überfallen und, als fie fi 
zur Wehr fehte, mit einem Mefjerftich 
in bie linfe Hand bedroht. Der Raub- 
gejelle entriß ihr ihre $15 und mehrere 
Schmudjahen enthaltende Börfe und 
ſuchte das Weite. Er ift unbehelligt 
entlommen. Die VBermunbdete befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. 


— 3000 Serben find bei dem Iı he 


S 
len. 


— — — — 
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xX Bel " 


Ber Schiedstpr 
Richter Scanlan ftimmt feinen bei- 
den Kollegen nicht bei. 


Verhandelten drei Monate. 


Im Allgemeinen find die Eohnfätze, melde 
die Schiedsrichter angefetzt haben, ıtied» 
riger als die, welche dıe Straßenbahner 
gefordert haben. — $leming unzufrieden, 


Die Schiedäbehörde, der die Mei- 
nungöperfchiedenheiten zmijchen den 
Straßenbahngejellichaften und ihren 
Angeftellten zur Schlidtung übermie- 
fen worden waren, gab heute nad 
mehr als dreimonatigen Verhandluns 
aen ihre Enticheidung ab. Sie war 
nicht einftimmig. Richter Kidham 
Scanlan, der Bertreter der Straßen- 
bahner in der Schiedabehörde, jtimmte 
nicht mit feinen beiden Kollegen, Ober: 
richter Orrin N. Carter vom Staats- 
obergericht, dem PVorfigenden der Be- 
börde, und Harvey B. yleming, dem 
Vertreter der Gejellichaften, überein. 
Er gab eine umfangreiche Begründung 
feiner Haltung, in der er unter Ande- 
rem darauf hinmies, daß die Angeftell- 
ten von den Einnahmen ver Gejell- 
Ichaften nur 22 Prozent für ihre Lei- 
ftungen erhielten. Das fei feiner An- 
fiht nach nicht genug. 

Die Lohnfähe, welche die Schieb?- 
behörbe feitaefegt hat, find bei Weiten 
nicht fo hoch, wie die Vertreter der 
Straßenbahner verlangt hatten, und 
entfprehen im Wllgemeinen denen, 
welche die Gefellichaften urfprünglic) 
zugeftanden, die Vertreter der Stra- 
henbahner aber al3 unzulänglich abge- 
lehnt hatten. Nur die Löhne für bie 
älteren Angeftellten find höher, als die 
Gefellfehaften angeboten hatten. Ge— 
genüber den gegenwärtigen Lohnfähen 
bedeuten die neuen Lohnfähe eine Er- 
höhung um durchichnittlich zimet Cents 
die Stunde für die Angeftellten, die 


u. | 


längere Zeit im Dienft der Gejellfchaf- 


ten fteben. 
Die gegenwärtigen und die 
Lohnſätze find, mie folgt: 
Bisherige 
’ Löhne 
Erites Bierteliabr. ..........23 
Smeited Vierrteliaht......... 23 
Smeites Halbiahr............ 25 
Dritte Halbjahr 26 
Viertes Halbjiahr............ 26 


Drittes Jahr 27 


Viertes Jahr 

Fünites Jahr 

Sechſtes Jahr 

Kundgebungen vereitelt. 

Der Gerichtshof Richter Scanlans, 
in dem dieSchied&behörde ihreEntfchei- 
dung abgab, war bis auf den legten 
Plat mit Straßenbahnern gefüllt, als 
deren amtlicher Vertreter fich Präfident 
MW. D. Mahon vom Nationalverband 
der Straßenbahner eingefunden hatte, 
der die Verbände während der Der- 
bandlungen vertreten Hatte. Richter 
Scanlan fündigte an, daß er den Sih- 
ungsfaal jofort räumen laffen werde, 
wenn irgendwelche Bei- oder Mipfalls- 
ausbrüche zu verzeichnen fein würden. 
yür diefen Zwed habe er jech bis acht 
Sheriffsgehilfen bereit. Die Verlefung 
der Entjcheidungen ging daher unter 
der größten Ruhe vor fi. 

DOberrichter Carter, der Vorjigende 
der Schiedäbehörde, vetlas den Befund 
der Behörde, den er und 9. ®. Fle— 
ming, der Vertreter der Gejellfchaften, 
unterzeichnet haben. Dann verlas er 
feine Gründe für feine Haltung. Jhm 
folgte Fleming mit der DBerlefung 
eines längeren Schriftftüdes, in dem 
er feine Gründe darlegte und erklärte, 
er halte ven Befund für ungerecht ge- 
genüber den Gefellihaften, unter- 
zeichne ihn aber, um Schwierigkeiten 
zu bermeiben und Syrieben herbeizufüh- 
ren. Dann verlas Richter Scanlan 
eine lange Erflärung, in ber er be- 
gründete, marum er fich den Anfic- 
ten feiner beiden Kollegen nit an 
fließen fönne. 

Die Entfcheidung der Schiebäbe- 
hörde über die neun Punkte, die ihr 
pon beiden Parteien zur Schlihtung 
porgelegt worden maren, ift, wie folgt: 

Frage 1. Dienftftunden für Bedie- 
nungömannfchaften von Wagen ein- 
chließlich der Arbeitsftunden an Wo- 
en und Sonntagen und Ausfälle für 
Mahlzeiten. 

Nachdem die Verhandlungen vor der 
Sciedäbehörde einige Tage gedauert 
hatten, mies die Behörde einftimmig 
beide ‘Parteien an, fich Hinfichtlich der 
Dienftitunden zu einigen. Beide Par: 
teien einigten jich, ihr Abkommen ift 
wie folat: 

Die Arbeitsftunden der Wagenbe- 
dienungsmannichaften jollen mit Aus— 
nahme der Sonntage und der Nadt- 
ftunden höchftens elf und menigitens 
neun Stunden betragen. Die Fahrten 
folfen möglichft zehn Stunden betra= 
gen. Fahrpläne jollen von der Ge- 
jelichaft fo zulammengeftellt werben, 
daß die Fahrten nicht meniger ala 
neun Stunden betragen. Betragen 
fie meniger al3 neun Stunden, fo foll 
die Geſellſchaft für neunArbeitsſtunden 
bezahlen. Das Abkommen regelt im 
Weiteren die Länge der Fahrten auf 
den einzelnen Linien. 

2) Dienſtſtunden an Sonntagen. 

Alle Fahrten an Sonntagen ſollen 
ſich unmittelbar aneinander anſchlie— 
ßen und ſollen acht Stunden ausma— 
chen, ſoweit dies möglich iſt. 

3) Ausfälle für Mahlzeiten. 

Das gegenwärtig auf den Linien der 
Chicago City Railway Co. in Kraft 
befindliche Syſtem ſoll eingeführt wer⸗ 
den. 

Frage 2. Arbeitsſtunden und Löhne 
der Bedienungsmannſchaften der 
Nachtwagen. 

Für die Arbeitsſtunden und Löhne 
der Bedienungsmannſchaften der 
Nochtwegen follen biefelben Beitim- 


neuen 


Neue 
Löhne 
23 


‚mungen gelten, wie für bie der 


Die £öhne. 
Trage 3. Löhne der Bebienungd 
mannfchaften aller Wagen einfchließ- 
lich der Sprentel-, Vorrat3- und ans 
derer Wagen. 

1) Während der Dauer diejes Ab- 
fommen3 follen alle Bedienungsmann= 
Ichaften im Dienft der Gejellihaft nad) 
ar folgenden Lohnffala bezahlt wer- 

en: 


Erjte drei Monate — 23 Cents bie 
Stunde. 

Zmeite drei Monate — 25 Eent3 
die Stunde. 

Smeites Halbjahr — 26 Eent3 die 
Stun. 

Drittes Halbjahr — 27 Cents bie 
Stunde. 

Viertes Halbjahr — 28 Cents die 
Stunde. 

Drittes Dienftjahr — 29 Cents die 
Stunde. 

Viertes Dienſtjahr — 30 Eent3 die 
Stunde. 

Fünftes Dienjtjahr — 31 Cent? die 
Stunde. 

Sechſtes Dienſtjahr — 32 Cents die 
Stunde. 

Trolgende 
die Stunde. 

2) Motorführer der Sprentel-, 
DVorratd- und anderen Wagen follen 
28 Cents die Stunde erhalten. Schaff- 
ner und Trolleylenter follen 20 Gent? 
die Stunde erhalten. 

Trage 4. Urbeitäftunden und Löhne 
aller Bedienungsmannichaften auf 
Schneepflügen und Schneetehrmajci- 
nen. 

Ale Bedienungsmannichaften follen 
35 Geni? die Stunde erhalten. 

Frage 5. Löhne der Bedienungs- 
mannichaften auf Sonderfahrten nad 
— der regelmäßigen Dienſtſtun— 
en. 

Bedienungsmannſchaften auf Son— 
derfahrten nach Ablauf der Dienſt— 
ſtunden ſollen die gewöhnlichen Löhne 
erhalten. 

Frage 6. Löhne und Arbeitsſtun— 
den der Wagenreparaturarbeiter, In— 
ſpektoren, „Placer“, Wagenreinigetr, 
Hausmeiſter, Angeſtellten der Wagen— 
ſchuppen. 

„Placer“ ſollen 82.20 im erſten und 
82.50 im zweiten und den folgenden 
Dienſtjahren täglich erhalten. 

Wagenreiniger, Hausmeiſter, Be— 
dienſtete der Wagenſchuppen uſw. ſol— 
len $1.90 den Tag im erjten und 
$2.20 im zmeiten und den folaenden 
Jahren erhalten. 

Frage 7. Wrbeitsftunden für Mo- 
chen-, Sonn- und Feiertage für alle 
Ungeftellten mit Ausnahme der Bedie- 
nungsmannfchaften der Wagen. 

Der Arbeitstag aller in diefem Ab- 
fommen ermähnten Angeftellten mit 
Ausnahme der Wagenhedienungs- 
mannfcaften foll zehn Stunden betra— 
gen. Weberzeit joll gemä/; den gewöhn- 
lichen Lohnfägen vergütet merden. 

Die auf den Linien der Chicago 
City Railmay Co. beftehenden Bräuche 
binfichtlid der Dienftjtunden an 
Samdtagen, Sonntagen und Fyeierta- 
gen bleiben unverändert. 

Trage 8. Zeit für Vorbereitungen 
für Abfahrten und für Beendiqung des 
Arbeitstages. 

Allen Bedienungsmannfchaften find 
beim Beginn des Tagemwerfs zehn Mi- 
nuten gewährt, um fich und ihre Wa- 
gen fertigzumachen, eine gleiche Friit 
vor der zweiten Ausfahrt und fünf 
Minuten nach Beendigung des Tage- 
merfts, um die nötigen Berichte fertig 
zu ftellen. ‚ 

Trage 9. Bezahlung von PBedie- 
nungömannfchaften für Untermeifung 
von Anfängern und für die Abfaffung 
bon Berichten über Unfälle. 

Für die Abfaffung von Berichten 
über Unfälle follen Bedienungsmann- 
Ichaften für die darauf verwandte Zeit 
bergütet werden. Yür die Untermei- 
fung von Anfängern follen fie 25 
Gent3 den Tag außer ihrem Tagelohn 
erhalten. 

Die Frage der Arbeitzftunden und 
Löhne der MWagenreparaturarbeiter, 
Motorreparaturarbeiter und infpet- 
toren wird in einer befonderen Ent- 
Theidung der Schieväbehörbe geregelt, 


Dienftiahre — 32 Cent3 


die von Oberrichter Carter und Rich: . 


ter Scanlan, nicht aber vom Vertreter 
der Gefellfchaft unterzeichnet ift. Die 
Entfcheidung ift ein Zufaß zur Ent- 
fcheidung über Frage 6. Danadı follen 
Magenreparaturarbeiter Motorrepara- 
turarbeiter und Infpeftoren $2.20 den 
Tag im erften, $2.60 den Tag im zmei- 
ten und $2.80 den Zag in den folgen- 
den Dienftjahren erhalten. 
——+ 0 ——— 


Wohltätigfeitsball. 


Deranftaltet vom Damenhilisverein des 
St. Nazaretb-Hofpitals. 


Am näcjten Mittwoch Abend gibt 
der Damenhilfäverein des St. Mary 
of Nazareth-Hofpital® im Ballfaal 
de3 La Salle Hotels feinen jährlichen 
Wohltätigfeitsball, deifen Reinertrag 
dem Hofpitalfonds zufließen wird. Die 
berühmte polnifche Yänzerin Janina 
Butkieivicz, die fich hier niederzulafjen 
gebentt, wird in den Paufen Haffische 
und Nationaltänze aufführen. 
Beamten de3 Damenhilfsvereinz find: 
Frau Ferd. H. Pirnat, Präfidentin; 
Frau Philipp Kiydi, Sekretärin; 
Frau Dr. 9. F. Weiterfchulte, Schat- 
meifterin; Frau Sophia Warszemsti, 
Vorfigerin des Vergnügungsausfchuf- 
fe3. Die Vorkehrungen für den Ball 
werden getroffen von den Damen: 
Frau %. E. Afeiffon, Leon Dynie- 
micz, E. Duzemsti, W. Gieldzinsti, 
E. 3. Hibner, Albert R. Martin, Geo. 
Müller, Daniel Orth, N-R. Nem, 
Kohn Prebis, S. R. Pietromicz, 3. 9. 
Quaffer, T. M. Scholenberger, Kid- 
ham Scanlan, M. J. Walſh, H. F. 
Weſterſchulte, Henr. elowsti, J. B. 
Zielinski und Frl. Harriet Fritſch. 


— — ⸗ — — 


— Folgerung. — Sie: Höre nur, 


| 


Die | 


Geſeheshmer 


Ein ſcharfer Schlagſchatten aus 
dem Stadtgericht. 


Der Neubau des Countyhoſpitals. 


Staatsanwalt nochmals aufgefordert, zu 
unterſuchen, wie es bei der Vergebung 
des Kontraftes zugegaitgen iſt. — Dow 
figer für das Sittengericht ausgewählt. 


Dem Stadirichter Try, in der Ab— 
teilung für Verftöße gegen die Fahr: 
ordnung, lag gejiern, unter anderen 
Strafanträgen, einer gegen „Patrid 
Duffy“ vor. Gejitellt hatte den An 
trag der PBarkpolizift Jordan von der 
Sübdfeite, und. ald Grund mar zu 
tafches Fahren angegeben. Der als 
Vertreter der Antlagen in der Abtei: 
lung dienfttuende Hilfspolizeianmalt, 
beantragte Niederfchlagung des Ver— 


fahrens. 

„Weshalb?“ erkundigte ſich der 
Richter. „Haben Sie den Fall unter— 
ſucht? Liegt keine ſtrafbare Handlung 
bor?“ 

Der Hilfspolizeianmwalt geriet in 

DVerleaenheit. Er mwifle nichts Näheres 
über den vorliegenden Fall, jaate er, 
fondern fomime nur einer ihm von fei- 
nem WBorgejegten erteilten Weifung 
nad. . 
Richter Fry ftellte nıın an den Poli: 
zilten Jordan einige Fragen und er- 
fuhr von ihm, daß auch er von einem 
„Borgefegten“, und zwar von einem 
Mitaliede der Partbehörde, aufgefor- 
dert worden Sei, ven Strafantrag zus 
rücdzuziehen. Jordan erklärte indeljen, 
daß der Angeklagte unfraglich weit 
rafcher gefahren fei, als nach der Fahr: 
ordnung zuläffig fe. Das räumte 
au Duffy felber ein, und von ihm 
erfuhr man, daß er im Laufe des Win- 
ter3 jchon drei Mal wegen ähnlicher 
Veritöße verhaftet worden, aber jtets 
ftraffrei ausgegangen mar. Diesmal 
war er nicht fo glüdlih. Der Rich- 
ter verurteilte ihn zu $25 Drbnung$- 
Strafe. Erit dann fam e3 heraus, wes— 
halb der Vertreter der Anklage nicht 
gegen den Mann hatte vorgehen mols- 
fen. Duffy ift nämlich der Wagen 
lenker des Staatsanwalts Hoyne. 

Der Polizeianwalt MeInerney, ge— 
fragt, ob er ſeinem Gehilfen wirklich 
die Weiſung erteilt habe, in dieſem 
Falle die Niederſchlagung des Verfah— 
rens zu beantragen, ſtellte das in Ab— 
rede. Zum Ueberfluß verſicherte er 
auch noch, garnicht zu wiſſen, welcher 
von ſeinen Gehilfen zur Zeit in der 
Abteilung des Richter Fry Dienſt tut. 

Der Hoſpitalbau. 


Im Countyrat beantragte geſtern 
Kommiſſäre Bartzen, die Vergebung 
des Baukontrakts für das neue Coun— 


getane Arbeit durch einen Sonderaus— 
ſchuß des Rats unterſuchen zu laſſen; 
der Staatsanwalt, dem eine derartige 
Unterſuchung anempfohlen worden iſt, 
ſolle aufgefordert werden, damit zu 
warten, bis der Ausſchuß berichtet ha— 
ben würde. 
lehnt. 

Angenommen wurde ein vom Kom— 
miſſär Moriarith geſtellter Beſchluß— 
antrag, worin der Countyrat das 
Kontrolrecht über die Gehaltsliſten 
ſämmtlicher Abteilungen der County— 
verwaltung beanſprucht und wahren 
zu wollen erklärt. Dieſer Beſchlußan— 
trag iſt gegen den Staatsanwalt 
gerichtet, der einigen ſeiner Angeſtell— 
ten höhere Gehälter zahlt, ala der 
Countyrat ihnen zugeitanden hat. 

Das Sittengeridht. 


In der geitrigen Situng des Stabt- 
tichterfollegiumd® gab Oberrichter 
Dlfon befannt, daß er zum Vorſitzer 
für die neu einzurichtende Abteilung: 
das GSittengericht, den Richter Hop— 
fins auserfehen habe. In Bezug auf 
die Beitimmungen, nach welchen da3 
Sittengericht geleitet werden joll, wird 
am nächlten Dienstag eine Konferenz 
ftattfinden. rn der geftrigen Siung 
wurde u. a. ein Gejehentwurf vorge= 
legt, der bei der Legislatur in Spring: 
field eingereicht werben foll, und mel- 
cher eine Verfchärfung der Strafbe— 
limmungen bezmwedt, die für Inhaber 
berrufener Häufer gelten und für 
Parteien, die Grundftüde und Ges 
bäude von Mietöparteien zu unfitt- 
lichen Zwecken benutzen laſſen. Nach 
den bisher geltenden Beſtimmungen 
können derartige Perſonen nur mit 
Geldſtrafen bis zum Betrage von 5200 
belegt werden. Der vorgelegte Ent— 
wurf ſieht Geldſtrafen bis zur Höhe 
bon $500 vor und außerdem Trreiheit3- 
ftrafen bis zur Dauer eines Jahres. 

| „Earl Schurz‘’ fieat. » 


| Dem mortgemwaltigen Namenspatron 

ihrer Lehranstalt haben die Vertreter 
| der Carl Schurz Hohichule in dem 
| jährlichen Preisdebattiren der jtäbti- 
| ihen Hochfchulen Ehre gemacht, indem 


| 


tphojpital und die bisher an dem Ban | 


| 


Der Antrag wurde abge: | 


| jie geftern Ubend auch die Vertreter der | 


| Waller Hohichule fchlugen. 

batte jtand das Thema: „Soll Chicago 

| die Kommiffionsform der Gtadtver- 
waltung einführen?“ Als Vertreter 
der Waller Hochichule Ipradden E. W. 
Parles und Harry U. Singer, Die 
Carl Schurz Hohfchule Hatte UN. 
Prigfer und Leiter Stern ins Treffen 
geichidt. 

In der Technifchen Lane Hochjchule 
wurden geftern Dilplome verteilt an 
51 junge Leute, welche in diefer. bezw. 
in der Lane Schule, mit Erfolg den 
Yortbildungsturfus für Zimmerlehr- 
linge durchgemacht haben. E3 wurden 
bei diefer Gelegenheit Anjprachen ge= 
halten von der Schuldireftorin Frau 

oung, von den Schulvorftehern Wm. 

. Bogan und Win. Y. Bartholph, von 
Richter Newcomer, vom Diftriktspräfi- 
denten ber Baufchreinergemerkichaften, 

Yohn U. Mes, und von dem Schrift: 


tgans ber Zim- 
* barner. m 


Zur De: | 


"| geftelft, melde bie 


Kurfus angefertigt haben. 
Derfcymelzung befürmortet, 

Der Finanzausfhuß des Stabtrai® 
hat geftern auf Antrag von Ald. Long 
zu empfehlen befchloffen, daß das 
ftäbtifche Büro der ge | 
mit der in der öffentlichen Bibl 
unterhaltenen Abteilung für Staates 
mwiffenjchaften —— werden 
möge, und war unter der Bez —F 
Nachſchlagebibliothek für —— 
zipalweſen. 

Der Stadtratsausſchuß für Rechts— 
fragen befürwortet die Annahme eine 


Staatsgeſetzes, nach welchen Eigen- 


tümer von Hunden, welche diefe ohne 
Maultorb auf der Straße herumlaus 


fen laffen, mit Gelöbußen bis zue 2 


Höhe von $25 und mit Haft biß zur> 
Dauer von zehn Tagen würden: bes 
itraft werden fünnen. Das Gefeg fol 
nur „in Städten von mehr ala 100,» 
000 Einwohnern“ Anwendung finden, 
=—19+9 — € 


Anftreicherftreif droht, 


Große Unternehmer lehnen die verlangten 
Arbeitsbedingungen ab, 


Ein Streit von 2000 Verbandsan—⸗ 
ftreichern ift am Montag zu erwarten, 
wenn nicht die großen Unternehmer fig 
zur Bewilligung der Forderungen bei: 
Anftreicherverbands verftehen. So⸗ 
mweit haben fie fich nicht dazu bereit ges, 
funden. Nur 200 EZleinere Meifter | 
haben die Forderungen bewilligt. Sie! 
beichäftigen aber verhältnigmäßig me- 
nig Leute. Die Lohnfrage bildet nicht! 
den Stein des Unftoßes. Ein Zeil der 
größeren Unternehmer ift gemwillt, bie 
vom Verband verlangten Lohnerhöhes 
ungen zu zahlen. Eine Einigung hins 


fichtlih einiger vom Anſtreicherver⸗ 


band verlangten Arbeitsbedingungen 
aber war unmöglid. Eine diefer Bes 
dingungen bezieht fich auf die Arbeit 
an Neubauten. Die Anjtreiher behaups 
ten, die Unternehmer fümen den Vor 
Ihriften ihrer Kontrafte nit na 
und ließen nicht die in den Spezifi 
tionen vborgejchriebene Anzahl von 
Tarbelagen auftragen. Daraus er 
machje den Anftreichern ein Verluft a 
Löhnen. Der Verband verlangte, 
biefem Brauch ein Ende gemacht me 


Te 


Schöner Erfolg. 


Die Minftrelvorftellung zum Beften des: 
Heims des „Eaftern Star’ in Macon. 


Die große Minftreloorftellung, melde 


geftern im Medinah Tempel zum -Be=: 
iten des Heims abgehalten wurde, dam 
der Orden des „Eaftern Star“ in Mas 
con, SU., unterhält, hat einen erfreulich 
aroßen Betrag abgemworfen, denn bie 
große Halle war vollitändig audver« 
fauft. Die Unterhaltung beftritten faft 
ausschließlich Liebhaberkräfte aus Kies 
figen Maurerfreifen, die das reichhals 
tige Programm in vortrefflicher Weife 
durchführten. Das Heim in Macon, 
das zur Zeit 42 Frauen und einem 
männlichen Injaffen beherbergt, bie 
dort einen friedlichen und forgenlofen 
Lebensabend verbringen fünnen, ents 
hält 74 Räume und ift durchweg mo= 
dern eingerichtet 3 gehört dazu ein 
parfartiges Gelläbe von 233 Ucred. | 


Kindesmord? 


Die Polizei fand die Leichen zweier Säuge 
linge. 

Auf dem Vorhof des Hauſes Nr. 
350 S. Rockwell Straße wurde heute 
die in eine weiße Frauenbluſe ge— 
hüllte Leiche eines etwa 7 bis 8 Stun⸗ 


den alten Knaben gefunden. Am Halſe 


des Säuglings ſind deutlich Strangu— 
lationsmale wahrzunehmen. Das Kind 
ſcheint alſo ermordet worden zu ſein. 

Bald darauf wurde in der hinter 
dem Haufe Nr. 3254 ©. Center Abe. 
gelegenen Gaffe die Leiche eines eima 5 
bi3 6 Stunden alten, 
eines natürlichen ‚Todes ———— 
Kindes gefunden. | 

Die beiden Leichen befinden fid in 
der Counthmorgue. 

Der Koroner und die Polizei ha 
eine Unterſuchung eingeleitet, bis 
aber keine Spur von den Eltern 
Opfer gefunden. 


— —5— — 


Klingt unwahrſcheinlich. 


Weshalb Coftaldi fi angeblich an frems 
dem Gelde vergriff. 


Unter der Anklage, feinen Arbeits 
gebern, der Millers’ Products Comz‘ 
pany, Nr. 3946 Wallace Straße,‘ 
mindejtens $2000 unterfchlagen zu ha⸗ 
ben, wurde heute der 37jährige Ver—⸗ 
käufer und Kollektor Benjamin Co 
ftaldi, Nr. 857 Eaſtwood Ave., ver⸗ 
haftet. Er ſoll geſtändig ſein, aber be 
haupten, daß er geſtohlen habe, um ſ 
und ſeiner Gattin Leben zu ret 
Mitglieder der „Schwarzen Hand 
hätten gedroht, ihn und die Frau 
zubringen, wenn er ihnen nicht eine 
ſtimmte Summe zahle. In ſeiner To⸗ 
desangſt habe er ſich an dem ihm an⸗ 
vertrauten Gelde vergriffen und die 
unterfchlagenen Summen den Erprefs 
fern ausgehändigt. 

Die Polizei glaubt ihm nicht recht, 
Sie hat eine Unterfuchung eingeleitet, 


— —â— — — 
Ein lieber Schwager. 


Unter der Anklage, ſeine Schwäge—⸗ 
rin, die Gattin des Sekretärs Win. 9. 
Reid von der Marſhall & Huſchart 


anſcheinend 


—* 
vr 
& 


a 


Mahinery Eo., 17 ©. Jefferfon Str, ri 


durch Zufendung von Briefen und 
Poſtkarten unflätigen Inhalts 

fränft und damit zugleich gegem Die. 
Poftgejege verftoßen zu haben, be 
fi) Robert 2. Reid in Haft. Bundeie 
fommifjär Buell hat die Vorverhand« 


lung de3 Falles auf den 10. April ana 


beraumt. Den Strafantrag hat U 
H. Reid geftellt, und deffen alt 
Hlärt, e& handle fih um Handlung 


welche ald Ausfluß ber n dr gen & j 
beit eines verfommenen Menjchen ai 


auſehen ſeie. 


findet 
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I⏑ 
Bolitiihe Stadtverwaltung. 


Eine Bereinigung, die fih „Bureau 
of public efficiency“ nennt, mill die 
Ausgaben und die Gejhäftsmethoden 
ber ftäbtifchen Verwaltung jorgfaltig 
und fahmännijch prüfen, um Verbef- 
ferungen und Erfparniffe vorjchlagen 
zu können. Es unterliegt aud) feinem 
Siweifel, daß fie, wie vorher jchon tn 
ber Eountyberwaltung, jo aud) in ber 


» Häbtifchen viele Webelitände entdeden 


in alter Zeit die Sceräuber an 


und zeigen wird, mie fie fich abftellen 
lafien. Dasjelbe hat Hi:ficgtlich der 
Bundesverwaltung eine Kommiſſion 
getan, die Präſident Taft einſetzen zu 
müſſen glaubte, weil ihm die Ausga— 
ben des Bundes mit Recht ungeheuer⸗ 
lich erſchienen. Nachher hat aber der 
jüngſte Kongreß noch viel mehr Geld 
bewilligt, als jeder ſeiner Vorgänger. 
Während der Präſident höchſtens 10 
Nillionen ſparte, warfen die Volks— 
bertreter mindeftens 100 Millionen 


> zum enter teraus. 


Niht einmal der Bürgermeifter 
felbft beftreitet, vaf mit den der Stabt 
zur Verfügung fiehenden Mitteln be- 
beutend mehr geleijtet werden fonnte 
ober follte. Er hat deshalb das Un- 
erbieten gemeinjinniger Bürger, ihm 
die Löcher nachzumeilen, durch die das 
Geld der Steuerzahler gewilfermaßen 
in ben Erdboten fiderte, jogar mit 
Freuden begri.tt. Wird er aber die 
guten NRatjchläge, die ihm erieilt iwer- 
ben mögen, auch befolgen fünnen? 
Die „Bolitif” wird ihm fchiwerlich Zeit 
laffen, fich ernftlich in die Verwal: 
tungsaufgaben zu vertiefen und über: 
all perfünlich nad) dem Rechten zu 
fehen. Seine oberfien Gehilfen jind 
ebenfo wenig wie er jelbit gut durchge— 
bildete -Gefchäftsleute, oder geichulte 
Bermwaltungsber.mte. Sie werden 
pielleicht verfuchen, hier und da Re- 
formen einzuführen, aber da fie jelbit 
fo wenig von der Sache verjtehen und 
überdies beitändig von Wemterjägern 
und einflußreichen Polititern überlau- 
fen find, denen fie Gehör jchenten 
müffen, jo werben fie vorausfichtlich 
blutwenig ausrichten. Wenn es mie- 
der einmal nicht reicht, können ja aud) 
leicht genug die Steuern erhöht, oder 
neue Anleihen ausgejchrieben werben. 

Selbſt das fachmänniſch beſtausge— 
bildete und ehrlihite Beamtentum 
wirtfchaftet nicht jo hHaushälteriich, wie 
ein PBrivatbetrieb, der mit Wettbewerb 
zu kämpfen hat und jeine Ausgaben 
bon den Einnahmen abhängig machen 
muß. Wenn fich aber gar das Beanı- 
tentum aus Bolitifern zufammenjegt, 
die den Stimmenfang als Gewerbe be- 
treiben und ihr Hauptaugenmerf auf 
den Ausbau und Fortbeitand ihrer 
Barteimafchine richten müljen, jo tann 
man eine „rein geichäftliche” Vermal- 
tung fchlechterdinas nicht erwarten. Die 
praftifche Politit, wie fie hierzulande 
betrieben wird, nimmt die Kräfte und 
ba8 Können eine? Mannes jo vollauf 
in Anfprud, dab ihm für die nüchterne 
und hausbadene Arbeit weder Zeit noch 
Luft Bleibt. Solange alfo der Bür- 
germeijter oberjter politifcher Mafchi- 
nenmeifter fein muß oder will, und io- 
fange feine Abteilung3vorfteher mit 
dem Delen diefer Mafchine beichäftigt 
find, wird die Stabt oberflächlich, ver- 
Ichwenderiih und unfähig vermaltet 
werben. Was eigentlich die Politif 
mit den ftäbtiihen Angelegenheiten zu 
Ichaffen bat, ift zmar noch von feinem 
Meilen eraründet worden, aber das 
tluge amerikaniſche Volk kann ſich ja 
nicht aus den Banden der Politik be— 
freien. Für das Vergnügen, viel und 
oft wählen zu dürfen, muß es teuer 
bezahlen. 


Eine Hulturtat. 


Mit Rad und Galgen it zwar noch 
fein Volt an eine höhere Geftttung ge— 
wöhnt worden, aber es wird fich nicht 
leugnen laffen, daß mitunte? die legten 
Weberbleibfel einer beftimmten Bar: 
barei durh Hentershand entfernt 
werben. iniiffen. So hat man jchon 
den 
Maftbäumen ihrer eigenen Schiffe auf- 
gefnüpft, . und fpäter find die Raub- 
titter non gar manchem Landesfürften 
auch ala gemeine Verbrecher behandelt 
worden. Heißt es doch, daf die Achfel- 
ſchnüre auf den Uniformen der höheren 
Offiziere von den Stricken abſtammen, 
welche die den König Louis XI. ven 
Frantreich ſtets begleitenden Henter zu 
immermwährender Bereitihaft um ben 
Hals zu tragen pflegten. Die foeben 
in Sarroll County, Virginia, erfolgte 
Hintihtung , des Gippenhäuptlings 
Floyd Allen und feines Sohnes Claud 
mag jich gleichfalls als eine „Kultur- 
tat” erweifen, infofern fie das Ende der 
Blutfehdben und des Clanmwejens in 


dem Grenzgebirge von Virginia, Weit: 


@ 


Birginia und Kentudy menn nicht 
leich herbeiführen, jo doch mindejtens 
&leunigen wird. Denn es ijt jegt 
eriwielen, daß der neuzeitliche Rechts— 


fact auch; in jener Gegend tärker ift, 


der Familieneinfluß, und daß er 
eine Benolimächtisten um jeden Preis 
1 jtügen entjchloffen ift. Daher wird 
pobl feine Sippe mehr wagen, jid) 
der aufzulehnen, obwohl verein- 


 zefte Ausfchreitungen jelbftverftändlich 


tt wie überall 


immer noch vorkom⸗ 
* 


war vor Gericht ge⸗ 


— 


ſallen“ gewaltſam aus den Händen des 
Sheriffs befreit hatte. Als aber das 
Urteil über ihn geſprochen werden 
ſollte, fing eine aus ſeinen Verwand— 
ten beſtehende Bande, die in den Ge— 
richtsſaal eingedrungen war, zu ſchie— 
Ben an, und der Richter, der Staats— 
anwalt, der Sheriff, einer der Ge— 
ſchworenen und eine Zuhörerin wurden 
von den umherfliegenden Kugeln ge— 
tötet. In der nun entſtehenden Ver— 
wirrung entkam Floyd, der ſich zuletzt 
ſelbſt an der Schießerei beteiligt hatte, 
und mit ihm floh die ganze Mörder— 
bande. Nach und nach wurden jedoch 
die Verbrecher ſämmtlich eingeſangen 
und der Strafe überliefert. Die Haupt— 
ſchuldigen wurden nach einem langen 
Strafverfahren zum Tode verurteilt 
und trotz ihres politiſchen Einfluſſes 
geſtern mittels eines gewaltigen elek— 
triſchen Stromes hingerichtet. 

Floyd Allen war nicht etwa ein 
mer und unmiljender Hintermälber, 
fondern ein reich begüterter Mann, der 
in feiner Gegend eine Urt Alleinderr- 
Ihaft ausübte. Gleich feinen mittel: 
alfterlichen Vorbilvdern, wollte er fein 
Gejet über jih dulden. Wer ihm 
oder feinen Söhnen und Neffen zu 
trogen fich erfühnte, wurde umerbittlich 
aus dem Wege aeräumt. Endlich fond 
fich ein Sheriff, der fich von dem mäd)- 
tigen Clan nicht einichüchtern Tieß, 
und ein Richter, der fich nicht fcheute, 
den Häuptling felbft zu verurteilen. 
Beide Bearnte wurden ermordet, aber 
fie haben ihr Leben nicht umfonijt ge- 
opfert. Die Entrüftung über die re- 
veltat war jo'groß und fo allgemein, 
dat der Staat Virainia alles aufbie- 
ten mußte, um fein Anjehen zur Gel- 
tung zu bringen und dem Clanunme- 
fen in feinen Bergen ein Ende zu ma= 
chen. 

Daß fich in den hochentmwidelten Ver. 
Staaten bier und da noch Weberreite 
eines in’s3 Maßlofe geiteigerten „Indi- 
pidualismus“ erhalten habeı, tft troß 
aller Entſchuldigungsverſuche beſchä— 
mend. Es hätte längſt mit ihnen auf— 
geräumt werden können, wenn nicht 
„politiſche“ Rückſichten den Entſchluß 
der Behörden gelähmt haben würden. 
Selbſt in den Hinterwaldzeiten mußte 
der Einzelne ſich Beſchränkungen auf— 
erlegen laſſen, und in den wilden Mi— 
nenlagern der neueren Zeit wurde auch 
immer ſo bald wie möglich Ordnung 
geſchaffen. Der Staat Virginia hat 
ſich viel zu ſpät zur Unterwerfung ſei— 
ner geſetzloſen Bürger aufgerafft. Hof— 
fentlich wird nun auch Kentuckh die letz— 
ten Spuren der Sippenwirtſchaft aus— 
tilgen. 

Wie der Mann ſein muß. 

Jüngſt hatte ein Chicagoer Geiſt— 
licher den jungen Damen ſeiner Sonn— 
tagsſchule (insgeſammt ſiebzig, in 
den verſchiedenen Klaſſen) aufgegeben, 
niederzuſchreiben, wie ſie ſich dem 
„idealen Mann“ denken, welche Eigen— 
ſchaften und Weſenszüge ſie von dem 
Manne fordern, der wäre, wie er ihrer 
Anſicht nach ſein ſollte, — was unter 
den Umfländen (die jungen Damen 
ftanden fäammtlich im Alter zwiſchen 
17 und 20 $ahren) hinauslief auf den 
Auftrag, zu fagen, wie ettva Jie fi 
ihrem fünftigen Cheliebiten vorjtellen, 
was und mie der fein müßte, der hof- 
fen mollte, fie zu gewinnen. 

Die Antworten bilden eine recht 
interejfante Lettüre, trogdem jie gar 
feinem großen Unterfchiede aufmweilen, 
fondern fo ziemlich über einen Leilien 
geichlagen find. Dover au, gerade 
deswegen! Denn wenn die Einförmig- 
feit der Antworten fich einfach genug 
erklärt aus der Tatjache, daß die Ant— 
wort Erteilenden ja allefammt qut er= 
zogene und forgjam geiltlich beratene 
und behütete junge Damen find, bon 
denen man nicht einmal Gedanken— 
feitenfprünge, fozufagen, erwarten 
darf, jo erhält ihr Urteil doch eben da= 
durch befonderes Gewicht, fann man 
aus der Einförmigfeit fehließen, -daß 
nicht nur diefe Siebzig, Jondern in der 
Tat fo ziemlich alle junge Damen 
ihre Bildung und Art, eben biefelben 
Anjprüche an dem Manne ihrer Sehn- 
fucht ftellen, eben diejelben Eigen 
Ichaften von ihm fordern, die jene 
aufzählen, und al3 unwichtig und ent- 
bebrlich erachten, wa3 fie nicht nennen. 

Gefordert murde von den jungen 
Damen von ihrem „idealen Manne“, 
daß er fähig jei, zu verehren, oder et- 
mas heilig zu halten (mas, das wird 
nicht gefagt — irgend etwas); daß er 
Ritterlichkeit hefite — eing Ritterlich- 
feit, die fich Außert in freudiger Bereit- 
mwilligfeit, den Schwachen beizuftehen 
und zu helfen; daß er aufrichtig fei und 
liebevol!, aber feine Liebe foll felbftlos 
und nicht begehrlich fein, darf nicht 
ſelbſtiſchen Wünſchen entſpringen. Fer— 
ner wurden verlangt: Sinn für Hu— 
mor; Enthaltſamkeit von Tabakgenuß; 
Tapferkeit; Genügſamkeit; eine gute 
Erſcheinung; liebenswürdiges Weſen; 
Geihmad in der Kleidung; Liebe zu 
Tieren und — jelbitveritändlih in 
der Zeit der yrauenbewegung und des 
Kampfes gegen das foziale Uebel u. f. 
mw. — feiter Glaube an die Notiwen- 
digkeit, Männlein und Meiblein mit 
dem gleichen fittlihen Maßftabe zu 
mejjen. 

Das ijt alles. E3 ift bi3 auf den 
legten Bunfi und etwa noch die gefor- 
berte Tabatentfagung des, morauf 
mohl neungzig, oder auch neunundneun: 
zig aus Hundert geraten haben mür- 
den, und mas man bei dem Durd)- 
fchnittäehemann der fogenannten „gu= 
ten” Sorte auch findet. E3 wird un- 
zmweifeldaft nicht menige geben, die nicht 
begreifen fönnen,, wie man fo etwas 
als recht intereffant erachten und’ da= 
mit der geplagten „LZeferin“ den Mund 
mäjjerig machen fann, und fi an= 
I&hiden, den Wifch in die Edle zu wer- 
fen. Aber Halt! — nod ein paar Wor- 
te: Herzendergüffe und Glaubenäbe- 
tenntniffe find oft viel intereffanter, 
Dant dem, was fie nicht jagen oder 
verfchtweigen, al3 durch das, was ba 
ausgefäßtt wird, und dag —5* 
vorliegenden Fall! Was jene 


— — — * 


typiſchen, wohlerzogenen u. ſ. w. junge 
Damen von dem idealen Mann nicht 
verlangen — das macht dieſe Be— 
kenntniſſe unzweifelhaft ebenſo ſchöner 
wie tugendhafter Seelen, “nteref- 
ſant! Daß keine — tatſächlich ke i ne 
einzige der Siebzig auf den Ge— 
danken kam, von dem „idealen Manne“ 
auch Intelligenz, Klugheit und höhe- 
res Wiſſen zu fordern, das macht dieſe 
Sonntagſchularbeit bemerkens- und 
dankenswert, denn es läßt tief blicken. 
Es beſtätigt das Urteil, daß erfah— 
rene Männer ſich bildeten: daß die 
Frau von heute für geiftig bedeutendere 
junge Männer, oder- Männer über- 
haupt, „feinen Gebrauh hat“; daß fie 
im WUllgemeinen von intelligenten 
fenntnigreihen Männern nicht3 mif- 
fen will und für den Hausgebraud 
ganz entjchieden Tolche vorzieht, die 
eben ben Durchfchnitt erreichen, oder 
unter dem bleiben. Das ilt aud 
ganz natürlich fo, feit die Frau die 
geiltige Ueberlegenheit beanjprucht und 
auf einer Auffaffung der Ehe und 
Hausführung befieht, die nur mit jehr 
nachgibigen Männern ein frievvolles 
Austommen möglich madt. — — — 


Wunder der Planzjenweilt. 


se weiter die Naturwiffenfchaft vor- 
ſchreitet, deſto mehr iſt der Menſch ge⸗ 
neigt, der geſammten Lebewelt ſeiner 
Umgebung eine erhöhte Achtung ent- 
gegenzubringen. Spricht man jchon 
längjt von einer Tierpigchologie, fo 
Jind auch bereit3 ernfte Erwägungen 
darüber angeftellt worden, ob nicht 
auch den Pflanzen etwas zugefchrieben 
werden fann, ma3 mit einer Geijtes- 
tätigfeit zu vergleihen märe. Hat 
doch erjt vor einigen Jahren Francis 
Darwin, der Sohn und Mitarbeiter 
von Charles Darwin, von einem ganz 
eigentümlichen und unerflärlihenSinn 
ber Pflanzen gefprochen, den er als 
ein Gefühl für die Schwerfraft cerflärt. 
Durch ihn würden die Pflanzen vie 
Fähigkeit erhalten, fich in ihrem Wach3- 
tum fomwohl der Hauptwurzel als ouch 
des Stiel oder Stammes fentrecht zur 
Erdoberfläche winzuftellen. Aber e3 
gibt noch viele fleine Wunder ber 
Pflanzenwelt, die ein beicheibenes 
Staunen bein Menfchen hervorrufen 
dürfen. Bejonders bedeutfam erjcheint 
in diefer Hinficht eine Betrachtung der 
Bildungen, die aleihfam ald An: 
bängjel der hauptfächlichen Organe zu 
bezeichnen find. Die feinen Haare bei- 
ipielSweife, die fich an jeder Wurzel 
bilden und eine faum fichtbare Zart- 
beit beiten, haben für die Ernährung 
der Pflanze außerordentli mich:ige 
Aufgabe zu erfüllen. Ohne fie wäre 
die Aufnahme des MWaffers und der in 
ihm enthaltenden Nährjtoffe aus dem 
Boden jehr erjchwert und verlang- 
jamt. " Noch bemunderungsmwürdiger 
Jind die feidenartigen, zahllofen Haare, 
die namentlich auf den Blättern vieler 
Pflanzen auffigen und dazu beftimmt 
find, eine zu fchnelle Verdunftung der 
Blattfeuchtigkeit zu verhindern. Die 
Härchen halten nämlich zmilchen fich 
eine Luftichicht Feit, die befanntlich ein 
fchlechter Wärmeleiter ift. Außerdem 
aber leijten jie der Pflanze unter lim- 
jtänden einen noch wichtigeren Dienit, 
indem fie die Blätter den Tieren als 
unfhmadhaft erjcheinen laffen. Man= 
che Gewächje haben dies Verteidiqung3- 
mittel wahrjcheinlih erft allmählich 
entwidelt, jo der allbefannte Stech- 
ainfter (Uler). Die eriten Blätter, die 
diejer treibt, ähneln ganz denen des 
gewöhnlichen Ginfters, indem fie aus 
je drei Eleinen Blättchen bejtehen. Erſt 
jpäter erjcheinen die Dornen, und dann 
nehmen die Blätter eine eigentümliche, 
Ihuppenartige Yorm an. Vermutlich 
hat die Pflanze urfprünglich nur jene 
dreiteiligen Blätter gehabt, im Laufe 
der Zeit aber die Erfindung gemadht, 
daß deren Umbildung in dornenartige 
Verteidigungsmittel gerade für fie ei- 
nen bejonderen Wert bejitt. Die Dor- 
nen find übrigens bei manden Pflan- 
zen nicht nur wirfjame Verteidigungs— 
waffen, jondern auch Mittel zum 
Klettern, wie jih am Brombeerftrauch 
erfehen läht. Einen noch anderen 
Zweck haben die Staheln an manchen 
Samen, tie inäbefondere bei dem 
Adermennig. Sie heften fih an aller- 
band vorüberjtreichendes Getier ober 
auch an die Kleider de3 Menichen an 
und erhalten dadurch eine Verbreitung 
meit über den Standort der Mutter- 
pflanze hinaus. Ein Wunbder,da3 gleich: 
falls groß genug. feltener gebührenne 
Beachtung findet.liegt in dem Umftand, 
daß mande Pflanzen, deren einzelne 
Blüten nicht anfehnlih genug find, 
um das erwünfchte Muffehen bei den 
Sinjekten zu erregen, eine große Zahl 
ihrer Blüten mie zu einem Strauß 
zufammenftellen, um eine kräftige Wir- 
fung zu erzielen. Das Taufendichön- 
chen wäre unjäglich unfcheinbar, da die 
einzelnen Blüten fo Hlein find, haß fie 
die Aufmerffamfeit der Infelten gar 
nicht finden würden. Erft durch ihren 
Zufammentritt in einer Vielzahl ent- 
fenden fie einen fräftigen yarbenton, 
der mohl dazu geeignet ift, ein Snfel- 
tenauge auf fich zu Ienfen. 


Romeo und Julia in der Sahara. 


Auch die Einfamteit der Sahara 
hat ihre Liebestragödien. Und da von 
der Liebe zur Poeſie — beſonders, 
wenn e3 fich um eine jüngere Genera- 
tion handelt — nur ein Schritt ift, be= 
figt die Sahara auch eine ihr eigene 
jeltfjame” Liebespoefie, über die Fran 
cesco Santoliquido in einem Briefe 
cus Geria Antereffantes berichtet. \rı 
diefen Liebesgebichten aus der Ga- 
hara ſcheint fich die herbe Kargheit der 
Natur zu fpiegeln, eine düftere, getra- 
gene Melancholie durchzieht die Dich: 
tung der Saharapoeten und fteigert 
fih in der Regel zu einer efftatifchen 
Reidenfchaftlichkeit, in der oft die 
Sehnſucht nach dem finnlichen Raufche 
zum Leitmotiv wird. 


Der italienifche Reifende hat einen | 


a 


Deutiches Theater -BUEHe 


Elarf Er. ı:. Ehicago Ade. Tel.: Dearborn 6313 
MarHanifc, Direltor. 


Heute Camstag Matinee 2% Uhr: „Der Bis 
blisthetar“. Samstag und — abend, der 
Operettenfchlager: ne Naht in Benebig”. 
Dienstag, Benefiz- und Ehrenabend für Emis» 
lie Schönfeld: „Donna Juanita“, (zum 
eriten Mal in Chicago). 


——— 


Ber Sänger verehrt wird. Der kleine | 


Ahmed murde, mie viele andere Poe- 
ten, durch Leid und Unglüd zum Dich: 
ter, und Die Jnfpiration zu feinen 
Liedern verdantt er der jchönen Ej- 
mila, die er liebt, ohne je hoffen zu 
dürfen, mit ihr das Zelt teilen zu kön— 
nen. Wegen eines feiner‘ Liebeslieder 
Tchleppte man den armen Ahmed fogar 
bor Gericht. E83 ift nicht möglich, den 
fpradhlihen Reiz und den harmoni- 
chen Tonfall diefes infriminirten Lie- 
besgedichtes in eine Weberfegung zu 
retten; die Verfe, die Ahmed berühmt 
machten, lauten etwa: „Man tlagt mic) 
an, ich jet der Günftling deiner Liebe, 
o Ejmila — Daß Gott doch dieles 
Mort zur Wirklichkeit erhöhe! — Ich 
fürchte in der Nacht die Qagerftatt mit 
dir zu teilen; — und füme ih, imo 
follte ich mich verbergen? — Du biit 
die Tochter eined Königs und nie kann 
deine Huld mir leuchten. — IK fah 
Ejmila heut in ihrem Heime: — Die 
Laft der Edeljteine machte ihren Kür: 
per wachfen — Und ihrer Wangen 
"Farbe glich den Rofenblättern. — Ic 
jah Ejmila Heut in ihrer Kammer: — 
Und ihrer Wangen Leuchten ließ Kri- 
ftall erblaffen. — Dod) ad, ihr Leib 
gleicht einer Rüftung — Nie fann von 
ihm für mich der Gürtel fallen! — 
Sch Jah Ejmila heut in Nachtes Schat- 
ten: — Und ihre Augen funfelten mie 
jene der Gazellen .. . — Doc) niemand 
tat mir auf, der Regen rauſchte — 
Und durch die ganze Nacht harrt’ ich 
an ihrer Pforte, — Denn wer vers 
möchte e3, Ejmila zu erreichen?” 

Das Gedicht hatte, wie fchon anae- 
deutet, ein Nachfpiel: Die Eltern de3 
bübfhen Beduinenmädchens ließen 
Ahmed feftnehmen, weil er mit der Lei- 
denfchaftlichteit feines Sanged das 
Schamgefühl der Tochter verleht habe. 
Und man jchleppte den poetifchen 
Schwerverbredher auch zum Kaid. Der 
ließ fich von dem Dichter das Lied 
bortragen, „und da er offenbar ein 
Treund der Mufen war, zeigte er ji 
begeijtert und ließ den verliebten Bar- 
den fofort in Freiheit jegen. Heute 
aber jhmachtet dafür die arme Ejmila, 
ein wirklich ungemöhnlich jchönes 17- 
jähriges Mädchen, im elterlichen Haufe 
in jtrengfter Ubgefchloffenheit. Nie- 
mand darf fie fehen. Die Eltern har- 
ren auf einen Werber, der meniger 
Poet ift und mehr Geld hat, um die 
Ihöne Ejmila zu einem quten Preile 
faufen zu fünnen. Denn der arme 
Ahmed bejigt nicht? ala die Glut fer: 
nes Herzen? und die Mufit feiner 
DE: us 


Geheimnmigvolle Begeguung mit 
einer Selbjtmörderisn. 


Aus Wien wird uns gefchrieben: 
Eine jeltfame Begegnung hatten meh 
rere junge Leute vor einigen Tagen in 
der Kärntnerjtraße zu Wien. Gie 
jahen vor fich eine elegant angezogene 
junge Dame in einem Pelze gehen, und 
luden fie zum Befuche einer Bar ein. 
Zuerjt wurden jie abgewiefen, dann 


nahm die junge Dame aber die Ein=. 


ladung an. AS fie in der Bar ange: 
fommen waren, erflärte ihnen Die 
Dame, die recht ernft und ſchweigſam 
war, daß jie feine Yreude von ihrer 
Begegnung mit ihr haben mürden; 
denn fie müffe in zwei Stunden jter- 
ben. „Laffen Sie mich lieber allein“, 
jagte fie, „denn jonjt werden Sie e3 
bereuen. Sch bin tatjächlich in zwei 
Stunden eine Leiche.“ Die jungen 
Leute waren erfchredt und glaubten 
anfangs, daß ich die fremde Dame 
mit ihnen einen Spaß gemadt habe. 
Un dem unerfchütterlichen Ernite, mit 
dem die geheimnißpolle Unbelannte 
-bon ihren Plänen jprach, merften jie 
aber,. daß jie es tatjächlich entweder 
mit einer eigenartigen Selbjtmörderin 
oder mit einer rrfinnigen zu tun hat- 
ten. Sie verfuchten, jie zu bemegen, 
mit ihnen zufammen einen Arzt auf- 
zufuden. Nach langem Sträuben er- 
Härte fie fich bereit, jich zur Rettungs- 
gejellichaft zu begeben. Hier murbe 
tatjächlich feftgeitellt, daß die Unbe- 
fannte drei giftige Adalinpulver zu je 
einem halben Gramm genommen hatte, 
und daß fie tatfächlich in furzer Zeit 
fterben müßte, wenn fie nicht Gegen- 
mittel erhielt. Die junge Dame, die 
ein jehr elegantes Balltleid, ſeidene 
Wäſche und ſeidene Schuhe trug, mei- 
gerte jich hartnädig, ihren Namen oder 
den Grund ihres Gelbitmorbverfuchd 
anzugeben. Nachdem man ihr den Ma- 
gen ausgejpült und Gegengift gegeben 
hatte, wurde fie in das Kronprinz Rus 
dolf-Krantenhaus gebracht, wo fie fich 


bon ihrer Vergiftung erholen follte. An, 


ber Zafche ihrer Balltoilette fand man 
einen Brief, der die Auffchrift trug: 
„Anl den Mann, der mich findet.“ Ju 
dem Briefe machte fie keinerlei nähere 
Angaben über ihren Namen oder über 
die Gründe ihres Selbftmordes. Man 
fonnte aber aus dem Schreiben ent- 
nehmen, daß e3 fich anfcheinend um 
eine unglüdliche Frau handelte, deren 
Geift dur irgendeinen fchmeren 
Scidjalsjhlag zerrüttet war. E3 ge- 
lang der ärztlichen Kunft, die Frau am 
Leben zu erhalten. An derfelben Ball: 
toilette, in der fie in das Kranfenhaus 


eingeliefert wurde, verließ fie ‚wieber=- 


um die Anftalt ala eine geheimnifpolfe 
Unbefannte, ohne daß jemand ihren 
Stand und Namen oder ihre Wohnung 
in Erfahrung hätte bringen können. 


nn 


Der Türte und die Jahnftodher. 


Die fo ergebnißlos verlaufene Zu- 
fammenfunft ber friedensbelegirten 
in Zonbon entbehrte au humorifti» 
her Züge ‚nicht, bon benen einen 
ee erzählt. _Bei 

: großen Cifen, das zu Chren ber 


+5 LINCOLN _ 


oniag-Bargein-Oferten imgrofen Eaden 


. 


Spezielle Montag-Bargains in Muslin-Reftern u. Handtudyzeng 


Sabrif =» Enden gebleichtes 
Muslin—36 Z0l Breit — 
wert 10c— Montag, Vard, 


IC 


“Hercules” 
Dreffinga Kämme — extra c 
dauerhaft — Montag Montag, au 


19c 
Scmüdt Ener Heim 


Zapelirb Tiihderfen —45 bei 
50, affortirte Farben, — be 
franit — wert 
91.25 — Mons 


bon fanch 


Nope Portieren — in ſaich⸗ 
tem Grün oder Grün und 
Rot, — ſchweres 

Chenille, — wert 1. 

2.75; Montag 


-.10, 


Eranzöfifde Chip Dreh Hüte 


Trädtige Reihbaltigkeit von neuen Erzeug- 
niffen in groben und mitfleren Dreb-Hüten; 
feinite franz. Chin, feur eng und dc 


biegfam: borberrihende 
$1.98 Werte, Montag 

Kauft Unterzeug Montag 
Leihte gerippte BamensLeibchen 
und Beinfleider — regulär wert Ic 
36--Ihöner 3zölliger Saum; 1216c 8: 
Qualität— Montag, das sıud A 


39 — ipesiell Montag 
Rleiderftoff - Bargains 


Satin geitretftes | Fabrif -» Enden von 
Xenor, 27 Zoll breit | gewebt.Madrad Spirt« 
—affortirte Muiter, |ing, - : 

—bom Stüd; Mon | — 


die Arc 5 


Garn mercerizged PBonlin, 27 ZoU 
breit, Yabrif:Enden — gute Far» 
ben, wert 2ö5c— Montag, VD 


Barden; 


Gebleichte Kiſſen⸗Bezüge — 45 bei 


ftoher auf dem Tifche, die mit dem 
Lilör zufammen herumgereiht mur- 
den. Ein ziemlich fehüicht‘rner Türke, 
der noch nie vorher fein Vaterland 
verlaffen hatte, mies die Zahnftocher 
mit einigem Abſcheu zurück und 
wandte ſich dann zur Entſchuldigung 
in gebrochenem Franzöſiſch an ſeinen 
Nachbar: „Entſchuldigen Sie,“ flü— 
ſterte er, „aber an dieſe Dinger habe 
ich mich noch nicht gewöhnen können. 
Ich habe ſchon zwei gegeſſen; mehr 
kann ich nicht!“ Mindeſtens — bos— 
haft erfunden. 


— 


— Man lernt feine Frau bor der 
Ehe fennen—aber fennen lernt man fie 
erſt nachher. 


Todesnnzeige 


Den Mitgliedern hiermit 
zur Nachricht, dab Mitglied 
Adolph Pänler 
geitorben ift. Beerdigung am 
fi Conitag, den 30. März, nm 

—— 2 Uhr Nachm., von 1458 Bel» 
mont Mbe., nah dem Montrofe:-Friedhof. Site 
in den Bereinstutihen lönnen bei dem lnter- 
zeichneten beftellt werden MAbfabrt 1:15 Nachm., 
bon 820 N. Clart Str. Im Auftrage des Dur: 


ſtandes: 
Julius Schmidt, Sekretär. 
Phone North 5386. 


„Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridi daß unſere innigſtgeliebter Mutter, Groß— 
mutter und Urgroßmutter 

Sophia Graef 
(Gattin des verſtorbenen John Graef) im 
Alter von 80 Jahren nach urzem Leiden am 
Samstag, den W. März, um 7. Uhr Morgens, 
ſanft im Herrn entſchlafen tft. Die Beerdigung 
findet jtatt am Dienstag, den 1. April, Vor— 
mittags 11 Uhr, vom Zrauerbaufe, 1453 Warner 
Ade., nah dem Foreit Home Friedhof, Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblic» 


benen: 
Fran James G. Nelly _gebor. Maria 
Graci, und Frau William Eichaff 
geb. Xina Graef, Töchter. 
John W, D’Connor, Fran Lohn Burke, 
Glarence Kelly und George Eichoff, 
Entelfinder. 
Francis, Adrienne, Paul, Goniucla u. 
Iuftian Burke, Groß-Entellinder. 
Mitglied der Sinigbt3 and Ladies of Honor, 
Loge 2682, Joliet, Il... 
poliet, JU., geitungen bitte zu fopiren. 
falonmo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß ımfere geliebte Gattin und Mutter 


Mary U. Barthen gebor. Stark 


im Alter von 48 Jahren, 4 Monaten und 11 
Zagen geitorben ift. Beerdigung bom Trauer» 
baue, 2550 Garmen ve, Dienstag, den 1. 
April 1913, um 9 Uhr Borm., nad der Ct. 
Matbiastirche, Ainslie und Weitern Ube., mo 
Hohamt zelebrirt wird, don dort mit Kutfchen 
nad dem ©t. Bonifazius-Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Paul B. Barthyen, Gatte, 
Frau Virginia Zepf, 
Ziabella B., Johanna M., Zulta 
M., Klara ©., John B., Antoneite 
N., Xonis F., Agnes vi. Barthen, 
Kinder. famo 


G., 


Todesanzeige. 
Damenverein ehemaliger Soldaten der deutſchen 
Armee und Marine. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Kameradin 
A. Horn 


geſtorben iſt. Beerdigung am Montag, den 31. 
März 1913, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer: 
baufe, 1013 Noble Etr., nah dem Dal Ridae 
Friedhof. Die Beamten verfammeln fih um 
i1 UHr_30 in der Bereindhalle, um der beritors 
benen Kameradin die legte Ehre au crweiien. 
M. Freeie, Prälidentim 
M. Meffert, Setretärin, 
1319 ©. 48. Court 


Todesanzeige. 


ze und Belannten die traurige Nach⸗ 
ribt, dab unfer lieber Gatte und Bater 

Anton Martin 
im Ulter bon 54 Jahren geitorben ift. Beer» 
digung am Gonntag, um 2 Uhr Nacdnt., vom 
Zrauerbaufe, 2012 Beterion tr, nad dem 
Montrofe-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Battin, 


Marh Martin 
frſa ter, 


Eitzabeth, To 


Todesanzeige. F 


— und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Tochter und Ehmeiter 


Laura Koepte 


spa ten gejtorben ift. Beerdi- 

Nahmitiag - um 1:30, bom 

rauerbaufe, 1747 Newport Abe., nad dem Ct. 

Rulas- Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elia Koepte, Mutter, 

William, Anna, Karoline und George, 

Geſchwiſter. a 


Geftorben: Narolina Etoll, ftarb_am 27. 
aRäre. Geliebte Mutter von John Wenz und 
William Stoll. Beerdigung Sonntag, den 30, 
März, um 1 Uhr Nadhm., von 8, ths Ka⸗ 
velle, 805 €. 43. Str., nach dem Mount Greenñ⸗ 
wood⸗Friedhbof. frfafon 


im Alter von 7 
gang Seonteg 


Erfältun astranfheiten 


Bon'Br., 3. Start. 


Schweres „Q 2“ "ungebleic- 
te& Cheeting; Fabril-Enden 


l1e Sorte — Yard 


7340 


unzerbrechliche —— — Damen-Ta— 
entlcher, ſpizenbeſezt — 


1%c 


Eine weitere große Partie 
Ve 
furze Stüde — ac 
wollene und feidene Spis 
gen Bands, wert bi3 au 
35c die Yd., Monta 
Verfauf zu dem lüderuw 
niedrigen Preis, 9d., zu 


Ic 


Baummolienes Erafh Hand- 
tudgeug — wert 6c— Won» 
tag — die Yard 


gr 


Partie Haarbüriten, fhmar- 
er Griff — aute Boriten— 
peziell Montag, 


19€ 


Strumpfwaaren 


Chivarze baummwoll, Kinder: 
ftrümpfe — doppelte iterien 


und Beben, — TC 


denlos — da 
Baar zu 

Schwarze baummollene wa» 
men-Strümpfe—nabtlo3, dop:» 
elte Sohlen, — hohe 

pliced Yerfen — 

aar zu 


outade, 


zum 


Montag- Schuh -Spezialitäten 
Gun Metal Schube für Miffef3 und Kinder 
— in Rnöpf-Styled® — Größen 8% bis 11— 
Dongola PBatent Spike — 

ſpeziell Montag — 


ver Paar 


Kinderkleider 


19c 


Kleidiame Gingbam Kin» 
der-Kleider, in bübichen 
rofa und blauen Cheds, 
niedriger fauare Hals, 
Kimono Wermel, Größen 


2 bis 6 — ſehr 19e 


fpeziell — 
Montag . 

Percale Damen - Haus- N 
„Heider — mit Duth Hals 
— Größen 36 bid 44 — 
wunderbare 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und PBelannte die traurige Nache 
richt, dab unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Minnie Horn aebor. Zint 
(Gattin dc bderitorbenen Albert Horn 
Mutter des beritorbenen "Wilhelm Horn) im 
Alter don 61 Jahren, 2 Monaten und 18 
Zagen nad langen fchweren Leiden jelig im 
Herren entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 30, März, -um 12 Ube 
Mittags, dom Trauerbaufe, 3519 ©. Windeiter 
Ade., nach der Gvangel. Luther. St. Andreas: 
Kirche und don da nach dem Koncordia-Gottcds 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Henry, Hermann, John, Paul, Minnie 
und George Horn, Kinder. 
Ida Wiih, Karoline Strafer, Bertha 
Siite, Meta Neiste, Schwieger: 
töchter. 


und 


Nur in Jeſu Blut und Wunden 
Hab’ ih wahre Rub’ gefunden. 
Diefe follen auch allein 
Heut mein Nubebette fein. 

0g3 umgibt mich fein Erbarmen, 
Nachts rub’ ih in feinen Armen, 
zn Sa in deiner Hut 


hläfts fich ficher, wohl und gut. dffa 


Todeßanzeige. 


‚Freunden und Belanıten die traurige Nad- 
richt, daB unfere liche Gattin, Mutter und 
Schweiter 
Amelia Horn aebor. Pflanz 
(Mutter der verftorbenen Nofe Horn) am 28. 
März im Alter von 41 Jahren geitorben tit. 
Veerdiaung Montag, den 31. März, um 12 Ubr 
Mittags, dom XTrauerbaufe, 1013 Noble Etr., 
mit Kutihen nach dem Dalridge-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Horn, Gatte. 
Gileonsre, Elite, Töchter. 
red, Dtto, Wlltiam, Robert, Walter, 
Frau Benz, Frau NKoppe, Ge 
ſchwiſter. fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater 
Leo Deubner 

im Alter von 70 Jabren plöslich geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet jtatt am Conntag, den 
30. März, Nachmittags 1:30, vbom Xrauerbaufe, 
4554 N, Zatondale Abde., mit Automobiles nad) 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten die trauı= 
ernden Hinterblichenen: 


Dtto Teubner, Fran Tiltie Ohm, Frau 
Lizzte elleiien, Frau Bertha 
Schwarg, Kinder, nebit — J 
ten. irla 

- \ 

Todedanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nach« 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Schwic» 
ger, Großmutter und Echweiter 

YAnna Gonrabt gebor. Bermer 

am Mittwoch, den 26. März 1913, im Alter von 

54 Jabren nad ihmerem Keiden entichlafen ift 

Die Beerdigung findet tatt am Conntag, den 

30. März, Nachmittags 1:30, vom Trauerbaufe, 

1734 Belmont Mbe., nad dem Montrofesizried» 

of. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Sinterbiiebenen: 

Karl Gonradt, Gatte, 
Wilhelm, Hattie Nactow, Dito, Karl, 
nna Örewer und Walter Gonradt, 
Kinder. 
Marie Kummerow, Wilhelm Bremer, 
Gefhmiiter, nebit 8 Enleln. 
Nube fanft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Moritz Moſj 
eſtorben iſt. Begräbniß findet ſtatt Sonntag 
ormitteg um 11 Ubr vom Trauerhaufe, 2303 
DW. North Ude., nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Erneftine Mo#, Gattin. 

Henry, Daniel, Henrietta Richman, 

Juli Shwark, Finder. 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 

richt, daB unfer lieber Sohn 4 
Leroiy Ellgah 

am 28. Mära im Alter von 1 Jahr, 3 Monaten 
und 25 Tagen felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Xrauerbaufe, 
1639 N. Central Park Ave., Eonntag, den 30. 
März, um 1 Uhr Nachmittags, na St. 
— von da nach dem St. Joſephs⸗ 

ottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Michael und Maria Eligak aebor, 


tamus, Eltern, 
Michael Ellgad, Bruder. 
Margareta Ellgeh, Großmutter, 


Todesanzeige. 
Deutſch· Amerilaner Damen-Berein. 


Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Amalie Horn 
am 28, Märg geſtorben iſt. Die 
findet ftatt am Montag, den 31. 
Uhr Mittagd, vom Trauerbaufe, 
Etr., nad dem Dal Ridge Friedhof. Die Beam— 
ten berfammeln fih um 11 Uhr in der Wereind- 
alle, um der berjtorbenen Schweiter die lekte 
bre au erweifen. 
Eliſe Gramer, PBräfidentin. 
Emilie BWieihe, Selretärin. 
746 Fullerton Abe, 


— 


Beerdigung 
März, 12 
1013 Nobel 


Todesanzeige. 


reimdben und Belannten die traurige N 
Pi dab unfer lieber Bruder a Ar 
— Hermann J. Shaler 
m Alter bon 49 Jahren am 28. M anft im 
Herrn entichlafen ift. Die — findet 
tt am Sonntag, den 30. März 1913, um 1 
dr Nachm, vom̃ — 1763 W. 20. 
Str, nad dem Graceland- Friedhof. Um ftille 
om un bitten die trauernden Hinterblies 


Wiltam Shaler, Bruder. 
tete Frau Charles Birte, Shiveter, 


Todesanzeige 


und Belarnt rauri 
daß unſer lieber te a ug ER 


eh 
EhHarled Hanien 
im Mlter bon 68 Jahren 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, a unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwicg 
und Echwefter 

- Tpereiia M. Panic 

am 27. März 1913, Abends 11 Uhr 30, 
im Alter von 52 Jahren, 10 Monaten 
und 6 Tagen felig im Herrn entichlafen 
it. Beerdigung findet ftatt am Eonntag, 
den 30. März, Nadm. 1 Ubr 30, von 
der Wohnung ihrer Tochter Anna, 1950 
Roscoe Bldvd,, nad der Et. Benebiftd- 
Kirche, Ede Jrbing PBauf Blvd. und 
Leaditt Etr., und bon da nad dem Et. 
Bonifazius-Gottesader. Um ftille Zeils 
—— bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


ermutter, Großmutter 


Chriſtian Vaaſch, Gatte. 
Frau Julius Szerlinsty, Frau 
I. Ditiberner, Töchter, 
. Ghriitian, Enlellinder. 
Karl Kirihitein, Aunuita Müh- 
lenbed, Geſchwiſter. 
Nebſt Schwiegerſöhnen und Ver— 
wandten. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer lieber Vater und 


Bruder 
Auguſt Topeil 
geſtorben iſt. Beerdigung von der Woh⸗ 
nung feiner Schweiter, 1315 ®. 31. 
Etr., Monteg, den 31. Mär, um 10 
Ubr Borm., mit Autfhen nah dem Bes 
thania-sriebhof. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 
William, Frank, Alice und Ela» 
rence, Kinder. 
Frau Emma Schos, Willtem u. 
Hermann Topel, Geichmiiter, 


Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Pe 
fannten fagen wir biermit unferen ins- 
nigiten Dant für die beralice Beteilt» 
gung, fowie für die ihönen Blumenfpens 
den bei dem Begräbniß unſeres gelieb— 
ten Gatten und Vaters 

Iatob Steinhauer 
Ebefall3 unseren Dant der Walde Loge 
Nr. 1, Körner Loge Nr. 54, Unity Loge 
Nr. 2, Deutihe Wacht, und dem Harı- 
gari Zängerbund, fowie befonderd auch 
Herrn Baitor John für die troitreihen 
Worte am Earge. 

Anna Steinhaujer, Gattin, nebit 
Familie. 


Todesanzeisge. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, Dad meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Friederida Daninger ach. Schnadt 

im Alter von 43 Jahren und 6 Monaten nad) 
Iurzem, jchwerem Leiden am 27. Müärd, Morgens 
7 30, janft im Herrn entichlafen tft. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag, den 30. März, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 2432 
Wilfon Mpe., nah dem Graceland-yriedhor. 
Um jtille Teilnahme bitten die betrüblen Hins 
terbliebenen: 

erdinand W. Daninger, Gatte. 

ujanna ıı. Viola Biederitadt, Tüten 
Charlotte Schnadt, Mutter. 
Yran Minnie Glavey, Schweiter. 


Senrh, Fred und, Charles Schnadt 
Brüder. frſa 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter und Großmutter 
Katharina Brandner 
Donnerstag, den 27. März, im Alter von 60 
ahren nah furzem Leiden entihlafen iſt. Die 
eerdigung findet jtatt am Conntag, den 30. 
März, Nachmittags punlt 12:30, dom Trauer» 
baufe, 1906 Velmont Mve., nah der St. Rulads 
liche, Ede Belmont Ave. und Berry Etr., dann 
nad dem €©t. Lufa3 Gottedader. Um ittille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie» 
benen: 
Lina Frant, Katie Feulner, Babette 
Mesaer und Keonhard Brandner, 
Kinder, nebjt Schwiegerföhnen und 
Enfeln. va 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
33 daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 
Alphonſe Noſſem 

im Alter von 40 Jahren und 8 Monaten ges 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 30. März, um 10 Uhr Bormitse 
tag, bom Zranerhauie 5618 Marfbiield Ylvd., 
nah der Et. Baltldlirche, von dort nach demt 
Bahnhof an 49, Str. und Aibland Mpe., und 
per Pahn nah dem St. Marien-Gottedader. 
Mitglied der Eeltion Nr. 5, de3 Luxemburger 
Bruderbundes. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marin Noiiem gebor. Wagner, Gattin. 

Barbara, Frantk, Alphonſe, Thereſia 

u. Katherine Noſſem, Kinder. 


— — — — ——— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Martha Dabelſtein 
im 80. Lebensjahre am Donnerstag, den 27. 
März 10183, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 30. März, um 12330 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 814 NR. Wins 
ceiter We, nah der Evangel. Luther. ©t. 
Sohns Kirche und dom dort um 1 Uhr Nadım. 
nad dem Goncordia-tzriebhof. Um, ftille® Beis 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Andrew TDabelftein, Bater, 
Minnie, William und Andrew jr., Ges 
ſchwiſter. 
Vaul Danker, Schwager. 
Vaul und Albi Danker, Neffen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer gneliebter Sohn 
Willie Meisner 
am 26. März im Alter don 10 bren feiig 
entflafen iit. Die Beerdigung finder jtatt am 
Samstag, den 20. März, Nachmittags um 2 
Ude, dom Trauerhaufe, 4157 N. Rihmond Eir, 
Die trauernden Eltern: 
ojeph und Alwina Menner. 
alter und @liie, Gefchmwiiter, nesft 
i Verwandten. die 
Geitorben: Lonifa H. Franzen, am 27. März 
44 Jahre alt. Sohn von Frau Louifa Franzen 
und Bruder von Frau Lizzie Schmelzer, Frau 
Jda Sciwerdtfeger, Henrb, Otto und Pernbard 
sranzen. Beerdigung bom Trauerbaufe, 1651 
%. Hancok Ave., Sonntag, den 30. Märsz, um 
1 Uhr nad., nah dem Elmmwood: Friedhof. fifa 


Geitorben: Mary Gruft gebor. Yromm, 48 
Jahre alt. Geliebte Gattin von Henry I. Ernſt. 
Liebe Mutter bon Walter, Hench 9, Edward, 
Albin, Willie und Ralvh. Wobnbaft 836 was 
hop Eir., Foreſt Parl. Beerbigungsanzeige 

er. 


Daukſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir hiermit ünſeren herzlichſten Dank 
aus für die Zablreihe Beteiligung und vie 
PBlumenfpenden bei dem Begräbnig meiner lie» 
ben Toter 

Miltie Wolff 
Indbefondere dem Herrn Raltor_Yobn für die 
troftreihen Worte, fowie dem Orden Mutual 
Protection und der Rebecca Loge nohmals uns 
feren berzlichiten Danf, ö 
Lina Wolff nebſt Familie. 


Zur Erinnerung 
an unfere undbergeblihe Mutter 
Auguſta Grünfe geb. Schulz 
melde heute por 3 Jahren uns entriffem wurde, 


Zu früh fchlug diefe bittere Stunde, 

ie dih aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröftend tünt’3 aus unferem Mundes 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 
Das Wort ftillt une: banges Fleh'n, 
Ah, rude fanft, auf Wiederfeh’n. 


Gewibmet von den. trauernden Kindern. 


Todesanzcige 
Unferen $reunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfere liebe Gattin und Mutter 
Agnes Swedel 

nach lurzem Leiden am Donnerstag, den 
März 1913, geftorben ift. Die Beerdigung fin 
ftatt am Sonntag, den 30. März, um 2 
Nahm., bom Tranerbaufe, 4522 Eliton Wbe.. 
nah dem Böhmifhen National-Friedhof. Um 
fttlle8 Beileid bitten: 

ofeph Sieber, Gatte. , 

iipelm u. Georg Swedel, Eöhne 


Danktjagung. 


Allen Sreunden und Belannten, welche fich fo 
ablreib an der Beerdigung meiner lieben 
Gattin Beieigten, m, Se Ben, Slumenngeraen 
un r alle 
en —— erſtatte ich Geamtt bs ine 
nigften Dant. 


Auguft Kiefer, 2459 Grenfhaio te. 


Waldheim. 
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Zur Beachtun 


Di 


s ift die Mitgliedsfarte der einzig anerkannten 
Mufiker-Union in Chicaao. | 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before Ihe 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


IN THE 


Menn die Mufiker, die hr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieje vorweiien fönnen, 


17. Stiftungsieit 


mit Vorträgen und Nappentan;, beranitalet bom 


Altdeutschen dinterflüh.:Verein 


Sonntag, den 13. Aprif 1913, in Schönhofens 
alte, Ede Milwaulee und Nibland pe, Ylns 
ang 4 Ubr Nahm. Tidet3 25c im Vorverlauf, 
an der Kalle 3öc. m329,ap12 


Große humorift. Unterhaltung 


und Ball, veranitaltet bom 


Arion Männerchor 


in der Lincoln Tunhalle, Diverien Parfwan und 
Sheffield Ave., anı Sonntag Abend, ven 6. 
April 1913. Anfang 7:30 Uhr. TidetsS im Bor» 
verlauf 25c. Yin der Halle 3öc. 


Konzert und Ball 


veranitaltet bom 


Südſeite Damenchor 


am Sonntag, den 6. April 1913, in der Südſeite 
urnhalle, 3143—47 ©. State Str. Anfang 4 
hr Nahm. Mufil don Prof. Peidel. Tidets 
im Borverlauf 25c, an der Kalle 50c. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenuͤder Llucoln Bart. 


John Weis. Eigentümer. 


KONZERT fedem Mdend und 


Sonntan Nadimiitag 


Otto Seiferts Orchester. 


didoſae 


F. Dietrichs 
Konzert-Pavillon, 


835 W. North Ave, Ede Dabton Etr. 
Extra: Der Initrumentaliit Herr Arthur Lu- 
retti, von Hammeritcins, New Vorl. Die urfos 
milde Rofie „Por Gericht“, ausactübrt dom 
anzen Gniemble. Speziell am Miitwodh, den 
. Mpril, gemütlihe NAbendunterhaltung und 
Ball, veranitaltet vom Sadienverein, mozu 
ein Neder freundlihft eingeladen ift. 


9 J Y . ” 
Wurz’n Sepps Familienresort 
15 NORTH AVENUE, 
Heute ıınd jeden Abend, neu: 
GB Kurt Mantheh BE 
fowie die Wiener Soudrette Elfa Gallin- 
er, zum ceritenmale in Chicago. Stommt und 
berzeugt Euch. » fafon 


TIROLER HEIMAT 
7293 NORTH AVENUE, 
Samdtag, Sonntag, Montag und Dontterätag, 
extra feine Tanzmufif. A den übrigen 
MWocentagen: Konzert und fomiiche Vor: 

träge. Eintritt frei. 


Cafe Germania 


Ede North Ave. und Hudſon Ave. 
Camätaa u. Sonntaa, fowie jeden Donnerstag: 
Konzert und Tanz. 

Anbeufer-Rufh feine Biere. 


Agitations-Verfammlung 


GR Plattd. Gilde 


Lake View Nr. 3 


in der Halle, Ede School Str. und Hohne Ave., 
am Sonntag, den 30. März 1913, 2 lihr Nach» 
mittags. Jede deutichiprehende Berlon, Mann 
oder Srau, im Mlter bon 18 bis 45 Jabren. 
lann bei freier Doltor-Unterfuhung aufgenoms: | 
men werden für wenig Gintrittsgeld, Nüheres 
beim Komite. 





— 


BE Iitereffant und Iehrreih: m 
Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 


über 
Natürliche Lebensweiſe and Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Eonrtag Nahm. 3—5 Uhr Nadım. in der 


SCHILLER HALLE, 


64 Weit Nandolph Str. 


intritt frei. Für freie Naturfur-Literatie adref 
fe man Dr. Lindlar Sanitarium, 525 Ads 
ns Blbd. fcp28.fa* 


LOUISENHAIN 


(Dentihes Altenheim.) 

Diefer belannte, ſchöne Pic Nic Bley für 
die lommende Eaifon an Conntagen und Wo- 
&Gentagen unter günftigen Vedingungen 
Rogen und Vereine zu vermieten. 

Nähere Audlunft bei 


A. Holinger & Co. 


172 Wafhington Str, 


LOUIS SALA 


12 North Franklin Str. 
— 25tan,10fam 


vr 
Damen:Hüte! 
“ 
Geld iparen, heiit Geld verdienen. — 
Eparfamieit läßt ji üben dur das Kaufen’bon 
Damenhüten in meinem Store. Ih verfaufe bie 
wmodernften Damenbüte zu folgenden Preifen: 
Hüte, wert $3, verkaufe ih für 
Hüte, wert $5, verkaufe ich für........ 83.00 
Hüte, wert $10, verfanfe ih für.......86.00 


ede Dame, welde bei mir vor dem 1. April 

einen Hut Tauft, belommt für jede 50c einen 
Koupon, mit welchem fie cin Automobil, weldhed 
$1150 Loftet, gewinnen Tann. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
» Ede Carpenter Str. 


BRONGHITIS 
Huflen, Alina, Kalarıh 


geheilt, wo hunderte von Mitteln bergeblich 
benußt wurden. 


“ 9 . “ . 
Reimer’s Bronchial Blixir 
Slafhe 50e und 81.00. 

Auf —* * verfandt. Meimerd 
Sincaln Une, &de Siberfeh Dartmah. Zei 
Lincoln 5274. ima1,bibofalon, im 


an 





EMIL H. SCHINTZ, 


: 439 N. Clark Str., nahe Randolph 


Rau r 


— ———— — — — — —— — — — —— — — — — — —— — ——— — —— —— — — 


— — — — — — 


jo jmd es Nicht-Unioumuſilec. 


1813 Sundertjahrfeier 191} 


— Großes — 


Frühjahrs⸗ Konzert 


Chicago Singbereins 


300 Sänger und Sängerinnen 


Dirigent Wilbelm Boeppler 


Sonntag, den 20. April, 


AUDITORIUM 


Unter Mitwirfung eines Anabendors bon 150 
Ctimmen, 4 Gefangsfoliiten, des Theodor Tho«- 
mas- Or&eiter3 und des Drganiiten Wilhelm 
Middelihulte. Zur Aufführung fommt Ernft‘ 9. 
Sehffartb3 Meiiterwert 
Aus Dentichlands großer Zeit. 

Der Reinertrag wird zur Unterftügung biefiger 
notleidender Veteranen aus den deutfhen Eini- 
gung3friegen berwandt werden. 


Ballmanns Orchester 
NORDSEITE TURNHALLE 


Konzerte 


unter den Aufpizien der Chicago Turngemeinde. 
Morgen, am 30. März: 

tes Konzert in diefer Salfon. — 

.„.,denefiz für Martin Ballmann. 

Großartiged Programm. Großes DOrkhefter. 


and A 
©. 
aal 
— 
— — —— — — — — — — — — ——— — — — 





— Le 


Zrühiahrs · Schaulurnen 


mit Konzert und Ball des 


! 
1 


} 
I 


| 
| 
| 


Schweizer Turn-Verein 


in der 
Nordseite Turnhalle 


am Sonntag, den 6. Mprif 1913. Anfang 3 Nm. 


Zidet3S 35c @ Berfon. 
ms29,ap5 


29:jährig. Stiftungsfen 

BE Konzert u. Ball, veranitaltet von 
Be Plattd. Giide 

el Chicago Nr. 1, 


Sonntag, den 30. März 1913, in der Wider 
Parf Halle, Nortb Ave. und Robey Etr, Tieets 


25c im Borberlauf, an der Kafie 50c. Anfang 3 | 


Uhr Nahm. Muil von John Roffows3 Kapelle. 
m323,29 


Card Party und Tanz 


beranftaltet dom 
Gegenfeitigen Anterflüßungs- 
Berein „Germania“ 


Sonntag, den 30. März 1913, in Schneidaus 
Halle, 734 Nortb Npde., Ede PBurling Str. — 
Tickets 156; 
3 Uhr. 





Kartenſpielen 100 extra. Anfang 


ma2329 


3ter großer Bauernball, 


veranſtaltet von der 


Freiſinnigen HYemeinde ur 


am Sonntag, den 30. März; 1913, in der Ror- 
\ 12. € 


wärts Turnhalle, 2431 W. 12. Str., nahe %os 
xidet für 


ftern Ave. Anfang 3 Uhr Nadın. 2 
Herr u. Dame 256, an der Staffe 25c die Berfon. 
m322,29 


6. Stiftungs - Fest 


Unterhaltung und Ball, veranftaltet vom 


Nichinley Park Srauenverein 


in der Wieckiniey Park Halle, 35. tr, un 
Urher Ave, am Sonntag, den 30. März. An- 
fang 4 Uhr Nachmittags. Eintritt 2öc. 


Lokalbericht. 


— — — — — — — —— 
Augefochtenes Teſtament. 


Die Brüder von Frau Mary Spiegel ſind 
unzufrieden. . 

Das Teftament von Frau Mary 
Spiegel, die am Donnerstag geitor- 
ben ift, murbe noch am felben Tage 
vom Haupterben, Chrijtopher Colum= 
bus Crabb, 2454 Late Bien Ube., im 
Nachlakgericht eingereicht, und geftern 
ilt e$ von einem Bruder der Berjtor- 
benen, Cornelius D’Day, angefochten 
morden. Frau Spiegel ftarb in der 
Wohnung Crabb3, ivo fie fi aufbielt, 
um Frau Crabb Gefellichaft zu leiften, 
j0 lange deren Mann fih im Kolum= 
bushojpital befand. Am Donnerstag 
Nachmittag ließ fie ihren Anwalt, Ars: 
nold Tripp, fommen und von ihm ihr 
Zejtament auffegen, in meldem €. €: 
Crabb zum Haupterben und Boll- 
ftreder eingefeßt wird. Legate erhalten: 
Elifabeth Crabb, $5000; George €. 
Yelton, 5000 Hochbahnaftien; Andrem 
Cornelius und Jeremiah O’Day, Brü- 
ber der Erblafjerin, je $2500, John 
D’Day, die Zinfen von $2500; %o- 
feph Eollosty jr, $1000; Mary 
Weaver, die Zinfen von $2500. 
©. €. Herren, der Anwalt der Brü- 
der O’Day, behauptet, daß das Teita- 
ment entweder gefälfcht oder infolge 
bon unlauterer Beeinfluffung zuftande 
gefommen jei. Dies wird aber bon 
Anwalt Tripp beitritten, welcher jagt, 
Frau Spiegel habe fchon vor längerer 
Seit die Abjicht geäußert, ihre Brüder 
zu enterben. Bei der Abfaffung des 
Teftaments habe er nur-bie Klar fund- 
gegebenen Wünjche der rau nieberge- 
fchrieben und fich aller Vorfchläge ent- 


halten. 
— — —— —— 

— Fluch. — Börſianer (zu einem 
Geſchäftsfreund, mit dem er in Streit 
geraten): Kaſſirer ſollſt du werden und 
defraudiren und flüchten müſſen mit 
meiner Frau! 

— Schlechtes Gewiſſen. — Baron 
(zum Diener): Warum haſt du di 
denn gedrückt, als der E 
hin da war? — Diener 
er nämlich auch noch 


CDTIEIE 


| 


Bryan ift befriedigt. 


Beglüdtwünict Gouverneur Dumme 
zur Hebung der Sperre. 


Berteilung der Bundesämter. 


politifer erwarten, dag Bıyan, Dunne 
und Lewis fie vergeben und zum Aus: 
bau einer®rganifation benutzen werden. 
—Sullivanleute faltgeftellt. 
(Eigenberiht der „Abendpojt”.) 
Springfield, ZU., 28. März. 
Staatäfefretär William Yenning? 
Bryan billigt die Art und Weile, in 
der die Sperre in der Legislatur durch 
die Erwählung von James Hamilton 
Lewis und 2. Y. Sherman beendet 
worden ift. In einem Telegramm, 
da3 Gouverneur Dunne heute von ihm 
aus Pittsburg erhalten hat, |pricht der 
Staatsfetretär, defjen Wiege in Jlli 
noi3 geitanden hat und der einen |tar= 
fen Anhang im Staat hat, dem 
Staatsoberhaupt feine Glüdmwünfche 
zu der Löfung des Problem: aus. 
„But. Sie haben flug gehandelt. 
Senden Sie meine Glüdwünfde an 
Lewis“ lautet die Botfchaft, die heute 
von ihm hier eintraf. Gouverneur 
Dunne fam dem Wunfh fchleunigit 
nach und übermitelte Senator Lewis 
die Glüdmwünfche des Staatsfefretärs. 


Schlag für Sullivanflügel. 


Aus guter Quelle verlautet hier, daß 
Staatzfetretär Bryan ein lebhaftes 
Intereffe an der Lage in Jllinois und 
der Verteilung der Stellungen in det 
Bundesverwaltung nimmt. Er und 
Gouverneur Dunne find feit langen 
Jahren eng befreundet. Diefer Yreund- 
Ichaft ift es mohl zuzufchreiben, daß 
Bryan in die Senatorenwahl im \n= 
tereffe von Col. Lewis eingegriffen 
bat, In der Staatshauptftabt ift man 
der Anficht; daß Bryan fich bei Prä- 
fident Wilfon für den Gouverneur und 
Senator Lewis ins Zeug legen und 
empfehlen wird, ihren Ratfchlägen bet 
der Verteilung der Stellungen in bet 
Bundesverwaltung, fomeit linois in 
Betracht fommt, zu folgen. Gutunter— 
richtete Politiker find der Anficht, daß 
die ftaatliche Parteileitung, Die vom 
Sullivanfchen Flügel der Partei for- 
trolirt wird, und melcher der Bertre- 
ter des Staat? im demofratifchen Na- 
tionalausfhuß Charles Böjchenftein 
angehört, in den vier Amtsjahren 
Präfident Wilfons auf VBerüdfichti- 
gung von Geiten der Bundespermal- 
tung nur rechnen kann, joweit Staats— 
fefretätr Bryan und Gouberneur 
Dunne e3 befürworten. Der Staat3- 
jefretär, der Gouverneur und Gena- 
tor Lewis werben, wie verlautet, Hand 
in Hand arbeiten, um die bemofratijche 
DOrganifation 
die vom Gouverneur und Genator 
Lewis fontrolirt werden wird, Dun- 
ne3 und Bryan: Anhänger machen 
fein Hehl daraus, daß fie einen Zu> 
fammenjtoß zwifchen dem Anhang bes 
Gouverneurs und dem Roger E. Sul» 
livans in der nächlten Zeit erwarten, 
und daß Staatsfetretär Bryan feinen 
Einfluß gegen leßtere aktion geltend 
machen wird. Politiker, die mit ber 
Lage vertraut find, rechnen auf einen 
bitteren Kampf zmwijchen den demofra= 
tifhen Yaktionen mit Beitimmtheit. 

Gouverneur Dunne wird nicht, mie 
urfprünglich berightet, in den Wahl- 
fampf in Chicago eingreifen. Er ilt 
mit Arbeit überbürbet und wird fich 
erft am Montag Abend nad Chicago 
begeben, um dafelbjt fine Stimme ab- 
zugeben, unb wird fofort wieder nad 
der Staatshauptitabt zurüdtehren. Er 
machte die für die Wemterhungrigen 
freudige Antündigung, daß er am 
Dienstag eine Anzahl fetter Poſten 
vergeben werde. 


Appellirt an die Wähler. 


Demofraten, Fortichrittler und Re= 
publifaner machen in den Schlußitun= 
den der Stadtlampagne außerordent- 
liche Anjtrengungen, um Snterejje und 
Begeifterung zu ermweden, an denen e3 
biäher bevenflich gefehlt Hat. Die De- 
mofraten führten geitern Abend als 
ihre Rejerven Senator James Hamil- 
ton Lewis, Mayor Carter 9. Harris 
fon, Vizegouverneur Barratt D’Hara 
und Spreder William MeStinley vom 
Unterhaus ins Feld, die auch heute 
mieder herangezogen merden follen. 
Auf republifanifcher Seite jucht der 
frühere Gouverneur Charles ©. De: 
neen Begeijterung zu ermeden, mäh- 
rend fich für die Kandidaten der Fort— 
ſchrittspartei Medill McCormick, 
Charles E. Merriam und Walter C. 
Jones ins Zeug legen. Die demokra— 
fiſchen Zugkräfte, Senator Lewis, 
Sprecher MeKinley und Vizegouver—⸗ 
neur O'Hara, ſprachen geſtern in der 
23. Ward im ntereffe Harry 9. 
Zampert3, des demofratifchen Stabt- 
ratöfandidaten gegen Ald. Hey, in der 
12. und 3. Ward. VBizegouverneur 
D’Hara appellirte an die Wähler, der 
demofratifchen Partei, die fie in der 
Stabt, im County und Staat in den 
Sattel gehoben hätten, eine Gelegenheit 
zu geben, zu bemeifen, mas fie leiten 
fönne, und fie nicht ungehört zu ver— 
dammen. Das Kleeblatt wird heute 
Abend in der 25. Ward fprechen. 


Don der 7. Ward. 


In der 7. Ward tobt ein erbitterter 
Kampf zmwifchen Charles E. Merriam, 
der als Unabhängiger läuft, und dem 
früheren Alderman 3. W. Snow. 
Merriam brachte feine Kampagne ge- 
ftern Abend mit einer Anfprade im 
Moodlamn Freimaurertempel zum 
Abfchluß, in der er parteiloje Stadt- 
mwabhlen befürwortete und erklärte, die 
Stadt werde nie eine leiftungsfähige 
Bermaltungsmafchinerie erhalten, fo= 
lange politifhe „Boffe”, Mafchinen 
und politifche Drahtzieher die Verma 


ind f ditrien. kernr 
—7 Sr °C . > z 


‚zu tompligitt, 


berüchtigt als Leithammel 


im Stat aufzubauen, 


Mann | foll 


ak 


Demotrat oder Republilaner jet, jon- 
bern ob er ehrlich, leiftungsfähig und 
energiich fei. Die twaltungsmas 
I&hinerie einer modernen Großftabt fei 
um fie unerfahrenen 
Polititern anzupvertrauen, 

Snows Kampagneleiter Samuel X. 
Kennedy ftellte im Lauf des geftrigen 
Tgs die Behauptung auf, Merriam 
babe in den legten Tagen, jeitdem er 
feine Rampagneausgaben befannt ge= 
geben babe, taufende von Flugſchriften 
in der Ward verbreiten lajjen, die gro= 
Be Summen verfchlungen hätten. 

Bon den 25 Stabtvätern, die fi 
um eine Wiederwahl bewerben, haben 
verjchiedene einen harten Stand, dars 
unter Ald. T. 8. Long von der 6. 
Ward, dem der Fortjsjrittler Harry 
d. Porter fcharf zufegt. Porter griff 
gejtern die Municipal Voter3’ League 
und ihre Beamten wegen ihres Eintre- 
tens für Ald. Long fcharf an. An der 
26. Ward hat Ald. W. 7. Lipps einen 
Ihmweren Stand gegen ben Fortfchrit- 
ler Anton W. Stanmeyer und den Des 
mofraten %. W. Appell. Auch in der 
15., 21., 23. 28., 31., 32. ıb 38. 
Ward toben erbitterte Kämpfe. 


Blutige Sufammenftöße erwartet. 


Un Erbitterung kommen allerdings 
die Kämpfe in diefen Warb3 denen in 
ber 18. und 20. Ward nicht annähernd 
gleich. rn diefen beiden Warb3 gehen 
die Wogen der Erbittesung zmifchen 
den badernden Faktionen fo hoch, daß 
Tätlichkeiten am Wahltag mit Be- 
ftimmtheit erwartet werben. Die 18. 
Ward ift der Schtuplaß einer erbitter- 
ten Fehde zwiſchen Hilfsſtaatsanwalt 
Michael F. Sullivan, dem Bertreter 
der Faltion Hearft-Harrifon, und 
Barney Grogan, dem biäherigen „Boh“ 
der Ward. Gullivan verfuht durch 
die Ermählung %. %. Gaz3olos, der 
fich früher al$ Stadtratsmitglied einen 
üblen Namen gemacht hat, die Kontrole 
der Ward an fich zu reißen. In der 
20. Ward fuht „Manny“ Abrahamz, 
der Lori» 
merdemofraten in der Legislaturta= 
gung, bie zur Ermählung William 
Lorimerz führte, einen Sit im Stabt- 
rat zu erlangen. Die von der als 
tion Hearft-Harrifon fontrolirte Wahl: 
behörde hat die Kandidatur de Un 
abhängigen Henry 2. Fid vereitelt und 
verjucht, Abrahams die Sache fo leicht 
als möglich zu machen, aber im lehten 
Augenblid hat die Fortjchritspartei 


einen Kandidaten in der Perfon von } 


Samuel Heller aufgeftellt. 


Gattenentfremdungs 


Ein Ehemann und eine Schwiegertochter 
Plagen je auf $20,000. 

Dr. Yofeph P. Otto, 10132 Eming 
Une, mird von Albert R. Reimann 
in bejjen geitern im Superiorgericht 
eingereichten Klage auf $20,000 Scha= 
denerfat befchuldigt, daß er die Gattin 
bon ihm fortgelodt habe. Dem Kiä- 
ger, einem MWerfführer der Standard 
Dil Company in Whiting, Jnd., zus 
folge hat Dr. Otto Frau Reimann im 
Sahre 1905 fennen gelernt. 

Einen ähnlichen Vorwurf erhebt im 
Superiorgeriht in einer Klage auf 
$20,000 Schabenerfa Frau George 
U. Holmer gegen ihre Schwiegereltern, 
Charles B. und Marie Holmer. Die 
junge Frau Holmer fagt, die Schwie- 
gereltern hätten im Xahre 1911 begon= 
nen, ihren Sohn nad ihrem Willen 
zu lenfen, und hätten ihn am 1. Sep- 
tember 1912 von ihr fort in ihr eigenes 
Haus genommen. 

— —— — 


Folgen des Wagenmangels. 


Kohlengeſellſchaft verklagt die Illinois 
Sentralbahn auf $50,000,. 


Ungeheure Berlufte dadurdh, daß 
die Jllinois Zentralbahn nicht genug 
Wagen zur Verfügung ftellte zur Be- 
förderung der Kohlen aus den Gruben 
der Southern Illinois Coal & Ente 
Company, Hat die Koblengefellichaft 
erlitten, einer Klage auf $500,000 
Scadenerfag zufolge, welche fie ge- 
ftern im Bundespiftriftsgericht gegen 
die Bahngefellfchaft eingeleitet hat. 
Die Hagende Gefellfchaft hat fich infol- 
ge des MWagenmangeld angeblich ges 
zmwungen gejehen, zu gewilfen Zeiten 
ihren Grubenbetrieb einzuftellen, und 
hat Lieferungsaufträge eingebüßt, mo- 
dur fie eine Einbuße von $597,270 
erlitten haben will, und zwar feit dem 
Jahre 1909. 


— 


Verſonalnachrichten. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1237 
Dearborn Avenue, feiert heute frau Eva 


A Wolff im Streife ihrer Angehörigen und 


zahlreichen Freunde ihren 80. Geburt3- 
tag. Die Greifin, wie auch ihr noch um 
lieben Sabre älterer Gatte, erfreut fich 
törperlich und geijtig vollſter Rüſtigkeit. 
Von der Liebe ihrer Kinder, Enfel und 
Urenfel umgeben, genießt fie an der Sei- 
te des Gatten nad einem Leben ange» 
jtrengter Arbeit einen heiteren L2eben3- 
abend. Frau Wolff, eine geborene Ei- 
jendrath, mar das jüngjte bon 23 Kin 
dern und bat ihre zahlreichen Gefchivi- 
fier nunmehr jänmtlich überlebt. Cie 
md ihr Gatte famen vor nun 34 Jahren 
aus ihrer mejtphäliichen Heimat nach 
Chicago, two einige von ihren zehn Kin- 
dern — als eriter Samuel, der e3 ala 
Börfenmaller zu Anfehen und Wohlftand 
gebracht hat — bereit3 Quartier gemhcht 
hatten für den Neit der Kamilie. Bon 
den zehn Kindern der Familie Wolff be- 
finden jich noch neun am Leben. Cie 
alfe find in Chicago anfäffig und geben 
fich der Hoffnung hin, binnen zivei Jah⸗ 
ren die diamantene Hochzeit der ci 
fejtlich begehen zu fönnen. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck—Bismarck Cart, 


u wörung — Schloi 
me Buttermilg, (um Kunden): 6 
mich laſſe durchw 


tr 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


| Zrühjahrs- 


Montag, den 31. Mär; = 
Bargain-Verkauf 


Bollſtändig neue Waaren 
zu den niedrigſten Preiſen 


ZI Der Cingang an Milwanfee Avenue ift jet offen. WE : 


Hauptfloor-Bargains. 
Reinleinenes Craſh Handtuch 
zeug, 12%2c Qual.; Yard.. 9%ac 


Amportirtes deut te3 
fing, Ze —8 ER 19€ 
TAc 


Weich finifhed Muslin— 

R. S breit, Dard....... 
tfarbiger Schürzens I 
Peg = a —E— 580 

5X36 Kiſſen⸗Bezüge — 
⏑— 16€ 
Weiß und fchwarg geitreifter und fis 


SO br Bercale — 36 ac 


SIR DIE WE een 
„Nendy:to-Wear” Dept.—2. Floor. 
Frühjahr-Coats f. Miijes, einfach ge- 
fchneidert, in fanch — 9 5 

gen; $7.50 Wert, für.... we 
ne fir Damen — 
große Stiderei-Nofe — 
31.25 Werte, “e ge 
Ginaham » Unterröde für Damen — 
Nurje-Streifen mit großer 
Flouneing; fpeziell 

Grocery- Dept. — 4. Floor. 
ae en — 1%, 
Tab Sad, 671; M-Fak- £ 
Sad, $1.30; %-Fah Sad. 2.60 
3 Pfumd Eeifenfchnigel ..uu...- 10e 
3 Pfund GStüden:Stärfe,.......10c 
5 Bund Wajch-Soda ...„......d€ 
Site Wenn Bun Ceife „.. .21e 
Shoift3 Premium Butterine 5 c 

w 


für . 
3 Badete Quafer ober 
Mothers Oats 
15c Büchle RE Badpulver...... 12c 
Große3 Padet Gold Duft 17c 
24 Bd. Lotoney oder Wilburd 17c 
Eoeva, für nur 1 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 


(Eingefandts) 


Gr Einfendungen aus dem Leferfreis !ft die 
Redaktion mit berantworuid. Hufchritten 
müffen möglidit Har un, Tura gehalten, und 

perfönliden Un eilten, das Papter 

ur a einer Seite beihrieben fein. ur 
uforiften, melde den Namen und Wbreffe 
des Einfenders traaen. werben berüdlictigt, 


Un die Redaktion der „Abenbpoit”. 

Ich möchte über ein Meines Erlebnif 
berichten. Nachdem ich lange Jahre ın 
Chicago gewohnt hatte, habe id) das 
Stadtleben mit dem Xandleben ver» 
taufcht und mich im ndiamerterrito- 
rium im füdöjtlichen Oflahoma angejie- 
delt. Nebenbei gejagt, habe ich es hier 
gut getroffen. Die Gegend tit jchön, das 
Land gut und auch noch ziemlich billig. 
Bor einer Woche mın fam ein «Freund 
aus Chicago hierher und faufte ein Stüd 
Land. Da fıch hier fein Antwalt deut- 
fcher Nationalität befindet, mußte mein 
Freund die Dienjte eine Anwalts iris 
cher Abjtammung in Anspruch nehmen, 
um feinen Befigtttel unterjuchen zu laj» 
fen. Mein Freund nun trägt einen ein» 
fahen, guten deutichen Namen, aber 
troß tiederholten Buchitabirend konnte 
weder der Antwalt noch defjen Teilhaber 
den Namen richtig jchreiben. Schlichlich 
fagte der Anwalt zu meinem Fremde: 
„Sie follten Ihren deutichen Namen ums 
ändern oder einen anderen annehmen.“ 
Mein Freund fagte ruhig: „Mein Name 
war gut genug für meinen Vater, er tit 
e3 auch fie mich.“ ch aber hatte mich 
geärgert und fagte nachher: „Gejett den 
Fall, Sie wohnten in einer dentfchen 
Nachbarichaft, würden Sie Ihren Namen 
den Deutfchen zu lieb umändern?“ 
Darauf fchiwieg er eine Weile jtill, dann 
fagte er entjchuldigend: „Ych glaube, die 
ganze Urfache, warum und diefe deutjchen 
Namen fo unbefannt und unausiprechlich 
find, Tiegt darin, daß man fie niemals 
in der Bolitif hört oder in Verbindung 
mit der Politik lief. Würde man fie 
in der Bolitif lefen oder nennen hören, 
tvie andere Namen auch, fo würden jte 
auch den Nichtdeutjchen befannt und vers 
ftändlich werden.“ Ein Kommentar für 
die und Deutjche befhämende Wahrheit 
iit wohl überflüffig. 

8. Schmoeller, 
Durant, Bor 462, Oflahoma. 
%* . * 


An die Nedaktion der „Wbendpoit“. 

Die einzige wirkliche Hilfe für da3 
deutiche Theater it Geld und nochmals 
Geld. Diejes ewige Neden und Echreis 
ben in Eingefandts Hat gar feinen 
Zweck. Der deutihe Theater-Verein 
jollte jofort für $100,000 bis $250,000 
Bonds ausgeben unter folgenden Bedins 
gungen: a3 Kapital wird in fleinen 
Summen in fidjeren Hhpothefen ange- 
legt, foda fie fiher 5—6% gun en 
bringen. Diefe Binfen follen zur Unter 
jtügung des deutjchen Theaters einzig 
und allein verwendet werden, in dem 
Mafe, wie erforderlich (nicht berjchtwens 
deriſch). 

Jeder Bondinhaber bleibt wirklicher 
Eigentümer des eingezahlten Betrages, 
da das eingezahlte Kapital niemals 
angegriffen werden darf. Sollte 23 fich 
trotzdem herausſtellen, daß das Theater 
nicht exiſtenz- und lebensfähig iſt, ſoll 
nach und nach, ſobald die Hypotheken ge⸗ 
kündigt ſind, das Geld bei einer ſicheren 
Bank hinterlegt und die Bonds der Num—⸗ 
mer nach jährlich ausgelooſt und ſomit 
das Geld zurückgegeben werden. Alſo 
jeder Bondinhaber leiht dem Theater—⸗ 
berein das Geld nur ohne Zinſen. 

Sollte der Theater-Verein dieſen mei— 
nen Vorſchlag annehmen, bin ich gerne 
zu weiteren perſönlichen Verhandlungen 
mit demſelben bereit. 

Achtungsvoll, 
.U.SchIueter, 
522—24 ®. 65. Straße. 
— —— — 


Abſchie dsbeneſiz. 


Gala-Kabaretabend von Ada von Gers⸗ 
dorf am kommenden Donnerſtag. 


Die bekannte Kabaretſängerin Ada 
von Gersdorf beabſichtigt, am kom— 
menden Donnerstag Abend, vor ihrer 
Konzertreiſe nach dem Süden ein Ab⸗ 
ſchiedsbenefiz in der Nordſeite Turn⸗ 
halle in Geſtalt eines Gala-Kabaret⸗ 
abends zu veranſtalten. Sie wird mit 
gänzlich neuem Repertoire, welches eben 
vom Cabaret „Chat noir”, Berlin, ein- 
getroffen it, dienen, und anbere 
Künftler wirten mit. Der Abend wird 
nad dem Mufter bes Kabaretaltmei- 
fterd Ernft v. Wolzogen abgehalten, 
und e3 foll diemal mehr als früher 
der Humor auf feine Koften fommen, 
da von vielen Seiten „freie Bühne” 


i ſcht wird, mel —— 
bie Mißker wie E at, Ber Wendung macht. Cs 


Lifdr- Dept. — 4. Floor. 
Old Kentucky Elub Whiskey, 
volle Quartflajchen, nur.... 48€ 
California Cognac Brandy, 
3-Star, die Flafche 42%c 
Cyuar 3 a 
Feiner Berliner Doppels 
etreidefümmel, St eSlaidie. DC 
Ealifornia Ports oder Stmweet 59 
Cataimba-Wein, Gallone.... c 
Unjer Union Whisfen, reg. 
$1.10 Flafche, Montag nur. Dice 
Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Befen! Befen! 
Beite Qual. Ifach genähte VBefen — 
werden überall für 30c 
verfauft; jpeziell für 
Nicht mehr wie 2 an einen Kunden, 
fotveit der Vorrat reicht. 
Rocheſter Waſchkeſſel, mit extra Ku— 
pferboden, Größe 8 oder 9; regulär 
$1.75 und $1.85 wert — 
fehr fpegtell, jeder 
Drug: Dept. — Hauptfloor. 
50 Caldwells Syrup Pepſin 
für 29e 
25c Garfield Tee oder Omega 
Del, für nur 15€ 
81.00 Pinkhams Vegetable 
Compound, für 
10c Angel3 Dhe, in allen 
Farben, für 
PBubwanren-Tept. — 2. Floor, 
Kleine Turban-Hüte für 
Damen, zu 
Federn, in allen Schatti- 
rungen, zu nur 


Hat an Die 


Herz⸗ 


Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floor. 
Reinwollene Norfolt-Anzüge für Annas 
ben, Größen bis 16, 
33.50 Werte, für ....... Me 
Reinmwollene Norfolt Kombination An⸗ 
güge für inaben, mit 2 Baar Hofen, 
55.00 Werte — ‘ 
für nur + 
Reinwollene Sommerkappen 19 
fur Stnaben, reg. 39c, für .. € 
Grodery- Dept. — 8. Floor. 
Porzellan-Spudnäpfe — 
fanch verziert, für 
Goldverzierte Suppens und 
Dinnerteller, jeder 
Farben: Tept. — 3. Floor. 
Fertiggemtichte Farben, in 89 
allen Arten, Tpez., Gallone.. c 
Reine? aefochtes Leinfamenzs 65 
öl, die Gallone c 
Schuhe-Dept. — 2. Floor. 
Schuhe für Miſſes und Kinder — in 
allen Größen; ſpegiell 1 39 
diejen Berfauf $1.25 und. Le» 
Schuhe für feine Sinaben; alfe aus fo- 
Iidem Leder, Gr. 9— 
13%; jpeziell, $1.25 u.... 2» 
Fleifchmarft. — 4. Kloor. 
Vorderviertel Veal oder Stemw... 
Prima EChud Roait eh 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Mag. friſcher Lamm Stew.1286 
Mageres Rippen-Zuppenfleifch 10%e 
Mag. fugar cured Cal. Schulter 12%e 
Mag. Cugar Eured Schinken. .18%e 
Magerer Sugar Eured Früf 91 
jtüd8-Sped 2460 
Mageres Sugar Cured 
Romp Corn Beef 
— 


Hungrigen 


Der zögernde Anbeter 


Werter Herr Redaktör! 


Ein junges Kerlchen kommt ſeit drei Mona—⸗ 
ten regelmäßig zu Beſuch. Er ſchwatzt wie ein Ro— 


bert W. Chambers Held, 


aber es ſcheint, als wenn 


ich nicht vermag, ihn zu veranlaſſen, die Sache bin— 


dend zu machen. 


Geſtern Abend ſagte er mir, meine Augen wä— 
ren unergründliche Seen der Liebe, mein Haar eine 
verworrene Maſſe von Sonnenlicht und meine Lippen 
die-Rubinenpforte des Himmels. Als ich aber davon 
Iprad), wie billig Möbel wären, fagte er, er müſſe 


gehen, ſeine Mutter ſei 
nicht wohl. 


Wie kann ih 


ihn 


dauernd feithaten? 


Ihre ergebenite 


"Tara Kirmes; 


Antwort: 


Heben Sie ihm eine Schachtel 


10 Cents das Paket — mit Gefhenkzetteln 


S500 


BAARPREISE 


Erster Preis SI000 


2. Breis, $500; 3. Preis, $250; Künf $100-Preife; Zehn $50-Breife; 20 
825- Breife; 75 $10-Breife; 200 $25-Breife. Für die beiten „herahungrigen 


- Briefe” von nicht über 70 Worten. 

Drei unparteii 
vorbehalten, [den 
ur reichen Bemerber. 


Mdreffirt Briefe an 


Leiet ben obigen. 

che Richter werden die Gewinner ausmählen. 
tief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und 
Keine Briefe retournirt. 
ärz 1918. Offerte gilt nur für die Ver. Staaten. 


as Recht 
reſſe der 
Wettbewerb ſchließt am 


ELMAR CIGARETTE-DZPARTMENT 


eine haben bereits ihren Bejuch ange- 
meldet. Nach dem Stabaret findet 
Tanz bi8 Morgens 152 Uhr ftatt. 
Tidet3 Loften 50 Cents dad Stüd, 


— — — — — — 


Eine Urſache der Erdbeben. 


Der Profeſſor der kosmiſchen Phyſik 
an der Univerſität in Prag, Dr. Ru— 
dolf Spitaler, hat der Wiener Aka— 
demie der Wiſſenſchaften eine Abhand— 
lung übermittelt, die auf die Achſen— 
om der Erbe al Urfache 

er Auslöfung von Erdbeben hinmeiit. 
Der befannte Erbbebenforfcher Milne 
hat zuerft gezeigt, daß die Anzahl ber 
Erdbeben mit der Größe der Polver- 
Thiebungen zu= oder abnimmt und daß 
Beben befonders bü dann eintre: 
ten, wenn bie. 


anf 16 nun 


.: 


den, die auf der Erde Drehbejchleuni: 


na 


gungen hervorrufen, die alle möglihen 


Richtungen auf der Erboberflähe das 
ben fönnen. Dieje befchleuni 
Kräfte können dort, wo fie 3 


— 
— 


mit geoteftonifchen ——— "a 


dieſelbe 
auslöſen. 


Richtung fallen, Er 


läutert es näher an einzelnen 
len, wie dem Erdbeben in San Frans 


3igfo, dem ffandinapifchen Beben wa. 
Im Anjhluß daran ftellt er e8 als 


möglich hin, menn auch nicht eine € 
beben-Prognofe, jo doch 
Warnung ins Leben zu rufen, 


— — 


Prof. Spitaler zeigt, wie - 
fi da3 vorausberechnen läßt und er 





Sanon kurt Hämorrhoiden — 
und alle Rrankheiten des Afters 


Prof. W. M. Lawhon. 


Stunden von 9 biß 8 
Sonntags 
vun 9:30 Bis 1 Ur. 


2olalberidt. 


Deutidhes Theater. 


Beute „Eine Yacht in Denedig“, morgen 
Hadmittag „Die Großherzogin‘'. 


Die Straußfhe Operette „Eine 

Nacht in Venedig“ wird heute, morgen 
- und am Montag Abend im Deutichen 
Theater wiederholt. Heute Nachmittag 
wurde Mofers Luftfpiel „Der Biblio- 
tbelar“ aufgeführt, und morgen Nad- 
mittag fol zum lebten Male „Die 
Großherzoain von Gerolitein“ in 


Szene gehen. Diefe Vorftellung mer: | 


ben die Pflealinge des Deutfchen Al- 
‚sienheims, die am lebten Sonntag 
buch das fchlehte Wetter verhindert 
wurden, ala Gäjte der Direktion be- 
fuchen, und jedenfalls merden aud 
viele Mitglieder der Wltenheimvereine 
unb andere Gönner der Anftalt im 
Haufe fein. 

Yür den kommenden Dienstag iit 
das Benefiz für die unermüdliche und 
beliebte Dperettenprimadona Cmilie 
Schönfeld angejett, zur Aufführung 
fommt Franz v. Guppes Operette 
„Donna Juanita“ mit Emilie Schön- 
feld ald „Rene“. Diefelbe Borftellung 
ift au für Donnerstag, Samstag 
und Sonntag angefett, mährend am 
Mitimoh, Freitag und Samstaq 
Nachmittag ein Schmant von ©. 
Schägler-Berafini, „Der Wittwen- 
ball“, gegeben werben foll. 


— — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Großer Trakt auf der Südſeite verhältniß— 
mäßig wohlfeil verkauft. 


Der vor etwa zwanzig Jahren ver— 
ſtorbene Granville S. Ingraham be— 
ſaß unter anderem einen 871, Xcre3 
großen Traft Land auf der Südfeite, 
zwiichen 79. und 84. Straße, Went- 
worth Avenue und Gtate Straße. 
E3 war ihm dafür einmal ein Preis 
bon $3,000 für den Ucre geboten wor: 
ben, Doch Hatte er ihn als zu niedrig 
zurüdgemwiefen. Bald nah feinem 
Zode erzielten denn die Erben aud 
für einen 5 Xcres großen Teil des Ge- 
ländes $6,000 den Xcre. Seht haben 
fie aber den ganzen Reft des Traktes 
für $1,200 den XUcre Iosgefchlagen. 
Als Käuferin wird Frl. Alma €. Han 
jen genannt, doch ift jie nur die Ber: 
treterin der vorläufig ungenannt blei= 
benden mirklichen Käufer. Die Chi- 
cago Title and Truft Co. hat $80,000 
ber SKauffjumme vorgeitredt. Der 
Zralt wird nun in Bauftellen aufge- 
teilt und fo auf den Marft gebracht 
merben. 


Für angeblich $67,000 haben Abra- 
bam, Yojeph und Lewis Ward ein 24. 
Yuß Tüböftlih von der Wood Straße 
an Milwautee Ave. gelegenes Grund: 
ftüct nebft dem darauf befindlichen Ges 
bäube an Genevieve Ward verkauft. 
E83 laftet eine Hypothet von $28,000 
auf dem Anmejen. 

IE Sutter bat von Y. M. Dag- 
gert für $49,000 das Grunbftüd 1213 
Wabafh Avenue aelauft. Er beab— 
fichtigt, daß auf dem Plah befindliche 
alte Gebäude abtragen und durch einen 
Neubau erjegen zu laffen. 

Dr. Henry E. Wider hat von N. 2. 
Sheridan für $20,000 die Grund: 
ftüde 2480-823 R. Clark Straße nebit 
dem barauf befindlichen Qadengebäude 
erworben. 

Ein Darlehen von $130,000 hat die 
Northern Truft Co. auf die Dauer 
bon 3 Jahren den Gefhiwiftern Zeffie 
und Catherine Eoloin in Late Foreft 
gewährt, welche al3 Sicherheit dafür 
ihr Grundftüd an der Congreß Gtr., 
öſtlich von Wabaſh Ave. verpfänden, 
das an die Congreß Hotel Co. ver— 
pachtet iſt. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Wm. 
Boher an E. A. Abbott die Grund— 
ſtüde 4714, 20 und —23 N. Saw— 
her Abenue nebſt den darauf befind— 
lichen zweiſtöckigen Häuſern verkauft. 

E Folſom hat an Frank B. Buszin 
zu nicht genanntem Preiſe ein an 63. 
Siraße nahe Weſtern Avbenue gelegenes 
Grundſtück nebſt dem darauf befind— 
 fichen dreiftöcdigen Gebäude verkauft. 

Der Pla ift hupothefarifch zum Be- 
- frage von $16,500 belajtet. 

Bon Robert E. Kane hat David ©. 
Klafter zum Preifevon $22,000 das 
‚Grundftüd 3055 Lincoln Avenue über- 

nommen. 

Angeblih auf Rechnung einer gro- 
en Fabritgefelihaft Hat Sohn 9. 
il von Sidney Man! für $16,- 
681 einen 308 bei 674 Fuß meffenden 
Statt Land an der 100. Straße nahe 

> Maniftee Avenue gelauft. 
Grundftüd nebit Wohnhaus an 
der Südmeftede von Kenilmorth Ape. 
MWarwid Road hat Frl. Sadie 


one für $24,000 an Uleranber 
nal veräußert. 


| ziellen Alarmgloden aus 


Ohne Operation 


Diefe Krankheiten find fehr häufig und Toms 
men öfter bei Perfonen im mittleren und hoben 
Zebendalter vor, find üußerft ſchmerzhaft und 
bäufig gefährlih. Meine Behandlung und Er» 
folge find da3 Nefultat bon jahrelanger Er» 
fahrung und berfagen nie. Werftöpfung der» 
urfadht bäufig Hämorrhoiden und allgemeines 
Unbehagen ded ganzen Enitend. Ih heile, 
ohne zu fchneibett; und garantire eine Hetlung 
von Hämorrhoiden, Ftiteln, Geiwüren und 
allen beilbaren Afterlrankheiten. 


Hd) garantire jeden Tal, den 


id) zur Behandlung annehme 

Meine Methoden Zuriren bie hartnädigiten 
Sälle, ohne Echmerzen oder Einbuße bon Ber- 
gnügen oder Arbeit; fie bieten Eud) fofortige 
Linderung und cine nadbaltine Heilung. 
Salben, Einpinfelungen oder Apotbeler-Bes 


bandlungen werden Euch nicht heilen. Ihr be» 
nötigt meine Behandlung. Spredt dor in 
meiner Office wegen freier Unterfudßung und 
Konjultation. 


Atomo-Radio Institute Hr, m 
81 W. Randolph St. 


ganzer 2. Floor. 
sibmomifa®. 


Das lebte Konzert. 


Senefiz für Kapellmeifter Ballmann in 
der Wordjeite Turnhalle. 


Am morgigen Sonntag Nad: 
ı mittag findet in der. Norbfeite Turn 
ı halle das lebte der Qurngemeinde- 
| fonzerte in diefer Saifon ftatt. Es 
|ift zum Benefiz für SKapellmeijter 
ı Martin Ballmann beitimmt, der nun 
Ihon zum 5. Male eine Sailon in der 
QIurnhalle erfolgreich durchgeführt hat 
und ſtets beſtrebt geweſen iſt, dem mu— 
ſikliebenden Publikum das Neueſte und 
Beſte auf dem Felde der Orcheſter— 
muſik in guter Aufführung dar— 
zubieten. Das Publikum hat dieſes 
löbliche Streben durch regen Beſuch 
während der ganzen Saiſon auch an— 
| erfannt, und es bedarf feiner großen 
\ Prophetengabe, um vorauszufehen, 
daß Diefes lebte Konzert, ungeachtet 
des eimas erhöhten Eintritt3preifes, 
vor dicht gefülltem Haufe vor ji 
gehen wird. 

Herr Ballmann hat für feine unge- 
zählten Freunde und Gönner ein aus: 
gezeichnete Programm in Bereit- 
Ihaft auf welchem er felbit ala Kom- 
ponift mit zmei Neuheiten erfcheint, 
einem den Damen der Jurngemeinde 
gewidmeten Pizzicato-ntermez3o und 
dem QJurnermarfch „Gut Heil 1913“, 
fomponirt zu Ehren des Turnfeftes in 
Denver unter Benutung des Turner: 
fignal® von 1885 und eines deutjchen 
Liedes. Mehrere der beliebteiten 
Fünftler werden als Solisten mitmwir- 
fen. Nachitehend da8 Programm: 
Bojarenmarih ..... wo - Salvorfen 
BEEEODEREBIER eu ER 
Konzert fir Piano und DOreiter Nr. 2, 

Op. 22 (G-moll) Saint⸗Zaens 


Fr ylvia Bargmann 
Vorſoiel zu Il Gnarany“ ... ..... .......Gomez 
Konzert für Violine (Allegro moderato), 
Op. 35, (D-moll).................2Ihaltomaty 
Herr Nlidor Berger. 
Neapolitanifhe Szenen 2.2.2.0... 
Unter dem Lindbenbaum.................Maffenet 
Gello- und Klarinettenfoli, Herren 9. Zippel 
und M. Quitiom, 
Der Schmaın ..... — 
Sopranſolo: Die 


..Waſſenet 


Saint⸗Sgens 


Sorelen..... un... Kiszt 


. sel. Ferne Gramlina. 

Rizzicato-Antermegä0 ..2...-22....... Ballmann 

Zurnermarfh „But Seil 1913*....... .Ballmann 

Zlawifher Marfh ..... 2.0.0.0... ZIhailomaty 

Dubertüre au „Zannbäufer”............. Magnet 
= — — — 

* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Tälern. Tel.: Calumet 730 und 369. 


— —— — — 


Hatten Ruhetag. 


Die Feuerwehr in 24 Stunden nicht ein⸗ 
mal alarmirt. 


Die ſtädtiſche Feuerwehr hatte ge— 
ſtern einen Ruhetag. Es hat ſich näm— 
lich der äußerſt ſeltene Fall ereignet, 
daß in vollen 24 Stunden, von geſtern 
Morgen um 8 Uhr 42 Minuten bis 
heute Morgen um 8 Uhr 42 Minuten, 
keine Feueralarmglocke geſchrillt hat. 
Nur um 12 Uhr Mittags wurden, mie 
üblich, die Alarmaloden der Spriben- 
bäufer geprobt, die Feuerwehr wurde 
jedoch, abgefehen davon, daß ihr ein 
paar unbedeutende Brände über den 
Ternfprecher gemeldet mwurben, aud) 
nicht ein einziges Mal durch die offi- 
ihrer wohl» 
verdienten Ruhe gejchredt. 

Der lebte Alarm, der geftern bie 
Teuerwehr auf die Beine brachte, mur= 
de um 8 Uhr 42 Minuten von dem be= 
rüchtigten Meldefajten Nr. 2161 ab- 
gegeben, ber feiner Zeit die Tyeuermwehr 
zur Branditätte auf den Viehhöfen 
und viele der braven Männer in ben 
Iod rief. 


Eine‘ Dofis (ühl End) vergefen 


Dak Ihr jemals Magenleiden oder Gal- 
leniteine hattet. 


Mapr'3 wunderbares Ma- 
genmittel gegen alle Via 


gens, Leber: und Cinge 

weide-Leiden, Gaitritis, Un« 
verdaulichkeit, zn 
iie, Drad von Ga 
auf das Herz, sauren 
Magen, Webelfeit nad 
bem Giien, Nervosität, 
Schwindel, Ohnmachts⸗ 
Anfälle, Migräne, ter 
ftopfung und träge cs» 
ber, Gelbiudht, Blind» 

a barn - Entzündung und 
Galleniteine. 


Die obigen Leiden 
werben bauptfächlich vers 

urfaht duch Bers 

ftopfung des Einges 

mweidelanal3 durch 
I icleimige und !a— 
A tarchaliide Abfons 

derungen, imodurd 

eiftige ZFlüfftgleiten 
> in den agen ges 
langen und das Serdauungdfhften noch anders 
meitig peftört wird, 

Mahr's munderbare® Magenmittel ift das 
beite und befannteite Mittel gegen diefe Leiden, 
und follte fhnell die Kronifchiten Fälle lindern 
und beilen. Probirt ed. Eine Dofi3 wird feine 
großartige heilende Kraft bemeilen. E3 mirtt 
wie Wunder in den dhronifchiten Fällen bon 
Magen:, Leber- und Eingemweibdeleiden, Plind- 
a | und Gallenftein-Cyinptomen. 
Taufende bon Leidenden preifen diefes Mittel 
febr und embfeblen eS anderen zur Wiederher: 
ftellung der Gefundbeit. 

Unterziegt End, nicht einer gefübrtitgen Ope⸗ 
ration wegen dieſer Leiden, bis Ihr wenigitens 
eine Doſis dieſes großartigen Mittels probirt 
Br on mir al3 abfolut harmlos aarantirt, 
eine Ibädlihen Droguen enthaltend, unter dem 
Geier über unberfälfäte Nabrungs- und Arzneis 
mittel, Serien-Nr. 25793 

Chemiſt 


— — Dig. 

* 

Zum Verlauf bei der Babtie —— oz 2 

& 2* (drei *3 Home —— Gon- 
(wei Raben). und 


; Sen 5. Base 


’ 


„Der deutihe Verein Ulpenroje 

It am 3 Samdtag Abend in 

pringsguth8 Halle, Halited und Wils 
low Str., einen großen Ball ab, mit wel» 
chem eine Agitationsverfammlung vers 
bunden merden mird. Die VorteJrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Präfidentin; Magdalene Meier, Theodor 
QTimmermann, Fred Beyer, Auguft Stei- 
nemann, Friederife Behrens und KXohan- 
na Rodelmann. Sie ftellen einen fehr ges 
nußreichen Ubend in Auzfiht. Der Eins 
tritt Tojtet 15 Cents. Männer und 
Frauen im Alter von 18 bi5 55 Jahren 
merden an dem bend frei und ohne ärzt» 
liche Unterfuhung aufgenommen. 

Eine jogenannte „Hard Time Party“ 
will ver North Chicago-f$rauen- 
berein in Giebens Halle am heutis 
gen Samötaa, Abends, abhalten. Von 
den Bejuchern wird erwartet, daß fie fo 
ärmlich wie möglich angezogen find, und 
diejenigen, die darin das Bemertendivers 
teite letiten, werden mit Preifen bedadıt. 
Da3 au den Damen Karoline Willete, 
Präfidentin; Katie Flattich, Agnes Math- 
aeber, Minnie Spies, Sofie Kradıt und 
Anna Geßner beitehende Stomite wird 
dafür forgen, daß man jich amüfirt. 

Der Soziale Turnverein be 
gebt am heutigen Camdtag Abend 
in jeiner Halle an Belmont Ave. und 
Paulina Straße., jein 27. Stiftungsfeit, 
welches wie üblich mit Schauturnen und 
Ball verbunden wird. Dieje Stiftungs», 
Frühlahr3- und SDiterfeier des altbes 
mwährten Turnvereins pflegt alljährlich 
den ganzen Krei3 der Mitalieder und 
Freunde nebjt Kamilien in fröhlicher Ge= 
mütlichfett bei Turnen, Scherz und Tanz 
zu — Diesmal hat das Feſt 
eine beſondere Bedeutung, weil ſein Rein— 
ertrag zum Beiten der zum Bundesturns 
feit nach Denver gehenden Stlafie be= 
ftimmt ijt und ein bejonders jtarfer Bes 
fu erwartet wird. Krntrittsfarten ko— 
ften im Vorverfauf 25, an der Kafie 50c. 
„ Ein großes Frübjahrsfongert gibt der 
Harugari -» Sängaerbund am 
heutigen TSamötag Abend in Nons 
dorfs Halle, NortY Me. und Halited Str., 
unter der Leitung feines Dirigenten 9. 
bon Oppen. Neben Oxceiteritüden und 
Chöre mie „Zieh mit“, „Mbenditänds 
hen“, „Heimkehr“ und „Mufitalifche 
CSchnurrpfeifereier" enthält da3 Bros 
gramm zmwer Vorträne von Ada bonGer3s 
dorf, „Wogerl fliegit in d’ Welt hinaus“ 
und „Bom Rhein der Wein“, ımd ein Tes 
norjolo von Herrn Guitab Zander. &3 
ftehen den Beſuchern ſomit ſehr — 
reiche Stunden in Ausſicht. Am Vorkeh— 
rungsausſchuß für den Abend ſind die 
Herren Otto Brandt, Vorſitzender; Paul 
Neinede, Sefr.: Röartin Tyr, Schatzmei— 
ſter; Seb. Miller und Guſt. Kempf. — 
Tickets im Vorverkauf 25 Cene die Per—⸗ 
ſon, an der Kaſſe 35 Cents. 

Empfang und Ball veranſtaltet der 
Frauen - Krankenunterſtützungsverein 
Lily of the Weit am heutigen 
Samstag Abend in der Illinois Halle an 
Madiſon Str. und Ogden Ave. Die Da— 
men Hulda Frenzen, Präſidentin, Min— 
nie Fricke, Linda Schmidt, Margarethe 
Hiſelmann und Agnes Fuellgraff beſor— 
gen die rn mit Sorgfalt und 
itellen den Bejuchern viel Vergnügen in 
Ausficht. Der Eintritt foftet 50 Cent2. 

Cein Frühjahrs-Schauturnen hält der 
Turnverein Lincoln am mor- 
aigen „Sonntag in feiner Halle, Dis 
veriey Parkway und Sheffield Avenue, 
ab zu Gumiten der Niege, welche jich am 
Bundesturnfeite in Denver beteiligen 
mil. Sämmtliche Riegen de3 Vereins, 
mie auch die Damen-, Böglingd= und 
Sinderflajfen werden ihre beiten Leiituns 
gen zur Schau bieten, worauf eine erit» 
Haffige Mufif zum Qanze jpielen mird. 
Die hohen NReifefojten nach Denver vers 
langen eine gefüllte Bummelfafje, melche 
bis jeßt noch nicht erreicht werden fonnte, 
und die Turner hoffen bei diefer Gelegen= 
heit, recht viele Freunde und Gönner ber 
grüßen zu fönnen, die ihre Scherflein 
gerne dazu beitragen werden, den Bes 
trag der Reifeunfpiten aufzubringen. Bes 
* 7:30 Uhr Abends. Eintritt 25c 
ie Perſon. 

Mit Konzert und Ball feiert am mor⸗ 
gigen Sonntag die Plattdeutſche 
Gilde Chicago Nr. 1 ihr 29 
jahriges Stiftungsfeit in der Wider 
Bark Halle, North Ave. und NRobey Str. 
Das Ichöne Feitprogramm foird infolge 
der Mitwirfung der Schiller-Liedertafel 
und des Stomiferö — Wormſer und ſei— 
ner Truppe einen beſonderen Reiz erhal— 
ten, auch für * Tanzmuſik, Erfriſchun—⸗ 
gen uſw. iſt beſtens geſorgt. Das Ver— 
gnügen, das jedenfalls große Anziehungs⸗ 
kraft ausüben wird, beginnt um 8 ÜUhr 
Nachmittags. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Germania hält ſeine Verſammlun— 
gen an jedem erſten und dritten Don— 
Bin im Monat um 8 Uhr Abends in 
Schneidaus’ Halle, 732 W. North Ape., 
Ede Burling Straße, ab, wo am mor-» 
gigen Sonntag, um 3 Uhr Nachmittag?, 
ein Kartenspiel um mertvolle Breife und 
Abends Tanzvergnügen ſtattfindet. 
Deutſche Männer und Frauen können 
bei dieſer Gelegenheit dem Verein für 
wenig Geld beitreten. Der Eintritt koſtet 
15 Cents. Die Beteiligung am Karten 
fpiel 10 Cents. 

Ein Konzert nebit fomijchen-Borträgen, 
Theateraufführung und Ball gibt der 
Harmonie Frauenchör am 
morgigen Sonntag in Hörbers ns 
Die mufifalifhen Vorträge, an denen 
lich mehrere andere Gelfangvereine 


| denen fich mebrere andere Gejangvereine 
| beteiligen, jtehen unter Leitung von Herrn 


ohannes Echjulze; ferner werden Frau 
3. QVrah und Herr Kofeph Sauer ein 
Pianoduett jpielen, ein guter Komiker 
wirft mit, Herr Robert Zander wird 
einen Vortrag zum Beten geben und zum 
Edluß führen die Damen Marie Cchulze, 
Hatty Röthel, Dora Basler und Frans 
t3fa Pankoni das kleine komiſche Sing⸗ 
Piel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
u der bielveriprechenden Unterhaltung 

treffen die Damen Katarine Yäntde, Brä- 
fidentin; —— Pietz, Vorſitzende; 
Marie Schulze und Lilly "hrens. Der 
Anfang iit auf 3 Uhr Nahmiitags feitges 
fett, Eintritt3farten foften im Vorbers 
fauf 25, an der Saffe 35c. 

‚Auf et Verlangen veranitaltet 
bie greijinnige Gemeindbeder 
Südmeftjeite abermald einen aro- 
Ben Bauernbal am morgigen Conn= 
tag, Nachmittagd 4 Uhr beginnend, in 
der Vorwärt3 Turnhalle, 2451 12. Str., 
nahe Wefitern Ave. Die Gefangfeltion 
der Gemeinde, fowie mehrere befreundete 
Vereine werben der Gelegenheit entipres 
chende Vorträge zum Beiten geben. E3 
werden auch Zitbervorträde mit „®'» 
ftanz’In“ und Schuhplattler nicht feh- 
Ien. Die eitlichfeiten der, — en 
Gemeinde erfreuten ſich bisher immer 
eines zahlreichen Beſuches ſeitens des 
fortſchrittlichen Elements der Südweſt⸗ 
ſeite, und da diesmal der Reinertrag des 
Feſtes zum Ausbau und Unterhalt der 
Sonntagsſchule beſtimmt iſt, ſollte die 
Vorwärts? - Turnhalle bi3 auf den lebten 
Plat gefüllt fein. Tickets im Vorverkauf 
foften 25 Gent für Herr und Dame, an 
der Kaffe „5 Et3. die Perf . 

In der MeSinley Parfhalle an 35. 
und Archer Ave. wird der MceRinleh 
Bart Frauendverein am mor- 

igen Conntag fein jechites Gtif- 

ngöfeft feiern. Ein tüchtiges Komite iſt 
eifrig an der Arbeit und ſtellt ſehr ver⸗ 
gnügte Stunden in Ausſicht. Die Beſu⸗ 
cher werden ſich bei Unterhaltung und 
Tang jedenfalls in * Weiſe 

ifiren. Der it auf 
4 Uhr R 


ee enaitifien 


2? 


Kranlenunterfiuyungdbers 
ein, Seltion 1, am gigen ch 
bon 4 Uhr Nach an, in Yondorfs 

alle Bes Eintrittsfarten Iolten im 

orber gi 25, an der Kaffe 50 Cent3. 
An dem Programm fih mit 
Chorgejängen der Deutfch-Ungarifche Ar- 
beitermännerchor, der ſterreichiſch⸗ Un⸗ 
er Gejangverein, der GemijchteChor 

e3 Unabhängigen Ordens der Ehre, der 
Südungariihe Damendor, die Gejangd- 
eftion „Stod im Eifen“ und der Banater 
unger Männerchor, jowie die Herren 

. und U. Kojt mit einem Violinduett. 

um Schluß wird die Gejangöpofie „Der 
nepfändete Be bon den Herren U. 
Koft, Jos. Sabo, I08. Webler und Karl 
Bayer und den Damen Roja Gerlach und 
Eva Müller aufgeführt. Am vVorkeh— 
rungsausſchuß find die Herren Math. 
VBropit, Vori., Michael Derler, Setr., €. 
PB. Urih, Schabm., und Franz Raut- 
chef, jowie die Damen Karoline Paut- 
{chef und Barbara Belgram. 

$er Damenpverein ebemali- 
rer Soldaten der deutiden 
Armee und Marine veranital- 
am morgiren Sonntag bon Nach» 
mittag 4 Uhr ab, in frlei.ers Halle, 
1038 N. Halıted Str., ein Breistojtums 
feſt. E3 ift ein eifriges Kontite mit den 
Worfehrungen betraut morden, und die 
Freunde und Gönner de3 Vereins mer: 
den ein paar bergnügae Stunden ber» 
leben. Da der Damenverein nur aus 
Stauen beiteht, deren Gatte oder "Water 
beim deutichen Militär gedient hat, jo hat 
er viele Freunde unter den Militärver- 
einen. Bas Komite beiteht aus folgens 
den Damen: M. Freefe, VBereinspräjidens 
im; M. Meffert, Sefretärin, ©. Holls 
jtein, €. Wengemeyer, M. Hafterod, €. 
Arndt, $. Bausr, ©. Schrader, H. Hana, 
E. Rüd. Mitglieder von Militärvereinen 
mit Vereinsabzeichen haben freien Sin— 
tritt. 

Einen Hocgenuß verheißt allen deut- 
Shen Naturfreunden die Ortögruppe Cht- 
cago des Eifelvereinsz für den 
morgigen Eomntag Abend. An diefem 
Abend, um 7 Uhr anfangend, veranitaltet 
der Verein in Folz’ Halle, Yarrabee Str. 
und North Ave., einen Lichtbildervortrag, 
„Eine Reife durch die Eifel“, in welchem 
den Beichauern in Wort und Bild einer 
der reizvolliten Flede deutfcher Erde vor 
Augen geführt werden wird. An den Vors 
trag werden jich Unterhaltung und Ball‘ 
fliegen. Der Eintritt Tojtet 25 Cents 
die PRerfon. Die Ortögruppe toird fich 
in der Erwartung eine3 zahlreichen Be— 
ſuchs wohl nicht aetäufcht jehen. DieOrt3= 
aruppe Chicago tit ein Zweig des Eifel- 
bereins in der Nheinprobing, welcher dort 
iiber 19,000 Mitglieder zählt. Der, Bei: 
tritt fojtet H1 jährlich, für den jedem 
Mitglied das Eifelvereinablatt monatlich 
bon Bonn aus frei ins Haus gejandt 
wird. Das Vereinsblatt ijt reich illu- 
ftrirt und enthält über 50 Ceiten jehr_ge- 
Diegenen und belehrerden Lejeftoff. Seit 
der Gründung im Dezember 1911 find 
diefer Ortägruppe 235 Mitglieder beige- 
treten. 

Einen Aappenabend veranitaltet die 
Fidelia am fommenden Donnerdtag 
in den unteren Räumen ber Lincoln 
Turnhalle, Diverfey PBarfwan und Chef: 
field Ave. Die “.itglieder werden einge- 
laden, ihre amilien und Freunde mitzu- 
bringen; für gediegene Unterhaltung. it 
beiten? geforgt. mer zahlen $1, Da- 
men 50 Gent3 Eintritt, wofür Erfris 
fchungen verabreicht werden. 

Ein Tanzkträngdhen hält der Nord» 
jeiteflub am fommenden Samstag 
Abend in der Scillerballe, 1560 Wells 
Str., bei 15 Gents Eintritt ab. Der Ver» 
gnügungsausfhuß iit am Werk mi: dem 
Bemühen, den Abend jo gefellig und ges 
mütlich tmie möglich zu mach: 

Das 2. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball, wird vom Diitrilt 3S1 des Deut- 
fben Unterftüßungsbunde3 
am fommenden Samstag in der Senes 
felder Halle, 1514 Wells Str., Tüdlich 
bon North Aoe., gefeiert. Werjchiedene 
intereffante Aufführungen vom Wiid- 
ichügen- und Schuhplattlerverein ind 
Gefangsvorträge von Frau U. Anichüg 
in den Bmifchenpaujen werden den Beſu— 
chern einige jehr vergnügte Stunden be> 
reiten. Das Vergnügungstomite hat jich 
die größte Mühe gegeben, da3 beborjte- 
hende Vergnügen zu einem der jchöniten 
Seite zu mahen. Anfang um 8 Uhr 
Abends. Eintrittsfarten- an der Kaffe 25 
Gent3, im Vorverfauf 15 Cents die Ber: 
fon. 

Diftrift Nr. 346 des Deutjden 
Unterttügungsbunde? feiert 
am tommenden Samstag Abend in 
‚leiners Halle fein fünftes Stiftungs— 
eit mit einem Ball. Diefer aufitrebende 
Diftrift fan fich eines jo großen Mit- 
glieder- und Freundesfreijes rühmen, 
daß der Saal bei dem Felt jedenfalls 
Nah gefüllt jein wird, zumal auch der 
Feſtausſchuß br 3 unberfucht läßt, nm 
den Abend twieder fo gemütlich zu ma= 
chen, twie e3 bei den Feiten des Diftritts 
jtet3 der Fall zu fein pflegt. Cintritts- 
farten often im Vorverfauf 25, an der 
Safe 35 Cent2. 

Der Berliner Vergnügung 
berein beranitaltet am Sonntag, dem 
6. April, in feiner Vereinshalle an North 
Ave. und Burling Str. ein großes Eis» 
beineffen, welches um 6 Uhr Abends be 


ginnt und mit Berliner Humor reichlich: 


ewürzt jein tmird. Auch Gäjte werden 
abei mwillfommen fein. 

Der Sübdfeite Damendor 
aibt am Conntag, dem 6. April, in der 
Süpdfeite-Turnhalle, 8143—8147 ©. 
State Strahe, fein Frühjahrskonzert, 
verbunden mit Ball. Bert hiedene Ges 
angbereine haben Su Mitwirkung zuge- 
* ſo daß den Beſuchern, Freunden 
und Gönnern des Vereins einige genuß— 
reiche Stunden in Ausſicht ſtehen. Das 
Komite wird ſich ebenfalls Mühe geben, 
um Allen gerecht zu werden. Der Anfang 
it auf 4 Uhr Nachmittags feitgeicht. Ein» 
trittsfarten fojten: im Worberfauf 2öc, 
an der Safje 50c. 

Der Schwäbiſche Sänger» 
bund feiert am Sonntag, dem 6. Upril, 
Nachmittags 3 Uhr, in Mondorf3 Halle, 
North Ave. und Halited Sty., fein Früh: 
jahr3fongert. Wie in früheren Jahren, 
” wird auch diejes Mal der Sängerbund 
mit einem qut ausgewählten Brogramm 
an die Deffentlichteit treten, umjomehr, 
da der Verein zur Zeit unter der Lertung 
feine3 tüchtigen Dirigenten Karl Gußtil- 
ler au den beiten Gejangvereinen Ehicas 
— — — — — — — — nn 


— 


Wer ift er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier iſt der Mann, der alle Autoritäten 
ber ärztlichen Wiſſenſchaft in Erſtaunen ge⸗ 
fegt hat durch ſeine wunderbaren Heilungen 
aller Krankheiten mittelſt ſeiner eigenen, be⸗ 
ſonbderen Methode. Ulle aegebene Medizin 
iſt rein vesetabiliſch und deshalb abſolut 
harmloo. Heile Euch ſchnell und nachbaltig. 
ſKommt ſofort morgen her und gebt Ihm Ger 
I Eud) feine wunderbare Geſchiclich⸗ 

zu beimeifen. 


7826 Süd W Ave. 
ae Mn See: 


ichteit ber hlnapıiegen Ghnger 
owie die erprobte Operette „Der 
toblene twächter“ werden die us 
cher diefed Konzert? voll und ganz Zur 
frieden zu ey Gefungen werden aus 
—— mehrere neue Chöre. Den Schluß 
ildt, wie immer, ein Ball mit flotter 
Muſik. Tidets find bei allen Mitglies 
dern zu haben, im Worverfauf zu 25c, 
an der Kaffe 50c die Berfon. 

Wie alljährlih hält der Schweizer 
Turnperein jein Schauturnen in ber 
Nordjeite Turnhalle am Sonntag, dem 
6. April, ab, und er appellirt an feine 
Landsleute und Freunde, ge auch dies⸗ 
mal durch —— Beſuch zu unterftüs 
ben, umjomehr, al3 e3 dem Beiten feiner 
Denver Riege gilt. Ein ausgewähltes 
Programm jteht in Ausficht, und verichie- 
dene Vereine haben ihre Mitwirkung zuge» 
inet: Für Erfrithungen ift reichlich ge» 
orgt. : 

Eine Aufführung des Singfpiels „Bus 
ten Morgen, Herr Fiicher!” von Adam 
Friedrich, unter der Spielleitung von R. 
Hepner und der mujfifaliichen „reffion 
bon . Böhler, veranitaltet die Yie- 
dertafel Einigteit am Conntag 
Abend, dem 6. April, um 7 Uhr begin- 
nend, in Hörber3 Halle, 2131—35 Blue 
Ialand Ave. Außer dem Ehor des Ver» 
eins find bei der Aufführung die Her- 
ren Robert Hepner, Kohann Eunis, Gus 
itad Karbah, Heinrih Brent, Meorik 
Hoffmann und Otto von Dujen, jowie die 
Damen Linda Schmidt, Häte Auitin und 
Sidonie Hepner beteiligt. Der Auf: 
führung wird ein Ball folgen, ber Ein» 
tritt foitet 250. Die Veranitalter ftellen 
den VBejuchern einen genußreiden und 
bergnügten Abend in Aussicht. 


Der Douglas Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 6. April, in der 
Vorwärt3-Turnhalle, Nr. 2451 W. 12. 
Str., fein 17. Stiftungsfeit, verbunden 
mit Ball. Das Komite ijt an der Arbeit, 
den Mitgliedern und Freunden des Vers 
eind einen vergmügten Abend au ber= 
ichaffen. Für gute Mufif und Getränfe 
vit beiten gejorgt. Das Komite beiteht 
aus den Damen Emma Sittinger, Präft- 
dentin; Charlotte Bafjom, Elije Lemhaus 
und Henriette Didjen. Eintritt die Per- 
fon 25 €t3. Anfang 5 Ihe Nachmittags. 

Sein 2djähriges Stiftungsfeit feiert 

der Oldenburger Unterbhal: 
tungspverein am Samstag Abend, 
dem 12. April, im Meinen Saale der 
Wider Parf:Halle, 2046 W. North Ave. 
Ball und andere Interhaltung find zu 
Ehren de3 Silberjubiläums in Ausficht 
enommen, das d.e Familien und Freun— 
e der Mitglieder mit diejem jedenfalls 
vollzahlig bei gemütlichen Zujammenzs 
fein vereinigen wird. intrittsfarten 
foften im. Borverfauf 25, an der Kaffe 50 
Cents. 

Der Deutſch-Oeſterreichi— 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
vere in wird am Samstag, dem 102. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Str., ein Kalifo-Rrängchen 
abhalten. Für diefe Feitlichkeit hat das 
Komite ganz befondere Unterhaltungen 
vorbereitet. Der Schuhplattlerverein 
„DD Wildfehüß'n“, der Gefangverein 
Erfcheinen zugefagt. Der Hungrigen und 
Durjtigen it gleichfalls gedadht. Da in 
jeder Hinficht für das Vergnügen und 

ie Bequemlichkeit der Gäfte getornt ift, 
fo wird ein ftarfer Bejuch erwartet. 

Der Bürger - Frauenuniers 
tüßungsperein von Lake View 
veranitaltet am Samstag Abend, dem 
12. April, in der Sozialgı Turnhalle, 
Belmont Ave. und Pauline Str., fein 6. 
Stiftunasfeit, verbunden mit Berloofung, 
humoriitifchen Vorträgen, Gefangäbor= 
trägen und Ball. Das Vergnügungsto- 
mite, bejtehend aus Präjidentin Auguste 
Triphahn, Pizepräfidentin Statie Salt, 
»der Vorfigenden Dora Sander, Selre- 
tarin Auguſte Voß, Schabmeijterin Ber: 
tha Streit und den Damen Augquite 
Hengit, Zottife Ohrlih, Marie Bfohl, 
Karoline Müller, Anna Theede, Auguite 
„’chr, Johanna Groth, Augujte Behm 
und Katharine Edebrecht, wird ſich die 
orößte Mühe geben, da3 bevoritehende 

ergnügen zu einem der fchönften #eite 
zu maden. Eintrittfarten 25 €Et3. die 
Verfon. Anfang 8 Uhr Abende. 

Der Shmwäbifh - Badifcde 
Damenperein wird am Camdtag, 
dem 12. April, Abends 8 Uhr, in Flei- 
ner3 Halle, 1633 N. Halited Str., nahe 
North Ave., fein 16. Stitungsfeit, ber: 
bunden mit Vorträgen, Gefang und Ball, 
abhalten. Da der Verein an Mitgliedern 
wie an Vermögen immer gute Fort> 
fchritte macht, jo gebt daraus hervor, daß 
ein tüchtiges Cherhaupt an der Spike 
it, die Präjidentin Marie Schwab. Da 
die Feftlichkeiten jtet3 guten Erfolg hat— 
ten, wird e3 au diesmal nicht Fehlen, 
denn das aus den Damen Marie u 
Kath. Dafing, Klara Koepke, Luiſe 
Schweifart, Klara Beiner, Anna Schlee- 
hauf, Thereſe —*8 und Kath. Kopp 
beſtehende Komite iſt tüchtig an der Ar— 
beit, um einen großen, echt gr 
badtihen Erfolg gu erzielen. Für frifche 
Getränfe und gute Mufik tit beiteng ges 
forgt. Eintritt 25 Gent3. 

Die öfterreihifche Gefangfeltion 
Stod im Eifen gibt am Sonntag, 
dem 13. April, in der La Salle Turns 
halle, Zarrabee Str., nahe Garfield Ape., 
ein mit Ball verbundenes Frühjahröfon- 
zert, welches um 3 hr Nachıntktags bes 
ginnt. Die beliebten öfterreichiichen Säns 

er find eifrig mit der Einftudirung de3 
chönen, reichhhaltinaen Programms be 
fchäftigt, und e& beiteht fein Zmeifel, daf 
die Befucher einen musikalischen Gemih 
bon nicht geringer Art haben terden. 
Nicht weniger forafältig werden die Vor» 
fehrungen zum gelelligen Teil des Seite? 
aetroffen, Die —9 wird tadellos 
werden, die Tanzmuſik desgleichen, und 
ſo kann Jeder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Eintrittskarten koſten im Vor—⸗ 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Tent2. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in zen fein Bas Stiftungsfeſt, 
verbunden mit öffentlicher Inſtallirung 
der neu erwählten Beamten, am Sonn⸗ 
tag, dem 13. April, in Hörbers Halle, 
2181 Blne Nöland Avenue. Da der Ver: 
ein an Mitgliedern wie an Vermögen tm> 
mer qute Fortichritte macht, jo neht dar 
aus hervor, dak ein tüchtiaes Oberhaupt 
an ber Epite tit, nämlich Frau Kath. 
Dunfer, Da die Feitlichfeiten ftet3 qu= 
ten Erfolg hatten, toird es auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunker, Anna Werhban, Bauline Linde» 
mann, Minnie Bermwig, Anna —** 
und Mary Zemkti beſtehende Komite iſt 
tüchtig an der Arbeit, um .einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friiche Getränfe 
und aute Mufit ift beitens geforgt. Eins 
tritt 25c die Berfon. ; 

Am Sonntag, 13. url, Nachmittags 

4 Ubr, feiert der Altdeutidhe Uns 
terftüßungsperein bon Chicago 
fein 17. eg in verbunden mit 
Sappentang umd Vorträgen. Ein rühri- 
esges Komite ift an der Arbeit, biefes 
Feſt au einem der Jerönpen au geftalten, 
fo daß jeder Befucher jich nut amüfiren 
wird. intrittsfarten foiten 25 Cents 
im Vorverfauf, an der Kalle 35 Cents. 

Die Lincolnloge Pr. 10, ©. d. 
9. ©., hält am Sonntag, dem 13. April, 
Nachmittags 3:80 Uhr, in der Halle 553 
North Avenue, nahe Larrabee Straße, 
ein Familienkränzchen nebſt Agitations⸗ 
verſammlung ab. Frauen und Männer 
im Alter von 18—55 Jahren werden in 
diefen altbewährten en, 
über 65 Jahre befteht, u 


ber | 
——— Der Orden — 


tim Sabre $5.00 ibn, die 
jeringen f ttägen. Ei 1 itt Er⸗ 


a md der agtimmor 


werden Eure 
Strümpfe 


Schwarze baumwoll. Da⸗ 
menftzümpfe; e3 find die 
Mil Rund“ der 12%%c 
Qualität — fo lange 144 
Dupend borbalten 

offeriren wir fie 

ner Paar zu 


Taſchentücher 


Große rein weiße ein— 


fach geſäumte Cambric 
Männer =» Tafchentücher, 


5c Werte, 3 c 
Unterzeng 


Baumnwollene DamensLeib- 
den — Straight — niedris 


weiß, f 


Potter'3 


dals, — 100 Qualität — w 


e einige 
ſo lange 60 Dutzend 


artie, wert 
25c, zu 


Talcum 


1 Pfund Büchſe Borated 
Talcum Powder — re— 
qulärer 15c Wert — 
ſpegiell 


Challies 


Wollene Challies, rieſiges 
Lager zur Auswahl — püb- 
{he punttirte, geitreiite, ge- 
blümte und Borten-Efiefte 


2 reguläre 390 17 
ee 17e 
” .. 
Gardinen Swiß 
Gute Qualität, paffend für 
lange oder Safh Gardinen, 


große Anzahl don Muftern 
Auswahl — 36 30 


nur 


Gute 
Rubber 


verkauft) 


ſchwärz, — Grö⸗ 
ben 41% bi3 6, 
au 


Stirerei Seide 


echtfarbige 
Seide und waihdbar — in 
ellen Schattirungen — im 
Fancy:Waaren Departement 
— 2 Floor — 


Unterzeug 


Geripptes weißes 
woll. Kinder⸗ Unterzeug — 
er Hals, ärmellos—Iaped ze. uud Unterdofen fo» 
Flat 
ans in der 


Peroride 


1 Pint Flaſche Medi— 
cinal Peroxide of Hy— 
drogen—in diefem Ver- 
fauf die Flaiche 


Anöpf:Schube für Kinder— 
Pat. Vamp, rotbe, ihwarzse 
und braune Tops—handge«- 
wendete Sohlen 
Abdfäte, Größen 3 


gummi Sheeling 


Qualität Hoſpitable 
Sheeting — 

Dard breit —— regulärer 50c 

Wert — (auf dem 3. Floor 

— fpe- 

siell, die Dard 

zu 


na 


Ecke Halsted 


Bargains 


Aufmerkſamkeil erregen! 
Strümpfe 


Gans gerippte farbige 
baumtollene Babyſtrümpfe, 
alle von beiter Qualität — 


Sofen 


Sähiwere baummollene Mäns 
ner =» Soden — Nachahmun⸗ 
gen der Rodford 10c-Weret 
— jo lange, 150 Dugend 
bordalten offeriren - 
wir diefelben c 
das Paar ZU. .enonsee. 


Slippers 


Damen» und Männer⸗ 
Carpet⸗Slippers, aſſor⸗ 
tirte Farben, Carpetſoh⸗ 
len, Gr. 3 bis 


I Bike ‚12e 
Band 


baums Nr. 5 reinfeidened Taffeta 
Band — in fchmwarz md 
Farben — regulärer Wert 
Balbrig⸗ 2%c die Yard — in diefenm 
Verlauf — die 


we 12170 
Unterzeug 


Geripptes_ Balbriggan Uns 
terzeug für Männeg 
Hemden und Unterbofen — 
creamfarbig — in allen 


Größen 32 bis 46 25 


jetzt marlirt 

J 
onleen 

Ceide appretirte merceriged 

Sateens — ihmwarz, Cream, 


belle und dunfle Farben — 
15c die Dard tft der ges 


e| ed d46 
Beinkleider 


Muslin Kinder-Bein— 
kleider — mit hohlge— 
ſäumter Ruffle — zum 
Verkauf 


blau und 


reine 


de 


— Wedge 


eine 


Montag, den 51. März it Dividenden Stamp-Tag— 
10 Stamps frei. Bringt all Eure teilweife gefüllten Bücher 


der zu niedrigen Naten für $500 
52,000 durdh den Orden verfichert. 

Ein Kalifofrängchen gibt der De te r- 
reihiijh = Bayriide frauen 
Krantenunterftügungäöper- 
einam Samödtag Abend, dem 26. April, 
in Fol3’ Halle, Larrabee Str. und North 
Ude. Das Feit wird von den Damen 
Barbara Rees, Präfidentin; Anna Klein, 
Vorſitzende des Feſtausſchuſſes; Roſie 
Petſchar, Sekretärin; Amalie Müller, 
Schatzmeiſterin; Agnes Rauch und Marh 
Geiger vorbereitet und wird den Mitglie— 
dern und Freunden des Vereins wieder 
einmal Gelegenheit geben, einen Abend 
gemütlich und fröhlich mit einander zu 
berbringen. Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Die LincohnLoge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am Sams— 
tag, dem 26. April, im unteren Saale 
der Lincoln Turnhalle einen Nelkenball 
ab. Das Komite iſt an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und Freunden einen ver— 

nügten Abend zu verſchaffen. Da dieſe 
oge es wirklich verſteht, ihre Gäſte gut 
zu unterhalten, ſo erwartet ſie auch dieſes 
Mal wieder ein volles Haus. Die Groß— 
beamten, ſowie alle Mitglieder anderer 
Logen ſind freundlichſt eingeladen. Das 
Komite beſteht aus folgenden Damen: 
Bertha choenfeld, Präſidentin; M. 
Ring, Ida Schneidenbach, M. Wyers, E. 
Feil, U. Frenf, 2. Hermann, M, Kunze, 
2. Phillip, U. Ruben, Ch. Schlaufman. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittäfarten 25 Cents 
an der Kajfe. 

Die Late View Loge Nr. 589, 
Orden der Ehrenritter und «Damen, gibt 
am Samstag Abend, dem 26. April, im 
Erzeljior Bart, Jrving Park Boul. und 
Eliton Avenue, einen Empfang und Ball, 
Die Vorkehrungen werden von den Mits 
gliedern Hermann Fluegel, Proteftor; 
Barbara Hanfel, Staroline Weber, Bart> 
line Winkler, Rubtr Steuernagel und Hes 
lene Smitt getroffen und der Feitauss 
[hub richtig jein ganzes Streben darauf, 
en Besuchern einen möglichit angeneh— 
men Abend gu bieten. E3 wird u. a. fite 
torzigliche Tangmufif und gute Beivir- 
tung geforat, auch eine Verloofung ift 
fir den Abend in Ausficht genommen. 
Eintrittöfarten fojten 25 Cent3. 

Sein 12. Ctiftungsfeit feiert am 
Samödtag, dem 26. April, der Bremer 
Wobltätigfeitäpverein in der 
Mozart Halle, 1536 Elnbourn Uve., nahe 
Saltteb Str. Da die Feitlichfeiten de3 
Vereins immer qauten Erfolg hatten ımd 
fich bei den früheren Bejuchern ein qute3 
Andenfen bewahrt haben, jo wird auch 
diesmal das Feit qu einem glänzenden 
geitaltet werden. a ein rühriges Ro= 
mite unter der bewährten Leitung des 
Präfidenten Karl — an der Ar—⸗ 
beit iſt, ſo wird der Erfolg nicht ausblei— 
ben. Für gute — 5 einen gu⸗ 


bis 


ten Imbiß und flotte Muſik iſt beſtens 
geſorgt. Tickets 25 Cens die Perſon. 
Der beliebte Schwe 
franz (früher Grütli Männerchor und 
Schweizer lub Sängerbund) veramital- 
tet am Sonntag, 27. April, von Nach- 
—— 3 Uhr ab im großen — der 


er Lieder— 


Nordſeite-Turnhalle, 820 Clark 
Straße, ſein erſtes Konzert. Der Chor, 
mit 50 aktiven Sängern, unter bewähr— 
ter Direktion von Herrn Karl Gutzwil⸗ 
ler ſtehend, iſt eifrig bei der Arbeit, und 
iſt beſtrebt, den Beſuchern nur Gutes und 
Gediegenes zu bieten. Die ſchönſten, 
einige davon in Chieago noch nie zur 
Aufführung elangten Kompoſitionen 
von —— Angerer und den 
Schweiger ondichtern Heim und 
Schneeberger, werden auf dem Program⸗ 
me vertreten fein. Auch an turneriſchen 
Aufführungen wird es nicht fehlen. Nach 
Echluß de3 PBrogrammes iit Ball. Ein 
umfichtige8 und erfahrenes Feitfomite 
beforgt die notwendigen Vorbereitungen, 
um den Gäften ein paar angenehme und 
gemußreiche Stunden au bereiten, n 
nbetracdht de3 Umftandes, daß ber Be- 
ph ein achreichen je wird, iſt es gut, 
bei Zeiten Billette zu verſchaffen, 

che zum Preis von 256 u. a. bei fol⸗ 
Ks vu habe bei allen Sängern des Ver 


= 3— n ——— a 619 
3 u e . 
—18 und Adams Str. Un ber Sue 
Der beliebte North Chi- 
eutihe Gegenjeitige 


Unter ühungsverein 


dem 27 


Ind 
e ur 


„ich ſah die 
— Gi 


humoriſtiſchen Vorträgen und Ball. Das 
Feſtkomite, beſtehend aus PVräfident Holls 
mann; Chas. Engelking, Feſtvorſitzender, 
und den Herren Klug, Yaubmeier, Lang 
hammer, jotwie den Damen Feldmann, 
Klug, Pasfa und Dietrich, ift emfig art 
der Arbeit. Berfchtedene Gefangbereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Außer« 
dem erden Nomifer, Soubretten, Bis 
therjpieler und der Schlangenmenjch 
und »Feuerfrejfer Polini das Publikum 
unterhalten. 3 jteht den Gönnerr 
und Freunden diefes Vereins fomit ei 
außerit genußreiches Feit bevor. Für deır 
inneren Menjchen ijt, beiten Sorge ges 
tragen, und das Komite hält noch Mebers 
rafchungen in Bereitjchaft, die heute noch 
nicht verraten werden dürfen. Der Eins 
trittöpreis beträgt 250. Anfang 3 Uhe 
Nachmittags. 


— —h —— 


Die man Rheumatismus zu Haufe 
kuriren kann. 

Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus leidet, Nierenleidens 
übermäßige Urinfänren habt, die Läh- 
mung,  Streugzichmerzen, Musfelgelenfe, 
jteife, jchmerzhafte, geichtwollene Gelente 
oder häufige Neuralgie, id; Iade Euch 
ein, nach meiner liberalen freien Probe 
behandlung, meinem tmohlbefannten zu⸗ 
verläſſigen Chronicure, zu ſenden, mit 
Empfehlungen und vollen Eingzelheitfen 
per Poit. (Dies iit fein €. O. D.-Rlan). 
Sam gleich, tie viel in Eurem Fall fehl« 
geichlagen, laft mich Euch foftenfrei bes 
meifen, daß Rheumatismus aeheilt wers 
den kann. Chronicure iſt erfolgreich, ma 
alles andere fehlſchlägt. Chronicure rei⸗ 
nigt das Blut und beſeitigt die Urfache, 
Auch gegen einen geſchwächten, erſchöpf⸗ 
ten Zuſtand des Körpers werdet Ihr be— 
merken, daß Chronicure ein ſehr zufrie—⸗ 
denſtellendes, allgemeines Tonie iſt, daß 
Euch das Leben lebenswert erſcheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
von dieſer liberalen Offerte und ſchreibt 
heute nach einem großen freien Badet ar 
Mrd. M. Summers, Bor G 1, Notre 
Dame, Indiana. 


———— 


Bei’m WBurz’njepp. 


 Genußreicher ala je dürften fich Biex 
jet die Abende und der Sonntag Nad)s 
mittag geitalten. Dem Nnhaber des Los 
fals ıjt es gelungen, fich einen Komilez 
und Gejangshumoriiten von ganz herz 
borragendem Ruf: Herrn Kurt Maethey, 
zu jichern. Deiien Vorträge, zufammer 
mit den Darbietungen des tüchtigers 
EHrtitoph’fchen Orcheiterd und der Cours 
brette Gallinger, werden nicht ermangeln, 
da3 Bublifum in Mafle anzuziehen. Für 
die leibliche Erfriichung der Gäjte wird 
„das Haus“ aufs Beite Sorge tragen. 
— — — 


gimays Buffet. 

Heute und morgen findet in Zimahs 
Buffet, Ede North Ave. und Toon Str., 
wieder Konzert der beliebten Zitherbirs 
tuofen Toni Godek und Guitl Frank 
jtatt. Ihre Mufif lodte in leßter Woche 
ungewöhnlich zahlreiche Gäite, darımter 
viele Familien, in die gemütliche Hers 
berge, und die Vorträge wurden mit gros 
hem Beifall aufgenommen. Auch in Bes 
zug auf leibliche Stärfung iit man dor# 
gut verjorgt. 


———— 


Ziroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 729 North 
Ave., ** zur Zeit ein ausgezeichnetes 
Orccheiter, weldhes an Tanzabenden flottg 
— und an den übrigen Abenden 
deutſche Weiſen zu Gehör bringt. Der 
Komiler Martin Deni erregt nach wie 
vor mit ſeinen humoriſtiſchen Vorträgen 
und Geſängen die Heiterkeit der Gäfte. 


— Heimgezahlt. — Der bekannte 
Komiker B. ging einſt in den Straßen 
bon Linz ſpazieren. Aus Unvorſichtig⸗ 
keit rannte er an die Auslage eines 
Gejhäftes an, welches den Namen „Zu 
den drei Bären“ führte. Der Befiker 
ftand in der Ladentür und fra nE 
grob, ob er nicht Acht geben e. 
Verzeihung.“ ſagte dieſer, den Hut 
lüftend und ſah nach dein Schilde — 
un Bären nit — ma 


" — Smasa ua ieh den 





ge" niedrige Preije für hodyjeine Waaren End; verloden fünnen 
jo werdet Jhr am MONTAG fiher tommen nad) dem 


UF TR 


1 Kiite 36301. doppelt gefalteten extra 
feinen Bercale, reg. für a 
verfauft, Montag Yard nur., 34c 
50 Dubend fchmere ertra große Corte 
türfifche Bade-Handtücher; welche wir 
nicht imitande waren, nach unferer Ich: 
ten Anzeige zu liefern, da dad Whole- 
jale-Gejchäft diejelben nicht in Zeit 
für den ®erfauf zu liefern vermochte; 
aber tir jind ficher, Euch diesmal voll- 
ftändig bedienen zu fönnen zu dem 
niedrigen PBreife von 13c je= 

des, oder 2 für 


900 Yard: Dunmore Cambric, volle 
36 Zoll breit und tet für 1242c 
verfauft; jpeziel Montag 

die Nard nur 

1000 Nard3 feine Torhon-Spigen, in 
allen Breiten und ertra jtarfe Ic 
Werte zu Tec; Montag, Yard.... 

50c Balbriggan Unterhemden 

und =Hojen, jedes 

29€ Bloomer=Kniehoien für 20c 
Sinaben, fpez. das Paar..... 

Blaue Serge 3-Stüde Unzüge für 
Anaben, 6.50 und S.50 3 95 
Werte; Montag jeder nur... eo 
Smweaters fiir Damen und Kinder — 
reg. für $2.00 und bis zu $3.25 vers 
fauft — joweit fie reichen; 

Montag, jeder 

Lohfarbige und Melvet Knöpfichuhe für 


Damen, wert 82.50 — mw 
ivegiel für Montag 1:5 
38e 


Saſh Gardinen-Stangen, 
wert 7e; Montag jede 
Gläſerne Waſſerkrüge, 
ſpeziell für nur 

Sortirte Frucht-Geſchirre — 
ſpeziell für nur 


ze Lufternenerung in Theatern 


und ſtonzertſalen. 

Die Lüftungstechnik iſt trotz aller 
Bemühungen der neueren Zeit in ihren 
Erfolgen noch ſo rückſtändig geblieben, 
daß ein Theater oder Konzertſaal, wo 
während einer Vorſtellung von zwei 
oder mehr Stunden völlig befriedigen 
de Luft und Wärmeverhältnifje herr: 


Ihen, immer no) zu den größten Sel- 
tenheiten gehört. Entweder ijt bie 
Lufterneuerung ganz ungenügend, oder 
es entiteht Zug, und außerdem laßt die 
Regelung der Feuchtigkeit der Luft be- 
jonder3 viel zu mwünfchen übrig. Auf 
diefe Schwierigkeiten geht der Hngie- 
nifer Brofelfor Rußbaum im „Gefund- 
heit3ingenieur“ ein. Er betont zunädjlt, 
daß nicht nur die Temperatur, jon- 
dern auch der MWafferbampfaehalt bei 
der Lüftung berüdfichtigt werben muß, 
meil von diefen beiden Eigenjchaften 
der Luft das Wohlbefinden und aud) 
die Leiftungsfähigteit der Menfchen 
in eriter Linie abhängig ift. Daritel- 
ler und Zufchauer bezw. Zuhörer find 
aljo beide in aleichem oder ähnlichem 
Grade an der Erhaltung einer guten 
Atemluft intereflirt. Ne höher die 
Zemperatur ift, deito geringer muß die 
relative Feuchtigkeit fein. Diefe follte 
bei 18 bi3 20 Grad Gelfius nicht über 
60, bei 21 bi3 23 Grad nicht über 50 
und bei noch höherer Temperatur nur 
40 v. 9. betragen. Eine fehr wichtige, 
aber jchtver genügend zu beantmwortende 
Yrage ift Die, ob und wie ein folcher 
Saal während einer VBorftellung meiter 
geheizt werben fol. Nach den Beob- 
adtungen von Profeſſor Nußbaum 
ift die Abkühlung in einem jchmachbe- 
jegten Raum jehr jchnel und ftarf, 
menn bie Innenfläche deriimfaffungs- 
mauern erheblich fälter ift ala dieTem> 
peratur der Luft. Man mirb aljo 
mit Rüdfiht darauf nicht mit einer 
vorübergehenden Heizung ausfommen, 
fondern mit einer Dauerheizung rech- 
nen müfjen. Man muß aber bei Dauer= 
heizung die Temperatur etwa 2 Grad 
niedriger bemeijen, ala bei vorüber: 
gehender Heizung, e3 fei denn, daß 
die Zuft im nnnern des Raumes fräf- 
tig und. jtet3 bemeat ift. ine jolche 
Maßnahme wird ji aber nicht leicht 
durchfegen lafien, meil die meitaus 
meilten Leute gegen nicht3 empfind- 
licher find ald gegen den fogenannten 
Zug. Um fo mehr Beachtung verdient 
der Hinmwei3 von Profefjor Nußbaum, 
daß Vorrichtungen zur Bewegung der 
Luft in gejchloffenen Räumen in den 
Schulen eingeführt werben follten, um 
die Jugend daran zu gewöhnen. E3 
ift ein Krebsjchaden der Gefunbheit, 
wenn man jich gegen jebe Quftbeme- 
gung abjperrt oder von ihr alsbald 
unangenehme Folgen verfpürt. Biel: 
leicht haben fich die Chinefen nur ba= 
durch zu einem fo mächtigen und zahl- 
reichen Volk erhoben, daf fie eine er- 
ftaunliche Unempfindlichkeit gegen Zug 
befigen. Gefunde Menfchen Iieben, 
pie man oft hören Tann, einen Spa- 
ztergang bei ftarfem Wind, meil fie 
fühlen, daß die Hauttätigfeit durch die 
beivegte Luft mohltätig angeregt wird. 
Sehr mwahrfcheinlich würde auch die 
geiftige Leiftungsfähigteit zunädhft in 
den Schulen gefteigert werden, menn 
die Zuft in den Räumen por der Stag- 
nation bewahrt würde. Was die Hei- 
zung von Iheater- und Konzertfälen 
betrifft, jo follten fie nach ihrer Meis 
nung bon Profefjor Nußbaum vor der 
Borftelung bi3 auf mwenigfteng 20, bei 
faltem Wetter fogar bi8 auf 22 Grad 
geheizt fein, da folde Räume nur 
ausnahmämweife dauernd geheizt mer- 
ben. Nach Beginn der Borftellung da- 
gegen follte die Temperatur allmählich 
berabgefegt werben, und zwar um fo 
mehr, je voller der Gaal ift und je 
enger die Bejucher zuſammenſitzen. 
Iemperaturen von 17 bis 19 Grab ge- 
nügen dann unter allen Umſtänden. 
Auch hier bleibt aber die Luftbewe— 
gung eine Forderung, deren Erfüllun 
dringend wünfchenswert ift, ba fon 
bei den Befuchern leicht eine Wärme- 
eintritt ne u —— 
führt, . Di bie zu 


Br FIRE 
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MENT STORE 


nur tüchtiger, der aud engliih 
Referenzen 
Randolph 


FULLERTON 
Du’: 


Nr. 8 Rocheiter Watchkejjel, aus jtar- 
tem Eharcoval Tin gemacht; 
ipeziell für nur 
Feine Eplint Wäjcheförbe, 

kontag jeder mutr 
Extra ſchwere galvaniſirte 
Waidzuber mit feitem Sri. IC 
Amportirte mweidene Wäjche- 
förbe, jeder nur ; 59e 
Weiße Vorzellan Ober⸗ und = c 
Untertafien, jpez. das Paar... .o 
Nr. S grau emaillirte Tee- 
tefiel, ipez., Montag er... 
Granite Schöpflöffel, weiß, 8 
blau oder grau, jeder 


Pillsbury und New Century Mehl — 
* Rab Sad, 65 — 
4 


20 Mule Team Borar — 

1 Pfund-Bader 

Ehicago Family und GobanicaR 6 
Seife, 6 Stüde für we 
Electric Eeifenichnikel, 5 Pd... 12c 
Sell-O und Eda Defiert, 

3 Radete für 

Kanch californiiche Pflaumen, 

10c Sorte, Piund 

Dmafer oder Motber3 Dat3, D4c 
3 Badete für nur .. 
Sarnation Mild, 3 Büdien....26c 


Alle uniere 10c Aunchen — 8 
dieſen Verkauf, Pfund PO. c 
Eriipo Erader, 4 PBadete......15e 
Kleine Schinken 

Mageres Nippen Corn Beef 

Sirloin Steaks 


— Ueberſchätzung. — Büragerlicher 
Kadeit: Nun bin ich ſchon zwei Jahre 
Kadett. — Kleine Kuſine: Und be— 
kommſt du nun bald den Adel? 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gen: das Wort.) 


Berlangt: Dritte Hand an Biscuits und Cales 
2143 15, Eir., nahe Leapitt Zr. 


VBerlangt: Guter Nunge an Gafes. 1044 North 
California Ude. 


Berlangt: Nunge, 18 Jahre alt, in Milchge- 
fhuft. 4660 Princeton Ave. ſaſon 


Verlangt: Junger williger Mann, 18 bis 20 
Jahre alt, als Storeroom Helfer; Gelegenheit, 
ſich emporzuarbeiten; braucht leinen Arbeits⸗ 
ſchein zu haben. Vorzuſprechen Montag Morgen 
swiihen 8 und 10 Ubr in 67 MR, NRandolpb Str. 

Berlangt: Mann ald KAuticher für einzinen 
KRoblen- und Erprekmwagen. 1455 Dtto Str. 


erlangt: Küfer für MWbisfehfäffer zu repari- 
ren. 637 Milmaufcee Mve. 

Verlangt: Nüchterner, arbeitfamer Mann als 
Nahtmann für Stall; muß Eriabrung baben im 
Malen don Buggies und Wagen. Zu erfras 
gen: 3. 3. Badenoh Co., Kinzie ımd Union Str, 


Berlangt: Iunger Mann in Grocerh und Mar: 
et, mit Erfahrung und Empfehlungen. Anzufra— 
gen Sonntag Bormittag in 300 N. Stone Ape., 
Va®range, l 


„Sil, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Brotbäder. 456 Dit 
43. Straße. 

Berlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung 
an Brot umd Gates. 1440 Fullerton Ave. 





Verlangt: Arbeiter, ftetige Arbeit, guter Nohn, 
Gießerei. 2438 €. Raulina Str. dofsria 


erlangt: Guter Dreber für 
Maxant & Co. 222 ©. 


r SStanzen⸗Arbeit. 
Canal Str. 

Verlangt: 
ner Familie, 
Dyer, Ind. 


Junger Mann, ledig oder mit llei— 
für Farmarbeit. Otto Kalvelage, 


Verlangt; Starler Junge mit Erfahrung an 
Cates. 1234 R. Clart Straßbe. 

— ⸗— — — — — —* 
er Mann, um Pferd 
Irbeit ums Haus. — 


Uelterer, ledig 
und jonftige ! 
EL. 


et 


Berlangt: 
su beiorgen 
4100 2errh 

nme engen 
Etripper. $5 per Mode. 242 Flori- 
mond Str. 


Berlangt: 
Verlangt: Gärtner und Gartenarbeiter bei 
Landichartsgärtner. 844 NRoscne Eir., nahe N. 
Halited Str., Bajement. 
Serlangt: Guter Junge, Orderd3 nah aus 
märts zu fahren; muß deutfh und engiifch fpres 
chen Tönnen. Mdr.: T. 60, Abenbdpolt. 
Berlangt: Dritte Hand PBäder, Board und 
Zimmer, Qagarbeit. 5082 Lincoln Ave. 


Berlangt: Junge in Bäderei an Cafes zu ar 
bei. 3847 Fullerton Ave. 

Berlangi: Junge, in Bäderei zu arbeiten; $5. 
28868 Nord Clark Str. 


— 


Berlangt: Junger Mann, in Mpotbele zu ar 
beiten. 2000 ®, Divifion Ztr., Ede Roben. 


Berlangt: Bädergebilfe. 841 ©. Eenter Abe. 


Berlangt: Porter, der Bartenden lann. A. C. 
Misner, 1201 W. Harriion Str. 


erlangt: Eriter Klaffe Bäder an Brot und 
Biscuit3 für Ladenbäderei. Adr.: T. 53 Abend: 
roft. famo 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine MUrbeit 
in Tapeten-yabril; einer der das Mifchen voit 
NSafferfarben beritcht vorgezogen. Nacdhaufra- 
gen: 4864 ©. Halited Str. fain 

2erlangt: Guter deutih-ungarifher Noch für 
leihte Reftaurantarbeit. 3125 Logan Blvd. 
Junge an P®rot und 


Str. 


erlangt: 


Erfahrener 
Rolls, S 


3559 ©. Robert 

Zerlangt: Früb im Mpril, underbeiratete 
Arbeiter, um Grund zu fhaufeln, fieben Monate 
lang, in Wislonſin, für $210, nebit Koft, bei 
Yarmer; Reife foftet $3.00; Zigarettenraucen 
und übermäßiges Zrinfen ift berboten. Cd. 
NReihenbal, Orpille, Ohio. 29m3110 


erlangt: Junger Mann, um in Wuritiabrif 
ze —— Gabel Packing Co., 221 R. Peoria 
Straße. 


Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
Stetiger Pla& für den ridtigen Mann. 154 W. 
Randolph Etr., Zimmer 29, 


Berlangt: amsmgistase mit Erfahrung in 
Zopfpflanzen, jtetige Arbeit für guten Mann. — 
$30 835 den Monat, mit Koit und Zimmer. 
6427 -Woodlamn Ude. faio 


erlangt: Gute eriter Nlaffe Holzarbeiter an 
neuen Wagen, guter Kohn ‚ar rihtigen Mann. 
4366 Eliton Wpe., nahe 40. be. fafon 


Berlangt: Bladimithb3 und Scloffer. Em m 
ment Office, 783 Yeiloaniee Senofier. Empien 


Verlangt: Mann auf ber Farm. Empio ment 
Difice, 763 Milmaufee Ave. Malen 


Berlangt: Schneider an neuer und alter Ars 
beit. 1607% Ban “uren Str, 

Berlanat: Helfer an Koblenwagen, mit Board. 
4048 NR. Drale Ave. e 


Berlangt: Erfahrener Junge, 
alt, um an Gorbon Rreife en 
legen. 53 €. Jllinois Str. 

Berlangt: Starfer, junger Mann von 18 oder 
19 Jabren, fir Sabrit. Eoihe mit Erfahrung an 
Büriten borgezogen. The Sanitary Eo., 2331 ©. 
Babajh Ave. 


Berlanat: Zwei aute Calciminers fü: vw. 
172 W. 6 Buren Str., —. — 


— —— 


Ba Ze Zee. 


Berlangt: Porter ımdb Lun 
braucht ‚borzuiprechen. 308 W. 


über 16 Sabre 
Druderei einzu- 


Rankolpe © 


Berlangt: 
ph Str 


* 


ara dan Aa det 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) - 
— N nn 


— 


Berlangt: Wagen: ens, fen über 16 
Jahre alt fein, mit * — — Kennt⸗ 
niß der engliſchen Sprache Nachaufragen beim 
Shipping Clert, Sub Baſement 


Marſhall Field & Co. 
Retail. 


22mz3ſamo — ſa 


Verlangt: Zwei deutſche ſtarle Männer für 
Baumſchüle, 80 per Pionat, Kolt und Logis 
um Anfang. Keine Trinker. Adr.: U. 707, 
bendpoit. 


Verlangt: Deutfer Junge, einer der da3 Zir 
arrengeihäft eriernen mill. Nadazufragen am 
onntag. 1330 Winona 2tr. fafon 


Verlangt: Starker, junger Mann, der dab xei- 
men — Vencering, Ecraping etc. verlicht. — 
ANdr:: T. 54, Abendpojit. - fafomo 


‚Derlangt: Mebrere tühtige Bräzilion2:Dleda- 
—— Eugene Dietzgen Co. Fullerion und Ebef- 
ield. 


Verlangt: Ein Grocerh-Elerf, der felbitändig 
ein — führen lann, findet dau⸗ 
ernde Stellung bei Rläpta. 410 ®. 71. Str. 

ſaſon 

Verlangt: Mann für Farmarbeit. Bin zu ſpre⸗ 
Ken Sonntag Nahm. (50. März) tm Victoria 
gotel, 334 ©. KGlarf Er, bicago. David 
Stephens. 


— — 


Verlangt: Maſchiniſt und zwei Männer zum 
feuern, fönmen Xizen3 erwerben. Adr.: S 649 
Adendpoft. 

Verlangt: Carpenter, erfahren an Stor«Fir- 
tures, nucdterner umd auderläjiiger Mann. 
S. Lederer, 644 W. Madilon Sir. 


Verlangt: Schneider, erfahrener Bufhelman, 
ftetige Arbeit jür den ridtigen Mann: guter 
Xxchn. Unzufragen Sonntag, 6244 South Barl 
Avenue, nahe 03. Str. 

— — — — — — 

Verlangt: 40, Varbers für Montag, Abend— 
leute $12; frifch eingewanderte $14, Zeute um 
ausaulernen. Sranıpe, 127 LaSulle u. Adams. 

bofrfa 


Verlangt: Schneidergebilfe für alte und neue 
Arbeit. 1308 ©. Michigan Ave. —fon 


Verlangt: Starker juwere Mann, um in Barrı 
und Lagerhaus bebilflih zu fein. 2810 Warren 
Abe., nahe Madiſon Str. und California Ude. 
dofria 

Berlangt: Lisenfirter Mafhinift, der Erfah» 
rung in Gerberei oder „Rendering“-Anlage bat: 
Lohn $3 den Zag: mus engliich deritehen fon- 
nen. 1319 Weit 32. Place. Xel.: u 
oftſa 


Verlangt: Der beſte Delitateſſenmann in Cbi 
cago. Freeman, 3159 N. EClarf Etr. 26maim& 


Verlangt: Ein guter Gebilfe an Biscuit3 und 
Gates; Kohn $8.00 nebit Board und Zimmer, 
1701 8. Erie Str., Ede Paulina. 


erlangt: Guter Junge, Zigarren abaulicfern 
und im Geichäft milguhelfen. 55 W. Erie Str., 
binten. —fa 
erlangt: Kräftiger Junge für Gänge zu ma» 
den, muB gute Empfehlungen baben. Anzufra⸗ 

gen: 313 W. Wafbington Etr., dritter Floor. 
frſa 


Verlangt: Aelterer Mann als Nacht-Watchman. 
Globe Laundry Eo,, 1030 W. Adams Str, 
frfafon 


Verlangt: Junger Mann für Office in Laum- 
dreh; muß gut reinen lönnen. Man gebe !Ilter, 
Lohn und Erfahrung an. Man (hreibe englifch. 
Adr.: ©. 652, Abendpoft. friafon 


— da 


Berlangt: Grfabrene Neebarbeites an flinder- 
wagen; guter Lohn garantirt. Garrett Socart & 
Garriane Go., 1728 ®. Ogden Place, nahe Pau: 
lina und Madiion Etr. 24ma 10* 
Verlangt: Mehrere Tagelöhner; ſtetige Arbeit, 

guter Lohn. Foundrh, 2438 S. Paulina Str. 
frſaſon 


Farmers! Wenn Ihr Farmhilfe braucht, lommt 
au Komnil, 763 Milwaulee Ave. öma2 


2erlangt: 50 Männer in Eifenfabrif und Yas 
brifarbeiter für außerbalb. $2 täglich. 
ungens für Giienfabrif und Tifchler-Werkitatt. 
jermittlungbüro, 763 Milmaufee Upenue. 


5maim! 


Verlangt: Männer für Bor- und Candyſabrik. 
Mit allen Einzelheiten fofort melden. Ubr.: 5 
650 Abendpoit. frfa 


Berlangt: Lizenfirter Engineer, gute itetige 
Etelle für nüchternen, ebrliiden Mann, der qute 
Arbeit wüniht in einer neuen Yabrilanlage auf 
der Züdfeite, Man gebe Vllter, Nationalität, Er- 
fahrung und erwarteten Lobn an. Ndreffe: T. 
34, Abendpoit. irfafon 

Verlangt: Deutfher Nunge für Grocerh-, Bıti> 
ter- und Gieracihäft, muß am Wagen mitheliert. 
4874 Yincoln Ave, fria 


Verlangt: Runge, 16 Nabre alt, um am Mil: 
magen zu belfen. 944 Concord Place. fria 


— — —— ——— — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


— 


Verlanat: Ein finderlofe3 Ehepaar, aufs Land, 
das ganac Jahr; die Frau muB fauber und tüch- 
tig und gute Köchin jein; der Mann muB mit 
Nerden umgehen, fowie Hübner, Garten und 
Nalen beiorgen fönnen, aub etwas bon 
Maichinerie veritehen; empfehlungen erforder» 
lich. Adr.: &. 31, Abendpoft. fria 


Verlangt: Ein Ehepaar für 40 Ucre Michigan 
Farm für die Hälfte zu arbeiten. Nachaufragen 
Conntag. 1559 Elnbourn Ave., oben. 

Verlangt: Ehepaar für leihte Janitorarbeit, 
3 Zimmer bollftändig möblirt für Hausbaltung. 
2215 Wafdington Boulevard, 


— 


Verlangt: Familien, um in Zuckerrübenfeldern 
au arbeiten in Michigan. X. Weber, 1518 
Orhard Straße. 29msfadofria 
ı: Sigarrenmader, Buncbreafers und 
5. NSir nehmen audb Frauen und Mädchen, 

3 Ziaarrenmachen bis zum 1. April foitens 

zu erlernen. Sür Ctüdarbeit bezahlt nad 
lurzer Lehrzeit. Nadaufragen: 2743 W. Dipifion 
Str. —A 


—— — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtiger Melfer und Biebpfleger, 
guter Buttermadher, fuht Stelle bei guten Xeus 
ten; babe in der alten Heimat die Biehzucdht 
gründlich erlernt und war bier bis jegt nur auf 
großen Dairy-Farımen tätig. Mdr.: 1 716 
Abendpoſt. ſaſomo 


Geſucht: Holz-Dredöler fuht Etelle, veriteht 
auch Modellarbeit. Nahaufragen bis Montag. 
1624 Elybourn Ave,, binten. 

Gejuht: Deutiher Mann fuhtStelle für Haus 
arbeit oder Gartenarbeit. Repp, 1627 Dabton 
Straße. 

Gefudt: Gute erite Sand an Brot und Moll3 
felbitändig, fucht ftetige Arbeit. Zel,: Irving 
11624, afomo 


Gefuht:  Selbitändiger Brotbäder, nüchtern 
und zuberläffig, fuht Stelle als erite Hand oder 
allein zu arbeiten; gute Empfehlungen, Grimm, 
2509 Arder Avenue. fafon 

Gefucht: Junger Bartender, Tann Lund befor- 
gen und am Ziih aufwarten, judt ftetigen 
Pla. Adr.: T 56 Ubendpoft. faio 


Gefucht: Starker Junge fucht Etelle in Bäde- 
rei. Kralif, 1235 Penn Str., nahe Didifion. 

Gejubt: Junger Manı, der irgend eine Arbeit 
berridten lann und mährend des Tagesbeichäf- 
tigt it, miünfcht Arbeit während des Abends 
für ein gutc® Heim und wenig Geld. M. Dit, 
734 Rees Etr. 


Sefußt: Bäder, gute zrweite Hand an Brot 
und Rolls, ſucht itetige Stelle. Winner, 5215 
©. State Sir. famo 

Gefuht: Brotbäder, verheiratet, Tann au an 
Gates arbeiten, ſucht ſtetigen Platz. Telephon: 
Graceland 903. ſamo 


Geſucht: Zweidrittel Schriftſetzer und Preß—⸗ 
fecder fucht Stellung. Adr.: U. 709, Abendpoſi. 
Gefudt: Starfer Junge, 17% Jahre alt, fucht 
das Baditeinmaurer-, Eleftriler- oder Mechani—⸗ 
ler-Handivert zu erlernen. John Xusg, 2441 
N. Hardding Abe. fafo 


Gefuht: Deutiher Buther und Wuritmader 
fuht Stellung. Adr.: Z. 44. Abendpoſt. 
Geſucht: Norddeutſcher, verheiratet, 
lung als Vorter, lann Bar beſorgen. 
North Abe. 

Geſucht: Junger Mann fucht Etelle mit Ta- 
en au fahren. Nadauftagen nad 6 ihr 
Abends. 4152 Wentwortb Ape,, oben. 


Gefuht: Tühtiger Mecaniler, in allen Arbet- 
ten erfahren, fucht Arbeit in dieferdrande; habe 
fein Werlaceug. Adr.: T 38 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Carpenter ſucht Arbeit zum 
—— bon Häufern, billig. 1535 N. Harding 
nue. 


——— ind 
2 fm ä 
1714 Slbenbpoft 


ucht Stel⸗ 
bn, 852 


Deutfder Kaufmann in mittleren 
er her U Berner, ein 
"gut engtiie. Offerten an er 


— 
au Benfenbille. 8. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


udt: Beton-Meliter, garantirt, nitchtern, 
Sabre im Yand, mit a in eſes Kost 
lagenden Pirbeiten praltiih erfabren, Tut 
Stellung. Ausfdadtungen, Berbauungen, Be 
ton und Eifen, Beton Hod- und Tiefbau, Brun- 
nenhau, Geleifearbeiten, NKabellegungen fur 
Kraftbeiriebe, Wobriegungen für Malfer- und 
Sasleitungen. I letite für jede ausgefuurte 
Arbeit bolie Garantie, do fude nur dauernde 
Beihäftigung, mit oder ohne Lenten. Jobanı 
sHmidt, 3505 KEedar Str, Indiana Harbor. 
Ind. ſaſon 
Geſucht: Zwei junge Deutſche, erſt eingewan⸗ 
dert, ſuchen Farm oder irgendwelche Arbeit. — 
Adr.: F. Pußi, 1800 Lincoln Ade., Hotel Aſto⸗ 
ria. ſaſomo 
Geſucht; Junger deutſcher Maler ſucht dau— 
ernde Beſchäftlgung; auch eingearbdeitet in Au— 
—— und Kütſchen. Carl Bumte, 1716 Og— 
en Avbe. 


_ Sefugt: Brot und Nudenbäder 
Stelle in Chicago 608 Wells Str. 


ucht ſtetige 
fafo 


Sefucht: Porter fußt Stelle, Tann aut bartens 
den, Lund und Zıld aufwarten, fein Teinfer. 
1153 Wells Etr. Maier, 


Gefucdht: Bader fucht ftetige Stelle al3 1. oder 

2. Hand an Brot. 3316 ©. Hamilton Ave. 
Gefudt: Maichiniit, eriter Klafle guter Elel⸗ 
trifer und Mecantter, fucht fofort Stelle; fpricht 
deutih, englii$ und polnifh; übernimmt au 
Vormannpolten oder irgend eine Stelle; Ems 

pfehlungen. Kannig, 129 &, Sangamon Ztr. 
* frſaſon 


Geſucht: Ein alterer deutſcher Mann mit Er⸗ 
fahrung wunſcht Stelle als Janitorgehilfe, wo⸗ 
mdglth mit feiner Familienwohnung. 1808 
Warner Ape., Balement. frfafon 


Gefuht: Sude Stelung als RKaffirer, Kolleftor 
oder fonft eine leihte Beihartigung; babe beite 
Empefidlungen. 3218 North Uve., 3 — 

rſa 


Geſucht; Deutſcher Maler (Union), in allen 
beſſeren Arbeiten bewandert, flotter Strichzie⸗ 
her und Grainer, ſucht eßze Stellung. Adr.: 
U. Dobrid, 542 ®, North Abe. frfa 


Sefucht: Lizenfirtee Engineer und Mafchiniit 
fucht fterige Stellung, gut bewandert an Eis» 
maidinen und Reparatuarbeiten. Adr.: T_ 36 
Abendpoft. fricfo 

Geſucht; Holadredsler, firm in Drehen und 
ßoliren, fucht Beich tigung. PB. Wibfe, vd. Mor, 
Nı3. Keller, 21 &. Halited Str. frfa 


Gejucht: Junger deutiher Barbter fucht gute 
Etelle, mit oder ohne Board. 8. Brobeit, 13410 
Houfton Mve., HSegewilh, II. ftfafo 


„gefust: Junger Butcher Tuch Stellung in 
otel oder angetan: Nahaufragen bei $ 
1423, W. Chicago be. dofrla 


andies, 

Gefuht: Erfahrener Putcdher wünfet Stellung 
in Stadt oder Land. 8158 N. Clark Etr, Tel.: 
Edgewater 379. dofrfa 


Geiucht: Verbeirateteer Mann, 32, wünfeht 
Stellung ald Koch oder Bartender in oder außer⸗ 
halb der Stadt. Adr.: S. 606 —— 


dimidofrfa 


Gefuht: Erfter Alaffe Bartender, 35, berheis 
ratet, alle Erfabrung im Geichäft, fucht jtetine 
Stellung. Adr. ©. 600 Abendpoft. 

25m3,1i0R 


Verlaugt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Sabrilen. 

re grauen und Mädbden in Candy» 
Fabril; ſtetige Arbeit. D17 ®@. Huron ©tr., 3. 
Yloor. fomodt 

Verlangt: Mädchen in Kohlen» und Futter 
Dffice. 2413 Milmaufee Ave. 

Verlangt: Ein zuberläffiged junges Mädchen 
um Gänge zu pelorgen: Lohn $3.50 Engraber, 
116 N. Etate Str., Zimmer 1. Fragt Montag. 

Verlangt: Erfahrene Kleidermader-Helferin- 
nen, fofort. Anaufragen Sonntag Morgen. 
Witte, 2820 Lincoln Üde, aio 
“ Berlangt: Mädchen für Finifhing Ladies Tai- 
Ioring. 2555 Nord Halfted Str. fafo 


RETTET 

Berlanat: Zmei oder drei Mädden tur leichte 
Arbeit. Montag 8 Uhr Morgens. 143 N. Dear: 
born ©tr,, Biimmer 21. 

Verlangt: Heimarbeiterinnen, um Arbeit an 
Damen-Badeanzügen nad aufe zu nebınen. 
Nur folhe mit Erfahrung brauden eu 
den. 1232 Wiilmaufee Ave. afomo 


Berlangt: Grfahrene Dperators an Dament- 
Padeanzügen, ebenfo Sauare Net Maler und 
Praiders. 1232 Milmaufee Ave. jafomo 


Verlangt: Frauen-Agenten, die deutih und 
engliih Tpreden. Wute Kommiifion. Nacdhaufras 
gen nädite Node. 2248 N. Halfted Str., 2. isl. 

Verlangt: Zur Mithilfe für 2 oder 3 Abende 
in der Wodhe, eine tunge Dame mit guter 
HSandichrift und fiher im Kechnen zur Führung 
der Bücher. Schriftl. Offerten an Louis Berns 
bard, 316 ©. State Str., Imperial Hotel. 


Verlangt: Junges Mädchen für Laundry Of» 
fice, Kunden au bedienen. Globe Laundrb Eo., 
1030 W. Adams Str, frfafon 


Verlangt: Mädcgen an SKrafimafchinen, um 
Cerbietten umd Tifchtüher zu nähen. Gtetige 
Arbeit uud guter Lohn, 329 WB. Monroe Str., 
3. Sloor, Ede Marfet. 24maiw 

Verlangt: Damen für Weibitiderei, Arbeit 
fanı nah Haufe genommen werden. Stetige Ar: 
beit für gute Arbeiterinnen. U. Tauber, 2304 
N. 42. Ave. mi—fa 

erlangt: 50 erfahrene DOperator3 an Mäbds 
chen⸗ und Kindertleidern. Weftändige Arbeit. 
guter Lohn. National Dreß Eo., 1921 Arntis 
tage be. dimidofrfa 


Verlangt: Maine Operator® an Cfirt3, 
Waifts und Waichlleidern ctc. Beitändige Ardeit 
das ganze Jahr garantirt. Höcfter Lohn.ch 

X Rotb Co, 1233 N. Afhland Abe. 


27mz 1wæe 


Mädchen über 16 Yahre für ber- 
fhiedene Stellungen in unferem Store. €. 
Kherfon & Eo., 1342 Milmaufee Abe. dofrfa 


PVerlangt: Mädchen, 16 Jabre ımb älter, zum 
Lernen und zu fortiren. Nadhaufragen Globe 
LSaundry Eo., 1030 Weft Adamd Str. 
ma8,9,15,16,22,23,29,30 
Berlangt: Zmei Mädchen in Drygoods Store. 
2150 Belmont Ane. dofrfafon 


Rerlanat: 25 Mafhinen-Mädhen at Stirt3 
und Breflen. Wir lehren an bei Bezahlung. — 
Nortbweitern Stirt Company, 2230 
Avenue. 


— 


Verlangt; 


Milwaukee 
27mz3 1w* 


Saußarbeit. 


lanat: Griabrenes Mädchen für Hausar- 
genen a *amilie: fein Baihen und Bügelır; 
Lohn $7. 4435 Ellid Abe. aſon 


verlangt Ein deutſches Mädchen für Haus- 
arbeit.” Deutide Familie. 1506 W. 51. Str., 
binten, oben. 

"Rerlan t: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit: enalifb nicht notwendig. 2212 R. 
Madifon Etr. 

Perlangt: Ein ältere Mädchen bei zwei Da- 
men den Handhalt au führen. 1635 N. 41. Ave, 
Rerlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1242 Belmont Ape., 2. lat. h 


Berlangt: Eine aute deutfhe Rödin in mittle 

rem Alter und ein Mädchen zum belfen. 2910 
NR, Chicago Abe. 
“ Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2829 Michigan Une. fafomo 
 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; mu aut einfach Tohen Tönnen; auter Lohn; 
3 in Familie, 958 N. Weitern Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für gausarheit: 4 in der 
Familie; $5 mwödentlid. Gute3 Heim, Simon, 
2150 W. Norib We., nabe Hobne. 


Berlangt: Anftändige ehrlihe Yrau ohne An- 
bang al& Haushälterin: aute Heimat für die 
richtige Perfon. Borzufpreben nah 6 Uhr Abds. 
Ebriit Hucbner, 1826 Rilmot Ade., 3. Flat. 
Berlanat: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
Tan frifh eingemwanbert fein; Teine äſche. 
1446 Rord 43. Ave., nahe Montroſe. Tel., Ir: 
bing 11993, 


Verlanat: Ein Mãdchen für allgemeine Haus- 
het: tieine Familie. 4532 Indiana Abe., 3. 
wiat, 


Verlangt: Deutfches oder ungarifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit: Aute Empfehlungen: 
drei Ermwadfene in der Familie. 4524 Grand 
Boulevard, 3. Apt. fafo 


Berlangt: _ Münden für Müchenarbeit, Teine 
Sonntanarbeit: $6 die Rode; im Haufe fchla- 
fen. 37 N. Fifth Abe. 


Berlangt: Saubere, tüchtine rau für allge: 
meine Hausarbeit: gute einfache Köchin: autes 
Seim und guter Lohn; dauernd: Hausreiniaun 
fhon fertig. 221 N. Humpbreb Ade., Daf Rarf, 


gerienss: Mädchen. für allgemeine dar- 
— * * 5 —— Zen ; — gute Köchin ſein; 
guter Lohn. i Refe 
borzuſprechen. 5144 an Rb. 2. Fa To 


$. Berater, 


23 
‚pam 
a 4 


Hausarbeit. 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für, allgemeine 
Hausarbeit; feine wg Lohn $7.00, Refe 
5 is. a. M. Bilas, 315 Horelt Ape., 
Bart. 


Im m nn nn 

see: Mädchen als 2. Hand in Reftaurant, 
guter Lohn md Sommtags frei. 36 ©. Wiltb 
Ave., 2, Ylopr, oder Sonntag den ganzen Tag 
ggesaipeehien bei Alex Schwark, 1123 Sullerion 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß deutfh und engliih Iprechen. Anzufragen 
bei M. I. HiU, 5212 Prairie Ave,, 3. Hlat. 


Verlangt: Sofort ein Mädchen bei allgemeiner 
Arbeit zu beifen; noch ein Mädchen gebalten; 
$1.00; Ealoon. 3201 Grand Ape,, Ede Nedaie. 


Berlant: Starles Mädchen oder Frau für Sa: 
loonarbeit. 1438 Wells Str, fafonto 


Berlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 
behiltiihe au im fleines lat. rg Pine 
Grove Yibe., 1. Mpt. 


Berlangt: Frau mittleren Alters, um alte Da- 
me zu bedienen. Muß fauber fein und fi font 
allgemein nüßlich machen. Ein gutes Heim für 
die richtige Perfon. 4824 Prairie Ave., 2. Apt. 

Berlangt: Engliſch ſprechende deutſche Frau 
oder Mädchen, 2 in Samtilie. . Lohn $5. 3328 
Walnut Str. 


“ Berlanat: Tüchtige Köcin. 4925 Lafe Mbe., 3. 
Apartment. 

Berlangt: Eriter Klafie Short Order Köchin, 
die Baitrh verfteht. 1356 ©. Halited Str. 

fafo 

Berlangt: Williges Itarfed Mädchen für all 
gerne Hausarbeit, Sofort einzutreten. 4507 
Dichigan Ape,, 2. pt. 


Berlangt: Eine eriter Mlafie diterreihifhe Rö- 
Kin in Ssamilie von 2. Chbenfo leichte Haus- 
arbeit. Muß eneliie, ipreben. Robn $8. 3214 
—— — 3. Apartment. Telephon: Lale 
View 1412. 


— —— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Lintk, 3727 R. 40. Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 24 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Defterreih-ungarifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß gut foden Fünnen, 
feine Familie, guter Lohn. 4933 Michigan 
Ave., 2. Apt. 


* 


Verlangt: Ein junaes Mädchen für gemöhnli- 
be Hausarbeit, fein Waihen, fein Kochen und 
bei fleinem Kind bebilflih zu fein. Bitte vorzu— 
fprehen. 2466 N. Elarl Er. 

Verlangt: Eine Fraı mittleren Alıer® zu 
Hilfe bei allgemeiner Hausarbeit, Solde die ein 
ute3 Heim hobem Yobn vorziebt. Nadhaufragen 
Fiftih Ave. Hotel, 176 N. Fiftb Abe. 


zur 


_ Berlangt: Eine alleinftehbende Frau für Hos 
tel, muß englifch fprehen fünnen. 17 N. Unton 
Str., nahe Madifon. 


Berlangt: Mädchen von 14 bi8 16 Nahren, um 
der Hausfrau und mit den Mindern behilflich zu 
ein; muß zubanfe fhlafen. 9. Haubl, 1340 
letcher Straße. 
Berlanat: Mäbchen, um bei Hausarbeit au 
beiten, mit oder ohne MWäldhe. Anzufragen Bor- 
mittags, 833 ©. Rindefter pe. 


Berlangt: Stetige, auberläffige Mäfcherin für 
Diontand. 1526 N. Svaulding Mve., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie, $7. 5834 South 
Part Ude. — faio 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit und einfahes Kochen. Ielephonirt Mor: 
gend: Drerel 6816. 24ma 1w* 


Verlangt: Köchin in Familie von Viexen. Lobn 
88. Kein Maicen. 5482 Greenwood Mve. Tel. 
Hhde Part 1603. 

"Berlangt: Frau 
arbeit, 9 Slatwohnung, bei einer alleiniteben- 
den Dame. 4874 Magnolia Ave. Tel.: Rabens- 
mood 7792. 2bmaimXk 
Deut & » ungarifhhea Becuättuunge - Bine ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Ave. Snod* 


Verlangt: Deutfhe und u 
—— und Koͤhinnen für Holels, Reſtauxants 
lub8, Saloon® und Privathäufer, au t 
furze Stunden; guter Lohn. gehe PBlaztrung- 
büro, 1113 W. Chicago Ave. Tel. uns 7 
ma 


ms324,1% 


ober Mädchen, für Haus: 


arifde Mädchen, 


50 Mädchen für allgemeine "Haus- 
26mz 1w* 


Verlangt: 
arbeit. 2040 W. Diviſion Str. 


Gutes Mädden für 
4949 Wafhinaton Bark Place, nabe 
rand Blod. und 50. Str. dofajonmo 


Berlangt: Deutſches Mädchen, Köchin aur 
Hand, GBelegenbeit Kochen zu lernen; Wocen- 
lohn $9 und Board; mub zu Hauſe ſchlafen. 
Miffion Grill, 1770 Wilfon Une, Rabensiwood 
SHohbahr oder N. Elart Straßenbahn. 


— 


Berlangt: allgemeine 


ausarbett. 


frfa 


Rerlangt: Ein Mädchen in einer fleinen Fa- 
milie für Hausarbeit. 2144 Wafhburne en 
tlafo 


Verlangt: Fine suberiäffige Verfon bei drei 
erwachſenen Rerfonen für al 
4355 Öreenmwood Abe. 


gemeinegausarbeit. 
vfa 


Berlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Bilsfy, 1206 N. Weftern Ave., nahe Pivilion. 
IrIa 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 707 N. Midgeland Uve., Dal 
Bar. frfafon 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Tleiner Familie. 1134 Independence Blvd. 


Berlangt: Mädchen 
Familie. Mub volmiih fpreden. 
1453 N. Afbland pe. 


frſa 


für Hausarbeit. Kleine 
Guter Lohn. — 

dofrla 
Berlanat: Deutihes oder böbmiihed Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß etwas Erfab- 
rung baben und engliih fpreben fonnen: das 
rechte Mädchen findet bier eine jhöne Stellung, 
hei zufriedenitellendem Lohn. Nadaufragen: 
435 Meit 62. Str, oder man telephonire: 
Normal 1882. dofrſa 


Verlangt: Deutſche, öſterreichiſche und unga⸗ 
riſche Madchen, erfahrene und friſch eingewan⸗ 
derte, fiir allgemeine Hausarbeit; gute Stellen 
immer au Hand. Germania Bermittlungsbüro, 


755 North Nbve., Ede Halited, 1 Treppe. mi—fon 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Delifateffenladen. Mu englifh fpreden. — 
3131 MArmitage Ave. Telephon: Belmont 2307. 


ne — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: fanın auch friih Eingewanderte ſein; kleine 
Familie. 918 Gaitwood ?Ide. dofrfa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, welche auch einfach flohen Tann, in einer 
Vorstadt. Borzufpreden von 2 bis 3 Uhr RNachm.: 
Bimmer 514, 332 Coutd Midigan Ave. 
midofrfa 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 6742 Nemwgard Ude., Rogers 
Rarf. tfa 


— — — — — — — — ———— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Dame ſucht Stelle bei kranlen Leuten 
oder geſundes Kind, nur wenig Hausarbeit. — 
2131 S. California Ave. Gaver. 

Seſucht Madchen, 10 Zahre glt, fucht Sielle 
zu Kindern. 5425 Biſhop Sir., 2. Flat. 
Geſucht: Zeutſpe Frau ſucht Stelle als Haus—⸗ 
bälterin. 1542 Mohawl Sir. ſaſo 
"Gefugt: Deutihe Frau _fuht MWalhplag für 
Montag. M. Schatier, 1637 Bine Str. 
"Sefuht: Junge deutfe rau fucht Waſch⸗ 
und Reinmahpläße: fheut eine Arbeit. Ritter, 
1435 Belmont Avenue. 


Gefußt: Erite Kaffe Köchin fucht Stellung 
in Mleiner Samilie. 90 W. 35. Blace. fafo 


Gefußt: Junge Hrau fuht Waih- und Reins 
madhpläge. 1746 Cedgwid Eitr., Hinterhaug, 
oben. : 


— — — 


Gefuct: Erfter Klaife gute deutih und eng 
liſch ſprechende Köchin wünfht dauernde Stelle. 
1756 Wells ©tr., 2. Flat. Steine Agenten. jafo 


" Seluht: Junge deutfhe Frau fuct Pläte 
um Mafchen. Bügeln und NReinmadhen. Bilte 
Feist borzufpreihen. 229 Weit 45. Etr., oben. 
 Sefuht: unge deutihe Frau fuht Wafdh- u. 
Reinmadenpläße. 1454 Elybourn Mbe., born, 
unten. 


Geſucht: Franzöſiſche Schneiderin wünſcht, da 
es ge — Kundfſchaft fehlt, von einer 
Factorb Heimarbeit au erhalten. Ülfie Berg, 
1833 Howe Str, 


Gefudt: Stelle ald Hausbälterin in Wittwer- 
beim oder Junggejelenwohnung. Wdreife: ©. 
653, Abenbpoft. 


Gefuht: Zuderläflige Frau in mittleren Jah» 
ten fuht qauten Pla als Haushälterin in 
Wittwer Familie. 2240 Flether Er. 


"Belust: Stelle als Haushälterin, 1637 Zar» 
—* binten. 


rabee Sit., 2. Flat 
Gefucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
aus erer 


a Fu 
t Ae., 3; or, hinten. 
. > E 


rer © enbe | 
En Bu ‚ 
ki 
e 


elußt: Ein funges Mädchen, Norbbeutice, 


6 

2 
fü 

mE 
! 
frf 
f 
ieſ 


“ 2 mw 


Stellungen fudien: Fenuen und Mäbden, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


ut: Witiwe ohne Aıbang wünfht Stelle 

os Sunshaltee bei einem anfländigen Herrn, 
1645 N. Halfted Etr. fafon 
Gefucht: AlleinitehendeFgrau, 48Jabre, wünfcht 
Arbeit; ijt eine perfelte Kunchlöhin; würde auch 
Stelle ald Haushalterın annehmen. Bitte Lohn: 
angabe fhrtftlih oder perfönlih boraufpreden. 


M. 9., 646. N. Clark Str., Zimmer 4. Telepbon: 
Dearborn 765. 


Sefucht: Junge deutfhe Frau fuct Rläge für 
Waſchen 9 Bügeln; nur Südfeite. Bitte zu 
fhreiden: 353 Welt 30. Str. 

Geſucht: Aeltere Frau, die Gelhire walcen 
und leihte Hausarbeit beforgt. fucht Stelle. — 
on aud nad) auswärts. Adr.: U. 708, EEE 

. ſaſo 


Gefucht: Exfahrene erſte Kaſſe deutſch und 
engliſch ſprechende Kochin wunſcht Stelle in Sa— 
loon oder: Reftaurant. 1406 Wells Str., 2. FI. 

Gefuht: Gute deutihe Köchin fucht Steite in 
Reitaurant. Adr.: U, 711, Abendpoit. fafo 


‚„Gefucht: Deutihe Frau, 36 Sabre alt, mit 4- 
jäbrigem Kind, fucht Stellung außerhalb Chi« 
cago. Adr: 117 W. Dbio Str, Chicago, JU. 
Gefuht: Gute deutih-ungarifhe Köchin ſucht 
Urbeii in einem Neftaurant. VBorauipreden: 
1839 W,. Chicago Avenue. frfa 


Geiuht: Fran fucht Kranfen oder Wöchnerin 
aufzumwarten. Telepbon: Graceland 3627. Bieiier, 
2145 Bilfell Straße. 


_Gefuht: Junges Mäddhen, 18 Iahre alt, fucht 
Stelle fiir zweite Arbeit. 5001 N. Weitern pe. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht, Gausarbeit, 
feine Wälche, oder als Kindermädchen. Rerfün: 
lich boraufpreden: 2617 Cortez Str. nahe Rod- 
well Str. frfa 


Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Tinderlofes Ehepaar fucht Janitor: 
Stellung. Adr.: S 627 Abendpoit. fria 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
—$10.00 oder mehr 

Infer Shitem des Geldverleibens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beifte. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 fa 
fort, privat und_zu dem liberaliten Bedinguns 
gen baben. — Diefer PDienit hat viele andere 

befriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Sovan Company, 
Sim. 20 — 68 8. Wafhington Sir, (Nicht ink.) 
11fo*2 
Ge 


ö su berleiben 
auf Möbel, 


Id 
iano, Pferd und Wagen, Lagers 
1 Ibr int "Heine 
mögentlihe oder monatlide Abzadlungen, je nach 
Belieben maden. Wir besablen Eure Edulben. 
ragt nap Mr. Spiker, 
Standard Kredit Company 
10: "Yarorb Biber Serie 
immer 702, Hartford Bldg. ©. Dearborn St 
edineitede Madijon. Zel.: Randolph 0 
27mai*f 
Niedrige Raten fir: Möbel: und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5495. 
Mutual Security_Eo, (E. red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zi. * 
1i 


bausbeigeinigungen u.f.m. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Berlauf jegt im Gange in 
Adolf Bender Haupt» Berlaufsraum 
09—11 Milwaulee Ave., Ede Halited Straße. 

Store und Dffice-$irtures. 
Neue und gebraudte. 
Für Groceries, Delilateffen, Confectionerh, 
Meat:Marfei3, Drygoods, Herrenausitattungs-, 
Schuhſtores, Iceckeam Barlord, Bigarren;, 
Schneider:, Pugmwaaten-, Särberei> etc. Laden. 
in _ großes Sortiment bon den allerfeiniten 
Alle oben erwähnten Nrtitel 
müffen verfauft werden zu 40c am Dollar, da 
ib lederfluß babe und unbedingt Raum ma- 
den muß. . : 
Alle Einrichtungen fertig zum Abliefern. 
Neue Firtures auf Beitellung gemaht auf 
lurze Notiz. — Eitimates und Pläne werden fo» 
ftenfrei geliefert. s Br 
Cpezielle Beabtung wird ausmärtigen Beitel» 
lungen zugewendet. Kommt und jiberzeugi Cud, 
dab ich billiger verfaufe, al3 irgend ein Ges 
fhbaftshaus in Chicago. 
Baar oder auf Absahlung, wenn, gewünfgt. 
Bender’s Haupt » Verlaufsräume, 
509—11 Milwaufee Ade., nabe Halited Straße. 
10ma,momifa* 
Rauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Bender, 


Coda-Fountaing. 


Julius 
Madifon und Peorta Straße. 
Sier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
eue und gachbraucdte, 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712 111+2 


|—— — — —— — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für alle einge— 
wandertten Herren und Samen nur durch rich— 
tige Ausſpräche von unſeren langiährig erfahre— 
nen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlernen. Jeder» 
mann eingeladen, ſich frei und ohne Verbindlich— 
leit zu überzeugen. Stellungen, Engineer⸗ 
Lizens, Bürgerrecht, ſchnellſtens, beſtens, bil— 
ligſt. 716 North Abe, nahe Halſted — 

alon 


Engl. Spradunterrit f. Eingewanderte,. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107, Dttilie Roehnte. 
imsfafonmiim 


Englifh für Eingewanderte! Am leichteite:r, 
fhnelljiten. und beiten nur au Haufe erlernbar! 
Einführungsleftionen ibrer gefamten goldgefröns 
ten Methode zes foftenfrei. Nationale 
Spradicule (Dept. 13), 1176 Milmaufee Abe, 
26— 31 


Sründlier Privatunterricht im Englifhen er» 
teilt Lebrerin in und außer dem Haufe; auch 
Haffenunterriht, lIeihte Methode, Erfolg garans 
tirt, Preife mäßig. Wendt, 625 Belden Mbenue, 

26mz 1wæe 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratägeiuh: Wittmer, 42 Jahre alt, mit 8 
Jahre altem Stnaben pet bon längerer Be- 
fuchsreife aus Deuiſch and gerBdgete rt, wäre 
nicht abgeneigt a mit nettem Mädchen oder 
Wittme wieder au berheiraten. Nur bon Ernit- 
meinenden Antworten zu richten an: Adr.: 5. 
670, Abendvoit. 


Nähmaſchinen, Bicycles un. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Singer und Wbeeler-Wilfon 
Näbmashine für Baar oder auf leichte Abzab» 
lung; Reparaturen Bing, 1102 N. California 
Ave. Tel.: Humboldt 709. €. Weihiwange. 


—19ap,fa 


Neue und gebraudte Sattler, ES huhmader- 
und Carriage Zrimmer-Nähmafdinen; gebraudte 
Maihbinen nehme in Tauſch; Reparaturen aller 
Art werden lich ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Gcdgmwid Straße, 22fb,fa* 

Alle Sabrilate bvon_Drop Head-Nähmafdinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 — 


Kaufs- und Berfaunfsangebate. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Eentö das Wort.) 


Zu berfaufen: SobasKountain, Eiscream:Ma» 
Kine und Zubehör. Nadaufragen Nordoit-Ece 
aldale Ave. und Racine Abe. fafo 


Zu berfaufen: AU No. 1 Soda Fountain, bil» 
lig wenn fofort genommen. 3251 North We: 
ſtern Ave. ſaſo 


Muß verlaufen: Parlor Pooltifh, 22 bei 5 
Sub. 1521 Larrabee Etr., 1. lat. 


Wünfhe einen 1 Tonnen Motor Trud in 
Zaufh für 40 Ader Wislonftn Land. Näheres: 
1538 Tell Place. frfa 


Mus meinen prachtvollen Diamantring, ums 
efähr 1 Karat, wert $175, für $85 verichleus 
ern. 4014 Rafhington Blvd., 1. Flat. mi—fa 


Automobile. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Be —** 1 Zune —* * 
ylindrig, einen Monat gebraucht; ge 
— cm, us verlaufen. Mitchells 
Eirabe und DOgben Abe. 


Dachdeder ı. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


€. ©. Bronvh, Grabel Roofer, 1539 N. We 
ftern Abe., reparirt, drei Lede in einem Dad 
in irgend einem Zeil ber Stadt für $5; alle Ar» 
beit antirt. Zelepbon: bolbt 1387. Eid 
Boltfarte und ich werde borfprehen. 2Tmaimt 


friafon | 


(Anzeigen unter diefer 
— Das Ühicago Some-made 1 
——-\r. I für Haare Far! 
füt ſchlechten Haarpuchs 
. 2 für graue Haqi 
ift nur aus Nräutern und Ba 
jtellt und in feiner Beziehung . 
das graue Haar in 10 Wiinnten 
warmem Laffer wieder ab. In fa 
theten zu haben, oder man fpide’ 
marfen uder $1.00 mit Angabe Rr, 
2. Brobeflafhen werden nıapt beriand: - 
echt it und ich feine grobe Körperihafl 
lann ich deshalb für große Rellame teim 
wegwerfen. 
Stauen, die einen aroßen Betannt 8 


ben, erhalten gute Kommiſſion, wenn a 
Hergentellt und garantirt bon THAN n 


Frau Sophie Luebte, 4E N. teb Er. 
unter dem reinen Nahrungs eu 
Serie Nr. 39926. —— 


Painting, 
Preiſen. 


Sehr leicht auftragen laſſen 
Weargood Floor Varniſhes und = 
Haltbarfeit ijt eine große. 


$10 Belohnung demienigen, der einem. & 
mager Yirbeit ın einer Schubfabrif verjcha 
Sohann Schaefer, 1340 Larrabee Sir, 

Berfonen mit fhwaden Magen, melde m 
Unverdaulichfeit leiden, fönnen fur 25c ein gute 
Rezept befommen, welches Jie er 
bereiten fünnen. ©. Neicdert, 3340 NR, 
Etr., Chicago, U. 


‚gu verlaufen: Weil zu uein, ein faft neuere 
eigener Bücherihranf mit drei Glastüren, bil 
lig. 1714 NR. 40. Court, 2. Stod, 


— — — —n 


Alle Maurer-Repargturen billig ausgeführt. 
H. Rowe, 730 Nord Albany Ave. aſo 


Mitglieder der Chicago German Hod Carriers 
Union and Benevolent Society! — SpestakBers 
fammlung am 8. April in unferer Halle, 
fon und Green Sir. — ee — 
Zweck: Erhöhung des Sterbegeldes. Ale 
glieder follten anmwefend fein. U, Schreiber, Selr. 
— — — — —— — — 
Antigon heilt friſhen und alten Blaſen- und 


arnroͤhrenkatarrh, Ausflüſſe uſw. * 
00 Wells Str. 


m—— — ⸗ñ —e —ñ —ñ — — — — 
Dr. Kern's Rheumatie Remedh linde — 

Ahenmatismus, Gicht, Lumbago; $1 die 

Ehas. D. Linditrom & Co., Apotbeler, . 


Eir., Ede Indiana Sir. 


® 


— — — — — — — — 
— Befragt Beterfon 23 ©o. SR — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden e. 
ſrei. Hat Erfahrung ü. ſeine Anti Tender 
Echube ſowie Fuß Speziaintdien beiten, f 


einziged 


jans,fafonmi* 


Hhpnotifirte Hühneraugen, Warzen, ein 

fene Nägel, Schmwielen, Sroftbeulen 

ſchmerzlos Prof. UHl, 21 Eaft Ban Buren . 
didoſa 


„Albrechts Aſthma Drops,“ 
Heilmittel. 852 North Ave. 


Straße. 


m nn 

Frau Heghn! Sch Bin in der Stadt 
Sohn Hegyn, Ihr Bruder nebit Frau, 1 
a 


Potomac !ive. 


,‚ An alle deutfchfprehenden Damen und 
im Wliter bon 16 bis 55 Jahren! Alle 
willfommen bei Mufif und Xana. 
reicht uns die Hand zum Bunde, rt 
noble Werft und feine edlen Bein en an, 
einzige _Gejellihaft, die ihren Mitglied 
Verlauf von 10 Jahren das einbezahl 
ment mit 6 Prozent ntereifen 3 

zahlt $4 bis $10 Stranfengeld, $400 Bis 
Sterbegeld, hilft aus nad zwei Jahren 

Hälite der_einbezablten Uffesmenie wenn 
wünfdht. Dabei Gemütlichleit über alles, 

Itebt jeit 1892, bat 426 Eeltionen mit über 
20,000 Mitgliedern, Näheres wird 
Conntag, den 30. März, 4 Uhr, in Horns F 
3159 Southport Uve., Ede Belmont. Deu r 
Anterftügungsbund, Diftrift 409, a 


ö— n —ñ — —ñ e — — 
Echte deutſche Silgfäupe und anantefleie ieder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Bimmer- 
mann, 1431 Elybourn Abe., nahe Larrabee Sir, 
27maim 


EEE ——— u 
Paperhanging, Painting, Kalſomining wir 
ut umd billig ausgeführt. Adr.: Painier, 5 
Vedder Str. dofrſa 
Krante, welche genaue Aufflärung u. die bolle 
Wabrbeit über ihren Zuftand rl wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation nebit Blut» und 
Urin Unteriukung Wi foftenfreti bis zum 

1. Mat. 2014 D3good Etr,, 2, lat, 
2ömzdi—fa. 


Geprüfter Maffeur empfiehlt fi. H. Salamon 
3709 N. Halfted Strake. mat 


Lizenſirte, zuverlſäſige Deteltives. Gründliche 
Arbeit; mäbige Raten, M. M. & B. B. U. Int, 
unter Jlinoifer Gefeg. Zimmer 524-26-28, 32 
N. Clart Strake. Zeleppon: Franklin 3330, 
12maimæ 
Oscar Joſetti's Notarigts⸗ u. Rechtsbüro. Boll⸗ 
machten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
ufiv. 2411 Lincoln Ade., nahe valſteb Umn 
1 — EEE 
Lernt ein fih aut aahlendes Geihäft. Autos 
mobil-Reparatur, Ktonftruftion und Hand 
Die ganze Mafhine wird vor Eu aufg 
Schule mit tüchtigen —— perien 
feben. Exrlangt Eure Erfahrung in einer 
Llaffigen —— — ag» ober 
tiaffen. Bedingungen liberal. Diberfeh 


mobile Shop, 946 Diveriey Parfmay, Bet 
Nortbiweitern „L* Station. 


Udam Shäglein, Leiche tter 
GEmbalmer, 2418 Lome Abe. und 3 
giace. Aufrufe per Telephon (Dards 11 

tewart 1103) gu irgend einer 
Nachtaeit werden prompt beantwortet. 
grädniffe bon $50 aufwärts, 
garantirt. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Work) 


Geld zu berleiben auf Chicago Grumdeigentung 
in 3 oder fleinen Summen. NRiebrige 


n. Schnelle Bedienung... 
ie 9. €. Kinne, hland Blod, 3. 1407. 


u berleiben: Geld zu 5 und 544 Bro 
na Cicherheit und Betrag, tens 
Auslagen. Erite Gold-Hhpothelen zu 


en. 
‚ Geo. 3. Ehmidt & Son, 2175 Lincole Abe. 


Wünfhe $1200 auf erite 
Eigentum $3000 wert; in 
671 Abendpoft. 


Wir leihen Geld au Spicags 
gegen erite Hhhothel,. Ch a3. Sählote v 
02 North e., Zimmer 2, 


Geld zu verleiben auf 5 
zu bebauendes Chicago — 
trägen von 81000 und aufwärts zu 
drigften Raten. Baudarlehe 
talttät. Real Eftate Dept, 

Dearborn 


a 
Luft Gompanh, 7. ©. “ 


Wiünfche zu leihen: $3500 auf 5 3 
erfte Sypothet auf neues — Baßak 


laung, Nordſeite, feine Lage. 
erfäufer wollen nicht antwörten. 
Abendpoſt. 


Geld zu verleihen. Kleine, auch 
trãge, auf leichte wöchentliche Ab 5 
Srentel, 1907 Botomac Ave. Zel.: — 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6roz. 


n Summen bon $500 aufwärts; — — 


Geld zu verleihen zu den beſten 
Str., 


Richard A. Rod, 25 E 
Nordfeite-Office:_ 555 North Ave., Ede Larrabee, 


Abends 7—9, Sonntags 10—12, 


auling, 5 N. La Galle Ste, &kfle 
verlaufen. Geld 
ee 


8 erbeten 
Siebrigiten 


Eagt und, was br bauen voll! 
Eud, mas ‚ed foitet, obme i 


born Straße. 

Habe $500 bis $2000 zu be 
baute Grundeigentum; auf ber 
legenes borgesogen. 


a eh. | 


"Deorating _u. f. m. A— * 
9. Kleinau, 1938 R. Albanh RER 
fatome 


9 


* 
x 
2 
% 
J 


% 


# 


Sellpline, nichts _beiferes für die Haut, wirkt 2 
Wunder feit 20 Jahren. vsap 3 
Poſt, 8 Ungen. ühl, 21 Eaſt — 3 


Fi 


Srani Bed, 2014 Seoing Bert Muuz a 


art 


EEE —— 
reenebaum Son Bant & 
7 Compa zeuf 


« Geld zum Bauen, Teine Aomm 
Addolatengebühren; leine WBergdg 
auf Szundeigentum in Chicago 
berbeffert und engelaig 2 
dolph 800. 9. . Stone 
Monroe Str. 


rum: 


* “ 7 
& F 1 
Geld zu verlel 


, obne Rom: 
—— —— Bid, 
ders Üvenue. 





suügungswegweifer. 
4fde3 Theater im Bufb Tempel: 
Venedig.” 


m g. 
rid. — . € * 
3 mb Opera Houle 


— „XIhe-Silver Wedping.” 5 
„Ihe Lady from Dflahoma.”, 
„Ihe Mind the Paint Girl.” _ 
era Houfe— „ihe Edcape. 
„One Day.“ 
kadame &.“ —— 
The Divorce Queſtion. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
mittag. Bi 
nzert jeden Abend und Sonntag 


„Broadway 


(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Uingeigen unter dieier Kubrif 2 Cents das Wort.) 


Sa veriaufe alle meine Wiöbel, find dor drei 
Dionaten geiautt worden: Bıano, ill 8600 wert, 
beriauie es jur 3160;3 wetten, Matratzen; 
Eprings, $18; Dreiers, Chipfoniers, $20;, drei 
Eliae yarior Ser, werı $i5u, für pub, Ihone 
Sıameiltuble, levergepotiiert, $i.50; Bıbliwihels 
mW, $15; 10 Kugs, seine und große, U bei 12, 
$13, .1leine $2; vbstwunertih uno 6 Stüble. 
Burfet uno Davenpvı:, Suber, eieltriſche Lamben 
uno viele anoere zawen, viulg. vou Miriutglon 
Bıate, 5 wuoa Well bo „. Lları 
Cine Disd Mucduwy wu Hulertiun Ullicuutd, 

25m;liVX 


billig. 3426 


Berlauie Heizoien, wie neu, 
R. Glaremoni ve. 


nenn nn 


Zu vermieten. 


. (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Tents das Wort.) 


Straße, | 


“Bu weriaufen: Souc Wioge Bett und Spring; | 


ales jo gut wie eu. io. 
oben. 


—Bvemonl 


Zu verlaufen: Vier Zimmerwohnung. Nachzu 


fragen: öl3y Souuypviıı we, Voeles „Blal. 110 


Bu.bertaufen: Wiobel von 4 zimmerilat. Zu 


Abenue, 


erſtragen 2381 Cybourn eAvbe., Taybar Stot. o 


Zu verlaufen: Billig, guter Küchenofen und 
andere Robel; billig; berlaſſe Chicago am Mivits 
tag. 1336 Larrabee Str., 1. Flat, hinten. 


belausitattung, Graphophone. 1705 Wells Eir., 
Blat 1 


Bu .beriaufen: Kinderwagen und Tleine Hatıs= | 


einritung. 1825 Dayton Str. 


Jaloıt 
Bu _berlaufen: Möbel, fofort. 2514 
Siraße, 3. Flat. 


Burling 


Bu verlaufen, wegen Abreife nah Deutichland, | 


fhone. vier Zimmer Hausgeräte, billig. 
Moriß, 1868 Dayton Str., hinten. 


Bu verlaufen: Emhyrna Rug — mwendbar — 
9X12. Nahaufcagen: 2004 Elitton Ave., 2. Ylat. 
Gehe nah Europa, berlaufe Möbel bon 7 
immer Haus jehr billig. Etrauß, 3404 Prairie 
enue. midoja 
Bu:verlaufen: Zwei volljtändige, reine Betten 
.00, und Einger Näymaigine au $3,00. 

12’ Wells Straße, 2. Ylat. fria 


Pianos, mufitaliihe Instrumente. 
(nzeigen unier diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Piano, billig. 
Adenue, 2, Slat. 


Großer" Eolumbia Phonograpb, 15 Platten, 
wie neu, für $12. 1528 48. Court. 12. Sir. Car. 


3523 Sanilen 


Zu verlaufen: Elegantes 83 Noten Mahagoni 
Cpieler-Biano mu& CSonntgg berfauft werden; 
ebenfall3 $250 Bictrola; Bärgatn für den eriten 
Käufer. 4056 Berry Str., 3. Floor, nahe Nord 
Clark: Str. und Irving Park Blood. 


Bu verlaufen:  $35 
Mbonograph Dutfit, wert $75. 
hinten. ’Bhone: Diveriey 9417. 


— — 


Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Welle 
Eir., nahe North Ave. Telephon Xincoln 116%. 


drauf | 


nehmen großen Victor | 
2764 DOsgood Str. | 
doia | 


28mz*X | 


te Baar-Dfferte lauft mein $600 Piano, 
6 nate gebraudt, 10 Jahre garantiri. 550 
Wrlington Place, 2 Blod meitlihd von Klarf 
Btr. 25mz1ivX 


$65 faufen $400. livrigbt Piano, beinabe ncıı. 
1956 Xarrabee Str. 25m4X* 


—— — — 


Koſtbares ele 


Muß dieſe Woche verlaufen: 
Tante& Upright iabanoni ytano: cine telten 
Belegenbeit. Kommt, überzeugt Euch. Größter 
Bargain. Perlaiie Cbicago. 2114 Gudler Ave., 
1. Slat, nabe Lincoln Awe. und Irving Part 
Boulevard 


875 laufen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 705 North Are., nabe Halited tr 


| 422 Hein Place. 
Zu verlaufen: Abreife halber, 5 Zimmer Mlös - 


Bu vermieten: Xaben- Ede Armitage Ave. und 
Wulptenamw; pajteno jür @roceryg user Meai- 
wiarıei. „solepy wien & Co., 1935 Weilwauıee 
ave.. 


zu dermieien: 6 Zimmer, Yinterhaus, Gas; 
$ıV. 1844 Bievelano ve, 


Zu vermieten: 4 Zimmer Ylats, $6 und $10. 
Nãuchzufragen: Schmidt, 2208 %. Halfteo Sir. 





Zu vermieten: _Schoner großer XNaden für 
irgend eın weiwäft, mı 4 Zummern, oder ohne 
Zimmer; ein osgımmer Zlaı ezira, ımı eleiiris 
ſhem Licht, gute deutſche RNachbarſchaft. 1908 
Roscoe Str., nahe Yiobey. 


Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad. 812; er⸗ 
ftes Flat, hinten. 1. April. 1215 Ordard Sir. 


— — — — 

Zu vermieten: Zwei Läden, 949 -951 Addiſ—⸗ 
jou Str., Hochbahnſtation; ſur Bamenſchneider, 
Schuhreinigungs⸗ ober irgend ein Geſchaft. v86 
Addiſon Sir. ſadido 

Zu vermeiten: Wieat Marfet, neben Grocery. 
Bıuıge Miete, Teiepyon: YAUrmitage 7389. 





Zu vermieten: Schöner, heller Store mit Woh⸗ 
nung. Nahaufragen Sonniag Nachmittag, 2512 
Nord Hallied Straße. ſaſo 

Brickhaus, 88.00. 





Vermiete 4 Zimmer, hinten, 
1242 12. Str. 


Zu vermieten: Vier Zimmer Flat mit Bad, 
an Leute ohne Kinder; 812. 2421 N. Sawper 
Aben, nahe Fullerton und Logan Sauare Hoch—⸗ 
bahn. 

Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad; 816. — 
1319 Sedgwick Str. ſaſon 


0; 


‚Zu bermieten: 9:Zimmer lat, 1811 Hammond 
<= 1!, 2Blod von Kinconn Bart; Dampfheis 
zung, Janitor; große belle Zimmer, Wiiete $40 
ver Monat. 3. 9. Kraemer & Con, 115 Nord 


WiL,, 


Zu dvermieten: Helles ö-Zimmer Ylat, $9.00. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, $11. 2246 Lins 
coin Abe. jalo 


Zu bermieten: 2204 Fullerton Ave., Wüderei, 
Dirvdleby Dfen. Wiiete $18. fajo 
. Zu bermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen, 
jede $10. 4214 Fifth be, famo 


Zu bermieien: 
$15.00. 


Zu bermieten: 
$25. 


* 


8 Zimmer Slat, mit Toilet, 
944 Concord Place. fria 
Store und 5 
2542 %. Halited Eir. 

Zu vermieten: An Fairfield Ave., nabe North 
Ave., vier große, belle Zimmer; Gas, Toilet; 
$8. Zeofil Stan. 1026 Milwaulee Abe. fria 


Wohnzimmer. 
friaion 


Zu vermieten: 5 Zimmer Ylat, Ofenbeizung, 
heißes Wafier geliefert. Nadhaufragen don 9 bis 
4 Uhr Rahm. 1165 Cedgwid Stt. doſaſo 


Zu vermieten: Sch! Zimmer-Wohnung und 
Zotlet; $10; gute Nahbarihart; nahe Hodhbahn. 
3610 Wabanfta ve. dofria 


Bu vermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad. NAusgezeihhnete Straßen- und Hoc: 
babnverbindung. $20 den Monat. 3464 N. Clarf 
Etraße. 26m3*X 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unıer diejer Ruvriı 2 Wenıs dad Wort.) 


Zu vermieten: Anfitändiges jüdiides Mädchen 
findet guies geim ber deuuheungauııyen Leuten; 
3408 Yierce Ave, naye VPochbahn. zei.: Del» 
niont 4357. 


Zu vermieten: Möblirten PBarlor für leichte 
Haushaltung. 1846 Xıncoin Ave., naye Bart. 


Zu vermieien: Schönes möbliries Zimmer 
mi Bad, 1.75; Taun srühnud geben. 1915 
Urbard Str., nahe Yoriy Ave., 1. ‚lat. 


Zimmer mit jeparatem Ein- 
425 North Ave. 


Zu bermieten: 
gang. 
Zu vermieten: 3wei ihüne Kleine helle Front: 
Zunmer, elettriſches und Gaslicht, Dampfhei- 
zung, Bad, Telephon. Separater Eingang. Ge— 
rade am Xincoln Barl. 1844 Wells cvır., 3. 
lat, ſaſo 


Zu vermieten: Ein ſauberes Zimmer an einen 


Herrn nahe Lincoln Part und North Ave., oben. 


24m3z341w 


iom | 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, Top Abliefe 
rungswagen und Cart, 2210 Str. Nach 
zufragen im 2. Flat, Butcher. 


Huron 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitspferd, 1400 Pfid., 


Rakhaufragen in Meatmarfet, 3447 Belmont Ave, 


unde, preiswert. Henrh Stamp, 1735 
benue, Rogers Bart. 

Zu verlaufen: Kanariendvögel, Häbne undWeib 
Hn; gute Zucht; und Worlänger. 3420 
Ape., nahe Homan, 3 Plvas 


Farwell 
aſomi 


— — — — 


Zerſchentle einen guten Wachthund an zuver⸗ 
läffige Samilie obne Kinder; macht Kunſtitücke 
Sonntag borzufprehen. 4209 Erhital 


Bu derlaufen: Ein Bugad für Driving, ein 
Bugob für NRähmaihinen, ein Rhaeton. Alle in 
guter Ordnung. 1328 Eedawid Str., Store, 
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28m32,5apr | me: 


Belmont Abe., 3. Yloor, binten. 


Verlaufe echte, Ihön gezeichnete Tiger-Dads- | 


1646 Wels Sir. 
Berlangt: 
51. Straße. 


Boarders bei Wittwe. 1655 Weit 


Srau oder Mädchen findet Zimmer undBoard. 
1038 Some ©tr. ſaſon 

Zu vermieten: Frontbettzimmer, pas;end für 2, 
wenn gewüniht au Parlor; wohlfeil; modern. 
1352 Selmont Mde., oben. 


3u bermieten: Schönes Frontzimmer fürRoo» 
mers oder Boarders; alle Bequemlichleiten. 
slether Str., nahe Lincoln und Belmont 
YIvenue., 

3u dbermieten: Schönes, helles Zimmer. 3141 
Raulina Str., nabe Belmont WUve., 3. Flat, 
Bitte Hintertreppe zu benugen. 


14:6 


3u berinieten: Ein Yrontzimmer mit Board, 


Pad und Telepbon, PBrivatiamilie; gutes Heim. 


Bead | 
ſudlich von iorib | 


Str., ‘1. | 


verlaufen: Echter mweißer Spithund, Billia. | 


Bu berfaufen: Roller Kanariendögel, einzeln | 


oder 7 >: end, mäßige Rreife. Much Weib- 


Sen. 184 ft 22. Etr. 
Kanarienvögel; beite Singer und Zudht-Weib- 
‚au den möglich niedrigiten Preifen. Srani3 
anarienfarm, 5425 State Str. 

— vertaufen; 5 Doppel⸗Farmgeſchirre, zwei 
erde, leichter Wagen, auch berſichedene Eßpreß 

und Bugahgeidirre; 5 Buggie®. 2139 Larrabee 

©tr., oder 2252 Hamilton Court. 


® berlaufen: Weiße Rudelpuppies, 
t8. 607 Wells Str, 


& berfaufen: Gutes blieferungs-Bfezd, Se: 
dire und Wagen. 901 x. Madifon Str. 


. Bu verlaufen: wchte junge Bulivoggen, Billig. 
1849 Larhmont Ube., nabe Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Kanariendvögel, feine Cänger. 
Stamm Seifert. 1718 N. Halited Ste, nabe 
Billow Etr, ma32Bap5 


Prämiirte GSeifert3S Hoblroller Kanarienvögel 
berlauft Bühter A. Hirihmann, 1729 N. Spaul: 
ding e. Zubaufe 4 Uhr Nachmittags. . 

—26Bap,fa 


85 auf⸗ 


Geſunde Babh⸗Chics (Wyandottes) fortwäb- 
— — egeben. 919 Greenwood Terrace, nahe 
co 


benue, 19m3,mifabm 
ee Eingle zen Buff Orpington, bon 
eriter e Hubnern; $1.50 Setting; per Boit 
ins Haus. © Aualıborf, 

Bart. ZU. 


‚ Bu verlaufen: Schöner, offener Topwagen; bil: 
lig. 4874 Lincoln ve. doia 


verlaufen: 4 gute Mähren, 2 Doppel- und 
2 geſchirre, billig. 731 Late Str., nahe 
Halited. midoia 


Sroof sarın, Tinley 
ima,fami,im 


en: > — —————— „EStuten,2 
Rutienpferde. 8440 Escanaba Ave., South 
Ehicago,. frfafon 


laufen gelucht: Gutes Pferd, 1200 Pfund 
für Baar. 318 ®. Schiller’ Str. Telepbon 
8675. - - fria 


Zu verfauien: Zwei Pferde, Gefhirr, Wagen, 
Surrehn und Bugad. 712 N. Lincoln Abe. —di 


= berfaufen: Bmwei Pferde, 1450 und 1480 
Ki san. wei Erprebwagen, Wagen: mit allem 
»ubehör; billig wegen strantheit. 3940_Couth- 
port Abe. 27mzimXt 


Beren Aufgabe de3 Gefchäfts alles zu ver: 
Iaufen, 43 Bu — alle Größen, 3 mit 
Sohlen, Wagen, Geidirre. 2550 S. Halſted Str. 

r 26m32mX% 


Bu verlaufen: Bivei Pferde, drei Wagen. ein 
Curred; billig. 936 Addifon Str. dt—ia 


, 1 $90 Taufen gute gefunde Bad Stute, 
m: 1200 Pfund; Berlaufgrund: Krankheit, 
Soma Str. Phone: Auftin 6894. 24maimf 


nn nn 
Paten: Ranarienvögel, Stamm Geifert, 

% und BWeibien. ©. Klein, 4805 State Str. 
22—29m3 


berlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 


nd; 
aufwärts; 30 Tage auf Probe 
ide? 0 Milwaulee Mpve., Ede Wa⸗ 
Mar Tauber. 24in*Z 


Batentanwälte. 
igen. unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Auskunft über Batente; Feines 
1705. 
an2bibojajon* 


— 


| 
| 
| 


753 Armitage pe. 
Hübiches, 
1 Block 


2124 


reines Srontzimmer, Dampfheizung, 
vom Xincoln Barl, billige. SKüfhaber, 
Lincoln Qpe., Blat 

Vermiete Bimmer für leiten Haushalt, 117 
NBeit Obio Straße. fafo 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer an Dame 
oder Herrn; Straßenbahn Hält vor der Türe. 
0155 ©. Aſhland pe. 


Zu vermieten: Srontzimmer bei deutihher Witte 
vafiend für zwei Männer. 1316 Elpbourn 
Yıpe,, oberes Flat, Mıs. Nuder. 

Zu vermieten: 2 Zimmer, mit oder ohne Mör 
bei, bei älterer Wittwe; würde aud anitändige 
Mädchen nehmen. 547 Bedder Eir., nahe Lar 
rabee, unten. 

Deutihungarifhe Familie ohne Kinder fudht 
Boarderd; gute Garverbindung; nahe Lincoln 
Barl. Larrabee Str. und Webiter Ape., neben 
dem Deutihen Hoipital. 537 Grant Place. (fo 

Bu vermieten: Bmwet belle reine leere Simmer, 
mit Kücdenbenugung, an ruhige Leute. Adr.: 
u. 700, Abenbpoit. 


Bu bermieten: Rubiged, faubere3 Zimmer an 
einzelnen Herren in Privatfaiilie. 2514 Semi» 
nach Upe., 2. Slat. 


Herr findet belle Zimmer mit ie deuticher 
Koft (eventuell ohne), an Garfield Ade., nabe 
Halited; nur zwei Boardberd. Mdr.: U _ 712 
Abendpoft. fafon 


Zu dermieten: Freundlide Zimmer, alle Be 
auemlichfleiten; gute Carverbindung. Frau Kleins 
fchmidt, 1951 N. Halfted Str. nahe Center Str;, 
2, Floor, Front. fafon 


Zu bermieten: 
Eingang, Bad, 
Fremont Str. 


Möblirtes Zimmer, ſeparater 
$1.75; nabe Hodbahır. 2118 
afo 


_ gu vermieten: Zimmer und Board für zmel 
Herren; füddeutihe Küche; gutes Heim, 5641 
©. Alhland Ave. George Dinder. 


Zu bermieten: Zimmer in befferem deutfchen 
Haufe, modern eingerichtet, ideale Lage, nahe 
Wilſon Groreß und Seeufer, eleltrifhes Licht 
ımd Dampfbeisung; paffend für zwei Erwacjie- 
ne. 16510 Magnolia Ude. Tel, Rabensmwood 
3610. 

Zu vermieten: NRetnlihe Simmer mit Board; 
echte deutiche Koft, Bad; nabe Xincoln Park und 
Batbing Beadh. 535 Wrightwood Ave. 
29malmt 
Zu bermieten: Freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer, Bad, Dampfheizung, alle Bequemlichlelten. 
Privat. 3808 N. Clart Str., Ecke Grace Str. 

Zu vermieten: Helle, warme 
Deutſche und Ungarn, billig. 64 
nabe Halſted Str. 


— — 


immer für 
Divifion, 


. Zu bermieten: Zimmer mit Board. 1631 N. 
Halſted Str. 

Verlangt; Boarders, haben gutes Eſſen und 
Zimmer. 1731 Roscoe Etr., nahe Lincoln Abe. 
Car und Sochbahn. dofafon 

Zu vermieten: Zimmer für ein oder zwei Pers 
fonen, auf Wunib Board. Dampfheigung, Teles 
pbon, 1612 Cleveland Ude. dofa 

Zu bermieten: Großes Frontzimmer; gutes 
Heim für zwei ®Berionen; Heizung, eißes 
Waffer, Telephon; Brivatfamilie; mäßiger Prei3. 
1712 Well S©tr., 2. Apartment, dofa 


Zu bermieten: Elegante große Schlafzimmer, 
mit allen Beauemlicleiten. 1719 NRobey Str., 
nahe Milmaulee Ave, modofa 

Zu bermieten: Helle Zimmer; Dampfheizung; 
Zelephon; billig. Wir. Blum, 325 Webiter ee 
tia 


Deutfhe Familie verlangt 
Boarders. 


1410 Mohamf Str, 


Zu vermieten: Angenehme3 Zimmer für amwei 
reunde, mit Rost, deutfhe Küche. 1913 Ne - 
traße. frfafon 


bermieten: Zimmer mit Koft, —— 
a 


Noomer3 oder 


fria 


u 
ufse, 2213 Zeland Ube, 


Sreundlide Ihöne ro 
—— | 
wab, nabe 


ntzimmer an Heren, mit 
x * 
a ER Selen Bart 


Zu _bermieten: Bei 


NE 


er 
— 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 
—— Saloon — Saloon —— 

deine Geihäftsgegend, an geipäftiger Trans 
fer-wae geiegen, au der Sreuzung von 2 ge» 
Inärtıgen Virtagenbahniinien, nage wWeſtſeite 
Val %ark, Berjammiungs- und Zanzhalle an 
x0p wloor, mit feinem ‚lat von 7 Zimmern, 
alles modern und up-io:date, am 2. Zıvor. Ein 
Mann, der jeine ganze Zeit dem Plag widmen 
tann, wird ein ausgegeichnetes Geſchaft machen. 
ıejer Pla machte jeit den legten 12 Jahren 
ein feines Geſchaft. Berlaufe Ddenjelben jehr 
billig, weil i'y_ wegen strantyeit die Stadt ber: 
layjeır mug. Wine mwirllide Geſchaftsgelegenheit 
tur einen guten Dann. Kommt und überzeugt 
eud jelbit 936 ©. Kobey Straße, 


Zu verlaufen: Weine Saloon:Ede, Zimmer 
oben, 2 Badezimmer, großes 2—6 zimmer 
Bridgebäude hinten, Bad uno Gas, Lot „U wei 
125 „uB, alles gut vermietet; muB Hälfte Baar 
haben, Aelt Dariehen. 3. Heim, 3148 N. Ylın- 
land benue. ſaſon 


Für Saloon auf der Weſtſeite, ein Block vom 
Humboldt Part, wird Mann geſucht, der das 
Geſchäft zu führen imſtande iſt; Kaution wird 
verlangt, eveniuell iſt betreffender Plaßz (da 
Eigentümer noch anderes Geſch. ft hat) auch 
zu vertaufen. Sichere Exiſtenz und billige Miete. 
„tur folde, melde es ernjt_ meinen, bitie Tur 
mweitere AUuslunfti an Adr.: Z 58 Ubendpoit zu 
wenden. famo 

Zu berfaufen: 


275 feines Rooming Haus, 
mit Roomers. 


1730 tells Str, 


$185, $500 mert, faufen meinen feinen Deli- 
faieijenladen; billige Wiiete; feine Zimmer; in 
deutſcher Nachbarſchaft; ein wirtlicher Bargain. 
6330 Center Ave. 


Zu vertaufen: Candy⸗ und Zigarren⸗Laden, 
Notions, Ice Cream, Sodafountain und Zimmer 
hinter dem Xaden; Miete $20. 4531 Lincoln Av. 


Nordjeite, eriter Klafje altes Millinerhaejchäft, 
wegen Krantheit $1000, fehr billig. George \s, 
Zorpe, 2360 Lincoln Ave. fafomo 

Saloon, Cafe und Balmgarten, feinites umd 
aröbtes Xolal auf der Nordjeite, gutes Geſchäft: 
Eigentümer möchte berlaufen, oder juht Iciidas 
ber als Geichäftsführer; nur $1500 bis 82500 
erforderlich; eigene Lizend und lange Leaie. Nüs» 
beres: Dtto E. Meinshaufen, 6644 N. Glart 
Etr., oder telepbonirt (Abends) MRabenswood 


Zu berfaufen: Grocery- und Delilateifenladen, 
gute Nahbarihafit; niedrige Miete; feine Kon: 
lurrena. Keine Agenten. 1953 Melrofe Str. 


Zu derfaufen: Schöne Store-Bäderei, für drei 
Mann Beihäftigung. Adr.: 3. U. 174 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Billig, 


D Delitfateifenladen. 
Nächzufragen: 1911 N. 


40. Ave. 

Zu verlaufen: Laden; Zigarren, Candy, Ice 
Cream, Notions und Bäderei; feine Mgenten. 
3035 Coutbhport ve. 


Zu berlaufen: Eine Laundrh oder Ileined Ho» 
tel; billig. 1124 Grand Ave. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Flat. 717 Wells Str., 
oberes Flat. ’ 

gu berlaufen: Butcher Laden an Milmaufee 
Avde., maht große Geichäfte, muß tvegen ande- 
rem Gejhäft verfauft werden, Baar oder Ab: 
—— Lippner, 917 Aſhland Block. Tel., 
Randolph 2505. ſaſo 


Zu vertaufen: Hotel; an 3 Carlinien gelegen; 
Dampfheizung; 40 gutmöblirte Zimmer; Reinge— 
winn 5250 monatlich. Wegen Krankheit derFrau 
zu $3000 verſchleudert. Anzufragen: Cröwn⸗ 
Hotel, 1550 Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Nordweſtſeite, 850 
per Tag. Mdr.: 5 55, Abendpoft. ſaſo 
Zu verfaufen: Das Chicago „Homesmade“ 

Har Remedy Geſchäft 
2 Rezepte. Kranfbeitshalber Tann ih es micht 
mehr allein beforgen, weil der Abfat zu groß 
wird, Näheres 2248 N. Halited Str., 2. lat. 


” " famo 


Verlaufe Sägereparaturen-Route; $25 Bis $35 
wöchentlich. Nachzufragen: 550 Weit 13. Str. 


Neues Bridladengebäude mit bier Zimmern, 
Bad, Gas, eleftriihes Licht, Zu für irgend 
ein Geihäft. Billig, unter günfttgen Bedingun- 
gen. Nacaufragen beim Eigentümer 2424 Jr» 
ding Parf Blvd., nahe Weitern. 


„Zu, verlaufen: Bäder-Shop, nahe Nickelſhow 
Weftfeite. Adr.: & 663 Abendpoit. 20mz 1w 

Gutes Schneidergeſchäft zu verlaufen; ein gu— 
ter * für guten Mann, $300. 1851 N. Weftern 
Ade., Ede Milmaulee Ave. Anzufragen Sonntag 
Morgen awiihen 9 und 12 Uhr. 


„Bu berfaufen: Saloon in_deutfhem PDiftrikt; 
Goldmine für den richtigen Mann; großer Waa- 
tenborrat; billige Miete; geringe Untoften; gute 
Zageseinnabme; mub berfaufen wegen Stan: 
beit, zu febr annehmbarem Preis. 1457 Nord 
Wood Straße. fafon 

Zu verfaufen: Bäderei-Eigentum, Norbmweit- 
feite, eben leer geworden, Bridofen, Wohnung, 
Bad; $750 Baar, Reit wie Miete; Preis $3100. 
Als Tigentümer lommts Euch 820 den Monat. 
Eine ſeltene Gelegenheit. Adr.: S 650 Abdvoft. 


Zu ‚verlaufen: Gute Bäderei, nur Storetrade; 
Beihäftigung für drei Mann, wegen zweier Ge— 
Ihäfte. Adr.: S 865 Abendpoft. ſaſo 


5 Gts, Iheater, 5 Jahre im beiten Gange, 
preiswert zu verlaufen. Yragt an 506 Center 
Etraße, eriter Floor, Vormittags. fafo 

Gute Home-Bäderei und Delifateffen, mit 
Bridofen, fein Bafementfhbop, billig zu verfau 
fen. Näheres Adr.: T 42 Abenbdpoit. ſamo 
Zim— 
billig, wegen 


Zu verkaufen: Employment-Office mit 7 
mer ſchön möblirtem Flat, ſofort, 
Krantkheit. 1316 N. Clart Str. 


utes Geſchäft; offen 
South Paulina Str. 
frſaſon 
Zu verlgufen: Ecke, Grocery und Marlet; gu— 
tes Gefchaft, gute Lage; nebine gute Sicherheit 
als Zahlung;: muß bis gum eriten April verlauft 
werden, babe amei Gelhäfte. Ede Barry ve. 
und Leabitt Str, frfa 


Bu verlaufen: Eleltrifcher 
Plag. Günitige Gelegenheit. 
fide, IU. 


‚Zu _berfaufen: 10 Zimmer Boardinghaus, bil⸗ 
lig für Baar, oder auf Ubzahlung. 4420 Ravens- 
wood Barl. frfa 


Bu_berfaufen: Saloon, 
zur Befihtigung. 1736 


Schuhſhop, alter 
P. Pfigner, River: 
friafon 


Delilateffenitore au verlaufen. 1312 Cleveland 
Avenue, doſaſon 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Ein zwei— 
ftöcige8 Haus mit gutzablendem Fleiſch⸗ und 
rocerbhaefhäft. Würde Flatgebäude oder Fleine 
arm als Zeilaablung nehmen. Wdr.: ©. 606 
benbpoft. didoja 
Zu terfaufen: Wegen Krankheit der Frau: 
Gute Bäderei mit Mafchinerie und Jcecreams 
Einridtung, fowie Pferden und Wagen. Zu er 
fragen: 1457 Elybourn Abe. fria 
u berfaufen: Moomingbaus, gut möbiitt, 
alles vermietet, wegen Abreife Billig. 1919 N. 
Bar! Abe. 2amalmE 
Flat. 6750 
fria 


Zu verlaufen: Grocery:Store mit 
Eüd Lincoln Straße. 


Päderei au berfaufen, aute3 Geichäft: macht 
Offerte. Eigentümer franf. 31 Dit 35. tr. 
frfa 
Gutaebender Saloon Billig au verfaufen wegen 
lIebernahme eines anderen Gefchäites. Adr.: T 
50 Abendpoft. —fon 
Zu verlaufen: Kite-Fabril, wegen Todesfall. 
Wegen Auslunft wende man fih an Nofenh 
Sandele, 1225 49. Court, Eicero. dofria 
Bu verlaufen: Ealoon. 2158 ®. 21. Place 
dofrfa 
Zu berfaufen: Billig, Bäderet, gute Lage, bil- 
Hge Miete, au Ladenlundfchaft. 14 Weit 47. 
Etraße. mi—fa 


Kauft ein Nooming Haus, ed bringt ficheres 
Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt; 
27 Bimmer; tete $90; Ginnabme $280; 
$600 Anzahlung, Reit $50 monatlih vom Profit: 
20 Zimmer, Profit $100 monatl. und $900. 14 
Bimmer, $500; Einnahme $140; feht an. Manche 
andere. Zange, 704 Dearborn Avenue. 

25malimt 


Zu verfanfen: Gutgehender Bäder- u. 
Gandy-Store. Näheres 2659 Racine Ave. 
2amafrfondi* 


‚Zu_berfaufen: Billig, guter Saloon; gehe auı 
die Farm. 353 N, State Str., Ede Auge Etr. 
28m3 1w* 


Geſchäftsteilhaber. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Automobilmechaniler würde einen Partner 
oder eine Partnerin behufs Eröffnung eines 
Geſchäfts brauchen. Adr.: U. 702, Abendpoſt. 

Partner verlangt für ein etablirtes Schneider- 
eihäft, mit einigen Hundert Dollard. Zu er 
ragen: 3339 W. Chicago Ave. frfa 


- 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefucht: Handwerler, Wittiver, fuwt 
mei leere x, mit_uubendeffen; augerbem 
hot und ege für ein fiebenjährige8 Mädchen; 
bei alleinftehender Zrau. c.: X. 48, — 


t mit 
auf ber Nordfeite 2 ältere onen. 


X icon gefudht: 2 oder 3 Bimmer 
%rant Bed, 2014 Sebing Part . 


Bimmer und 
nabe Dit 
Seined. 


North 


. 


(Angetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—9 Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
le Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti- 

zirt in allen Gerichten. Kat frei. 
1444. Abends 


Dearborn Str., 5* 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str. 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

18fp*% 


Wagner & Bedman, 
deutiche Adnofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Mechts- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monte Str., Ede Clark, Zim. 1207. 

3 


Ducar Datei —— 

Notariatd- und Rechtsbüro. Rat frei! 
—2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 
11mz, didoſa aw 

Alhert A. Kraft Rebtsanmalt,. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Wile 
Rechts geſchaͤfte heſtens —— Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
hnelt tollettirt. Abſtralte examinirt. vefie 
Einpfehlungen. 1037 Firſt Natiönal Bank m h 

& 7 p* 


Hausdbefiser! Schlechte Mieter beraußgefent; 
alle Untoiten nur $8.00. &. Oswald, 555 Nort 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntan Morgen3 borzufpreden. 18fn*2 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


„Eröfinung einer neuen Straße — Neue 2+ 
Ylats PBridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Dat FuB- 
böden, eletiriihes Licht, Bad, Gas, Heißes und 
faltes Wafjer in jedem Flat, 30 Zu Lot, ein 
Block nach 2 Karlinien; jährlide Miete $500. 
Freis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


‚Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
sieben irgend eine Zeit nad dem 1. Januar; 
ünf oder fehs Zimmer Flats; Dal Irim und 
Fußböden, ovifene Plumbing, eleftrifhes Licht, 
Nofatl-Sußböden in Badezimmern und Hallen, 
Surnacebeisung; 30 Buß Lotd; gepflaiterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlid. 


Wir bauen für Euch auf [ a 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und wifiet 
genau, mweldes Material verwendet wird ımb 
wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: 8500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 


$500 Baar, $15 den Monat laufen moderne 8 


immer Refidenz, Daf Trim, Zurnace Heizung, 
Preis $3000. 


Beftellung; Ihr Tönnt 


$300 Baar, $15.00 monatlich Taufen freundliche 
4 Zimmer Cottage, ein meiteres Zimmer im 
Bafement; gevflaiterte Straße, zwei Blods zur 
S2oawahr, $1900. 


Susditifion-Office: Addifon Str, Ede Reabitt: 
Grace Str, Ede Weftern Ave. Tägli$ und 
Contiag vifen. 


Nehmt Ravenswood⸗-Hochbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Adpifon Str., gebt weſtlich zur 
Sifice; Irbing Barl Bivd. Car bis Leaditt Sır., 
geht Jüdlich zur Difice, und Weſtern Ave, Gar 
bis Addifon ir. und gebi öftlih zur Difice. 


m. Zelosty, Main Office 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Auf leihte Abzablung, 
Cottages: 2 
4:Bim. Cottage, Dfenbeizung, Nelion Ct. $2000 
6>3im. Cottage, Ofenbeizung, Belle 
EEE TEEE 
5-Bim. Gottage, Dfenbeigung, Elaremont 2 
nn RENTEN EEE J 
6-Zim. Cottage, Dfenheizung, Warner Ude. 2600 
ö-gim. Cottage, Dfenheisung, Berteau Ad. 2900 
6-Z3im. Kottage, Bridbafement, Yurnace, 
SHermitage Yive. 3000 
3200 
3200 
3300 


feine 


6-3im. Cottage, Bricbafement, Furnace, 
GURIEE DCHME 
6-3im. Cottage, Bridbaiement, Furnace, 
DEBEHRE einen 
im. Cottage, Bridbafement, Furnace, 
ZENDDREE ROHR: nennen nünesanenee 
:gim. Gottaae, Konfret, Furnaceheizung, 
„Srbing Avenue 
:3im. Cottage, Bridbafement, 
Waveland Avenue 
Frant Beck, 2014 Irving Part Blyod. 
Sonntag den ganzen Tag offen. ſamifr 


3800 


4000 


gu derfaufen: _ 

Zwei 2:itöcdige Brid- und Sramehäufer, 

4 t Zimmer Wohnungen, Hudfon Ave, 

nabe Bladbawf Str., Miete $600; Breis $4500 
2-itöd, u. Bafement modernes Bridbaus, 

eine 5 u. eine 6 Zim. Wohnung, Clare: 

mont Ave., nahe Noscoe, fehr preiswert 4900 
Zwei 2-itöd, u. Bafement Steinfrontgebüu- 

de, modern, Berwpn Wpe., Bitlih bon 

Klar! Cir., 4 u. 5 Zimmer Wohnungen; 

Miete 31525, z30u...* 
Zweiſtöckiges Framegebäude, zwei 48im— 

mer Wohnungen, Marfbfield Ave., nabe 

Addiion Straße . 
Zmweiltödiges u. Bafement —— — 

und 5 immer Cotiage, Marſhfield Ave., 

nahe Bhron Straße ........ — — 
Dreiftöckiges u. Baſement Steinfront⸗Ge— 

bäude, eine 5 u. het 6 ZimmerRohnun- 


4100 
4500 


gen, modern, große Lot, Robey Str. nahe 
Irvbing PVark „....uoussuussorunere. 11000 
Dreiftöd. u. Bafement Bricgebäube, eine 5 
it, zwei 6 Jim. Wohnungen, große Lot; 
Robey Str. nahe Lawrence Ave... ........ 
Dreiftödiges Brid-Wohnhaus, drei 6 Zim⸗ 
mer Wohnungen; Lot 33x132; Burling 
nabe Genter Eitt........ — 4*6800 
Habe verſchiedene Geſchäftshäuſer in beſter 
Lage von North Ave, Wegen näheren Einzelhei— 
ten nachzuſragen bei 
Auguſt Torpe, 820 W. North Ave. 
ſaſomo 


Duß vertaufen 1231 Nelfon Str., naheRacine 
— modernes 2jtöd. Srame 5 Bimmer Flat3. — 
Miete $27; nur $2475. 


7700 


Zu verlaufen: Bargain Bot in Slether Str.. 
nabe W. Ravenstvood Park Ave., nur $1000. 
Kr. Baumann, fun, 1637 Belmont Abe, 


Vertaufhe Chicago Property für FSarmen. — 
1338 Bohron Str, fafon 


"Store und 9 Zlats, Brid, Miete $1500; But- 
baben $7000; für FSarmen. 1338 Bhron Oi 
alon 


Modern, 2itödige, 2-6 Zimmer, Yurnace_ Hets 
zung; 35 Sub Kot; 2a Seeley, nahe Grace 
Str. Mdr.: S 672 Abendpoft. 29maimE 

2:5 Zimmer Yrame, Brid Bajement; Dito, 
nabe Perrh; $4500. Adr.: T 61 Abenbpoft. 

2 Flat Frame, 1-5 u. 1-6; Zalman, nahe Di» 
verfey; $2500. Adr.: S 669 Abenpdpoit. 

Zu verlaufen: 3ftödiges Ylat; $500 baar, Reit 
aur monatlihe Abzahlung. 422 Hein Place. 


Zu verlaufen: Bargain— Montana EStr,, 142» 
ftoaige Frame Cottage, 9 — ———— 
Straße; Preis nur 82350; macht erte; 8400 
baar, Reit monatlich. 

Geo, 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ube.. 

‚Bargind: , 
5 u. 6 Zim. Bric Ylaıs, modern, große 

“ot, neu, monatl. Ubaahlung, $600 Uns. $6300 
6 u. 6 Him, Brid, Heibivafierheisung, 2 

Gelegenbeitstauf, AUrcecnusoeneneneeneee 6300 
6 Zimmer Ztuffohaus, neu, Furnacehei- 

sung, modern, Zu — 
50x125 an Yarragut nahe Robed......... 1600 
6 u. 6 Zim. Srame; nehme Lot in Teile 

zahlung, Aoscoe nahe Xincoln Uve..... 3500 
6 u. 6 Zım. Steinfront, ——————— 

nehme Lot in Teilgahlung........... 7000 

Andere Bargains. Offen Sonntags 10—12. 

Huberty & Xoheinrih, 4864 Lincoln be. 

Zu verlaufen: Bür $4300, fchöned großes 
aiwei 6-3immer YlatS Gebäude, nebft Bajement; 
14 BlodS bon Xincoln Ube-Card und zwei 
Blod3 don der SHobbahnitation der North» 
mweitern-Linie an Baulina Str. yerner ein neues 
großes zwei 6-Zimmer slatgebäude; Bad, Gas; 
stonfret- Fundament; nebit tieinem Saus binten: 
Zoilet und Gas; an School Str., nahe Xincoln 
Ave. gelegen; $5500; Miete '$52.50 monatlich; 
erlaube Abzahlungen. Gbenfalls ein ſchönes 
Y:zimmer Wohnhaus, $4000, Bad, Gas; an 
Meleofe Str., nahe Yaulina Str.; hohes Brid- 
Bajement; Heißmafferheisung, eleltrifhes Licht; 
Ihöne große Garage hinten; bequem gelegen 
zu XZincoln Wbe.-Cars und awei Blods von der 
Ta ug en Paulina Sır.; 

eit auf Bei 


$1000 Anzahlung, f t. 
John Sein, 3148 NR. Aibland une 
fa 


Bu  bertaufhen: $9000 ſchönes drei⸗Flats 
Steinfrontgebäude, jehs, fieben u. fiebenzimmer 
Wohnungen; Dampfgeizun und eleitriihes 
Licht; nahe Perry Str. und Montrofe Boul.; 
große Garage; wüniche verbeffertes Grundeigen: 
tum_auf der Ytordfeite dafür. 


r 
John Heim, 3140 N. Aſhland Ave. 
3 frfa 


Bu verlaufen: Für 

Gebäude; Bad, di 

bei 165; nabe 

Diiete 4 
John 


$6300, ihöned drei-jlat3 
ei Surnaces; Lot 32% 
ube. und fon Ave.; 


Pin 3148 N. Afbland Abe. 
frfa 


. 50, d b 
en: Sur En. u "örer Cottage 
: 5200 Baar. 


$1u monat» 
ge 


und 
{ John 


127 N. 


# 


im, 83148 ®, Aſhland -L£ 
% . ra? — € 
* & % INEAr Eu * RN A Eh I 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordielte. 


Bargain: Sitödig, Steinfront, nahe Lincoln 
Bari, moderne Einrihtundg; Miete $1400; muB 
fofort verlaufen für $9500. 


$1000 laufen vier 4-Zimmerflatbaus mit Tot» 
let innen; Miete $650; in beitem Zuftande; Or» 
hard Eir.; Preis $4950. 


Größter Bargain: 2 Cottage auf einer Lot; 
nahe Irving Barl und Lincoln Avenue; Wert 
$3500; deripleudere für nur $1950; — Hleine 
Anzahlung. 


$500 Taufen bier 4-Zimmer und Bafement; 
Mozart Str., nahe Jrving Barl; Miete $432. 
Preis nur $3250, wenn jofort verlauft. 


Bargain — Lotten — Lotten — Bargain. — 
Andere VBerpflictungen zwingen mich, zwei Ge 
jhäftslotten zur Halfte des Preiſes fofort zu 
verlaufen; nabe NBeitern nnd Belmont und 
Weitern und Jroing Part;: $200 Unzablung.. 

Radenswood — Bargaiın — modernes 6 Flat 
Steinfrontbaus, in beiter Lage; 6:6 Zimmers 
flats; Miete $2240; Schleuderpreis $15,500, 
”üert $18,500; nur $3000 Baar nötig. 


Pargain: 3 Flatbridhaus, 37 Fuk Lot, nahe 
Sheridan Road und L. Station, nur $6000. 
Neues 9 Flat Edgebäude, 3:4 und 6:5 Sims 
merflats, allerneuejte Einrihtung; Ofenbeizung. 
Miete $2285; Preis $19,000, oder Offerte. 


Edgwater Baraain: Elegantes 3itödines und 
Baſement Prebbridhaus; große Lot; legte Vers 
beiferungen; Miete $1460; wegen ZQodesfall 
veripleudert für nur $10,500. 


$500 Taufen bier 4-Bimer Pridhaus an Days 
ton, nabe Center, Zotlst innen; witerjucht. 


Gelegenheitdlauf: eftöd. Frame, nahe Weſtern 
und Belmont Ave.; 155 u. 1:6 Zimer, $3850. 


81000 laufen modernes 2ſtöckiges Frame mit 
Zementbaſement; 2 Furnaces; 1-05 und 1:6 Bims 
mer; hoher Dachboden; nahe Lincoln u. Wright⸗ 
wood Ube.; wenn fofort getauft, Bargain, $3900, 


Werner755 W. Nortb Me, Ede Halfte, 
Offen Abends und Sonntags bis 5 Uhr. 
Bargains in 2-Flat Briegebäuden: 
2: lat Prid, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
Balmoral Ave. u...$55 
2: slat Brid, jedes 5 
Addifon Strake 
2- lat Brid, jedes 6 
Hohne Avenue 
2⸗Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, 
Brit Voch, Aldland Mes cnuneneennee. 
2. 5lat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furnace, 
B— 
2⸗Flat Brick, 3Z und 6 Zimmer, Furnace, 
— — 
2⸗Flat Brick, 5 und 6 Zimmer, 
Delle Enge 
2: lat Brid, 5\und 6 Zimmer, 
Wadeland Avenue „.u..cnunnee» 
2⸗Flat Brid, jedes 6 Zimmer, 
eaditt Straße 
2:5lat Brid, jedes 6 Zimmer, {surnace, 
BEINE GEBE 0—— 
Habe andere 2: Flat sramegebäude, Cottages, 
Bauftellen und Apartmentgebäude. Wegen wei— 
terer Auslunft fpredt vor oder fchreibt an 
Stant Bed, 2014 Ieing Park Blvd., 
nabe Lincoln Avenue. famodido 
Zu bverfaufen: Billig, 2itödiges Storegebäube, 
3 Slats, auter Plab für Grocerb; Miete $56; 
85000, 1247 Wellington Str. ſaſon 
Zu verlaufen; Vom Eigentümer, 5 
Cottage mit Bad. 1848 Dahton Str. 


Zimmer, Furnace, 


Furnace, 


Furnace, 
Furnace, 
——— —— 
Furnace, 

000 


Zimmer 


Zu verkaufen: 2ſtöck. Framehaus: Laden und 
324 Zimmer Flats; Miete 85504. Preis 583400. — 
1640 N. Waibtenaw Wve., zweit Blods8 vom 
Humboldt Park. Ginentümer 1342 Maud be, 

Bu verlaufen: Billig, 2itöd, Srame 5 Simmer 
Flat3; nabe Melroie un. Afbland Mpe.,; nur 
$2600. Baumann, 3065 Lincoln Vde. 


Zu berfaufen: Billig, 3543 Hamilton Abe., 
nabe Addition Ude., moderne 8 Zim. Brid und 
Frame; großer Stall; Lot 52 Fub;Cde vonAllen. 


Muß verlaufen: 3844 Dalley Ube., nahe&race 
©tr., moderne 6 Zimmer PBridilats, Lot 30 Fuß; 
zu nur $5500, 

Zu verlaufen: 8 Zimmer Cottage mit ihönem 
Barten und Dachfammer. 1223 Wellington Str. 


fafon 
_Spesialbargain, neue 3-$lat_ Steingebäude, 
Cornelia Ave., nahe Eouthport Ave, George W. 
Zorpe, 2360 Lincoln Abe, famodt 


Zu verfaufen: Haus, 2 Ylat3 und Laden; Bes 
mentleller; $500 baar, Neit auf Beit. 4531 
Lincoln Ave. 


gu berlaufen: Zweijtödiges Haus, $2300. — 
3113 N. Hohyne Ave. 


Zu berfaufen: Osgood Str., nabe Grace, gut 
ebautes modernes 2 Flat Framegebäude, 2 
ummee Flat3, neue voftene Blumbina, großer 
Uttt, Goncrete Baiement, mit „ementsizloor, 
Laundry ete. Miete $16, Preis $4600. 
Geo. 3. Ehmidt & Son, 2175 Xincoln Abe,, 
alleiniger Agent. 


Bu _bermieten: 3341 Lincoln Abde., Store 22 
bei_60, paffend für irgend ein Gejchart.  ttelle 
mäßige Bedingungen und Preis. 

Stanley-Hoeppner & Co., 33567 Lincoln Ave, 
2—5 Bimmer, Bafement, Uttic, Frame-Ge- 
bäude, Zoilets, Goncreteszundament, $2800 
Hypothet 8600. 29ma1mF 

Fred Ruedel, 602 North Ave. 


$2000 Baar faufen 6—4 Zimmer Brid, Tot» 
lets, jührl. Miete $840. Weit auf Hbpotbet. 
Fred Ruecdel, 602 Norib Ye. 2Y9maim& 
Bür fhnellen Berfauf: 2 Flat Brid, 5 u. 6 Z., 
Surnaces, Lot 36 5, 34000, Anteil nur $2000. 
Nabe Fullerton "2? Exrvrei Station. fafo 
Dirtis, 1166 Dideriey, 


N verlaufen oder bertaufchen: Für gute N, ©. 


Relidenz, leere 8_Bimmer 2-jtöd, Naben3mwood 
Rel., Brid Baf., Zurnacc, elektr, Licht, Garage, 
Lot 650x168, $6500, Dirlö, 1166 — 

aſo 


Zu verlaufen: 100 Fuß Lincoln Ave. Geſchäfts 
Property, 3:itöd. Brid, verbefiert, Hypothek 
$14,000, 5 Proz., Anteil $8000, Baar um Kane 
su berfaufen. Dirfs, 1166 Diberfeh HERE 

ajon 


Zu berfaufen: 2-ftödiges Sramehaus mit Cot- 


tage. 1634 Burling Sir, 

Zu verlaufen: 1435 „A“ Str, nahe Southport 
Ave., 2-ftöd, Brid- und Yrame-Slatgebäude; 
Miete $28; Preis $3000. Beim Eigentümer, 
1454 Melville Blace. Tel.: Graceland 55. fafo 


Zu_ _derfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage 
auf Abzahlung. 3603 N. Seeley Ave. jalomeo 


Zu verlaufen: Pradtvolle, fait neue Baditein- 
Relidence in _NRadensmwood, 8 Zimmer, 6 auf 
einem Zlur, 2 im Bafement, alle fehr groß und 
äußerit hell. SHeißwaiferbeisung, Combination 
eleitrifhes und Gasliht, und alle jonitigen 
bohmodernen Einrichtungen. Gerüumiger, zu 
weiteren Zimmern verwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hühnerhäufer; Lot 45 bei 160. Lin- 
coln, Lawrence und Weitern Ave. Strabenbab- 
nen im unmittelbarer Näbe, fjowie Hodhbahn 
Kichen und Schulen. Triftiger VBerfaufsgrund. 
Preis $5750 oder näcdhites Angebot. Günitige 
Bedingungen. 2454 Minslie Str, nahe Lin» 
coin Avenue. Safon* 


Wir laufen PBargaina in Nordfeite-Grundeigen» 
tum gegen Baar, Chad. Schlote 0, 
602 Kortd Ade., Zimmer Nr. 2. Soldifaion* 
& garantirte Taufh oder Baar-Dfferte inner: 
alb 10 Tagen an Grundeigentum irgendiweldher 
röße. 9. B. Beitman, 2828 Lincoln Abe. 
ma11,12,13,16,18,19,21,23,25,27,29,30 


“u berfaufen: Nabe Orleans und Elm Etr,, 
2-itöd. Cottage, 2 4-Zimmer Flatd, 25 Fuß Lot, 
Miete $20. Preis $1600. Nur $300 Baar nötig. 
Hier ift eine Gelegenheit ein Heim zu erwerben. 
8. 3. Elettenberg & Co., 947 Wells — — 

idoſa 


—— 
einfhließlih 
t daneben, son. Gute Fadrgelegen: 
3456 N. Ave. Boraufpreden 2 

ofa 


Zu verlaufen: 1217 Pleafant Etr., nahe Part, 
zitöd. Srame, $2500 Baar. 

311 Goethe Str., 3:jtöd. Srame, bon allen 
Seiten hell, $3400 Baar oder auf Abdzahlung 
an gute Leute, 

eter Htnlel, 1165 Sedgwid Str. 
dofafo 

Zu berfaufen‘ 2429 Habddon Str, nahe We- 
ftein und Diviflon Str., 1YKitöd. Bri Cot · 
tage, eine Frame Cottage hinten, Miete 826 
per Monat, $2600 Baar oder auf Abzahlung an 
gute Leute. Peter Hinfel, 4017 Lincoln 5 

oſaſon 


Zu vertaufen: 87800, zwei 7 Zimmer Flats, 
Steinfront, Oal Finiſh, eleltriſches Licht, Dampf⸗ 
eizung; Rot 33X165; große Garage; Miete 
960. Phone: Edgemwater 6660. fria 


Zu berfaufen: 50x125, mit zwei 6 Zimmer 
Slatgebäude, an Hohne Übe., fe re billig. Boen, 
and 941, frjafo 


Bargain! Zu berfaufen: 2-ftöd. 
an Ede, 6-Bimmer lat und Store, 
leerer Lo 


beit. Geeley 


1957 Addifon Str, Tel,: Grace 


Bu faufen gejudht: 9 bis 11 Zimmer Haus mit 
50 oder mehr Fuß, na bon Ebanfton be. 
zwiihen Diverfey um jeridan Road, Muß 
ein Bargain fein. ©. 8. Eo., 222 &. Morgan 
tr. fefafon 


verlaufen: Sehr billig, amet 
gu albale Une, nahe der 6t. 


äufer an O 
—S ehr gute Miete; gebe 


us⸗Kirche, bringen 
—— Weiten. Diefes ft eine qute Gelegen- 


beit zum Kaufen. Udr.: S 642 Ubendpoft. fa 


Ein zwei 5 Bimmer Ziet 8 


ut gebaute 


nömir! 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. 

$5000 .Baar, Reit $7500 Hypothel, Taufen Lafe 
View modernes Brit 3—6 umd 3—4 Zimmer 
Slatgebäude, Ofenbeizung, nahe Hodhbayn., Zu 
erfragen 2360 Xincoln Ave, jamodMofr 
"Zweiitödige Stein-Flatgebäulichleiten,. $6800 
und aufwärts, Diaple Square Abe. und Neben» 
ftraßen. George %.. Zorpe, 2360 Lincoln de. _ 
mz 1we 
Zu verlauſen: 7 Zimmer Haus, Concrete Fun— 
damnent, Furnaceheizung, Zement-Baſement, 
Fruchtbäume, „seinteben, Beerenſtrauchex, Huh⸗ 
neritalle, Lot 37% bei 125,. billig, Zeil Baar, 

Eigentümer: 1810 Belle Blaine «.ve. 
Ravenswood, * 3—7 Bimmer. Slat Stein: 
gebäude, 2 Xots, große Kot, $12,500, nahe Berry 
Str. George W. Zorpe, 2360 Lincoln u? 
alomi 


Zu verfaufen:_ Zwei 6 Bimmer Flatgebäude 
mit Bafement, Frame; muB iegen Verteilung 
des Nachlafjes verfauft werden; $4000; nabe 
Southport und Lincoln Ave. 1345 Nelion Str. 

fadido 


Norbweitickte. 


Baumeiiter haben viele moderne 2» und 3:jtöcd, 
Briegebäude in meine Liite eingetragen, mande 
davon möüfien verlauft oder bertaufcht werden, 
um Geld zu erbalten, Umgebung von Yogan 
Sauare. Kommt wegen Auskunft. John Martens, 
2515 Nord KLalifornia Avenue, 

Logan Equare — Sitödiges Brid, 6—6—6 
Zimmer Flats, moderne Zimmer, Bad, eleftri- 
ſches Licht. Beite Offerte beiommt e3; beliebige 
Bedingungen. Bohn Martens, 2315 California 
Ave., nabe Nilmaufee Ude, 


3u deriauien: Ein 2itödiges Haus mit $600 
Unzablung; Miete $31; Preis $3300. Nabe Mil: 
waulee und Virmitage Uve. Sofephp Stein & 
E0.,1935 Milmaufee Ave. 


50 Fuß, Kimball, 1 Bloc nördl. von Jrbing 
Bart Boul.; $700. Adr.: IT 52, Abendpoit. 
Shleuderpreis— 
$4300 Taufen 2: 5lat Bridhaus, zwei moderne 
5 Zimmer Ylats; Miete $450. Sonntags offen. 
A. A. rmitrong & So, . 
Ede Jullerton und California Avenue, 
Bargain — $7800.00 — Bargain 
8:ftödiges GSteinfront, ein 6 und zwei 7 Zim 
mer moderne Ylats, Dampfheisung, nabe Sud 
babnitation. Sonntags offen. 
A. 4. Armfitrong & Co, 
Ede Fullerton und California Upvenue. 
y Bargaln: 
1%2-itödiges -Srame, amwei 5 Flats, 
Miete 8324; Preis 82650. onntags offen. 
4, U. Urmitrong & Co, 
Ede Yullerton und California Adenue, 


immer 


Bu berfaufen: In Ielferfon Park, 6 Zimnter 
Haus, Let 60X150, % Blod ton Straßenbahn, 
ein VBlod zum Cifenbahn Depot; Preis 82700. 
Bu erfragen: 5411 Qaimrence pe. fajo 


Zu berfaufen2 Lotten an Armitage Ave., nabe 
N. 41. Court, Billig für Baargeld, wenn fofort 
genommen. Barg & Ederly, 4124 WUrmitage 
Ude. fafomodt 


Bu berfaufen: $3500 zus modernes Bun» 
— 80 Fuß Lot, Oak Trim, eleltriſches 
icht, Furnace und Brick — Kleine 
Baaranzahlung, Neit monatlihe Abzadlungen.— 
— ame de. Car. B. E. Didey, 2233 
. 45. Übe, 


Säufer, 
. Eigentümeram®Plake 
2 bi3 5 Uhr Nachm. täglich, in 4525 %. 47. Abe, 
um 5 moderne, perfelt gebaute 4, 5 und 7 Bim— 
mer Häufer und Bungaloivs, joeben fertiggeitellt 
zu zeigen, $2650 bis 34006, leihte Zahlüngen, 
alle Berbeflerungen, Asphalt PBilajter, nahe au 
Mabfair Depot (CE. & %. W. Ry.), Montroje u. 
Eliton Yive. Garlinien. _ 
Geo.C. Hield &Co. 


Zu verlgufen; Milwaulee Ave, nahe Rockwell 
Sit. 50, bei 125, unbebaut, befier Bargain an 
diejer Straße. L. Kandlif, 2361 Miiliwaufee Abe. 
ſaſon 


— 


Großer Bargain! Faſt neues I-ftöcdiges Haus, 
mit zwei Lotſen, die Ecklot noch nicht bebauf; 
bringt jetzt 540 Miete; nur 84800. 3260 Elfton 
Avenue. ſaſomo 

Zu verlaufen: Irving Park, 7_ Zimmer moder- 
nes Haus, 50X125; $30 den Monat einichlieh- 
lich Binfen. 3922 NR. Ridgeway Abe. fajo 


‚ $1000 ———— laufen neues modernes 4, 
6, 6 Zimmer Bridhaus nahe Chicago und 40. 
Ave. , 30 Fuß_Lot, Aspbaltitraße. Preis $6500, 
Miete $708. Jovern, 2136 Huron Etr. 
Bu berfaufen: Neue und hübſche zwei⸗Flats 
Gebäude, 2217, 2219 und 2243 North Spring» 
Ave. Eigentümer dafelbıt anivefend am 
Samstag und 2 Nadmittag. W. 9. 
Dubal, 977 Edgecomb WBiace. doirfafon 


Zu vermieten: met 6-Zimmer Flat3, Bad und 
Gas, mähige Miete. 523 R. Morgan Str., Ede 
Ohio Str. 25mzim& 


u berfaujern: 8 Zimmer Bridhaus, Augufta, 
nabe Hobne, fehr bell, —— nahe Schulen 
und deutſchen Kirchen. Telephonirt uns und wir 
werden ed Euch zeigen. Bargain, 34100. 

Mederlin & RNaedele, 
1958 Montrofe Blvd. Tel. Rabensmood 4696, 


29msfamila 
Zu berfaufen! Hört auf, Miete au bezahlen! 
Kauft ein Heim! $200 Anzahlung faufen 6 
immer neues, modernes Bridbaus, Nr. 518 N. 
rafe Ube,, amifhen Ohio Str. und Franllin 
Bipd., 2 Wlod3 füdlih don Chicago Abe., grobe 
Kot, 30%x125, daber biel Licht und Luft. Dies 
tt ein Bargain und eine Gelegenheit für Eud, 
ein Heim mit Heiner gmschlung zu erlangen. 
dee Befihtigung offen —— dachmittag uünd 
onntag den ganzen Tag. ard J. Huſton, 
125 S. Clart Str. Tel.: Randolph 2604. frſa 
Bu verlaufen: Zmwel 4 ode Bimmer Flatbäus 
fer, fiber und abfolut Itarf und feit gebaut, 
= modern, 3 Garlinien, befter” Reftdenz-Di- 
trift, 2330 und 2336 TIrivp Abe. Eigentümer 

Sriedrich Schepler, 2246 N. Satoyer be, 
28mafrfafomifria 


Verlaufe Bäderei, leeritehend, mit Haus, für 
$3100. 2973 Elfton Abe. tja 


Zu berlaufen: 1%jtödiged Brifhaus, Stein 
Bafement, Gas und eleliriiches Licht. 827 M, 
Francisco Ave. Drei Zimmer lang. Zot 32 bei 
125 &uß. Eignet fi gut für Milhgefhäft. Nach» 
auftragen 2143 R. 40. Court, lat 2. 2ömalm, 


$150 Anzablung, $10 monatlihd und Binfen 
faufen eine „Zuelel” Cottage; neu und durch⸗ 
aus modern; 30 Yuk Lot; eihene Yukböden und 
Irim, Soncretes:Bajfement. Zuetell, 2201 N, 
44. ve. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44. 
Ade., nebt nördlich. 121m5* 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen 
faufen eine „Buetell” 6 Zimmer Cottage; neu 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot. 

$300 —— 


820 monatlih und Binfen 
faufen ein „Zuetell* 2 Flat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 
BZuetell, 4101 Fullerton Avenue. 
Nedmt Zullerton Ave. Car bis 40. Upe., geht 
meitlich. j2mz* 


— 


Weftieite. 


Bu _dverfaufen: Auf monatlide Abzahlungen— 
Bweiftödiges und Bafement Brid Flatgebäude, 
5 und 6 Zimmer, 
auf 30X125 Buß Lois _— gelegen an 
Weit 21. Place nade Eüb 43. Abenue, 
Alle moderne Berbefierungen. 

22. Etraße, Dgden Avenue, Süd 40. Adenue 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Parl Bmeiglinie) — alle führen direft 
nah diefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefferungen beforgt und bezahlt, 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große Ans 
zahl von, breiten Refidenz- und Geichältss 
gotten in _diefer Umgegenb. 

chman, 
Bent: Zawndale 2919, 
. fice: 


Alone: Latondale 2532 
14ma1m$ 


u berfaufen: Großer Bargain! Neues 2-Flat 
Bridgebäude, Heisung, modern, deforirt; Kot 
31 %. breit, Spezielle Preisherabfeguna, wenn 
ofort gelauft. Macht Offerte. 5323 Adams Str, 
igentünter. 


Zu sdige ra Nr. 3035 S. 40. Court, neue 


22. Str 


3149 W. k 
Zmeitg 
4200 ®. 22. Straße. 


zweiſtöckige Framehaus⸗Flats; Teihte Abzabluns 
gen. Ebenfalls Cottages. Schlüffel unten. 
21m32wæe 


Cübdweitfelte. 


Bu berlaufen: Nr. 3441, 3443, 3445 South 
Eharlton Str., einen Blod öftlih don Aihland 
Avde.; 5» und 6-Bimmer Brid-islats, mit_Gad, 
Mantle und Xotilet; $1800 | jede3 Haus; 
feine Baaranzahlung nötig; jedes Haus Tanıt 
$276 DMitete einbringen; diefe müffen jchnell_ ber» 
fauft werden. Nr. 3746 ©. Sacramento Ube., 
6:Zimmer rame-Eottage; alle Straßenpflaltes 
rung — $1200. 3205 ©. Aſhland Abe. 
5» und 6-Bimmer Brid» und Yramehaus; $1300; 
$800 Anzahlung. Dies find alles grobe Bat» 
gains und werden fiherlih _fchnell abgehen. 
8,3. Willen, 3422 South Wood Str., 
Grundeigentum, Aifelurana, nes. 


Ima,im® 


Sübjielte. 
t leißt au übertreffen! 
Nabe er. und Juftine Straße Diet at Brid, 
beinahe neu, awet 6 Zimmer 5 ats, Dat Trim, 
t 3 $380 


moderne Bequeml en; 0. 
43lat Brid, 683840 Date Ave., wirklich 
Sabhresmtete 


neu, modern, Dampfbelsung; 
Breis i 
% oerfier & Co. 15 ©. La Salle Str. 
Bi : 1543 Welt 51. Str. 


1560; 0,000 
ohn 
Zu verfaufen: Modernes Bricdgebäude, vier 
immer —— — mit fhöner lm: 
ung; — berfaufen. 1891 ©. Be de. Tafo 
u verlaufen: 8, 4 unb 5 Bimmer Gottages 
> 40. & „rofieien . 


immer Cottages 
31. Str., eine 
©, 41. Court; 


doirfa ' 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wokt.] 


Sübdjente. 


Gefuht: HZuberläfiige- und erfahrene Frag 
mwünicht, Stellen in PBribatfamilien zum malchel 
bon Wäfhe etc. Mrs. A. Edvuboda, 3030 Sül 
48. Avenue. laſi 


Borftadte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Dgden Ahe, 
125x130, fo groß wie_5 Stadtlotten zujammen, 
nur 3 Blods dan Straßen und Ciienbahn, 
20 Minuten Zahrt nad der Ctadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeil 
ojfen. U. U. Adams, gegenüber Berroyn 
Depot, Berwun, ZI. 21il,fonmifa® 


Zu berfaufen: Nr. 1116 Ferdinand Ade., For 
zeit Park, 4 Zimmer und Bajement Cottage, fit 
$1400; nur 3200 Baar, Xelt $15 den Wonat, 
Näberes am Plage. Dojo 


Muß umziehen am 1. Mat, verfaufe deshall 
men Zimmer Haus in Berwäpn ehr bilig| 
Ihuidenjreier Befigtitel. CE. 8. Morris, 518° 


S. Dearborn Etr,, Chicago. 28uiz, 1wã 


— — — — — — — 


Gary, Ind. Gebäude mit Saloon für Farr 
Näberes unter der Adr.: T 51 Abendpoit. ff 


Zu berfaufen: Haus md Lot, $850. 
fragen 1118 ©. Hiabland Ape.. 


Nachzu 
Daft Part. 

— 
Zu verlaufen: In, Evanſton, in guter deutſch⸗ 
Tatboliiher Nahbarihaft, zwei Blods von Kits 
Ge und Schule: eine 7_Zimmer Cottage, durchs 
aus modern, jowie 9 Zimmer Haus in _berfels 
ben Gegend. Zür Näheres adrejjict: DO. 853 
Abendpoit. 28m3 1w2* 


Sommerreſorts 
Zu verlaufen oder vertauſchen; In PVaw Paw 
Lale, Mich, eines der, beſtzahlenden Hoſels, 
Raum für 70 Gäſte, vollſtändig möblirt, Gold— 
grube. Adr.: T 43 Abendpoit, fra 


— 


Farmländereien. 

30 Ader Land in Ottawa County, Mich., um 
gefähr 3%; Meilen bon Wuncie, 6 »Vieilen bon 
einer anderen tleinen Stadt, ungefähr 12 Meis 
len von Srand Haven, auch Grand Napids; al 
tes unter ‘Pılug, ausgenommen 2 Ader; ein Ges 
bäude mit 7 Zimmer; große Hinterpord, für 
Chzimmer im Sommer paliend; autes Wafler; 
ſehr große Ahornſchattenbaume: 3 Hühnerhäu⸗ 
ler, tleiner Stall und Schuppen; etwa 35 Bir 
nen= und Upelelbäume, auch Brombeeren, Erds 
beeren ufo.; fbr feiner Plaß für Commer Boarı 
ders, Yand ilt etwa 100 Wds. vom Fluß, bon wo 
aus Boote täglih laufen und PVaſſagiere und 
Sradt den Flub binauf befördern, 1 Meile von 
Baß River Iyeit gelegen, 3 Ader in blauenTrauts 
ben, 2 Ader mit weiben Trauben; Preis $2500, 
U. B. Nalowsla, 1276 Diarion Court, nabe 
Didifion Str. fafon 


. Bargaiıı: 120 Acres gutes Sarmland, 70 Acre 
tertig zum pflügen, Reſt gutes Holzland, flie—⸗ 
hßendes Waſſer durch die Färm, iſt wegen Krank⸗ 
heit billig zu verlauſen. Näheres: S. 673 
Abendpoſt. 

70 Acres Michigan Farm, nahe Lale und Som—⸗ 
merrefort, guter ebener Lehmboden; gute Ges 
bäude; 30 Ucre3 Bilugland, Reit Weide ımd 
Wald; Farm iit jchuldentrei; verfaufe billig, ever 
taufhe auch fir Grundeigentum. 117 %, Ohio 
Straße. 

Wegen Abreife nab Deutichland verfaufe ih 
fpottbillig eine Sarın, SO und 40 WUcder gutes 
Land. Adr.: Unton Did, Mauiton, Wis. hs 

Zu verlaufen: Zwei gute 120 AUcres armen; 
eine mit auten Gebäuden, $15,000; die andere 
obne Gebäude, $10,000. Alles Pilugland, fchrves 
res „brained" Marjbland; Jägers Paradies, 
Hirſche, Rebhühner, Faſanen. Nehme ſchulden-⸗ 
freies oder Eigentum mit kleiner Hypothet in 
gablung, Reit auf lange Zeit zu 5 Proz, Keine 
Agenten. Rihard ECiebert, Mather, Wis, 


673, 
ſaſo 


— 


Zu verkaufen: Spottbillig, 40 Acres Farm i 
Michigan, Oceana County, gutes Haus, Stal 
und Hühnerhaus. Eigentümer Martin Gruber, 
1358 W. Ohio Str. ſaſon 

$2500, teilweife Baar, laufen ein vrachtvolle 
160 Uere Farm mit 2 Ställen, 15 Acres unter 
—9— 40 Acres Wieſenland, alles eingezäunt, 
und Bauholz genug füu ein 2ſtöckiges Haus. 
Schreibt oder ſprecht vor beim Eigentümer: 2537 
Cornelia Str. 


Zu berfaufen: 80 Acres Wiskonſin Farm, 3 
Meilen don Station, 8 Meuen bon Stadt mit 
7500 Einwohnern, 3 berfidiruenen Eiſenbahnen, 
ebene Land, Lebmboden, ziemlih gute Wwebäus 
de, 70 Ader gepflügt, 10 Uder SHolzland, flies 
endes Waſſer, ſämmtliche Maſchinerie, alled 
ieh, Pferde, Kühe, Schweine, Hühner. Preis 
$3000.. Näheres beim Cigent. 4615 NR. Clark 
Etr., 2. Yloor, nahe Wilfon Übe, 4-8 Abd3, 


Bu bermieten: Sarm, 160 Ader, Süd Dakota, 
berbefiert; 50 Gent5 per Uder. Neylon, 5515 
Greenwood be. 


Ylorida Land, Indian Nider, Reife vergütet, 

wenn gefauft. 1338 Byron Str. afon 

Suche Farm in der Nähe bon Babcod, Wis, 
Baar; muß billig fein. Adr.: T 62, Abendpoft. 


ſaſon 


Zu vertauſchen: 40 Acker Farm, Pferde, Vieh, 
Hübner, Maſchinerie; Obſtgarten, Weinreden, 
Wieſen, fließendes Waſſer und Quellen. J. 
War, Route 1, Grand Haven, Michigan. 

8—31ms,fa,fon 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verlan« 
fen oder vertanfhen wollt für Chicage 
Property, jeht Chas. Schlote & Go., 603 
North Ave, R. 2. p15fonmifa*® 


Verpadte 82 Acres Miffourt Farm, fehr bile 
Iig. Näberce3 beim Gigentümer ©, Stamm, 822 
George Str. fafomo 

Zu berfaufen: 80 Acres Wisconfin Kartoffel» 
land, 6 Stunden von Ebicago, $1000. 80 Acres 
mit Haus, nahe Musfegon, Michigan, $1000, 
Brodführer, 113 N. LaSalle Str., —9 2 

tfajo 


92 AUcres, 2 Meilen bon Eifenbabn, 80 unter 
Kultur, 7 Ader BWinterfaat, 2 Pferde und Mas» 
ihinen. fchöner DObitgarten, GSaatlartoffeln. 
reis 32700. I. %. Balmer, 4001 Birhimood 
ve. Elmira ſSeiobis, N. V. frſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Eine gute 
80 Acres Farm in Michigan, 5 Zimmer Häus, 
grober Stall und Nebengebäude. Näheres bei 
A. Sıebert, 4031 %. Sacramento Ave., Eity. 


fria 


Bu berfaufen: Eine RO Acres oder 120 Acres 
Karın, alles gute Gebäude, 7 Zimmer Haus, 
ein bollitändiger Bladlimitbfhop, nabe Grand 
Haben, Mi. TWegen weiteren Einzelbeiten fragt 
nach- Sonntag in 3244 N. Hamlin Une. Mm, 
Grams. 23ma1m% 


Bertaufhe 86 Ader Farm, 2% Meilen von 
Maufton, Wis., mit Stot und Mafchinerie. Far 
mer in Ebicago. Soern, 2136 Huron Str. 

dofrfa 

Zu berfaufen oder vertaufhen: 80 Acres Riss 
eonfin Farm für Chicago Broperty, 50 Acres 
unter Pflug, Reit Weide- und Waldland; neue 
Gebäude, 3 Meilen don Nem Lisbon, Wis., 

reis 82800. Frant Poſpoſil, 5339 ©. Lincoln 
Straße. —fon 

75 Ader, 1% Meilen von der Stadt; 45 Uder 
zuge. 5 Heuland, Neft Weide mit Wald; 
25 Uder eingezäunt; 6 Uder Rogaen; Haus, 
Stall, Granary und noh ein Stall: ichöner 
ebener und fhhwarzer Poden; Preis $3500; far 
bei Erlegung der Hälfte _aefauft werden. J. R. 
Kolar, 1511 Weit 19. Str., Chicago. Conntag 
den ganzen. Tag geöffnet. dofria 

Sehr billig zu berfaufen: 40, 80 und 120 Ucres 
in Wistonfin; Schwarzer Boden; 5 Meilen zur 
Stadt; auf leihte Abzablungen. Sohn R. Kolar, 
Immigration Agent, Coo Line R. Rt, Co., 1511 
Meit 19. Str., Chicago. Sonntag den aanaien 
Zag offen. frſaſon 


Zu verlaufen: 45 Ucres, im nördlichen Js 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nahazufragen be+ 
M. Eaffran, 10448 Abe., 5, Eaitlide, Chicago. 

27m3,im$ 

u berfayufen: 53 Acres Wisconfin Farm nabe 
übte und Eifendbahn:; Fluß Yront, gutes 
Filhen und Jagen; Gebäude zwei Jahre alt; 
duter Boden; Berfaufe Billig, ein Viertel Ans 
sahlung. Avondale Eabings Bank, 2927 Mils 
weutee Ave. mi—ia 


Eine Wislonfin Paubolggefellihaft, die da3 
Geihäft aufgibt, Hat mehrere verbefferte Far» 
men uno au berfaufen, sine NRüdfiht auf 
Wert, Teil auf Abzahlung; Leine Stumpfen. — 

200 Uctes, große Gebäude, ‚derbe, Rindvieh, 
Mafichinerte, 100 Acres genftügt; fließende3 
Maffer; Breis $4500, wert $6000. — 

160 Acres, 100 gepflügt; gute Gebäude; 


Preis $2500. i 
80 Acred, 6 Zimmer neues Haus, arober 


ae 30 Ücres gepfügt, alles umzäunt; Preis 
72 Ücres, ſehr jhöne große Gebäude; Preis 
$2000 


80 Weres, Neillspille, Clark County, Wis., 
Preis $1000; fehäftündige Fahrt von Chicago. 
Nehf, 164 W. Wafhington Sir., Sn 


80 Acre MWistonfin Farm, 1% Meilen bon gus 
tem XIomn, 40 Ader gellärt; sramehaus; Tieis 
ner Stall; Tehmboden; guted Hola; aute Wege. 

rei3 $2200; BZablungen. Eigentümer, J. ®. 

olg, 1943 Grace Sir. 25maX* 
Sur berfaufen: Eine 80 Ader Farm mit 28 
Ader Clearing, guter —— neues Farm⸗ 
aus und fonttige Gebäu e. Bee wert u de 
aufen. Wegen Näherem a 
mie N. 1 Bor SO, Rib Lale, Wis. 2ömaim! 
ze u berfaufen: In Wistonfin — Waldland von 
ur ws hnliher Sruchtbarfeit, $10 und höher per 
Ucre. Franz Schneider, 3740 BWilton be, 


24mailo 


Berichiebened. 


— 6 Zimmer Cottage, Konkretfunda⸗ 
ment, auf breiter Lot, Nord» oder Norbiweitjeite, 
3312 N. Wbipple Str., 1. Ylat. 


—— — 





aufriedengeflelte Kunden 


Ht genügender Beweis daß unfere 
wilfenfchaftliche Methode der Iinters 
fuhung unb Seilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


ft um Eure Augen ımterfuchen ımdb Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlie Augen-Unterfudhung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiifenihaftlige Craminatien durıh Erperten. 

Unfere eigene Scleiferei in unferem Gejhäft. Kommt und feht wie mir 


Eure Linfen fchleifen. 


Volftändiaftes und feinftes optisches 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Der Sieg. 
Tor Qudbmwig Biro, 
Aus dem Ungarifhen von WMlfred Eubler. 


Das Mädchen erhob fi von ber 
Staffelei, trat zurüd und prüfte mit 
zufammengefniffenen Brauen das Ge: 
mälde. Lontay lehnte jich in dem brei- 
ten Gartenftuhl, worauf er faß, zurüd 
und fagte vertraulich und jehr warm: 

„Kleine Agnes, hören Sie doch auf. 
Die Klecferei liegt Ihnen nicht." 

Das Mädchen warf trogig den Kopf 
herum: 

„Doh!“ fagte fie zornig. 

„Nein. Sie bringen diefen Son: 
nenfchein nicht heraus. Schauen Gie 
ſich Ihr Gemälde an, e5 gibt da meiße 
und fchwarze Farbenflede, aber feinen 
Sonnenſchein. Ahr Sonnenfcein ift 
aus Bleb. Lafien Sie das Zeug. 
Darum quälen Sie fich?” 

Das Mädchen antwortete meiner: 
lid: 
„Ich will arbeiten. Man muß dod) 
irgendwas tun. Was foll ich tun?“ 

„Heiraten Sie,“ fjagte der Mann 
vlötzlich. 

Das Mädchen blickte ihn an, ſagte 
aber kein Wort. Der Mann wurde 
verlegen und ſchwieg. Das Mädchen 
raffte ihr Malzeug zuſammen und 
ging hinauf. An dieſem Tage ſprachen 
ſie nicht mehr miteinander. 

Tags darauf trafen ſie beim Eſſen 
zuſammen. Sie ſaßen nebeneinander 
und plauderten ſtill und zufrieden. 

„Wir bekommen heute einen neuen 
Gaſt,“ ſagte irgendwer. 

„Wen?“ fragte Agnes. 

„Heute Vormittag langte die ſchöne 
Frau Lazar an. Sie wird die Nach— 
kur hier verbringen. Die Kömlei, ihre 
Verwandten, wollen ſie an unſere Ta— 
fel führen.“ 

Nach zehn Minuten erſchien die 
ſchöne Frau Lazar. Agnes betrachtete 
ſie mit Verwunderung: 

„Wie elegant,“ ſagte ſie bei ſich, 
„wie elegant. Ihre Tochter iſt in glei— 
chem Alter wie ich und ſie kleidet ſich 
jugendhafter als ich.“ 

Die Frau wurde vorgeſtellt, worauf 
ſie ſich ſetzte, einen diskreten, feinen 
Parfümduft um den Tiſch verbreitend. 
Sie unterhielt ſich leiſe, herablaſſend 
mit ihrer Umgebung und ließ während 
des Geſpräches ihre Blicke umher— 
ſchweifen. 

„Wie blond“, dachte Agnes, „ob fie 
fi) mohl die Haare färbt?” 

Die Frau betrachtete Agnes, dann 
Lontay, mandte fi einige Male 
herum, horchte auf ihr Geipräd, blidte 
fie von neuem an und fehrte fich nad 
dem Effen mit ihrem ganzen Gelicht 
an fie. 

„Zantay”, fagte fie, „ich freue mich, 
Sie hier anzutreffen. Ich Habe Sie 
feit langem nicht gefehen. Seit Mitte 
Winter. Warum jind Sie jeither 
nicht bei ung gemejen? 

Lonfan murde ein menig verlegen, 
er holte einen tiefen Atemzug und ver: 
fuhte ruhig zu antworten. Dann 
mollte er jich wieder Yanes zumenden. 
Aber die Frau ließ ihn nicht Io8. Sie 
lächelte janft und fragte leife, zärtlich, 
girrend: 

„Was haben Sie feit der Zeit ge- 
maht? Wo fteden Sie? €3 ift nicht 
Ihön, daß Sie niemal3 an uns dad: 
ten.“ 

Lonkay errötete, fo fehr Hatte ihn 
der offene Angriff der Frau verblüfft. 
Er wollte fi wehren, mollte zu Agnes 
zurüd, aber e8 war fchon zu fpät. Die 
Ieife, flüfternde, girrende Stimme der 
Frau griff ihn unmittelbar und un= 
berihämt an, er mußte Antwort 
ftehen. Die erite Befangenheit mar 
bon ihm gemwichen, auch jchmeichelte fei- 
ner Eitelteit diefer fenfationelle Er- 
folg, er ging auf das Gefpräd ein. Da 
Thlug die Frau verzmeifelt die Hände 
zufammen und fagte naiv und un 
ſchuldig: 

„Ich muß zur Direktion, weiß aber 
nicht, wohin.“ 

„Wenn Sie geſtatten, werde ich 
Ihnen den Weg zeigen“, ſagte Lonkay. 

Er ſtand auf, reichte Agnes die 
Hand, war ein wenig verlegen und 
verſuchte ſich zu beruhigen. 

„Ich habe ja Zeit, zu dem kleinen 
Mädchen zurückzukehren“, dachte er. 
„Wenigſtens erkennt ſie meinen Wert.“ 

Die Frau erhob ſich und umarmte 
das Mädchen. 

„Adieu, meine Liebe”, fagte fie mit 
überfehmenglicher Zärtlichkeit. 

Dann gingen fie. Das Mädchen 
Ihaute ihnen verftört nad. Das mar 
To rafch gefommen, daß fie einftweilen 
eher eritaunt darüber war, al fich zu 
grämen. 

„Warum ift fie gerade auf Lonkah 
erpiht, mo hier ein halbes Dubend 
junger Männer ift?“ "fragte fie er- 
ftaunt. „Warum gerade auf ihn? 
Marum?“ 

‚Sie erhoben fich ebenfalls. Gie 
ging mit ihrer Mutter nachhaufe. Ihre 
Verwunderung ließ allmählih nad. 
Sie [pürte eine Heftige Veflemmung, 
ein leifes Bangen. Sie fohritten wort: 


801-803 


7 MILWAUHEE Ave 


— (OR. CHICAGO AVE. 


bil 


Io dahin und plöglich fagte die Mut- 
ter: 

„Diefe Yrau Lazar iſt 
ahtunddreißig Jahre alt.“ 

Das Mädchen gab feine Antwort, 
aber plöglich fühlte jie einen Stich im 
Herzen und Tränen drangen ihr in die 
Augen, als fie fich antwortete: 

„Warum gerade Zonftay? Darum, 
weil fie jabh, daß er mir gehörte. Weil 
fie mir ihn abfpenftig machen will.“ 

E3 famen ihr Dinge in den Kopf, 
an die jie noch niemals gedacht und fie 
fagte verzmeifelt:” 

„Sie ift eine Beitie. Eine Beitie.” 

Beim Abendmahl fah Lonfay an 
der Seite der Frau und Agnes machte 
berzmeifelte Anftrengungen, um ihre 
Unruhe zu verbergen. Gie fa meitad 
bon ihnen und hörte, mie Lonfay auf 
eine leife, girrende Frage der Frau 
laut aufladte. Sie fühlte den Bid 
der beiden auf fich ruhen, fühlte, daß 
die beiden über fie lachten und er: 
bleichte. Sie wollte vor Gram ver- 
gehen und fagte fich erfchroden: 

„sh werde gleich in Ohnmadıt fal- 
en.“ 

Aber fie fiel nicht in Ohnmadıt. Sie 
bielt beim Abendmahl aus, ging nad): 
haufe und meinte die ganze Nacht hin- 
durch. Am nächſten Mittag faß Lon- 
fah wieder neben der Frau und fo 
blieb e3 auch fernerhin. Das Mädchen 
meinte bei Nacht und irrte am Tage 
allein herum. Manchmal hörte fie 
bon meiten das Lachen der Frau, 
hörte den Tritt ihrer Schritte auf dem 
Kiesweg des Partes, lief in den Wald 
hinein, jeßte fich, jtarrte vor fich hin 
und ibre Tränen floffen langjam. 
Nicht immer gelang e3 ihr, zu ent- 
fliehen. Lontay mar die Begegnung 
mit ihr peinlich und ging ihr au8 dem 
Wege, jo oft er fonnte; aber die Frau 
Juchte die Begegnungen. Sie murde 
bon Tag zu Tag zärtliher und auf: 
merffamer zu dem Mädchen, füßte fie 
mit überfchwenglicher Liebe und ihre 
bonigfüße Stimme lang immer wär: 
mer, wenn fie mit ihr jprad). 

„Sie will mich quälen“, jagte das 
Mädchen, „die Beitie.“ 

Da eine Tages nahm fie fich zu: 
jammen und faßte den Entfhluß, von 
nun an ber rau nicht mehr auszu- 
weichen. Sie mird nit vor ihre 
fliehen. Wird ihr ins Angeficht 
Ihauen. Nach dem Frühftüd nahm fie 
die Staffelei, die Palette, den Malta: 
jten, 309 damit in den Park hinaus, 
fnapp vor die Veranda und begann 
einen Parkteil zu malen. Nach einer 
Vierteljtunde erfchien die Yrau. Mit 
ihr Zonfay. 

„Serpus, Tiebe Agnes“, fagte die 
Yrau. „Wie geht e3 dir, mein Schaf? 
Wie, du malt? Hübfch.“ 

Agnes nahm fih zufammen 
blidte heiter auf fie. . 

„Palfabel. Nur der Sonnenfcein 
will mir nicht gelingen... Zontay be- 
bauptet, daß ich daS niemals fertig 
bringe.“ 

„Ra, wir werden ja jehen“, fagte 
der Mann. „Vielleicht gehts doch . .“ 
Die Frau unterbrad ihn: 
„Porträt malft du nicht, 

Teure?“ 

un legterer Zeit... nein.“ 

Die Frau lächelte. 

„Du fönnteft mich malen.“ 

Das Mädchen fchüttelte 
den Kopf. 

„Es ijt lange ber, jeitdem ich das 
I Porträt malte“, fagte fie ängft- 
id. 
„Trotzdem. &3 märe ungemein in- 
terelfant.“ 

Das Mädchen mehrte ab, der An- 
griff hatte fie erfchredt, die Frau aber 
| immer fühner ihren Schreden 
aus, 

„Warum mwillft du nicht, mein Herz: 
blatt?“ zwitjcherte fie. „Fürchteft du 
dich davor, mein Engel?“ fagte fie 
zärtlih. „Sch möchte dir nicht zur 
Laft fallen. Nur, menn du es wilft 
und magjt.“ 

Da blidte fie da3 Mädchen an, fuhr 
mit dem Kopfe zurüd, wollte rafch et: 
mas ermidern, jagte aber entfchloffen 
und freundlich: 

„Du haft tet. E3 märe fehr in- 
tereffant. Wenn du alfo Quft haft, fo 
mill ich e3 verfuchen.“ 

Sie vereinbarten, jhon am nächiten 
Zage zu beginnen. Die Frau feht fich 
in ihrem weißen Kleid in einem Arm: 
ftuhl auf die Veranda: fo wird fie das 
Mädchen malen. Dann verabfchiedeten 
fie fih. Die rau ging mit Lonkay 
in den Wald, dad Mädchen blieb al- 
lein, ftarrie mit verfniffenen Lippen 
bor jich bin und grübelte lange nad). 

Abends fagte das Mädchen zu ihrer 
Mutter: 

„SG werde Frau Lazar malen. 
Morgen beginne ich.“ 

„Warum? Wozu?“ 
ſchrocken die Mutter. 

„Sie hat mich darum gebeten.“ 

„Warum haſt du angenommen?“ 

Ich wollte ihr nicht ausweichen.“ 

„sa, aber...“ 


„Ich weiß, Sie will fidh über mich 


ER 
— 


zumindeſt 


und 


meine 


befremdet 


fragte er— 


"ir 
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Sie will, daß Die Leute 
die über mein Bild zufammen- 
T&hlagen follen, daß ich mich lächerlich 
mache und fie umfo fhöner jei, je häß- 
licher und lächerlicher das Porträt ift.“ 
n Sie fhmwieg eine Weile, dann fagie 
ie: 
„Sie wird über mich nicht lachen.“ 
Am nähften Vormittag nahm fie 
das Bild in Angriff. Sie plazirte die 
Frau in einem Armftuhl gegen die 
breite, glatte Wand der Veranda; den 
Seſſel ließ fie nad) Iint3 wenden. 

„Sp will ich dich malen“, fagte fie. 
„Dein herrliches Profil foll auf die 
Leinwand.“ 

Dann begann fie zu malen. Sie ar: 
beitete langjam, gelafjen, träufelte nur 
die Stirne und preßte die Lippen feit 
auf einander. Später fam Lonfay. 

„Das Spreden ift erlaubt“, fagte 
fie ruhte. 

Die Frau fchaute verblüfft auf das 
Mädchen; der fichere, überlegene Ton 
in ihrer Stimme machte jie jtußig. 
Aber das Mädchen arbeitete gelalfen 
und ftill weiter. Nah einer halben 
Stunde hub fie an: 

„segt gebe ich dich frei. Ich habe 
no an dem Bild zu fchaffen. Schau’3 
nicht an, e3 ift noch nicht3 darauf. So 
in ein, zwei Tagen. 

Die Frau mollte es dennoch fehen. 
€3 war darauf tatfächlich nicht3 zu 
bemerfen. Das Mädchen hatte ben 
Armftuhl, die Wand und die Umrifje 
der Geftalt gemalt. Vom Kopf fah 
man noch nichts. Die Frau lachte: 

„Iſt das aber eine furiofe Technit“, 
fagte fie fpöttifch. 

Das Mädchen ließ fi nicht aus der 
Yalfung bringen. 

„5a, das ift jo meine Technik“, er- 
mwiderte fie einfach. 

Die rau ging darauf mit Lonkay 
fort, einige Male fonnte man ihr hel- 
le8 Lachen vernehmen. 

„Sie lacht über mich“, 
Mädchen. 

Sie arbeitete ruhig meiter. Am 
nädhjften Tag jegte fie fort. Auch jebt 
malte fie am Urmftubl, an der Wand, 
am Kleide, und die Frau reflamirte 
ungeduldig den Kopf und das Geficht. 
Statt zu antworten, erklärte ihr das 
Mädchen das Bild. 

„I arbeite mit jehr einfahen Mit- 
teln“, fagte fie. „Seine grellen Va 
leur. Schwarz und meih. Deine 
Schönheit wird in diefem Rahmen voll 
zur Geltung fommen.“ 

Die Frau ging und lachte. 
Abend fragte die Mutter 
ihre Tochter: 

„Was millft du mit diefem Bilde? 
Warum hHörft du damit nicht auf? 
Yrau Lazar lacht dich überall aus.“ 

Das Mädchen jchivieg. 

„Laß e3 gut fein“, fagte fie dann. 

„Was mwillft du aber? Das Bild 
wird dir nicht gelingen.“ 

„E3 muß mir gelingen.“ 

„Wie fannit du das fo ficher be- 
haupten.“ 

„Als fie mich zum zweiten Male 
aufforderte, ich folle fiemalen, da 
mußte ich fofort, daß es mir gelingen 
wird. Da jagte ich mir: ich will dich 
malen, mie du bift, al3 eine achtund- 
dreißigjährige Frau, die eine erwach- 
fene Tochter hat. Die du meine Mut- 
ter ſein könnteſt.“ 

„Eine Karitatur aljo?“ 

„Rein, gerade das mwill ich nicht. E3 
(en ein vollfommen getreues Bildnif 
ein.“ 

Die Mutter fchaute fie verjtändniß- 
[05 an; dann fagte fie flehentlich: 

„Hör lieber auf damit.” 

„Rein.“ 

Am nächiten Abend froch das Mäbd- 
hen zu ihrer Mutter ins Bett und 
jagte flüfternd, triumphirend: 

„Mütterchen, wahrfcheinlich habe ich 
fein Ialent. Aber aufs Nachahmen 
berjtehe ich mich ausgezeichnet. Erin- 
nerit du dich no an das Porträt von 
Whiftler? An das berühmte Bildnif, 
m. bon feiner Mutter malte.“ 

„Be 

„Run, als ic) ihr jagte, gut, ich mi! 
dich malen, und als fie dann fortaina, 
da mollte ich verzmeifeln. Mein Gott, 
mein Gott, fagte ich, wie joll ich das 
maden? Da fiel mir das Bild von 
Wbiftler ein. Und auf einmal fühlte 
ich mich erleichtert. Ach werde einfach 
imitiren. Darauf aber verftehe ich 
mich glänzend.“ 

„Und was erreichit du damit?“ 

„Denke an das Porträt von Whiit- 
ler. Was für eine liebe, fanfte, rüh- 
rende Geftalt ift das, mas für eine qut- 
mütige, brave Mutter?“ 

„Sa. ch verftehe aber nicht... .“ 

„Mütterchen“, fagte /da3 Mädchen 
leife und triumphirend, „ich werde fie 
malen, mie ihre Tochter fie malen 
würde? ...“ 

Das Mädchen ſetzte die Arbeit am 
nächſten Tage fort. Die Wand, der 
Armſtuhl, das Kleid waren fertig. 
Auch die Schwellung des blonden 
Haares erſchien auf der Leinwand, nur 
das Geſicht war noch immer ver— 
ſchwommen, umriſſen, ſtizzenhaft. 

„Wenn du morgen kein Ende 
machſt“, ſagte am Schluß der Sitzung 
die Frau, „komme ich nicht wieder.“ 

„Morgen wird das Bild fertig“, 
u. das Mädchen ftill und gehor- 
am. 

Am nädjten Vormittag wurde die 
Arbeit forigefeßt. Die Frau ſaß lä— 
helnd im Armftubl, bald erjchien 

onfay, dann famen einige neue Zu— 

Hauer, die die frau herbeigerufen 
hatte. Das Mädchen zog fich mit der 
Staffelei in eine Ede zurüd, fo daf 
niemand binter ihren Rüden treten 
fonnte. Die fi über das Bild neigen 
wollten, wies fie zurüd. Erft, wenn 
fie damit fertig wäre. 

Eine. halbe Stunde verftrih. Das 
Mädchen arbeitete emfig meiter. Die 
Frau fing an ungeduldig zu merben. 

„„Mad’ ein Ende!“ fagte fie ner- 


dachte das 


Um 
verzmeifelt 


„Geduld“, ermiderte das Mädchen, 
„ich bin.im Augenblid fertig.” | 
Es vergi 


ſolle. Aber das Mädchen war 


re 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
Seilungen.. . 

Das ift Eurc 
Krantheit? 


ft fie in Euren 
Urin-Drganen, bren« 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind c3 Eure 
Nieren; Schmerzen 
oder. Ler- 


* — 
Beſchwerden na 
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. Yhr widermwärtige 
Dr Flint, \ _. beritorite 
322 ©. State tn Nafe, üblen Mtem? 


pi J amor⸗ 
robiden, Fiiteln, Juden? Habt Ibr ru? 
Habt Ybr irgendiwelhe Bluffranfbeit, Haut: 
nnd ge, Bidel, blaffe Sefichtstarbe, Ge 
twichtäverluft, Schmerzen in den SKnoden, 
Strofein? Sind ed Eure Nerven; Ichlaflo®, 


müde des Morgen, 
Schwindel, Kopffchmer- 

“g14” 
Berbeiierted 


en, belegte Zunge? 
«S06” 


exrte Leſer, eachtet 
dieſe Symptome von 

sio 

die 


Nervoſität; hütet Euch 

vor Neuraſthenie, fie 

führt zu ſchvachen Ner⸗ 

ven, fhledtem Gebädht- 

niß, Kreuz fichmerzen, 

oder möglicherwetie zu 

ſchweren Geifteserfrans Anwendung. 
lungen. 


Niemand braudt an Kranldeit zu leiden, 
jegt: too wir diefe niedrigen Gebühren ein 
geführt haben. Kommt fofort, folange diefe 
niedrigen Gebühren gelten. SKonfultation 
frei, od Ihr tn Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Swifhen Jadfon u. Bar Buren Str., acgen- 
über Notbihtld & Co., aweiter Floor. 


Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm, bis 6 

Nachmittags. Abends Wontags und Don- 

nerſiagẽ bis 9. Sonntags von 9 Borm. bis 
12 Mittags. Chicago, JII. 


Funfelnd flogen ihre Augen über die 
Geftalt, um fich dann wieder der Lein- 
wand zuzufehren. Von Zeit zu Zeit 
nahm fie einen neuen Binfel zur Hand, 
mifchte Farben, wandte fi mieber 
dem Bild zu und arbeitete fiebrig, feu- 
chend meiter. Eine Stunde verrann. 
Da wurde die Frau wütend. Sie jagte 
zornig: 

„sch fie nicht länger.“ 

„Roc zehn Minuten“, 
Mädchen. 

Die Frau blieb; da Mädchen 
beugte jich über das Bild und eilfertig 
flog ihr Pinfel über die Leinwand. 
Man konnte ihre feuchenden Atemzüge 
vernehmen und auf ihrer Stirne er- 
fchienen einige Schweißtropfen. 

„Die zehn Minuten find vorüber”, 
fagte jemand. 

Die Frau erhob fih. Das Mädchen 
ließ ihren Pinfel noch einmal über das 
Bild fliegen. Dann jtand fie aud) 
auf. -Sie legte die Palette beifeite und 
fchleuderte den Pinjel weg. Sie trod- 
nete fich mit dem Arm die Stirne und 
lächelte. 

„Sch bitte, Lonkay“, ſagte ſie, „ſtel— 
len Sie die Staffelei auf die erſte 
Treppenſtufe. Die Belichtung dort iſt 
ſehr gut.“ 

Lonkay erfaßte die Staffelei und 
trug ſie auf die erſte Treppenſtufe. Die 
Frau ſchritt lächelnd auf das Bild zu, 
die Geſellſchaft folgte. Das Mädchen 
blieb auf ihrem Platze und wartete. 

Die Frau trat vor das Bild und 
plötzlich erſtarrte das Lächeln auf 
ihrem Geſicht. Auch die Geſellſchaft 
war herangetreten und augenblicklich 
verſtummte das Gemurmel. Sie ſtan— 
den kleinlaut vor dem Bild, wagten 
nicht den Mund zu öffnen. Da ging 
das Mädchen hinunter und betrachtete 
das Bild. Ihr Herz hämmerte wild 
vor Freude. Es war ein Porträt, wie 
ſie es haben wollte. Ein unvergleich— 
lich treues Bildniß. Keine Linie des 
Geſichtes, keine Neigung des Kopfes, 
die nicht echt wäre. 

Die Geſellſchaft ſah es. Auch die 
Frau. Dieſes Bildniß iſt ein unver— 
gleichlich getreues Porträt. Es ähnelt 
ihr. Das iſt ſie. Aber die Hand des 
Malers hat enthüllt, daß ſie achtund— 
dreißig Jahre alt iſt. Es iſt eine 
ſchöne Frau, eine wunderſchöne, liebe, 
fanfte, alte Frau. Eine Mutter, auf 
deren Antlit bereit3 der Sonnenfcein 
der Großmuiterfchaft liegt. Das Haar 
ift blond, läßt aber die grauen Silber- 
faden ahnen, die fi) darin verbergen; 
das Geficht zart, läßt aber die Run= 
zeln erraten, die eö mie mit einem Neb 
bededen, der Teint frifch, beginnt aber 
zu melten; die Geftalt ift noch fräftig, 
doch zerfloffen. Der zarte, Diskrete, 
einfahe ſchwarzweiße Farbenton 
ſtrahlt die Ruhe und Friedlichkeit des 
Alters aus. 

Die Frau war wie vor den Mund 
geſchlagen. Die anderen wagten nicht 
zu ſprechen. Jedes Lob wäre eine In— 
ſulte. Da erwachte in dem Mädchen 
die Erinnerung an die vielen bitterli— 
chen Stunden, die ſie durchlitten, die 
Erinnerung an die vergoſſenen Trä— 
nen, und ſie wollte jetzt grauſam ſein. 
Sie trat an die Frau heran und 
fragte: 

„Biſt du zufrieden, meine Liebe?“ 

Die Frau blickte ſie an; für eine Se— 
kunde ſchien es, als wollte ſie dem 
Mädchen die Augen auskratzen. Dann 
zwang ſie ihr Geſicht zu einem Lä— 
cheln: 

„Hübſch“, ſagte ſie mit einer über— 
menſchlichen Anſtrengung. 

Das Mädchen ließ noch nicht locker. 
Sie wandte ſich an Lonkay: 

„Lonkay! Wie gefällt es Ihnen?“ 

Der Mann ſtammelte: 

„Intereſſant ... ſehr intereſſant ..“ 

Da nahm ſich die Frau zuſammen. 

„sch danke dir, Kleine“, ſagte ſie, 
„es war ſehr lieb von dir.“ 

„Sehr gerne“, erwiderte honigſüß 
das Mädchen. 

Dann fügte ſie mit großer Zärtlich— 
keit hinzu: 

„sch habe dich gemalt, 
Tochter dich gemalt hätte.” 

Die Frau machte Anftalten zu gehen 
und verabjchiedete fich mit gequältemn 
Lächeln. Lontay ftand da, fahl im 
Gefiht und mußte nicht, was er tun 
bereit3 


jagte ta3 


wie- deine 


m Sade ficher. 


onfan“, fagte fie gelaffen. „Sie 
—* sich fein, mei Mal: 
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e beröffentli wir der 
Seutfen über deren Zud dem Seh mt 
dung zuging: . 

Debs, Molly, 30 3.; 909 S. Albland Ave. 
Broib, W., 20 3 8929 Commtercial Uve. 
Brandner, R., 69 3.; 1906 Belmont Ave. 
Bangboft, 66 3.; 1939 N. Kedzie Abe. 

Dablin, Edward, 26. I.; 10409 Apenue „I“. 

Stier, Henth,. 63 I.; 1143 S. Whipple tr. 
Franzen, Louis, 40 J. 1851 Hancod Ylve. 
rote, M., 77 3.: 3144 N. Bernard Str. 

9 ‚32 3.5 333 Wells Str. £ 

Hillemedyer, Rojalie, 12 3.; 6403 Inglefide 
Avenue, 


ildburg, Hans, 60 3.; Siour Eitb, Ja. 
raufe, Henry, 46 3.: 1818 Zamber Ave. 
Mueller, DO., 23 3.; 6247 xalewood Ave. 
Brofier, Maurice, 33 %.; 4122 Dregel Blvd. 
Schubert, N., 56 I.; 6600 Eotiage Grove Ave, 
Thelen, ‘Beter, 55 I.; 5440 ShieldS Ave. _ 
Uri, Edward, 63 N.; 608 WB. Madifon Str, 
— — — —n — 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 
ber, E8%—80r. 

Mais Mai, 52% —55c; 
September, 55%r. 

Hafer, Mai, 33%c; Juli, 331a0; September, 
3356e. 


oerr, John 


89; Juli, 80550; Septem⸗ 


Juli, 544 54556; 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
ſigen Marft ftellte fih auf 30,000, von Mais 
auf 132,000, von Hafer auf 123,000 Bufbels. 
Berihidt von bier Wurden 128,000 Bujhels 
MWeizen, 237,000 Bufhels Mais und 287,000 
Buſhels Hafer. 

Gepöleltes Shmweinefleiid, 
$20.52%; Juli, $20.50. 

Schmalz, Mai, $11.10; Juli, $10.95. 

Rippchen, Mai, $11.20; Juli, $10.85. 


Marktbericht. 


Chicago, den 29. März 1913. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie.) . 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.01%—$1.0744: Nr. 3, 

rot, D5— 98; Nr. 2, harter Winterweizen, 
89—92c; Nr. 3, hart, 8T—90%r. 

Srübiahrsmweizen, Nr. 1, 89:—90%c; 
Nr. 2, 87-896; Nr. 3, 85—81c. 

Ar. 2, weiß, 530; Nr. 

Nr. 3, 50 —5ikec; Nr. 

Nr. 3, geib, Di—52c; 


Mai, 


Mais, Ar. 2, 63346; 
2, gelb, 53 —53lc; 
3, weiß, S2—Ööc; 
Nr. 4, weiß, 5i%c. 

Hafer, Ar. 2, weib, 354 —36c: Nir._3, weiß, 
324 —33c; Nr, 4, weiß, 30—32c; Standard, 
34 -34 84c. 

Roggen Nr. 2, 616; Nr. 3, 580; Nr. 4, 52c. 

Gerſte. „Malting“, „Feed“, 451ÿ 

480; „Screening“, 184c6. 

Mehl. „Spring Patents“, $4.80—$5.10 das 
Saß; Noggenntehl, $3.00—$3.25; „uSieit 
Glears", jute, $3.40—3.60; „Straigbt”, jute, 
$41.25—$4.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti» 
mothu, $15.50—$16.50; Nr. 1, $13.50— 
$14.50; beites Prairie, $13.50—$14.50; Ar. 
1, $12.50—$13.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; 
Badheu, $5.50—$6.00. 

Kleefamen. ‚„Caſh Lot3“, $12.00—$18.50. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.50— 
83. 50. 


Del. 


Standard, weiß, 150 
eadlight, 170 „ousscsosoncr.e 


320 636; 


— 
— 


SSO59952 
He en 


Leinfamen-Del, roh, im Yaß... 
do., gereinigt, do. 

Zerpentin, im Faß.............. 

Benzin, „do. 
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<a 


Schlachtvieh. 

Rinder. — Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$58,50—$9.10 per 100 Pfund; mittlere bis 
guie „Beeves“, $6.00—$7.25; mittlere Dis 
ute Kühe, $5.25-—-$6.00; gute bis ausgr 
Puchte Kälber, $8.75—$9.50; Bullen, »Blei- 
iherwaare, $6.25—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$9.10—$9.20 per 100 Pfund; gute bis aus- 
geſuchte u Beriandt), _39.30—$9.35; 
mittlere bis ausgerudte WFiertcherivaare, 
$9.25—$9.35; gute bis ausgefuchte Feriel, 
$8.00— 89.15; Cber, $3.50—$4.75. 

„Wetbers“, per 100 Piund, $6.00— 
$6.80; „Beeding Emes“, %5.50—86.00; 
„Native Vearlings“, $7.20—$8.00; „Wative 
Lambs”, $8.00—$8.40; „„Seeding Yambs“, 
$7.25—$8.00. 

Moftereiprodufte, 

Butter— * 
Ereamery“, extra, d. Bid. 

Nr. 1, das P 0.31 
Nr. 2, das Pfund 
„Storage“, extra, das Pfd. 

Eier— 

„&hed3“, das Dubend 

„Dirties”, das_Dupend...... 
„Birits“, das Dubend....... 
Extras“, das Dugend...... 

Käſce— 

Meaaſe „Twins“, d. Pid. 0o.1422 8. 1634 
„Voung America”, d. Pfund 0.15 
„Daifies“, das Pfund 0.15, 
Brid, neu, das Piund.. 0.13% 
Schmeize:, alt, das ze. 0.221, —0.23 
Limburger, alt, das Rfund.. 0.18% — 0.19 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Plund......... 
„eprings“, das Ffumd...... 
Truthügner, das Yfund..... 
Hähne, das Pfund 

Enten, das Pfund........... 
Gänſe, das Pfund. ......... 

Geflügel Gugerichtet) — 
Truthühner, das Pfund..... 
Hühner, daS Blund.cnenee 
„Springs“, das Pur)... 
Sähne, das Pfund......... 
apaunen, das Pfund. .... 
Enten, da® Biund 
Gänſe. das Pfund........ 

Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, 


0,36 
—0.32 
0.28 
0.33 


0.12 —0.12% 

0.13 —0.14 

0.165: — 0.17% 
0,21 


ei 
=» oOmlic.ü— 


. 0.12 
60 s0 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 
80-100 8id. Gewicht, Bid. 0.14 

Gemüje und friiches Dbit. 

Aepfel, das Fab...........* 

Zitronen, die Kiſte............ 

Drangen, die Kiſte .. ......... 

Grape Fruit, die Kifte.......... 

Erdbeeren, Youifiana, 24 Pints 

Spargeln, die Kiſte .......... 

Gurten, das Dutzend. .......... 

Kraut, neu, de e 

Grüne Zwiebeln, die Kiſte...... 

Blumemobl, die Kiſte.......... 

Sellerie, die Kiſte .............. 

Kopfſalat, die Kiepe... ......... 

Blätifalai, Die Kiſte .... 

Brunnenltreſſe, das d * 

Meerrettig, dev Bund. ......... 

Rote Nüben, neue, dad Yak...: 

Mobrrüben, neue, das Yab..... 

Tomaten, die Kiite 

Zwiebeln, der Zad 

Rüben, der Sach .... 

Veterſilie, das Faß .. ........... 3. 

Rhabarber, die Kiſſe. ........... 

Raädieschen, das, Dutzen 

Spinat, das Faß.............1 

Bohbnen— g 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen | 
Rote Nierenbohnen 1 

Kart»ifeln, der Burfbel.......... 
do., neue, das Faß. cur... 

Cübfartoifeln, das Hab. ....... 


DSG ISIS DIN 
kun En 
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Aftienbörfe. 
Nachftehend die Dirotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
ultien. 
Verläufe. Hoc. Niedr. Shlu- 
“ preiie. 
American Can ......300 
do., bevorzugt .....100 
Anaconda Copper ... 10 
Amalg. Copper .....340 
Amer. Smelting ....145 
Amer. Zelepbone ... 50 
Ebi. Brew. & Malt..290 
CTorn· Products Ref... 5 
Diamond Math ..... 
M. Rumely ........- 
Montg. Ward, bev... 
Northern Bacific .... 
National Garbon ... 
Bacific Gas 
ubl. Service, —* 
ualer Dats, beb.... 
N EEE 
Seard-NRoebud ö 
Swift & Eo..........11! 
Union Carbide ...... 10 
Union Bacific ...... .300 
. ©. Eteel.........1800 
Bonds. 
$10,000 Chicago Telephone 5s 
1,000 Ehicago Ratlmays 1t 68.......... 
8,000 Chicago City Rallmay 58.......... 
3,000 Commonwealth Edifon 58....... 


— Beftätigung. — Bei dem Tode 
eines Kindes wurde in einem ungari= 
[chen Dorfe der Leichenbefchauer geru- 
fen. Er trat ein und ging fogleich zu 
Kinde in der Wiege. — „Das ift 
maufetot,” fagte er zum Vater. — ‚Wa- 
rum nicht gat,“ antwortete diejer, „das 
Kind ift gefund und fchläft nur; dort 
i liegt die Leiche.” — 


EEE ER 


Hoechl empfohfene Meilen 


für wiffenfchaftliche, abisinte und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Daut : Krankheiten, Sefhwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 


Die Becken⸗Methoden 


Nieren, Blaje und Drüfen. 
der Chicago Medical Clinic, bon derielben ber- 


bollitänsıgt und ifren vielen Batienten empfohlen, meifen ſehr jchnelle und 
twirfjame Rejultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 
al3 unbeilbar aufgegeben mmden, und ihr wahrer Werth ı1jt am beiten ber. 


qroßer Zahl von Männern befannt, die von der Chicago Medical Glinie 
geheilt würden, nachdem fie fich viele Male anderömo erfolglos behandeln 


ließen. 


„ Rein Gelb nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
gegen äweifeläohne au und zu fommen, weil jte bon unelplichen, unges 
hidten Spezialijten betrogen wurden und vielleicht jo ungläubig geworden 


ind, daß fie denfen, es 
Gelegenheit, gerade folhe Männer 
Theil fpielt bei uns feine. Rolle, 


ibt feine Heilung für fie. Wir fucdhen aber eine 
u behandeln, 
@ wir niemal3 Bezahlung 


und Der — 
ür unſere 


Dienſte nehmen, bis wir eine geie erzielt haben, wenn irgend ein Zwei⸗ 


fel vorliegt, da 


ein Fall dur 
überzeugt find, 


unsere 


ethode heilbar Hit und wenn mir 


8 der Patient aufrichtig und auverläffi 


tft. 
Bedenken Sie. — Wenn Sie fih von uns beban = laſſen, lönnen 
Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. ES Hat 


unzweifelhaft einen Werth für Sie, 


wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 


verſuchen, als andere —— haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 


denn, daß Sie ganz zufrie 


en ſind mit dem, was wir für Sie thun können. 


Heilung oder keine Bezahlung. — Wir ſind die Wiye Spegiali 


in Chicago, die keine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 
erzielten Reſultaten —— iſt, und da wir eine geſchrieb 
u 


Garantie geben, So fie jeden 


atient mit den 
ene 


t Dienfte bezahlten Dollar Innerhalb einer 


beitimmmten Beit aurüdzahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


nicht erzielt towide. 


Konſultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perjönlide und 
durchaus gründliche Unterfuchung tit nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt if, 


Stunden von 10 Uhr Lorm. bis 4 Ihr Nachm. und von 6—7 Uhr Wends. 
Sonntags u. an alleıı gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Nr Mittage. 


A CHIGAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, - 


BER 


nahe Harrison Strasse, 


Bankerotterflärung. 


Um Entlaitung von feinen 
fuht im Diitrittsgericht mad: 


Geiuh um Banlerotterllärung bon Henry 2. | 


Beterion. 
George Holliday 
Beitände, $35. * 
Hermann Tonn und Edward Holt 
lichteiten, 53335.50; Beſtände, $10. 


——.  — 


Berbindlichleiten, $1510.76; 


Verbind: 


Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 

Gorta gegen Franf Japel, Trunkſucht: Otto 
gegen Ida Julius, Berlaſen; Lydia gegen Adam 
YKelborn, Aruntfuht; Unna gegen Ferdinand 
Kocta, Lruntſucht; Walter gegen Sophie Stat— 
tesney, Berlaſſen: Frederiet U. gegen Amne 
Phillips, Verlaſſen; Edward gegen BMary Ka 
pet, Ehebruch; Edna gegen Henry E. Elybourn, 
Verlaſſen; Sarah gegen Chartes A. Green, 
Verlaſſen; Sarah gegen Peter MeLeod, Berlai 
fen; Foſefa gegen Frant Strouhal, vVerlaäaſſen; 
Lillian gegen Frederie J. Underwood, grau— 
ſame Behandlung: Mamie gegen John P. Cor— 
reil, grautame Sehandlung: Arthur G. gegen 
Della Alliſon, Verlaſſen; Adolph E. gegen Ma 
rie Boſſe, Verlafſen: Win. L. gegen Jennie Hü 
nerbein, grauſame Behendlung. 


— —— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

6154 S. Michigan Ave., 2:ftöd. Baditein-FZlatge 
bäude; Frau Carman, 85000. 

5217—19 Berenice Abe, 1N%asitöd, 
tages: Hans H. Larſen, 8400. 

7432 Evans Mpe., 2:itod. Badtein:Flatgebäude; 
Dan O'Leary, $5100. 

6020 ©. Paulind Stri, töci. 
haus; F. W. Ballantine, 82000. 

3021 S. Hermitage Aven, 14töck. Frame-Wohn 
baus: F. W. Ballantine, 82000. 

3423 N. Yeavitt Str., 1Möck. Frame-Anbau; E. 
Burmeiſter, 31600. 

7216 S. Claremont Ave., 1töck. 
tage; M. J. Klein, 31000. 

3514—16—15 W._26, Str, 2eitöd. Baditein 
Umbau; Zabor Zupply Co., $18,000. 


Frame Cot 


Frame-Wohn 


Frame Cot 


4242 Auguſta Str., 2toct. Sactſtein⸗Flatgebäude; 


Frant Tomaſiewicez, 83500. 

3910 Wilcox Ave., 2-1töd, Baditein = 
bäude: H. M. Nißley, 36500. 

7938 -40 Ihroop Str., 2ſtöck. Backſtein-Flal 
gebäude; A. 3. Eridion, $7600. 

W. 42, und Juttine Str,, 6-Itöd. Baditein-Beiti- 
bule; Swift & Co., Vichhöfe, $2500. 

1157—59 W. Madilon Zır., 3sftod,. Baditein: 
Vaden- und Flatacbäude; N, Rubin, $10,000, 

404 Dit 67. Str., 1-itöd. BaditeinRefidenz; A. 
We, Sander, $2500. 

5644 Dalin Str, 2:itöd. Baditein-Flatgebäude; 
9. Kalt, $5000. 

v12- 32 Mirdrie Place, 3:itöf. Baditein-Flatge- 
bäude; Stafford u. Stamm, $100,00V. 

3833—35 Welt End Abde., 3-itöd. Baditein- Flat: 
gebäude: Tobn Klifit, $15,000. 

0465 25. 35. Sir, 2:itda. Baditein:Ladengebäude; 
Sohn M, Zananevicz, $7000. 

1930 Chrifltiana Apde., 2:Iitöd. 
GE. AM. Scheidler, $4000, 

445! Bernard Str., Ibasitöd. Frame-Eottage; F. 
6. Gerwig, $3000. 

4655-—57 Yincoln Apve,, 1-ftöd. Baditein-Garage; 
M. J. Fiſchel, 31100. 

2754 illon. Apve., ⸗ſtöclk. 
Tereſie Hickey, 33500. 

4650 W. Madifon Str., 2:itöd. Baditein-Laden 
und ‚slatgebäude; aller Bed, $6000, 

3200—06 Irving Barl Blpd., 1-itöd. Baditein 
Yaden- u. Flaigebäude; G. MI. Pesner, $15,000 

3741-43 N. NRobenp Str., 2:ftöd. Baditein-Flat- 
acebäude; 9. 9. Hallmanı, $12,000, 

1450—52 Balmoral Nve., 3-itöd. Baditein-Flat- 
gebäude: ©. A. Zohnion, $15,000. 

2220 %. Springfield Ude, 1-itöd. Baditein-An- 
bau; Nieifon Bros. Mfg. Co, $1500, 

2232 Giddings Str., 2-itöd. Badftein-Flatge- 
bäude, W. . Dibbin, $5500. 

6008 Circle Ave,, 3606 N. Harding Ade., 1:Itöd, 
Daditein Reſidenzen; E. Schühlnecht, jede 
$2500. 

2543 Coriez Str., 3sftöd. Badltein-Flatgebäude; 
M. Brown, $15,000, 

53-55-57 ®W, 59. ©tr,, 1:itöd, Backſtein⸗ 
Garage; Walter Yifter, $12,000. 

34749 Root Str., 1:ftöd, Baditein-Anbau; 

Fruin Drop Forge Co., $3500. 

1321 Dft 57. Str., 3-itöd. Baditein-Qaden- und 
Flatgebäude: E. 9. Diehl, $12,000, 

1547 Sadion Part Ave., 3eitöcd. Baditein-Flat- 

ä 3. 9. Sibler, $14,000, 
26. Etr., 2:itöd. Baditein-Fabril- 
Tide Cald and Door Co., 


Flatge— 


Stullu-Reſidenz; 


Frame⸗-Cottage; 


1473 Edgewater Terr. 2ſtöck. Backſtein-⸗Apart⸗ 
mentgebäude: Hiram DeCamp, 55000. 

4142 W. Monroe Str., Aſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; William Haller, $5200, 

1715 Balmoral Ave., 2:itöd. Baditein-latges 
bäude; Martin Winfauer, $3700. 

3324 W, 12. Str, 2:ftöd, Badftein-Laden: ıumd 
„Lott“Sebäude; Pider u. Ribbad, $100,000. 


oläier für 81.00, ald Ihr anderdwo erhalten 
‚anti. Euren u angepaßt mit unferen bes 
rühınten Duplez Linfen in garantirter goldge- 
füllter Einfalfung. Klemmer oder Brillen voll» 
Nandi- für 20% 

Unfere Gläfer beilen immer Ropfihmerzen und 
Nervoiität, verurfaht buch Yugenanftrengung, 
Spezielle Yufmerifamleit wird ulfindern ges 
mtr mot, Alle Augenfehler verbejlert und alle 
E entgantine Unterfnhung dur nnf 

enidha ng durch unfere 
Uugenipesialiiten freii 


Dr. Bersson & GO., Sstsializen. 


Zwei Dfficed: North Uve., Ede 
ber Ban — — Ecke Larrabee 
S o 
30 


Wir ke Eud ns Ze! beffere Augen» 


Str. 35 ©. Halfte Gir., 
ES, Be io need Sein: 
Borm. Bis 12:80 Nam L oft, a3 


Borsch 
& Co, 


Serbindlichleiten 


CHICAGO, ILL, 


Dr. SCHWARZ EIN" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Xbe air, Deztergebäube, 
Die ältelien deutidhen Spe, paläsenn Da 
Auftalt find erfahrene deutiche Cpezlali+ 
ften und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
leidenden —J ſo ſchnell — 


lich von ihren Leiden zu heilen. S 
len gründlich und unter Garantie älle 
ehelmen Stranfheiten der Männer unb 
N 
| 


Ghicanu jeit 1891. — Die Verste b 


ß Unterleibsleiden und Beſgwer⸗ 
ben Bei Mönden. Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene Mannesfraft, Hera, 
ungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas» 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 

Mut, Lähmung, NRldaratberfrüpnes 
lungen, Settfugt, abnormale Magerfeit 
am Körver und umnentmwidelte Büfle ber 
caunen ımb Mädchen, Seinderlofigteit, 
beumatiämus, Belntdunden und Ges 
{hiwfre (neue Methode), Kaarkranthels 
ten, tudende Leiden uw. f, w. 
werben bon 
belt. 


auen 


— (Dame) 


* 
Bebanklung intl. Medtain 3 
Nurdrei Dollars 3 


er Monat. Schneidet dies aus. Sorech ⸗ 
unzen ® Uhr Mora. bis 5 Ubr Rem. 
ittwochs u. ru rg bis 7 Ubr MBdE. 


Sonntags von 10 bila 12 Uhr Morgens. 


ta 


Gummiltrimpfe, Bandagen, Brud;s 
bander, Direft von der Fabrif an Eudh. 


Etrumpf, Anielänge, 
See ee 2 2 
Etrumpf, finielänge, 
Baummolle 1.75 
Knie⸗Stück — 
. _ 
nie:Ctüd — 
— — 1.25 
—— 1.70 
nöchel⸗Stück — 
@ en regen 1.25 
eibbinden — 
a — - 
u Leibbinden — 
. Paummolle 


Wir fabriziren über 100 Sorten Bruhbänber, 
ein aut pailendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiiten — au für Damen, 


Offen täglih von 9 Borm. bis 7 Uhr Wbenbb. 
Eunntag3 bon 9 Bis 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave. 
6. Stod — Nehmt Elevator, 


—_——— 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str. 


980 


Geriffenhafte deutiche 
Panbagiiten u. Yabris 
fanten bon Bruhbäns 
dern, Schienen für 
Verwadiene, Gummi» 
ftrümpfen, & 


N an 
agen, u 
lurze Beine. Unſtli 
Araen und Beinen. 

er, und Rat 


ei. 
Belferung garantirt 
und biele ge mit unferen neuen Apparate, 
onntans offen von 9—12, 


Frauen: Bedienung für Damen, . 
14m3.2* 


Barım mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, ‚50 
Goldene Lorgnetten und aufwärts, 


ur Hälfte der Domwntomn-Breife. Wir 

en Sure Augen frei. Wir garantiren o 
in Ballen und Zufriedenheit. Kommt ' 
cobt Eud „davon überzeugen. Ap 


R. W. HARTWIG, 2 "cn 
re a er ES 


0 
—XR 


— — 


Abſolut aeheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. SE: 
Diele Iabre im Marlte. Taufende bon — 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
dertauft. Die ſchlimmſten Salle aeheilt von is 
— 
on nd. P 
Mbeumatismus, und Beugniffe » 3 


Semuus 81.000.000 ounE. 





10 Stamps frei Montag, 


den 31. 


Bringt alle Euere Bücher 


März 


Kein Einfauf notwendig 


Auktion Einkauf von Rug s 


Die beften Partien von Alex, Smith & ugs 
das game Waarenhaus⸗Lager 


auf Auktion er— 
ſtanden zu 


.60c am $ 


Hier iit eine Gelegenheit für End, 
dieie weltberühmten Augs zu lädher- 


lich 


niedrigen Rreiien zu fanfen. 


$1.50 Belvet Russ. 


Gröpge 27 bei 54 Zoll, ertra ſchwer und 


eng gewebt — hübihe Mus 
ſter — 


4.50 Arminiter Rugs. 
Größe 36x72 Zoll 
ſchwere ſtarke Rückſeite; 
geſchickt gewebt; wirklich 
Up⸗to⸗date Muſter, 
Auktions⸗ 
veriaufs⸗ 


— I Größe 27X 
feit und 
hübjche und 


Verkaufs⸗ 
preiß, 


a 2 Bee u Bruſſels Rugs. 
einite Zapeitch, große Zimmer-NRug3, 
were Sorte, wollene O Oberfläche, neue 
umen=- und Medallion- Mus: 8. 90 
ſter, Auktions-Verkaufspreis. 


Baar oder leichte Zahlungen. 
830 Axminſter Rugs. 
Gröke 9x 12 % 


Fuß, Ichwere Sorte, Tange 

Nop, prächtige Farben Schtttirungen, 

Up-tosdate Muiter; 
Auktions⸗Verkaufsvpreis 

Baar oder leichte Sahlungen. 


Der 
ganze 


zu ungefähr den SHeritellungsfoiten 
Chapman Bros. $2.50 Matraten, — 
gutes Iiding — dide Lage Watte 
auf einer Seite — alle Größen, 
fpeziell marfirt 

een 


Champman Bros. 86.00 Matratzen, — 


hochfeines fanch Tiding, — gut gefüllt 
mit jhwerer Lage von weißem Filz, 
oben und unten — 


Champınan Bros. $14 Filz-Matrasen, 
beite Sorte Sateeı Art Ticding od. Haar 
Eireifen, aemadıt mit feinitent weißen 


Elaitic Filz, wunder Rand, — 8. 8 
3.8 


Baar od leichte Abzahlungen 
Bedenkt einmal — 


Kaffee Friſch 


geröſteten Kaffee; nur 


* 
SU WA 
K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 
CHICAGO, ILLS, 


Sciffsfarten 


zu billigiten Preifen. 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


ige Kabrpreife von und nad) Eus 
—* —— werden in New hort 
— It und nad) dem Dainpfer beglet- 

Gepäd wird auf Wunfch vom Haufe 
hbgeholt und bi3 zum Schiff befördert, 


Geldjendungen "RR 


ich mit deutſcheyv unk 
—— 1 


Dur —— — 2: 


Worfäuh erteilt, mern ger 


A VWollmachten A 
es und notariell beglaubigt. 

—— Notaviat 
hen ungariſche Collektio 


ae Dokumente a 
Bist kVGure a: m | 
den file Bl Mar 
un, Blatınıft verettwilligſt und 
en ee: reelle Bedienung garen» 


Wendet Euch direlt an 


: K. W. KEMPF, 


Deutihes Rehtsburcan. 


"IRON. LaSalle Str. 
Ohicago, lll. 


Sonutags offen bis 12 Upr. 
— — 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
Extra billig für ruſſiſche 
und ungariſche Paſſagiere 
Pofl: u. Kabel:Auszahlungen 
Beifepäffe u. Urkunden 
Eröfäaften und Bollmachten 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Serie N 
ormi 
Gonntagd vtfen von 9— r u — 


— 


Schiffs - Karten 


von und nadı Europa. 


Voſtanw Geldwechſel, ————— 
— Aſwaften Kollelktlonen 


Brompte, reelle Bedienung. 
J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 


„Men bis 8 AbenbB. Eonntags 9--1 Uhr Radın. 
Ums ino di do fae 


‚m Die „Fonntagyon« 
Fe i 


$3 Arminjter Rune. 
54 
eng 


Entwürfe — Nuftions- 


borral eines Nalraben : 


Auktions⸗Verkaufs⸗ 


790 


89 Bruſſels Rugs. 
Größe 629 Fuß, don 
feinem Tapeſtryh. präch— 
tige Muſter, alle tadel— 
los, in einem Stück, keine 


Näh ie, — 
Auttions⸗ 
————— * 
820 Velvet Rugs. 
Größe 9x11 Fuß — vrächtige ge— 
blümte, orientaliiche und Medallions 
Mutter — Muftion?- 
VBerfaufspreis 
Baar oder leichte — 
850 Royal Wilton Rugs. 


Größe 912 F. ſchönſte Sorte Rugs 
halten eine Lebenszeit, reiche Schat⸗ 


tirungen — Auktions⸗ 32. 50 


Verkaufspreis 
Baar oder leichte Zahlungen. 


Sabrikanlen 


Zoll — 
gewebt, 
anziehende 


a 


Chapman Bros. $9 Filz-Matratzen, 
von ſchwerem Ticking, mit guter Lage 
Filz gefüllt, garantirt 40 bis 45 Pfd, 


alle Größen — (Baar — 89 


leichte Auzahlungen), für 
Chapman Bros. 525 Haar-Matratzen 
Von beſtem Ticking, gefüllt mit ga= 
rantirtem Haar, Ddurchiveg gut ge- 


madt; (Baar od. leichte ram, 95 


Abzablungen); für. 
= anta Claus oder 


Seife ::::: 
- Zic 


Pride Laundıy Seite — 
5c Stüde, das Stüd zu.. 
F » CANALPORT N: 
3, 


German MutualFire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Aunforporirt 19. Febr. 1867. 
An die Deutichen Hanseigentümer der 
Norbieite und Late Views. 


Die jehr billigen und günjtigen Ver- 
rg nr diejer Gejellichaft 
ind folgende 


Für den eriten Termin von > Sahren: 


Brid-Gebäude.. .810 für $1000 
FramesGebäude u. Möbel $12 Kir $1000 


Für = weiteren Termin von 3 an 


Die Raten find hiefelben für Seichäfts- 
und Wohnhäuier. Alle nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Gejellichaft 


554-558 NORTH AVENUE 


Nordoit:Efe Larrabee Str. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerven, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapelt, Temedvar 
und allen VBlägen in Europa, 


Bon New York nadı Rotterdam $ 
in Rajäte. — Ertra billig in dritter 45,00 


Geldiendungen ichnell und ſicher. 
Dokumente und Urkunden 


aller Art werden billig und ſachverſtändig 
verfertigt, 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte neutihungartihe Agentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 — —— bis 6 Abends. Sonnt. 12. 


yılla e 619 ®. North Avenue. 
Den 8 — bis s8 Abds. —6 Ba 


— — — — 


Schiffskarten 


—— 7 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte. 
Notterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


Durchbillette nach allen Rlägen in Deutflanb 
Deiterreih, Ungarn. Gepäd abgeholt und au 
Dampier befördert. 

Uusländiihe Münsforten zum ——— 

Ver. Staaten Reiſepuſſe beſorgt 


ANTON BOENERT : Generalagent, in 


Chicago feit 1871, 
616 Süd Dearborn Str. 
nahe Bolt und Dearborn Str. Depot. 


ffen bis 6 Uhr Ubenbs. Genniage 1,2 um, 


e 
* — — 


Finanzielle. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentfum au den 
oünftiaften Bedinaungen. 


Yorzüglicde erfte Ynpotheken 
au 5 biß 6% Rinfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co.(lit.) 


Suite 201-205. 179 W. Wafhington Str 
Xelepbon 1191 Main. in12,mifams® 


Wirte! Auſgepaßll 


Ihr könnt das Bier jetzt wechſeln. Gebt den 
Brauertruft auf. Wir ſparen Euch Gelb und 
geben Eu das beite Bier in CHicags, Wenn 
Ihr eine Lizens braucht, ſprecht ſofort vor. 


GEORGE J. GOOKE GO. |: 


und Madison Str. 
Green Ma ri 


=] 


| 
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Die Sn und ber wi von 181% 
— Ras die Roten und die Nötlihen dazu zu- 
lagen baben. — Eine Milliarde Kriegsfteuer 
für die Wobldabenden. — Allerlei Ziffern zur 
Heeresbermehrung. 

E3 ift unmöglich, ein Tagebuch zu 
führen, ohne die politifchen Vorgänge 
zu berühren, die augenblidlich im Mit- 
telpunft des Intereſſes ſtehen. Dahin 
gehört vor Allem die Jahrhundertfeier 
zur Erinnerung an 1813. Sie iſt 
überall im Reiche, beſonders aber in 
Berlin, in würdiger Weiſe begangen 
worden. Wichtiger aber iſt in Ver— 
bindung hiermit die erfreuliche Tat— 
ſache, daß der „Geiſt von 1813“ im 
Volke noch heute lebendig iſt. Freilich 
— alle Nörgelei und Eigenbrötelei iſt 
auch vor dieſer Feier nicht verſtummt. 
So meit ift man in Deutfchland noch 
nicht, und es ift die Trage, ob man 
überhaupt jemals dahin fommen wird. 
Dazu müßte der deutiche Raratfter erit 
eine völlige Wandlung durdymachen. 
Die Sosialiften haben auch diesmal 
abjeits aeftanden, jchon deswegen, mweil 
jede Stärkung des Baterlandsgefühls 
nicht in ihre Rechnung paßt. Sie er: 
ffärten durch ihre Wortführer bereits 
in den Stadtverwaltungen Groß-Ber- 
lins, daß fie 1813 nichts angehe, und 
daß fie den geplanten Kirchgang der 
Stabdtpäter nach der alten Nitolaitirche 
erft recht nicht mitmachen würden. 
Darüber wundern fi die Vernünfti- 
gen /und Anſtändigen kaum noch. So— 
zialiſten ſind ja nach dem Wort eines 
bekannten Politikers Ausländer. Be— 
denklicher erſchien freilich, daß außer 
den Roten auch manche von den Röt— 
lichen (die Liberalen) es für unum- 
gänglich nötig hielten, einige Tropfen 
Ejlig in den allgemeinen Freudenbe- 
cher zu gießen. hre Zeitungen hatten 
Ihmwere Kiimmerniffe, daß die Jahr: 
hundertfeier zu „dynaſtiſch“ aefärbt 
merden fönnte, anftatt rein volthaft 
und demofratifch. Denn 1813 fei eine 
Volkstat im meiteiten und echteiten 
Sinne des Wortes aemwefen. AU diele 
ungzeitgemäßen und geichmadlofen 
Kleinlichkeiten haben aber der über- 
mältigenden Mehrheit die Feitesfreude 
nicht vergällt. In Berlin drängten 
fih troß des unfreundlichen Wetters 
Schaaren um die blumengefhmücdten 
Monumente Friedrich Wilhelms und 
feiner Luife im Tiergarten. Denn daß 
diefe beiden, in Sonderheit die edle 
Dulderin Luife, ungertrennlich mit der 
Voltserhebung bon 1813 verfnüpft 
jind, weiß jeder gefund Empfindende | 
und läßt e3 ich nicht auäreden — we— 
der von den Roten noch den Rötlichen. 
Und unter den Linden harrten die al- 
ten Kriegäveteranen in Sturm und 
Regen getreulich in Reih und Glied des 
oberjten Kriegsherrn. Den verläßlich- 
ten Prüfftein für die unverminderte 
Kraft des Patriotiamus wird übri- 
gens die geplante einmalige Wermd- 
aengjteuer bon 
Dedung der neuen Heeresverjtärfung 
abgeben. Auch diefe findet die Roten 
und bie Rötlichen wieder in 
Eintracht dagegen, mehr oder minder 
offen. Beiden liegt fie arg im Magen. 
Man follte denten, daß gerade die So- 
ztaliften einer Steuer zujubeln würden, 
die nur für die Wohlhakenden gedacht 
it und die doch fchließlich den Frieden 
ſichern ſoll. Aber dem iſt nicht ſo. Sie 
ſind dagegen ſchon aus „Grundſatz“, 
weil es ſich um eine Kriegsmaßregel 
handelt. Eben erſt haben ja die deut— 
ſchen und franzöſiſchen Roten brüder— 
lich jede weitere Rüſtung verdammt. 
Dann aber atmet auch dieſe Steuer 
ſchließlich wieder den „verdammten“ 
Patriotismus, der den Sozialiſten ſo 
unangenehm iſt. Wiederum die waſch— 
echten Liberalen mögen die Steuer 
nicht, weil ſie in erſter Linie die lie— 
ben „Schieber“ aller Art trifft, die 
Prozentmacher und Börſenjobber, de— 
ren Patriotismus ja nicht zu viel ko— 
ſten darf. Das offen zu geſtehen, hü— 
ten ſie ſich natürlich, denn ihre feine 
Naſe hat bereits gewittert, daß die 
Steuer in höchſtem Grade volkstüm— 
lich iſt. 

Dieſe Volkstümlichkeit iſt nicht zum 
wenigſten auf die offene Erklärung 
der ſteuerfreien Fürſtlichkeiten zurück— 
zuführen, daß ſie bereit ſind, ihren Teil 
an der Steuer freiwillig zu zahlen. 
Auch das nimmt Roten und Roͤtlichen 
ein gehöriges Stück Wind aus den 
Segeln. Die Beiträge der Fürſten | 
merden ganz bedeutend ins Gemicht 
fallen, denn unter ihnen befinden ſich 
viele ſchwer reiche Herren. So wird 
zum Beiſpiel das Vermögen der Prin— 
zen Leopold, des Sohnes des verſtor— 
benen Prinzen Friedrich Karl, des 
Bruders Kaiſer Wilhelms des Erſten, 
auf weit über 15 Millionen Mark ge— 
ſchätzt. Das Richtigſte wäre ja gewiß, 
wenn dieſe Gelegenheit den Anſtoß 
dazu gäbe, daß mit der Steuerfreiheit 
der YFürfilichkeiten ein für alle Mal 
aufgeräumt würde; fie iſt ohne Zweifel 
eine Ungerechtigteit in einem neugzeit- 
lichen Rechtsitaat und nur Waffer auf 
die Mühle der Roten und Rötlichen. 
E3 ift faft erheiternd zu jehen, mie 
diefe frampfhaft nach allen möglilhen 
Gründen fuchen, um gegen die Steuer 
Stimmung zu maden. Zum Beifpiel: 
Rußland und Defterreich ziehen ihre 
Truppen von der Grenze zurüd. Folg- 
lich: mozu überhaupt noch die über- 
mäßige Heresvermehrung? Die „Köl- 
nijche Zeitung“ jchreibt darauf: der 
Ihlimmfte Störenfried bleibt Franf- 
reich, to die Kriegdhehe täglich gefähr- 
licher wird. „Was?“ rufen die Mil- 
liarden-Gegner erboft, „yranfreich, der 
Störenfried? Keine Spur! 3 gibt 
feinen größeren Friedensfreund als 
Frantreih. Die da hegen, find nur 
wenige unberantwortlihe Zeitungs- 
leute und Ehaupiniften!” Das zeigt, 
daß fie unter feinen Umftänden irgend 
einen triftigen Grund für die Mil- 
liarde gelten laſſen wollen. In Wahr⸗ 
heit iſt in Frankreich wirklich der Haß 

gegen Deutſchland ſo geſtiegen, daß er 
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eje Transaftion ermöglicht einen Verkauf, welcher bedentet 
— oder bedeuten iollte — eine Erſparniß von tatſächlich 


PAuum Srnttr. 


der Hälfte an den Kleiderſtoffen dieſer Saiſon, an Schuhen, Aus 


ſtattungswaaren uſw. — Beachtet die 


ſind hunderte von ähnlicher Anziehungskraft vorhanden. 


untenſtehenden Artikel. Es 


fir kauften zu nTie a am m Dollar 
a ganze al: en 


gemeine Waa: 
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Der ganze Einkauf wird morgen bei Wieboldt's zum 


Große Bargains in allen Krueger K Sons 
Frühjahr-Kleiderſtoffen, Waſchſtoffen u. Leinen: 


Spitzen: 
Gardinen 


Weihe Nottingham, in 

vielen Muitern, 21% 

Vards lang und 45 

Zoll breit — sirügers 

Preis, — per Kaar 

$1.00: unser Preis, 
per Raar 


49e 


Rope 


Poriieren 


Extra große Ghe- 
nille Nove Bor: 
teres, alle Farb., 
ſch were 
Krügers Vreis b. 
5, unf. Rreis 


51.69 


Drapery- 
Madras 


Aifortirte Partie iar- 
big. Draperpmadras, 
Reiter, bardbreit 
Reiter, bardbreit, 
lange Stüde, trügers 
Preis Nard— 


un’, Pr 
de 


Danıen: 
Kleider 


NReinwoll, Serge: 
Heider f. Damen 
u. Mädchen, nabn, 
lohfarbig, ſchwarz 
u. grau, Arüg.®r. 
7.98, unf. Pr 


4.98 


Sfirts für 
Damen 


DTamen- und Mäp- 
hen»-Zfirt, aus Ba- 
nama, Whipcord und 
Serge — Krügers 
Preis $2.48 — unier 
Preis 


s1.98 


Hans: 
Kleider 


Vercale Hauslleis 

der für Damen 

und Mädchen 

Beigers Br. 
$1.19 


Schnur, 


war 
unfer 


| : 69€ 


Männer: u. Knaben: Ausfall 


Bercale Blnfen für Knaben, Krüger‘ 
Preis 2505 unfer Brei nur 


Vercale-Hemden für Knaben — Krü- 
gers Preis 50c; unjer Preis 


Arbeitspemden für Männer — and cdht blauem 
Sateen und ſchwarz und 


Chambray, ſchwarzem 


weiß geitreift 


Krügers Preis 
506; 


See ⁊* Männer — Krügers Preis 


81.50 — Eure Auswahl zu 
69, 396e, 296 und 


Männer - Sofenträger, Lisle Web, 
Lederenden; Krügers Preis 2de; unſer. 


1214 


Stickerei 


12ıcC 


Edging und Einjat 
150 Stüde Stiderei Edging und 
Einfaß; Krüger Preis 

dc; unfer Brei?, Yard... 3e 


Spitzen und Einſatz 
200 Stücke Torchon Spitzen und 
Einſätze; ſoweit ſie rei— 

chen, die Yard 


250 Flonneings, 
125 Stürde 183öll. 
Flouneing md Storiet 


fchüßerftiderei, u 
Preis 256, uni., Dd.. 


Fels 
cago 


—* Bänder zu dc 


1 Partie Band, Taffeta, Satin 
Taffeta; Krügers Preis bc 


1öc; unfer Preis, Nard. 

Knaben: Bloomerhojen 
Knaben-Bloomerhoien — feine 
Muiter, Gr. 4-14; ige 


gers Preis 290; Paar. 


das 


gend, daß die Franzojen borüber- 
gehend ihre Preßküter zurücpfeifen, um 
fich den Anfchein plöglicher Friedfer- 
tigfeit zu geben und dadurch den deut— 


ichen Gegnern der Milliardenfleuer ihre | 


Arbeit zu erleichtern. Ganz bejonders 
fatal ift die Milliarde den Liberalen, 
weil die Jdee eine alänzende Trumpf- 
farte des ihnen überaus verhaßten 
Reichatanzlers ift und aller Wahr- 
icheinlichfeit nah feine Stellung ge- 
waltig fräftigen wird, nach außen wie 
nach innen. Kurz und qut: Alles, 
was fich zum mehr oder minder roten 
Demotratismus und Antimonardhis- 
mus befennt, fühlt fich augenblidlich 
äußerft ungemütlich. Das Barometer 
jteht auf Heer und Flotte, auf Patriv- 
ttömus, auf Monardhtämus. Bei jol- 
cher Witterung gedeiht der rote und 
rötlihe Demofratismus nicht, jondern 
läuft Gefahr, abzufterben. Die Mil: 
liarde wird glatt gezahlt werden. E& 
bat fogar den Anjchein, daß auch bie 
nicht zur Zahlung Verpflichtetn bereit 
find, freiwillig ihr Scherflein beizutra= 
gen — was ebenfallö ein ganz hüb- 
ches Sümmchen ergeben fünnte. Selbit 
die Frauen wollen hierin nicht zurüd- 
itehen. Auch hieraus ſpricht vornehm— 
(ich der Geift von 1813 — diejer ben 
Roten und Rötlichen jo jchredlich un 
bequeme Getft, den nad ihrer Anficht 
nicht der liebe Herrgott (ivie der Kaifer 
glaubt) zu neuem Leben ermedt hat, 
fondern der leibhaftige Gottjeibeiuns. 
Wie verlautet, ift die Heeresverftär- 
fung nicht ausschließlich durch die 
Vorgänge in Frankreich, fondern eben- 
fo dur die Entmwidelung der Dinge 
auf dem Balkan dringlich geworden. 
Die Zukunft des Balfans ift voll von 
unbeilvollen Möglichkeiten, die Deiter- 
reich zwingt, fortan feine militärifche 
Aufmerktfamteit dem Diten zuzumen= 
den. Dadurch würde ein erheblicher 
Teil des öfterreichifchen Heeres für den 
Dften feftgelegt werden, der fomit für 
Deutfchland im Falle eines Sirieges 
fehlte. Das zwingt alfo Deutfchland, 
feine Schlagtraft auch nad Dften hin 
(gegen Rußland) zu verftärfen. Der 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Deilt Ouſten ſchnell. Saſt den Huften niät an- 


‚bauern bid er Kromifh wird. Beſeitigt ihn jegt 


Holt heute eine 25c Flafhe Mares Gough val⸗ 
kam in irgend einer Upotbele 


12%c 


Feiniter granulirter 
Zucker⸗ 
oder 
(nur 10 Bi. 
nen Aund.), 
id. 


Robhal Blend WiNgEIE 
fteter Kaffee, 


Unfer „Challenge“ 
staff cc, 


10 Ztüde 
Raus 
Butter, 
Greamerh, 

per BId........... 
Eier, aroße und feine, — 


— —— 
Bittsburg oder Gold 
Medal 
gell für Montag 

* 


beite Bundesgenofje 
; wert wie das Vertrauen auf die eigene 


1 Partie jeid. Mull, einf. 
od. fach, Krügers Preis 
25c u. 296; uns 1 

fer Preis, ya 1 22€ 
1 Bart. leideritoffe, ein- 
fach oder geitr.; Nrügers 


Preile bis 39c; 15 
> 


unjer, Nard 

1 Partie woll. Suitings, 
einige 5430, on beu, 
Preife bis 65c; ger3 Preis 
* Yard unjer ®r., 


a9 


Om 


Brei 15 1 dc; 


beliebten 


Sic; umier, 


bie m 98 Krügers Preis | 
n3 zu Idc — 

unjer Preis, Yard € | 

Everett Glaifie Ginaham, | 
volle Stüde, Strügers Wr. ı 

100; unier Preis 

(10 NM.-Gr.), z5340 
3000 Yds. Flanell- Ging- 
bam Batiſte, Krügers Pr. 
bis 156e; unſer | 
Preis, Yard. Auc 
Cotton Suiting, einf. od. 
Vencil geſtreift; Krügers | iter, Nrügers 


Preis 12126; duch 106; 


unjer, Yard Rreis, 


Preis 12% 
|unjer Br., 
Foulards, 
Figuren; 


Preis, Yard 


unfer Preis, 


laufte, für nur 


52.00 verkaufte, für nur 


Schuhe und Oxfords für Damen, die Krüger für 1.5 
2.00 und 2.50 verfaufte, Größen 2% 


verfaufte, zu. 


10e 


ein Paar an jeden Kunden 


Weiter Waifting-Wadras | 
Zoll breit; 
un⸗ 
ſer Preis, Yard. a 
Schürzen-Gingham, 
Karrirungen— 
Krügers Preis 
Nard.. 
Baby: Flanell, einf. Far: 
ſtarke Qual., 
123c; 
Yard. 

1 Partie Mohair Fe u. | Brei inaham, rote a 
Ioile de TI, 


Yard. Ge 
37 sl, 
Krügers Preis, 
25c — unter 


unſer 
Yard i 


— ——— — 
NN: [Hier it der Weg wie wir das Krue: 
ger Lager von Schuhen herabfeken: 


Schuhe, welche Krüger für 52.00 und $2.50 ver- 


Schuhe für Tamen, welche Krüger für 51.50 und 


Mäadchen- Schuhe, die Krüger für $1.50 


Schuhe für Kinder, die Krüger zu $1.00 verfaufte, für. 
Garpet-Slippers für Männer und Tamın — 


Quilting Roben f. 
forters; Krügers 
10c; unfer Rreis, 
'die Yard 
GComforters, volle Gräfe, 
|feicht fehlerhaft; Ntrügers 
Preis 52.00; 
unjer Preis 
Ungebl. Muslin, 363Ö0ll., 
qute X Längen, Krügers Br. 
Sc; unfer Preis, 4 
die FEB une c 
Lammwolle f. Comforters 
722843; leicht beſchmutzt. 


Krügers Preis, 1 418 
+ 


2.98; unier. 
nette, Seht. Muslin, 34 Yds. 
Krü— 


breit, gute Längen, 
31 20 


Com 


Krügers Preis, 


ac 
alle 
I 


—* 


Krügers 


gers Breis Ge: 
unſer Preis, M. 


90 


Weißer San, 273öll. — Weihe Baby Blanfets mit 
Krügers Preis bis 100 — 


| roja oder bjauem Vorder; 
| Nrügers Preis 
| 1öc; jedes 


4346 


BeprudteYatifte, gute Mu Mercerizeh Tafeldamnit; 


Preis 


340 


bis 58 Zoll breit; 
ı Breis, 390; 
unſer Preis 


Krügers 


Sons 


Baumw. 
SDons 


& 


Natural 
2—43 & Sons 


B0c 


.19e 


Song 
Preiſe, 


für 


9e fſür dieſe Groeery Order 


16 Artikel — wert mehr als das Doppelte des Preiſes. 


de Stück P. 
IC». 


«6. 


* 


mit 500 Tec: 
aifee-Einfauf i 
an ei 


zu 10c 
10c 
15C 
10c 
10€ 
12c 
12c 
250 
15c 
156 
200 

beite, 


Packet 


Flaſche 
Pfd. fancy 
Blend 
26c 
Ravhiha oder Ghi- 
Family Seife 


39c 


—_ Meadow Hilf 
37 ‘“c 


Büchſe ſüßes 
Pfd. f'ey kernl. 


das 
$1.84 Wert 
Morgen — 

Hier iſt der 


Preis DE” 


Diwend 


Mehl — ſpe— 


Kraft, die es ſchließlich mit zwei Geg— 


nern aufnehmen kann. Man ſagt, der 
deutſche Kriegsplan würde darin be— 


ſtehen, gegen Frankreich ſofort mit al— 
ler Wucht vorzuſtoßen und in möglichſt 
kurzer Zeit große Entſcheidungen her— 
beizuführen, um dann um ſo freiere 
Hand gegen Rußland zu haben. Ueber 
die Höhe der neuen Heeresverſtärkung 
liegen endgiltige Ziffern noch nicht 
vor. Es heißt, ſie ſolle innerhalb zweier 
Jahre 4000 Offiziere, 15,000 Unter— 
offiziere und 117,000 Mann betragen. 
Damit ließen ſich allerdings nach 
Oſten wie nach Weſten harte Schläge 
führen. In dieſe Vermehrung inbe— 
griffen ſind, wie es weiter heißt, ſechs 
neue Kavallerieregimenter und 30,000 
Pferde für die Feldartillerie, ſo daß 
künftig jede Batterie auch zu Friedens— 
übungen ſchon mit 6 Geſchützen und 
Munitionswagen ausrücken kann. Da— 
zu kommen neue Fußartilleriebataillo— 
ne mit Maſchinengewehrabteilungen, 
Scheinwerferkompagnien, Telegraphen— 
bataillone u. |. w. Es iſt bitker, aber 
es ift leider notwendig. Die Andern 
molfen’3 nicht anders. Vielleicht erfüllt 
fih noch, was Detlev von Liltencron 
in feinem fernigen Gedicht „Eincinna= 
tu3“ fingt: 

Mu das Vaterland drangboll die Sturm: 

flagge, hiſſen, 

Ho heida! die 

tiffen! 

Und drobt es 
bon Weit, 
Wir ihlahten den Bären, den Hahn ım3 

zum Seit. 5 
Fällt und neidiih an auch die ganze Welt, 


Sie lernt uns ihon fennen, der Angriff 
zerſchellt 
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Der Sekretär und ſein Frack. 


Vor Kurzem iſt der Privatſetretär 
des engliſchen Königs, Lord Francis 
Knollys nach fünfundvierzigjähriger 
Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten. 
Mit ihm verliert der engliſche Hof ei— 
nen Mann, der ſich mit ſeiner ſtillen, 
beſcheidenen, dabei aber nicht ganz 
humorloſen Art einer großen Beliebt⸗ 
heit erfreute. Eine nette Anekdote er— 
zählt von ihm jetzt der „Peſter Lloyd“. 
Zurzeit als Knollys noch der Sekretär 
des Prinzen von Wales des ſpäteren 
Königs Eduard VII. war, geſchah es 
bei einem der heiteren SHerren- und 
Sportdiners zu Sandringham, daß 
ber befannte Sportmann Kapitain 
Middleton den MPrivatfetretär des 
Prinzen zum Gegenftande eines 
„Scherzes“ machte, wie ihn Mibbdletor 
feit Jahr und Tag an verfchiedenen 
Opfern erfolgreich ausgeführt hatte. 
Der gemwalttätige Scherz beſtand da⸗ 
rin, daß der Kapitän nach dem Diner 
einen baffenden Moment : abwartete, 


Alinge der Scheide ent 


von Dfien ıumd dränt e8 


nn: aum Ofen Bar — 


Ivory⸗Seife 
Keen Kleener 
10° Bader Cuafer Corn Rlafes. er 
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dei —— A 


Scouringbolvder 


Zal3... Friihachadene Gi 
Zuaps 

Catſup 

Styl Kopfreis. Ge 
Laibe 
dc Schinken, seiner 
de miidgepotelter, 
Bid. fchiver, 

ver Bid 
Swiits 


Tomatoes... 


Empire 
Sped 
EEE 
Looſe Seat 
<chmal;, ‘ 
Sun. eur. 
Reei, 


Gejal;. Zpareribs.. 


—A 


Stirt 
Braid 


Wolle und 


und lee 
Bolts für 
nur 

— 
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Stiderei: $ Stamped 


& ” 
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ze 


Kauft Euer Unterzeug jetzt. 


Wollenes Mäünner Unterzeug: Krüger & 
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A 


woll. Tamen- Unterzeng; Krüger 2 
Preis, 81.50; unſer Preis 69€ 


unfer Breis $1 und 
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Krüger & 
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3. 003 


Union Suits f. Damen, Krüger & Sons 81 
unſer Preis.... 
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121% 
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Anaben- n. Kinder-Kappen 
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die Yard 


Zoll 
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we 
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‚des 
‚ jede 
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s nitr, 


Io outh Rock 


G * einer 31.00 Beſtellung von irgendwelchen 
unſerer feinen Tee- oder Kaffeeſorten.) 
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Vards lang. in ſehr hübſchen 


Verlaufs, 


Chiſſon Schleierverkauf ] Vamenlaſchenlücher 


bon ſehr feinen 
Ebiffon-Schleiern, in Weiß, 
Not, Grimm, 
Gelb und Lobfar: 

bobl- 
aut ge: 


29 


elben zu bejicdhtigen. 
Waſchbretter 


Große Sorte Zink 
Wafchbrett, befonders 
itarf und sehr billig 
au Böc, wäh 
rend ſes 
Berf., 


alferbeiten Kleider 
Vard iſt waſchecht, 
breit, eine reguläre 


Einzelne Bortieres 


50 einzelne Bor: 
tieren in Ichlihtem 
md geitreiftem 
Zapeitry, schlichte 
u. beiranite Enden, 
volle Länge, aroB. 
u bis $6 
Naar 
wer, das 


Departm’t 


Gingham⸗Reſter 
Schlichte und fancy 
Gingbant = Reiter, 
belie ımd dunkle 
Jarben, 2> bis 10» 
Yard Yängen, ein 
regulärer 1244c 
Wert, exira ſpe— 


has" GE 
Bamen: Handfchude 


Sarbige feid. Damen 
bandichube, die beiten 


Fabrifate, 37cC 


regul. 50c 
Kiffenbezüge 


Wert, nur 

Gebl. Kiſſen⸗ 
bezüge, 4300, 
Saum, Größen 
42x36, _ eine 
ſeh rgute OQual. 
gut 1260 wert, 
erira 
fpeziell, % 
Stitd 


Seile, 


Gardinen 
ie Spikengardinen, 
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ein 
wab 
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66€ 


200 Dutz. extra feine 
mweißleinene Taſchen⸗ 
tücher für Damen, mit 
boblgefäumter Kante, 
eine Qualität, die ftet3 
für 5c verkauft wird, 


ertra_fpaiell, 3 
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das Stück 
EEE 


Unbefangenheit bemahrte. 
Endlich fragte der Prinz Knollys, mas 
er- denn eigentlich in der Sade zu fa- 
ı gen habe. Lord Knollys ermiberte 
leifen, höflichen 
Stimme, ohne eine Miene zu  verzei- 


Tatſächlich ſchlich ſich hen: Kapitän Middleton iſt mir ſchon 
der Kapitän hinter Knollys und riß | 

geichilderten | 
Weile vom Anfag der Schöße bis zum 
Die Untat erwedte | 
große Heiterkeit, die aber ungewöhn- 
Tich zafch verflog, da der —— ton —* 
volle ——— und 


ſeit einiger Zeit etwas verdächtig vor⸗ 
gefommen und ba babe ich mir er: 
laubt, mir für.den heutigen Abend von 
feinent Kammerbdiener einen feiner 
Fracks IR Kapitän Mibples 

feither bad Serreiien von 
Ta mehr ‚gefunden, . 





